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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

CmkmmnflellerverMlWW in |iren|en 1909*
©fließen ist die im Statistischen Landesckmte be¬

arbeitete Einkommensteuer-Statistik für das Steuer-
jahr 1909, sowie für die sechs vorhergehenden Jahre
und das Steuerjahr 1892 erschienen. Danach ist seit der
erstmaligen Veranlagung im Jahre 4892 die Gesamt¬
zahl der (physischen und der nichtphysischen) Zensiten
schon um das Anderthalbfache und das steuerpflichtige
Einkommen im preußischen Staate um etwas mehr als
das Eineindrittelfache gestiegen. In derselben Zeit hat
das Einkommensteuer -E rhebungssoll  um etwas
über das Eindreifünftelfache zugenommen : hierbei ist
indes nicht zu übersehen, daß für das Berichtssteuerjahr
infolge Gesetzes vom 26. Mai 1909 auf die Einkommen-
steuerpflichtigen in den Einkommensteuerstufen von
mehr als 1200 Mark Steuerzuschläge im Gesamtbeträge
bon 16,4 Millionen Mark entfallen . Dagegen hob sich das
Einkommensteuer - V e r a n l a g u n g s s o l l in der
Zeit von 1892—1909 um das Eineinviertelfache . Der
auf Gewinnanteile von Gesellschaften m. b. H. bezügliche
Teil der veranlagten Steuer belief sich für 1909 auf
3,6 Millionen Mark gegen 3,36 Millionen Mark im
Vorjahre . Von 1908 auf 1909 toar die Steigerung der
Zensitenzahl unter dem Einflüsse der Wirtschaftsver¬
hältnisse nicht so bedeutend wie in den unmittelbar vor¬
angegangenen Jahren . Das Mehr betrug nämlich nur
223 248 an Zensiten , d. i. 3,8 v. H., gegen 492 850 im
Vorjahre , gleich 9,1 v. H., andererseits an Einkommen
504,05 Millionen Mark , d. t. 3,7 v. H., gegen 1174,86
Millionen Mark , gleich 9,5 v. H., ferner an veran¬
lagter  Steuer IO,IO Millionen Mark , d. i. 3,7 v. H.,
und an zu erhebender Steuer 66,27 Millionen Mark,
d. i . 20,8 v. H. gegen 23,51 Millionen Mark im Vor¬
jahre . Die physischen  Einkommensteuer -Zensiten
haben sich von nahezu einem Zwölftel der Bevölkerung
im ersten Veranlagungsjahre auf 1892 auf annähernd
ein Sechstel im Berichtsjahre vermehrt . Die seit 1886
bekannte veranlagte Bevölkerung , d. h. die Zahl der
Zensiten mit Einschluß der Angehörigen , bezifferte sich
1909 bereits auf 48,8 v. H. —- also fast die Hälfte der
Gesamtbevölkerung — gegen 47,6 v. H. im Vorjahre
und 29,3 v. H. im Jahre 1896. Das Durchschnittsein¬
kommen der physischen Zensiten betrug im Berichtsjahre
2167 Mark gegen 2177 Mark im Vorjahre und 2342
Mark im Jahre 4892, ist also im Rückgänge begriffen.
Tiefes Sinken des Durchschnittssatzes ist in der Haupt¬
sache durch die umfangreiche Neubildung steuerpflichti-
c,er Einkommen der untersten Einkommenstufen veran¬
laßt worden . Bei n i cht p h y s i sche n Zensiten hat
ficf) gleichfalls vorzugsweise infolge der für 1909 zu er¬
hebenden Zuschläge, gleich 14,88 Millionen Mark , das
Erhebungssoll sehr, nämlich um 17,81 Millionen Mark,
d. i . gegen das Vorjahr um 69,9 v. H., also rund drei
fünftel , vergrößert . Insbesondere ist die Zahl der zur

Einkommensteuer herangezogenen Gesellschaften m. b. H. i
von 3649 im Jahre 1908 aus 4117 im Berichtsjahre ge¬
stiegen. Setzt man von der auf sie veranlagten Steuer
von 8 246 790 (1908: 7 269 856) Mark die auf Grund
des Gesetzes nicht erhobenen Beträge von insgesamt
3 600 593 (1908: 3 365 842) Mark ab, so beläuft sich der
infolge der Besteuerung dieser Gesellschaften der
Staatskasse tatsächlich zufließende Ertrag an ' Steuer
auf 4 646197 (1908: 3 904 014) Mark oder 56,3 Pro¬
zent des Veranlagungssolls dieser Zensiten gattun g, wo¬
zu freilich für 1909 noch 3,11 Millionen Mark Steuer¬
zuschläge kommen.

Deutsches Deich.
* Das Kaiserpaar beim französischen Botschafter.

Das Kaiserpaar beabsichtigt, am 25. d. M . im Anschluß
an die Eröffnung der aus Anlaß des Geburtstages des
Kaisers von der Akademie der Künste veranstalteten
französischen Kunstausstellung einem Empfang beim
französischen Botschafter beizuwohnen.

* Der Kaiser kommt im Februar nach Wilhelms-
h a b e n, um der Vereidigung der Marine-
relruten  der Nordseestation beizuwohnen. An
Bord des Flottenflaggschifss „Deutschland", das be¬
reits Befehl erhielt , dem Kaiser während seines Aufent¬
halts in Wilhelmshaven als Woynschiff zu dienen, soll
wiederum eine Fahrt nach Helgoland zur Besichtigung
der Fortschritte des Hafenbaues , sowie der übrigen
baulichen und fortifikatorischen Anlagen unternommen
werden. Auf der Rückfahrt wird der Kaiser in Bremer¬
haven landen , um auf Einladung des Norddeutschen
Lloyd den Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm II ." zu be¬
sichtigen und an Bord desselben eine Fahrt in See zu
unternehmen . Die Weiterfahrt erfolgt dann auf dem
Landwege.

* Kaiserliche Auszeichnungen für den Grafen
Bernstorsf. Aus Washington wird gemeldet, daß dem
deutschen Botschafter Grafen Bernstorsf , der erst zu
Weihnachten vom Kaiser durch die Verleihung eines
hohen Ordens ausgezeichnet worden war , jetzt ein neuer
Huldbeweis des Monarchen zuteil geworden ist. Dem
Botschafter ist die Mitteilung zugegangen , daß ihm der
Kaiser sein Bildnis,  eine Kopie des Portraits,
welches der bekannte ungarische Maler Laszlo gemalt
hat , als Neujahrs - Geschenk  verehrt hat.

* Tie Anfrage wegen der Kattowitzer Maßregelun¬
gen wird heute, Mittwoch, im^ Abgeordueten-
hause  zur Sprache kommen, sie wird , wie die
„Schlesische Volkszeitung " erfährt , vom Ministerpräsi¬
denten v. Bethmann - Hollweg  selbst beantwor¬
tet werden.

* Die Diamantknfrage im Reichstag. Dem Reichs¬
tag ist ein vom Bürgermeister K r e p i n gezeichnetes
Telegramm zugegangen , das folgenden Wortlaut hat:
„Wir bitten zu der Denkschrift des Reichs-Kolonial-
amts über die D i a m a n t e n f r a g e den Mitgliedern
des Hohen Hauses Kenntnis zu geben, daß die An¬

gaben der Denkschrift, soweit sie uns telegraphisch mit»
geteilt sind, teils unrichtig,  teils irreführend
sind. Wir bitten unsere Widerlegung , die nach dem
Eintreffen des vollen Textes erfolgen wird , abzuwar¬
ten und inzwischen die bereits erbetene Untersuchung
einzuleiten ."

* Ausländische Slaatsdepots in deutschen Banken.
Nach der „Nationalzeitung " verlautet , daß für den Fall,
daß das Gericht die Beschlagnahme der russischen̂ Wert-
papiere bestätigen sollte, an den maßgebenden « teilen
in Berlin Maßnahmen erwogen werden, um auf gesetz¬
geberischem Wege einer Wiederholung des Falles , daß
Depots einer auswärtigen Macht in Deutschland der
Beschlagnahme verfallen , von vornherein vorzubeugen.
Wird nämlich die Beschlagnahme rechtskräftig , dann ist
nicht nur mit der Gefahr zu rechnen, daß die russische
Regierung ihre Depots aus Deutschland zurückzieht,
sondern daß auch andere Regierungen für die Sicher¬
heit ihrer Gelder zu fürchten beginnen und ihre Kapi¬
talien nicht mehr in Deutschland unterbringen . _ Vor¬
läufig sind wohl die Sorgen der „Nationalzeitung"
etwas verfrüht.

* Die Gengenbachcr Frauenbadafsäre und angebliche
Astlochguckerei des badischen Zentrumsabgeordneten
Seubert kommt nun durch einen Privatbeleidigungs¬
prozeß vor Gericht. Der sozialdemokratische Reichs¬
tagsabgeordnete BuchdruckereibesitzerGeck in Offenbach
hat ihn „im Interesse der Feststellung der Wahrheit ",
so erklärt er, angestrengt.

* Bcrgarbcitervertretcr bei den Ministern . Aus
Siegen iit Westfalen sind drei Arbeitervertreter nach
Berlin abgereist, wo sie von verschiedenen Ministern
enrpfangen werden, um Wünsche der Siegerländer Ar¬
beiter zur Sprache zu bringen.

Rechtsprechung rrnd Uerwaliimg.
Die Novelle zum preußischen Gerichtskostengesetz. Dem

Abgeordnete » hause  ist die Novelle zum preußischen
Gorichtskostengesctzzugegangen, dieser Gesetzentwurf ist eine
Folge der durch die letzte Novelle zum deutschen Gerichtskostcn-
gesetz vorgenommenen 'Pauschalierung der Schrcibgebühren und
Auslagen . Diese Maßnahme soll nun ans Zweckmäßigkeits¬
gründen auch auf Preußen übertragen werden. Mit Rücklicht
auf die ungünstige Finanzlage des Staates sollen die bisher
geltenden Gebührensätze  im allgemeinen um 10 . P r o z.
erhöht  werden . Wenn auch die Rechtspflege nicht mit Ge¬
bühren belastet werden dürfe, die ihre Zugänglichkeit für jeder-
niann in Frage stellen, so könne und müsse doch erwartet wer¬
den, daß in denjenigen Zweigen der Rechtspflege, die ganz über¬
wiegend dem Privatinteresse dienen, die Gebühren hinter den
staatlichen Ausgaben nicht erheblich zurückbleiben. Der Ent¬
wurf enthält auch eine Anzahl Ermäßigungen für Siegelungen,
Entsicgelungen und Aufnahmen von Vermögensverzeichnissen.
Eine Anzahl Änderungen sind Folgeerscheinungen des neuen
preußischen Stempelsteuergesetzes. Die sonstigen Vorschläge
des Entwurfs beruhen auf den in der praktischen Handhabung
des Gesetzes gemachten Erfahrungen . Das Hauptgewicht ist
auf eine tunlichste Vereinfachung  solcher Vorschriften
gelegt worden, deren Verständnis oder Anwendung sich in der
Praxis als schwierig erwiesen haben. Der nach Ausgleich der
Erhöhungen und Herabsetzungen verbleibende Mehrertrag soll
sich auf etwa 500 000 M. belaufen. Die Novelle soll am
1. April 1910, also gleichzeitig mit der Novelle zum deutschen
Gerichtskostengesetz, in Kraft treten . Eine der Novelle beige¬
gebene Denkschrift  über die Wirkungen des preußischen

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

0 . K Wie Leoncavallos neuestes Werk entstand. Die
neue Operette Leoncavallos „Malbruk", die im National¬
theater in Rom und im Wiener Carltheater ihre Erstauf¬
führungen erleben soll, ist in ihrem Keime ganz zufällig im
Geiste des Komponisten entstanden, über den Anlaß, der
ihm die Inspiration zu dem lustigen Werk gab, weiß die
englische Wochenschrift„M. A. P ." eine hübsche Geschichte
zu"erzählen. Es war während eines Besuches in Berlin.
Leoncavallo befand sich in einer Gesellschaft und führte eine
elegante junge Frau zu Tisch, die sehr tanzlustig war , und
als" nach dem Diner die lockenden Klänge eines Walzers
ertönten, auch mit ihrem Tischherrn eine Runde wagen
wollte. Doch der Komponist war im Ballsaal nicht zu ent-
decken. Sic drang bis in den Rauchsalon vor und fand ihn
hier, im Gennß seiner Zigarre bequem in einen Lehnstuhl
versunken. Auf ihre Aufforderung zum Tanz antwortete
Leoncavallo nur mit einem nicht mißzuverstehenden Hinweis
aus seinen höchst bedeutenden Leibesumfang. Die Danre war
enttäuscht und sagte schmollend: „Nun, wenn Sic schon nicht
tanzen, dann spielen Sie uns wenigstens einen Walzer und
zeigen Sie , daß Sie zu etwas nütze sind!" Das ließ sich der
Komponist nicht zweimal sagen; er legte seine Zigarre bei¬
seite und saß im nächsten Moment am Klavier. Zunächst
begann er einen Walzer zu spielen, den er niemals vorher
gespielt hatte. Die Atmosphäre des Ballsalls, die Lustigkeit
der um ihn sich drehenden Paare versetzten ihn in Stimmung;
dem Walzer folgte ein Polka, und so saß Leoncavallo wohl
eine halbe Stunde lang am Klavier und spielte neue, nie ge¬
hörte Tänze. Als er aufhörte, umringten ihn die Gäste und
dankten ihm begeistert. Der Maestro aber bat seinen Wirt,
ihm einen Men Winkel anzu.we.isen und ihm Feder und

Papier zu geben. Er steckte sich eine neue Zigarre an und
zeichnete die Melodien aus, die er gesp'elt hatte. Bon diesem
Augenblick an war er entschlossen, eine Operette zu schreiben,
und wenige Tage danach steckte er schon tief in der Arbeit,
dem Libretto von „Malbruk" die Schwungkraft der Töne zu
verleihen.

K. Ein Jmpfmittel gegen die Influenza . Nach langen:
Studium ist cs jetzt dem bekannten britischen Bakteriologen
Sir A. E. Wrighr, dem Direktor des Laboratoriums des
St . Mary-Hospitals in London, gelungen, ein Jmpfmittel
gegen die Influenza zu entdecken/ die gerade in dieser
Jahreszeit so große Opfer fordert und so viele Menschen
ans Krankenbett fesselt. Der englische Gelehrte, der sich in
der Heilkunde schon durch eine Anzahl bedeutsamer Ent¬
deckungen ausgezeichnet hat, hat einem Londoner Mitarbeiter
des „Matin " einige interessante Einzelheiten über sein neues
Mittel gegen die Influenza verraten. Die Kranken, die im
Hospital Genesung suchen, werden durchwegs mit dem neuen
Jmpfversahrcn behandelt. „Wir entziehen dem Körper des
Erkrankten eine kleine Blutmcnge, die isoliert wird. Die/'
Bazillen, die sich in dem Blute befinden, gleichviel welcher
Art sie sind, iverden nun künstlich zur. Entfaltung gebracht.
Nach 3- bis gstündiger Kultur haben die Mikroben den ge¬
wünschten Entwicklungsgrad erreicht, wir vermögen ihre
giftige Beschaffenheit zu erkennen. Das gewonnene Jnipf-
mittcl wird dann dem Kranken eingeimpst. Die Resultate
sind außerordentlich zufriedenstellend, in den meisten Fällen
wird eine rasche Heilung erzielt. Die Fnfluenzamikroben
variieren in ihrer Eigenart sehr stark nach der körperlichen
Beschaffenheit des Kranken, so daß für jeden ans dem eigenen
Gifte das 'Jmpfmittel bereitet wird. Für Ungeduld ge
Klarste, die die Präpäriernng des Jmpsmittels ans den
eigenen Mikroben nicht abwarten wollen, haben wir ein
besonderes Jmpfmittel bereit, das nach ^verschiedenen
Experimenten zusammengestelltist und ebenfalls günstige
Resultate bringt. In Fällen, in denen die Influenza des

Patienten auf eine besondere Varietät Mikroben zurückgeht,
haben wir nicht gezögert, uns selbst die Krankheit des
Patienten einzuimpsen. Dadurch wurde es uns möglich,
durch Kultivierung der nun aus uns übertragenen Mikroben
genau das Jmpfmittel herzustellen, dessen der Kranke be¬
durfte. Kurz vor Weihnachten übernahm ich so die
Mikroben eines Patienten , der mehr als 30 Jahre lang fast
ständig an Influenza litt , ohne die Krankheit je völlig zu
überwinden. Heute ist sein Zustand besser als je und die
vollkommene Heilung nur eine Frage kurzer Zeit."

Theater und Literaiur.
Paul H e y s e feiert am 15. März seinen 80. Geburts¬

tag. Ein Komitee, an dessen Spitze Ludwig Ganghoser und
Max Halbe stehen, bereitet eine offizielle Feier zu diesem
Geburtstag im Künstlerhause zu München vor, bei dem ein
Festspiel von Fritz v. Ostini, ferner ein Prolog von dem
Dichter Wilhelm Jensen und Vorträge auf dem Programm
stehen sollen.

In G o t h a ist der Verlagsbuchhändler Emil Perthes
im 69. Lebensjahre g e sto r b en.

Wissenschaft und Technik.
Der frühere Leiter der physikalisch-technischen Reichs-

anstalt Geh. Rat Professor De. Friedrich Kohlrausch,
der seit 1905 in Marburg , seiner Heimat, im Ruhestand lebte,
ist im Atter von 70 Jahren gestorben.  Die Arbeiten des
in der ganzen Welt berühmten Gelehrten hatten besonders
das Gebiet der elektrischen Ströme zum Gegenstand.

Das Programm der vom 1. bis 5. Oktober 1910 zu Paris
stattsind enden 2. Internationalen Konferenz für Krebs¬
forschung  enthält eine große Reihe wichtiger Referate,
die an hervorragende Vertreter auf dem Gebiete der Krebs¬
forschung verteilt sind.

Der Naturforscher - und Ärztetag  findet nach
Beschluß des Ausschuffes vom 18. bis 23. September in
Königsberg statt.
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Gerrchtskostengesetzes vom 25. Juni 1895 will zeigen, wie sich die
Gerrchtskosten rn letzter Zeit entwickelt haben. Die Ermitte-
drngen erstrecken sich rnsbesondere auf das Jahr 1904. An
woft« i und Geldstrafen (ohne Stempeleinnahme ) wurden 1907
5? ^ iommen 74 778 353 M ., hierzu kommen noch annähernd
11 Millionen M . Stempeleinnahmen . Die Gerichtskosten sind
von 1878 b,s 1907 von 51101951 M . auf 86 998 999 M.. also
mn 70.25 Prozent , gestiegen. Die Steigerung der Ausgaben
rst noch großer gewesen als die der Einnahmen . Die Aus¬
gaben sind von 94 675 948 M. (1878) auf 167 024 232 M.
11907) , also um 76,60 Prozent , gestiegen. Für die ganze
Monarchie betragen auf einen Richter die Einnahmen 16 399
iwe Ausgaben 27 874 M. -

und FloLtr.
Besffmmuugcn aus Anlaß des Nachtrags zum

Rerchshaushalts-Etat 1809 veröffentlicht das „Armee-
Verordnungsblatt " -. darin wird bestimmt : 1 Für
Festungsbau -Hauptleute werden 48 Stellen und für
Festungsbau -Oberleutnants oder -LcutnantZ 5 Stellen
geschaffen durch Umwandlung einer gleichen Stellen-
zahl für Festungsoberbauwarte und Festungsbauwarte
Der Etat an Festungsbau-Offizieren bei den Fortifi-
katronen usw. erhöht sich dementsprechend mit Gültig¬
keit vom 1. April 1909 ab um 43 Festungsbau-Hanpt-
leute und 5 Festungsbau-Oberleutnants oder -Leut¬
nants. 2. Den Mannschaften wird bei der Einstellung
in das Heer zur Ableistung der aktiven Dienstpflicht für
fre Ausgaben , die ihnen durch die erstmalige Beschaffung
von Putzzeug usw. erwachsen, eine Entschädigung(Putz¬
zeuggeld) nach Maßgabe der anliegenden Bestimmun-
gsn gewährt. 3. Den Unteroffizieren und Mannschaften
sind die Stoffe zum Reinigen und Fetten ihrer Hand¬
waffen unentgeltlich zu liefern , soweit dies noch nicht
geßhieht. — Es folgen dann ausführliche Erläuterungen.

Die Verlegung des zweiten Geschwaders von Kiel
nach Wilhelmshaven erfolgt, wie Abgeordneter Hor-
mann auf Anfrage im Reichsmarineamt erfahren hat,
.am1. April d. I.

Anhand.
Frarrstveich.

In Vienne wurde der Sohn eines Lyoner Polizei-
komnüssars , der im 99. Regiment dient , von drei im gleichen
Regiment eingestellten Lyoner Apachen, die sich durch den
Sohn am Vater rächen wollten , überfallen und schwer ver¬
wundet.

Kelgie » .
Die Erbschaft König Leopolds.

Ae Auszahlung der ersten Rate ans der Hinterlassen¬
schaft des Königs Leopold wird bereits heute erfolgen . Jede
der drei Schwestern erhält zunächst 6y2 Millionen Frank,
wovon die Prinzessin Luise 5 Millionen Frank an ihre bis¬
herigen Gläubiger abzugeüein hat.

Die Intrigen des hohen Klerus.
Ae Angelegenheit der Ankündigung der tirchlichen

Trauung des Königs Leopold mit der Baronin Baughan
durch den Hirtenbrief des Kardinal -Erzbischofs Mercier von
Mocheln vom 2. Januar erfährt setzt eine vielsagende Er¬
läuterung . Es wird jetzt bekannt, daß der Erzbischof von
Mecheln gleich nach dem Tode König Leopolds den Ver¬
such machte, König Albert für die Kirche einzufan¬
gen,  indem er das Verlangen stellte, der neue König solle
direkt nach der Eidesleistung im Parlament nach der Kirche
SüGudule ziehen, um sich dort vom belgischen Klerus
krönen  ju lassen. Dieses Verlangen lehnte König
Albert energisch ab,  weil es mit der Verfassung in
Widerspruch stehe. Deshalb nahm der Erzbischof am Tage
nachher beim feierlichen Tedeum Anlaß zu einem recht merk¬
würdigen Zwischenfall . Er hielt nämlich zum allgemeinen
Erstaunen nicht die Predigt , die er dem König vorgelegt
hatte;, sondern statt einer nichtssagenden eine streng kirchliche.
König Albert war natürlich im höchsten Grade erstaunt,
eirre Rede ;u hören , die er nicht kannte ; er steckte deshalb
seine neutral gehaltene Rede, die er dem Erzbischof vorgelegt
hatte , in die Tasche und hielt eine Ansprache,  in der
er der Geistlichkeit zum Trotz seinen konstitutionellen
Standpunkt betonte und keinen Zweifel darüber ließ , daß
er nicht gewillt sei, sich unter die Fittiche Roms neh¬
men zu lassen.  Dieser Mut hat natürlich Eindruck ge¬
macht. Kardinal -Erzbischof Mercier nahm Anlaß , von der
kirchlichen Trauung König Leopolds zu reden , die einen
Augenblick dm Gedanken hat aufiommen lassen, daß der
älteste Sohn der Baronin Baughan durch diese Heirat in
extremis thronberechtigt  sein könne. — Nachdem nun
dieses Spiel der Geistlichen  aufgedeckt worden ist,
wird ein sozialistischer Abgeordneter sofort nach Wiedelr-
zusammentritt der Kammer über diese Angelegenheit inter¬
pellieren . Die Debatte kann nett werden , denn es ist an¬
zunehmen , daß die Demokraten kein Blatt vor den Mund
nehmen werden , um den Klerikalen kurz vor den Wahlen
erheblichen Schaden zuzufügen . Die Machenschaften der
Geistlichkeit werden aber auch von guten Katholiken in den
schärfsten Worten getadelt.

Luftschiffs und Aerszrlmrs.
Ein Vortrag des Majors Parseval über sein Lnftschisf.

wb . Berlin , 17. Januar . Major Parseval hielt
heute abend einen Vortrag über den Parsevalballon.
Geheimer Oberregierungsrat Lewald vom Reichsamte
des Innern , der frühere Kriegsminister v. Einem so¬
wie Major Groß befanden sich unter den Zuhörern . Das
Modell des österreichischen Militärluftschiffes und Licht¬
bilder ' erläuterten den Vortrag . Masor v. Parseval
Klaubt ffr seinem Luftschiff den Typ gefunden zu haben,
der ein gewisses Maximum von Leistungsfähigkeit zu
erzielen erlaubt.

Ern neues Luftschiff.
h<1. Regensburg , 17. Januar . Ein Herr Johann

Schaeffer in Regenstauf hat zusammen mit einem Ton-
werkbesitzer ein Luftschiff konstruiert . Dasselbe hat eine
Länge von 176 Meter und einen Durchmesser von
(2 Meter . Ter Erfinder ist von den Staatsbehörden
beaustraat worden, seine Ideen zu demonstrieren.

Aus Ktadt und Krmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  19 . Januar.

Haushaltsplan der Stadt Wiesbaden für das
Rechnungsjahr 1919.

Den von uns bereits gebrachten Ziffern fügen wir die
nachstehenden Vorbemerkungen zu dem Hauptvoranschlage
für das Rechnungsjahr 1910 an : Bei der ordentlichen
Verwaltung  sind es in effter Linie die Folgen von
Änderungen ans dem Gebiete der Gesetzgebng des
Reichs  gewesen , die der Auffiellung des Voranschlags
für 1910 erhebliche Schwierigkeiten bereiteten . Nach dein
Zolltarifgesetze vom 25. Dezember 1902 duffen für Rech¬
nung von Kommunen und Korporationen vom 1. April
1910 an Abgaben auf Getreide , Hülsenfrüchte, Mehl und
andere Mühlenfabrikate , desgleichen auf Backwaren , Vieh,
Fleisch, Fleischwaren und Fett nicht mehr erhoben werden;
der im Reichstag gestellte Antrag , das Inkrafttreten
dieser, die Budgets vieler Kommunen schwer treffenden
Bestimmung bis zum Jahr 1917 auszusetzen , scheiterte; es
muß deshalb die Erhebung der Akzise  für die in Be¬
tracht kommenden Gegenstände mit Beginn des Rech¬
nungsjahres 1910 außer Kraft gesetzt werden , was einem
Einnahmeausfall von rund 350000 Mark gleichkommt. ES
waren werter zu berücksichtigen die Wirkungen eines Teils
der in dem laufenden Jahr zustande gekommenen Reichs-
sirmnzresormgesetze. Der als Folge des Brausteuer-
gesetzes eingetretenc Rückgang des Bierverbrauchs mußte
in einer aus 50 000 Mark zu benlessenden Verminderung
der Einnahme aus Bierakzise zum Ausdruck gelangen.
Nene Verpflichtungen brachte weiter das Reichsstempel-
gesetz durch die Erhöhung des Emissiorrsftempels für
inländische Schuldverschreibungen der Kommunen vom 2
aus 5 ®/ 0„, was bei dem Anleihebedarf für 1910 die Vor¬
sehung einer Mehrausgabe von rund 9000 Mark nötig
macht, und durch die Einführung einer Abgabe für die
ZinSbogen von Schuldverschreibungen , der Kommunen,
der sogenannten Talonsteuer . Nach dem derzeit -crm
Schuldenbestand wird die Übernahme dieser Talonsteuer
einer Belastung mit 12000 Mark für 1910 gleichkommen.
Endlich hat auch das Leuchtmittelsteuergesetz
durch die auch auf die Gemeinden ausgedehnte Ver¬
pflichtung zur Versteuerung der im eigenen Betriebe zur
Verwendung gelangenden Beleuchtungsmittel (Glühkörper,
Brennstifte , usw .) die Einstellung eines Betrags von 4000
Mark gebracht, so daß die Gesamtwirkung der Reichsgesetz-
gebuug auf den Gemeindevoranschlag 1910 in einem Ein¬
nahmeausfall  von 400000 Mark und in einer Aus¬
gabensteigerung  von 25000 Maff , somit in einer
Verschlechterung des Etats  um 425 000
Mark zum Ausdruck gelangt . Nur insoweit bedarf
dieser Betrag einer kleinen Richtigstellung , als der Weg¬
fall eines großen Teils der Akziseeinnahme eine Ver¬
minderung der Akziserückzahlyngen und persönlichen Vcr-
waltungskosten nach sich zieht, die indes zum Teil durch
Bcsoldnngsausbessernngen usw . wieder ausgeglichen wird
und sich schließlich in einer Verminderung der Ansgavcn
um 14 000 Mark zeigt, so die Aufhebung der Akzise einer
eigentlichen Mindereinnahme von 386 000 M . (400 000
Weniger 14009 M .) gleichkommt und der Gesamtbetrag , um
den sich der Etat infolge der Reichsgesetzgebung schlechter
stellt (s. o. 425000 M .), auf 411000 M . festzustellen ist. Hätte
noch, wie ursprünglich angenommen wurde , die gesetzliche
Notwendigkeit Vorgelegen, auch die Akzise auf Wildbrei
und Geflügel auszuheben , würde sich der GesamtauSsall
auf rund 485000 M . belaufen haben.

Zu diesen den Etat sehr ungünstig beeinslnssenven
Folgen der Reichsgesetzgebung treten weitere Verschlechte¬
rungen als Folgeerscheinungen der preußischen
Staatsgesetzgebung  hinzu.

Man kann die Folgen der Änderungen der Reichs- und
Landesgesetzgebung für den Gemeindevoranschlag 1910 mit
einem Betrage von 486 000 M . oder rund % Million rn
Ansatz bringen , also mit einer Summe , die bei einem
Budget von 12. Millionen schwer ins Gewicht fällt.

Die nach der Neuordnung der Besoldungen und Bezüge
von dem Etat zu tragende Mehrbelastung berechnet sich
einschließlich der nachträglichen , von der Stadtverordneten¬
versammlung bezüglich der Besoldrurgen der Lehrer und
des Kurorchesters gefaßten Beschlüsse auf rund 251000 M.
Von dieser Summe waren rn 1907 27000 M . bereits vor¬
gesehen, weitere 65000 Ni. können aus laufenden Mitteln
der sich selbst tragenden Zweigverwaltungen gedeckt wer¬
den, so daß der zu deckende Fehlbetrag 159 000 M . beträgt.

Neben dieser Erhöhung der persönlichen Kosten der
Verwaltung fällt dem Etat auch eine allgemeine Steigerung
der sachlichen Verwaltungskosten zur Last, die sich trotz spar¬
samster Bemessung der Kredite aller Ressorts auf 337 000 M.
beläuft . Schließlich muß noch Deckung für den auf 200 000
Mark berechneten Fehlbetrag der Kurverwaltung geschafft
werden.

Um irrigen Auffassungen von den Betriebsergebnissen
der Kurverwaltung vorzubeugen , sei hier festgcstellt, daß
bereits 1908 die Kurverwaltung neu belastet wurde mit
60000 M . Pacht Paulinenschlößchen und 14 000 M . Beitrag
zu den Nerotalanlagen , in 1909 mit einem Beitrag zum
Zuschuß für das Königliche Theater im Betrag von 46 716
Mark . Zu diesen Belastungen tritt 1910 das Adlerbad mtt
65  000 M . und der Beitrag zur Rennsache mit 10 000 M.
Die seit 1908 vorgenommenen Neubelastungen betragen im
ganzen 195 716 M ., was bei der Beurteilung des Fehlbe¬
trags von 200 000 M . nicht außer acht zu lassen ist.

Für die Berechnung des Gesamtmehrbedarfs kommen
somit in Frage a) der Ausfall an Akzise mit 386 000 M .,
b) der noch zu deckende Betrag der Besoldungen und Bezüge
mit 159 000 M., c) die Steigerung der allgemeinen sach¬
lichen Verwaltungskosten mit 337 000 M . und 4) der Fehl¬
betrag der Kurverwaltung mit 200 000 M.

Bei Beibehaltung der seitherigen Steuersätze kann bei
der Einkommensteuer nach den gegebenen Erfahrungen mit
einem Mehr von 40 000 M . gegen 1909 gerechnet werden,
während die Grundsteuer bei einem gemeinen Wert der

Grundstücke und Gebäude von 705 Millionen gegenüber dem
Vorjahre 60000 M . mehr bringen wird . Hundesteuer , Um¬
satzsteuer und Lustbarkeitsstener können nur mit wesentlich
den gleichen Beträgen des Vorjahres zur Einstellung ge¬
langen , ebenso die Schankkonzessionssteuer, während die
Wertzuwachssteuer mit einem Minderertrage von 20 000 M.
vorgesehen iverden muß , der durch den gleichen Mehrerirag
der Kanalbenutzungsgebühren ausgeglichen wird , übrigens
ist es nicht ohne Interesse , sestzustellen, daß die infolge Ein¬
führung der Wertzuwachsfteuer eingetretene Herabsetzung
der Umsatzsteuer von 2 Prozent aus 1 Prozent gegenüber
dem Etat von 1907, der noch die 2prozentige Umsatzsteuer
aufführt , einen wesentlichen Einnahmeaussall brachte. Die
Iprozeniigc Umsatzsteuer ff- Wertzuwachsstener bleibt für
die Etats von 1908, 1909, 1910 hinter den Erträgen der
2prozentigen Umsatzsteuer um mindestens IM 000 M . pro
Jahr zurück.

Somit ist nur mit einem Mehrbeträge der direkten Ge¬
meindesteuern (Einkommen - und Grundsteuer ) von rum>
10 0 0 0 0 M a r k zu rechnen. Hierzu treten die Betriebs-
Überschüsse der Gas -, Wasser- und Elettrizitätswerke , pse
gegenüber dem Vorjahre wesentlich auch infolge Abtragung
älterer Anleihen und einer damit verbundenen Zinftn-
effparnis von rund 78 000 M . ein Mehr von insgesamt
160 000 M . bringen , an dem das Gaswerk mit 100 000 M.
das Wasserwerk mit 60 000 M. beteiligt ist, während das
Elektrizitätswerk einen höheren Überschuß gegenüber Dem
Vorjahre nicht zur Veffügung stellen kann. Die Gcfaint-
betriebsübeffchüssc betragen 600 0M M . für Gaswerk,
110 M0 M . für Wasserwerk und 325 000 M . für Elektrizitäts¬
werk (wie im Vorjahre ). Nach Einstellung dieses Mehr¬
betrages an Steuern und Erträgen der Werke von 260 ogg
M . verbleibt immer noch ein Fehlbetrag  von 822 coo
Mark , oder abgerundet 820 vm M ., für den Deckung zu
beschaffen ist.

Dazu tritt voraussichtlich noch eine weitere Belastung
von 30 0M M. im Falle der Genehmigung des in der Renn¬
sache gestellten Magistratsantrages.

Bei der Lösung der Deckungsfrage war von einer
etwaigen Erhöhung der Preise für Wasser- und Elektrizität
(der Gaspreis wurde bereits im Vorjahre erhöht ) nach Um¬
sicht des Magistrats abzusehen ; auch wird sich nicht emp¬
fehlen , das Kapitel „Steuern und Abgaben " bei der Deckung
der Fehlbeträge durch Erhöhung der Steuersätze zu be¬
teiligen . Selbst für eine Erhöhung des von der Staats-
einkommensteuer zu erhebenden Prozentsatzes an Gemein be-
einkommensteuer , die wohl nach Lage der gegebenen Ver¬
hältnisse für die Lösung der Deckungsfrage in erster Linke
in Betracht zu ziehen wäre , kann sich der Magistrat nicht
aussprech m.

Tritt die in Aussicht gestellte Neuordnung der direkten
Staatssteucrn ab 1. April 1912 in Kraft , so wird man von
diesem Jahre ab selbst bei Belassung der Erhebung p^n
IM Prozent der Staatseinkommensteuer als Gemeindeein¬
kommensteuer mit einer nicht unerheblichen Einkommen¬
steuersteigerung zu rechnen haben , ’die um so weniger
denken haben kann, als dann allen  preußischen Städten
die erhöhte Staatseinkommenstcuer zum Gememdecin-
kommensteuerausschlag zur Veffügung steht und es woyr
wenige Städte geben wird , die ihre EryebuugZprozentsäne
mit Rücksicht auf die höhere Staatseinkommensteueffunnne
ermäßigen werden.

Ob und inwieweit dieser Veffuch auch bei äußerster
Sparsamkeit für 1911 gelingen wird , läßt sich zurzeit natür¬
lich noch nicht sagen ; für 1910 dürfte er als gelungen zn be¬
trachten sein, wenn die Frage der Deckung des a. a. O . nlt|
820 000 M . festgestellten Fehlbetrages nach den Vorschläge
des Magistrats in folgender Weise vorgenommen wird:
a) durch die von der Stadtverordnetenversammlung bereits
genehmigte Einführung einer Kurtaxe , deren Reinertrag
mit 355 000 M . in Rechnung gestellt werden kann ; d) durch
eine Erhöhung der Gebühren für die Schlachthausbenutzung
unter Anrechnung eines Betrages von 8 Prozent des
lagekapitals , die nach Wegfall der Akzise aus Fleisch im
Sinne des § 11 des Kommunalabgabengesetzes zulässig jst.
die Erhöhung bringt eine Mehreinnahme von 56 0M M .;
c) durch Einführung einer Akzise auf Fische besser,
Qualität (Preis von über 1.60 M . pro Kilogramm ), Krebse,
Austern , Kaviar usw ., die mit einem Ertrag von 150 ygg
Mark veranschlagt wird ; 4) durch Herabsetzung der Akzise-
rückvergütung aus Bier von 1.50 M . ans 1 M . für das Hekto¬
liter , was einer Effparnis von 20000 SB. gleichkomrncn
wird ; e) durch eine Verminderung der Abschreibungen be,
den Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerken unr 30 Prozent
der Gesamtabschreibungssumme , also um eine um 30 Pro :,
geringere Zuführung zu den Emeuerungssonds die -st-r
Werke. Hierdurch werden dem Etat 239 000 M . in
nähme zur Verfügung gestellt.

Selbstverständlich ist diese Maßregel nur als eine vor
übergehende gedacht, die wohl außer Kraft treten kann,
bald die schon erwähnte von dem Staate in Aussicht gestellre
Neuregelung der direkten Staatsstcuern zur Durchführung
gelangt . Die Erneuerungsfonds sind im übrigen reichxjA
bemessen und gestatten nach der Ansicht des Direktors unv
der leitenden Ingenieure ohne Bedenken eine vorüber,
gehend geringere Dotierung , die auch in einer Reihe anderer
Städte bereits vorgenommen wurde . Die Annahme bte - .
Vorschläge bringt eine Mehreinnahme von rund 820yyy
Mark und hiermit die Deckung des Fehlbetrages . Wenn
auch aus diese Weise der Fehlbetrag zum Verschwinden <-? ,
bracht ist und Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen cr„
scheinen, so wird es angesichts der ganzen Finanzlage eip Ci
dringlichen Mahnung zur äußersten Spaffamkeit in ag -n
Ressorts kaum noch bedüffcn ; die strenge Einhaltung hct
Kredite ist die unerläßliche Voraussetzung für die Er¬
reichung des Zieles , die Verwaltung des Jahres 1910
Fehlbetrag abzuschließen.

Bei der Außerordentlichen 93 er i» alt «, n &
ist zu bemerken, daß von der genehmigten Anleihe von
23150090 M . 12000000 zu 98,77 Prozent in 1908 und
5 000 000 M . zu 100,69 Prozent in 1909 in Iprozenti ^ ^
Anleiheschrinen begeben worden sind, mithin stehen von der
Anleihe noch 6 150 000 M. zur Veffügung.

Nach dem vorliegenden Haushalisplan sind 5448s >gr
Mark Anleihemittel efforderlich , und zwar für die Erweis
runa der Wasser- und Gaswerke , zur teilweisen Berovlung
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des Kascrnengeländes und anderer Kaufgeldreste, bezw.
zmn Ankauf von Grundstücken, für das Adlerbad, Kranken¬
haus, Museum und die Landesbibliothek, die Wagenhalle
und das Verwaltungsgebäude in der Bleichstraße, ,ür die
Beschaffung von Straßenbahnwagen , für die Schlachthaus-
erweiterungsbautcn, die Erweiterung der Kochbrunneuan-
lagen, den Südfriedhof und für die Ncukanalisatiou. Aus
dem Schulhausbaufondssind 280 000 M. für den zweiten
Dell der Volksschule an der Lorcher Straße und 170000 M.
für die Mittelschule an der Dotzhcimer Straße , zusammen
450000 M., erforderlich.

Hansa-Bund, Zweigverein Wiesbaden.
Der Zweigverein Wiesbaden des Hansa-Bundes hatte,

wie schon mitgeteilt, seine Vorstandsmitglieder und den
Gesamt-Ausschuß am Sonntagnachmittag 3% Uhr zu einer
gemeinsamen Sitzung in den „Frankfurter Hof" in Wres-
baden eingeladem Die Anwesenheitsliste ergab die An¬
wesenheit von mehr als 80 Herren aus den Orten Wies¬
baden, Höchst, Griesheim, Biebrich, Idstein , Caub, Lorch,
Usingen, St . Goarshausen und den Rheingau-Ortschasten.
Der Vorsitzende des Zweigvereins Herr Albert Sturm
berichtete über die seitherige Tätigkeit des Vorstandes, die
in der Hauptsache in einer Maulwurfsarbcit bestand, denn
e-s galt, erst das ungeheure Material freiwillig eiugelaufeuer
und deshalb schwer übersichtlicher Arstrneldüngen  zu
ordnen und die Grundlage zu schaffen für den Ausbau des
Zweigvereins und feine Entwicklung. Der Zweigverein
Wiesbaden, der mit dem Bezirk der Handelskammer
Wiesbaden zusammenfällt, ist auf einen Ausruf der Handels¬
kammer hier ins Leben getreten. Er hat bereits, wie aus
dem Bericht des Kassierers Herrn Bankier Pfeiffer  her¬
vorging, weit über 2000 Mitglieder  mit einem
Jahresbeitrag von vorläufig über 12 000 Mark. Wie
aus der weiteren Darstellung des Herrn Sturm über die bis¬
herige Tätigkeit des Vorstandes h-rvorging, ist die Ber¬
liner Versammlung der Zweigvercins-Vorschenden im
Dezember 1909 der Anstoß zum Ausbau. . der lokalen
Organisation geworden. Seither hat der hiesige Zweig¬
verein, besonders nach Einrichtung einer eigenen Ge¬
schäftsstelle  in Wiesbaden, Marktstraße 12, 1, eine
eifrige Organisationstätigkeit im Bezirke entfaltet, und
neben den zahlreichen Besprechungen mit den Vertrauens-
männern in den verschiedenen Orten wurden auch schon
einzelne Ortsgruppen  gegründet. Infolgedessen wickeln
sich die Geschäfte innerhalb des Bezirkes des Zweigvereins
ans den einzelnen Orten nicht mehr direkt mit der Berliner
Zentrale ab, sondern die Gesamtleitung für den Bezirk liegt
in den Händen des Zweigvereins Wiesbaden.  Die
Beiträge sind fortan nicht mehr nach Berlin zu senden,
sondern sie werden durch die Kassastelle des Zweigvereins,
Bankhaus Pfeiffer in Wiesbaden, durch Vermittlung der
Kassierer der Ortsgruppen direkt erhoben.

Herr Heinrich Glücklich  sprach sodann über die
Werbetätigkeit für den Hansa-Bund. Als erfolgreichste
Agitation bezeichnete er die persönliche  Werbung von
Mitgliedern. Die Zugehörigkeit zum Hansa-Bunde und
üe Leistung des Beitrages sei nichts anderes als eine V er¬
lich er u n g des werktätigen Bürgertums  gegen
»ehördliche Maßnahmen und eine Gesetzgebung, die seine
virtschaftlichen Interessen nicht mir gefährde, sondern vor
tllen Dingen untergrabe.

Nach der Bestätigung des Vorstandes des Zweigvereins
durch die Versammlung hielt Herr Dt. Michelis - Wies¬
baden einen sehr lehrreichen und alle Einzelheiten knapp und
dennoch unffassend behandelnden Vortrag über die Ziele des
Hansa-Bundes. Er kam in seinen oft von Zustinunung unter¬
brochenen Ausführungen zu dem Ergebnis , der Hansa-Bund
könne selbstredend nur Freund und Bundesgenosse der Land¬
wirtschaft sein. Der Hansa-Bund sei nur für Vertiefung
der wirtschaftlichen Gesetzgebung,  welche in
der Tat keinen gerechten Ausgleich aller Erwerbsstände biete.
Dem Forffchritt des sozialen Gedankens müsse alle Sym¬
pathie entgegcngebracht werden, nicht aber einseitig zum
Schaden der deutschen Wirtschaftsentwickelung und der
Konkurrenzfähigkeitim Auslande, sondern möglichst ans
Grund gemeinsamer Arbeit mit Regierung und Wirtschafts-
Verbänden des konkurrierenden Auslandes . Voraussetzung
der Geltendmachung seines an sich berechtigten Einflusses
setze eigene Rcgierungssähigkcitvoraus . Dazu gehöre neben
der Vereinheitlichungder organisatorischenVerbindung und
der unentbehrlichen Mitarbeit der wirtschaftlichen Sonder¬
vertretungen volkswirtschaftliche Aufklärung. Von den be¬
absichtigten Hansabund-Lehrgängen, bei denen die Wissen¬
schaft vor die Männer der Praxis trete und selbst aus dem
Leben heraus Anregungen empfange, verspreche er sich einen
großen Erfolg.

Eine Aussprache schloß sich an; sie brachte auch noch wich¬
tige und für den Hansabund verdienstliche Anregungen.

Herr Herpell  aus St . Goarshausen fragte an, wie
»er Rassauische Gewerbeverein zum Hansa-Bund stände, und
Herr Obermeister Meier,  2 . Vorsitzender der Handwerks¬
kammer Wiesbaden, sowie Stadw . Hansohn,  Obermeister
der Schreiner-Innung Wiesbaden und Mitglied des Vor-
starrdes des Gewerbevereins für Nassau, konnten dahin ant¬
worten, daß der Gewerbevercin für Nassau den Bestrebungen
des Hansa-Bundes nicht nur sehr sympathisch  gegen¬
überstände, sondern seinen Mitgliedern den Beitritt emp¬
fohlen  habe , und nur, um keine Differenzen im Verein
hervorzurufen, von einem korporativen  Beitritt abfah.
Dieselbe Stellung hat die Handwerkskammer  Wies¬
baden, wie Herr Meier mitteilte, dem Hansa-Bund gegen¬
über aus gleichen Gründen eingenommen und den einzelnen
Handwerkskorporattoncn den Beitritt anheim gestellt. Es
sind in letzter Zeit auch die Installateur-  und SPeng-
ler-Jnnung . Obermeister Herr Anthes, und die Schmiede-
Jnnung , Obermeister Herr Kern, korporativ dem Hansa-
Bunde beigetreten und der Beitritt anderer Handwerkcr-
perbände steht in naher Aussicht.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 21.
Januar l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung : 1. Vor¬
schläge des Wahlausschussesfür die von der Stadtverord-
neten-Versammlung zu wählenden Mitglieder der städti¬
schen Deputationen,  Kommissionen und Ausschüsse.
2. Antrag des Magistrats auf Bewilligung von 5000 Ni.
für Erneuerung der Lronuneüt an drin L u f 1kü h l c r im

städtischeir Schlachthof. Der. B.-A. 3. Desgleichen, be¬
treffend die Bewilligung  von 550 M. für  Instand¬
setzung einiger Räume in dem Hause Friedrichstratze 1.
Ber. B.-A. 4. Nachbewilligung der bet dem Bau des
Volks  b ad es  im Kellergeschoß der Rheinstraßeschulc ein-
getretcnen Kreditüberschreitungvon 5263 M. 43 Pf . Ber,
B.-A. 5. Abänderung des Fluchtlinienplans  des
Hänselwcgs. Ber. B.-A. 6. Vorlage des Magistrats, be¬
treffend den Tarif für die Ke h r i cht a b f u h r. Ber.
Fin .-A. 7. Desgleichen, betreffend das Regulativ über die
Einführung frischeir Fleisches.  Ber . Fin .-A.
8. Bewilligung der durch die Beförderung zweier Lehrer
zu Mittelschullehrcrn  entstandenen Mehrausgaben.
Ber. Fin .-A. 9. Austausch  von Gelände an der Main¬
zer Straße mit dem Domänenfiskus ohne Geldherausgabe.
Ber. Fin .-A. 10. Verkauf einer städtischen Feldweg-
fläche  an der Königstuhlstraße. Ber. Fin .-A. 11. An¬
kauf  von Grundstücken im Distrikt „Galgcnseld" (Main¬
zer Straße ). Ber. Fin .-A. 12. Neuwahl von Armen¬
pflegern  für das 8. Quartier im 1. und 7. Armenbezirk
und für das 3. Quartier im 8. Armenbezirk. 13. Feststellung
und Entlastung der S t a d t r echn u n g für das Rech¬
nungsjahr 1907. 14. Vorlage der Haushaltspläne
für die Haupt- und Re Zweigvcrwalttrngen für das Rech¬
nungsjahr 1910. 15. Abänderung des Tarifs für das Be¬
st« ttu n g s w es en . 16. Verkauf städtischer Wegflächen
aus der Weinberg  st ratze  im Distrikt „Neroberg".
17. Austausch von Gelände an der L or chc r S1 r a ß e mit
dem Domänenfiskus. 18. Ankauf eincrs Grundstücks an der
Platter Strafte.  Ber . Fin .-A.

— Die Steuererklärungen, die das Einkommensteuer¬
gesetz für diejenigen vorschreibt, welche mehr als 3000 M.
jährliches Einkommen haben, oder die zur Abgabe einer
solchen Erklärung aufgefordert worden sind, müssen bis
morgen,  den 20. Januar , abgegeben sein, anderenfalls den
Säumigen aus der Unterlassung oder Verspätung erhebliche
Nachteile erwachsen können. Die Steuererklärungen müssen
schriftlich an den Vorsitzenden der Einkommensteuer-Veran¬
lagungskommission (Fricdrichstraße 32) gerichtet werden,
was am besten durch Einschreibebrief geschieht. Dort
können auch mündliche Angaben über Einkommens- und
Vermögensverhältnissegemacht werden.

— Schulnachrichten. Nach dem Verteilungsplan
der Alterszulagekasse  für die Lehrer und Lehre¬
rinnen an den öffentlichen Volksschulen des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden für das Rechnungsjahr 1910 beträgt in
Nassau die Zahl der Lehrer 2581, die der Lehrerinnen 523.
Die Zahl der letzteren hat in den letzten Jahren erheblich
zugenommen und beträgt gegenwärtig 16% Prozent der
Gesamtheit der Lehrpersonen. Nur in den Kreisen Ober¬
westerwald und Usingen sind keine Lehrerinnen angestellt.
Auffallend hoch ist die Zahl der Lehrerinnen in den Städten
und in den Kreisen mit vorwiegend katholischer Bevölke¬
rung ; sie beträgt in Frankfurt 40 Prozent , in Wiesbaden
29 Prozent, im Rheingaukreis 28 Prozent. Auf eine Lehrer¬
stelle entfällt ein Beitragssatz von rund 841 M., auf eine
Lehrerinnenstelle von rund 253 M. Der Gesamtbeitrag zu
den Lehrerstellen beträgt 2 170 621 M., zu den Lehrerinnen-
stellen 132319 M. Davon zahlt der Staat 633 432 M. und
außerdem für alle die Orte mit 7 und weniger Stellen noch
weitere 189 720 M., so daß von den Gemeinden insgesamt
nur noch 1475 388 M. zu zahlen sind. Da Wiesbaden und
Frankfurt, die keine Zuschüsse mehr erhalten, zusammen
687 218 M. zahlen, so beträgt der Beitrag für sämtliche
übrigen Gemeinden unseres Regierungsbezirks nur noch
788 170 M.

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Das am Sonn¬
tag, den 16. cr., abends, stattgehabte Wintervergnügen des
„KaufmännischenVereins" war wiederum außerordentlich
zahlreich besucht, so daß schon lange vor Beginn der große
Festsaal der „Wartburg" bis aufs letzte Plätzchen besetzt
war. Der Abend selbst nahm einen außerordentlich befrie¬
digenden Verlauf. Der Vorsitzende, Herr Heinrich Glück¬
lich, begrüßte die Anwesenden, streifte in kurzen Ausfüh¬
rungen das abgelaufene Vereinsjahr und betonte nochmals
die Ziele und Ausgaben des Vereins in der Zukunft. Es
folgten humoristische Vorträge durch Herrn Lorenz, sowie
gesangliche Vorträge des Quartetts des „Männergesang-
Vereins". Sehr ansprechend wirkte ein Cello-Solcvortrag
des Herrn Christian Glücklich aus Homburg, eines noch
jungen Künstlers, der durch sein empfundenes, vornehmes
Spiel ein ansprechendes Talent verrät . Die Begleitung
hatte ein ebenfalls jugendlicher Künstler, Herr Eliadis,
übernommen und bestens ausgesührt. In einer Thcater-
aufführung von Mitgliedern des Residenz-Theaters waren
die Hauptrollen durch die Herren Rücker, Bartak und Hager
besetzt. Besonders Herr Rücker brachte wieder in der
Tragikomödie „Die Hasenpsotc" ein Kabinettstückchen echter
Charakierdarsteüung zustande. Die Verlosung einer reich¬
beschickten Tombola, sowie Tanz hielt die außergewöhnlich
zahlreich Erschienenen bis zur frühen Morgenstunde zu¬
sammen.

— Krüppelheim. Ein Leser schreibt uns : „In Nr. 23
des „Wiesbadener Tagblatts " vom 15. d. M. ist ein länge¬
rer Artikel über das hier zu erbauende Krüppelheim ent¬
halten. Herr Dr. Stein  sagt am Schluß dieses Artikels:
„Wäre cs nicht ein Ruhm für unsere Stadt , wenn wir hier
einmal die ersten wären, die eine solche Anstalt eröffnen
und damit eine Einrichtung schaffen würden, die mustergül¬
tig werden könnte für unser ganzes deutsches Vaterland ?"
Einsender erlaubt sich nun daraus aufmerksam zu machen,
daß eine derartige und zwar ziemlich bedeutende Anstalt
seit dem Jahre 1893 in der Stadt Hannover  besteht.
Diese wurde dgmals im Weichbild der Stadt erbaut. Die
Grundeigentümer in der Nähe dieses Krüppelheims haben
sich aber dadurch nicht abhaltcn lassen, dort ein schönes
Villenviertel zu errichten. In der langen Reihe von Jah¬
ren ist niir nie eine Klage, weder mündlich noch schriftlich
durch die Zeitungen, bekannt geworden. Bisher habe ich
nur stets Lobenswertes über die Mustergültigkeit dieser
Anstalt gelesen."

— Große Scharen von Schnecgänsen überflogen an den
beiden letzten Tagen die Rheingegend in ihrer charakteristi¬
schen Flugrichtung. Nach dem Volksmund ist dies ein siche¬
res Zeichen bald emtretender strenger Kälte. Hoffentlich
hat das Sprichwort diesmal recht, denn Winter muß es
doch worden.

— Das städtische Pfandhaus hielt am Montag und
Dienstag die best!mmungs gemäße Versteigerung verfallener
Pfänder ab. Es hatten sich Kauflustige in großer Zahl ein¬
gesunden, von Geldnot war hier wenig zu spüren und die
erzielten Preise waren gut. Bei solchen Anlässen hat das
große Publikum Gelegenheit zu einem Einblick in die um¬
fangreiche Tätigkeit eines kommunalen Instituts , das in
stiller Wirksamkeit Bedeutendes zu leisten hat. Wenn man
erfährt, daß jährlich 40000 Nummern in dem Lager des
Pfandhauses untergebracht und verwahrt werden müssen,
so läßt sich schon daraus die Summe von Arbeit begreifen,
welche die Verwaltung zu bewältigen hat.

— Der Reichstarif für das Malergewerbe ist angenom-
men. Dem Berliner Gewerbegerichi sind von allen betei¬
ligten Organisationen Schreiben zugegangeu, in denen sie
den Schiedsspruch der Unparteiischen akzeptieren.

— Wo bleiben die verlorenen Hunde? Uber diese An¬
gelegenheit sind dem „Tierschutzverein" bereits wichtige
Mitteilungen gemacht worden, die wohl zur Aufklärung
der Diebstähle führen dürften. Indessen ist es wünschens¬
wert, daß jene Hundebesitzer, denen in den letzten Monaten
Tiere abhanden gekommen sind, sich beim Vorstand melden
und eine Beschreibung ihres Eigentums usw. abgebcn. Die
Geschäftsstelle Neudorfcr Straße 2 ist geöffnet von 8% bis
12% Uhr und von 2% bis 6% Uhr. B.

— Ein Menschenauflaufentstand gestern mittag in der
Kleinen Kirchgasse. Dort erregte ein betrunkenes
Frauenzimmer  den Unwillen der Passanten. Kaum
noch mächtig, auf den Beinen zu stehen, fiel sie wiederholt
zur Erde und trug dabei stark blutende Wunden am Kopf
davon. Ein Schutzmarm ließ die Bezechte in einem Wagen
nach dem Polizeigcbäude bringen.

— Zum Fernsprechverkehrmit Wiesbaden ist neuer¬
dings unbeschränkt zugelassen: Oberröblingen am
See . Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuienge-
spräch beträgt 1 Ai.

— Kleine Notizen. Unter dem Titel „D er L a ch-
Hannes"  gibt der bekannte Humorist und Karnevalspräsideat
Paul Stahl  am 1. Februar eine närrische Zeitung heraus.
— Der Großherzog und die Großherzogin von Baden haben
dem Photographen Georg Schipper,  Jahnstraße 26, für das
Gedenkblatt  zur Einweihung des Landes-Denkmals für
Herzog Adolf von Nassau ihre Anerkennung aussprechen lassen
und weitere Exemplare bestellt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Biophon-Theatcr (Wilhelmstratze 6) . Auch im neuen

Programm nimmt der Humor, der gegenwärtigen Faschings¬
zeit Rechnung tragend , einen breiten Raum ein. Die Film-
Industrie scheint in letzter Zeit besonders die armen Schwieger¬
mütter aufs Korn genommen zu haben, denn mutzte es kürz¬
lich eine „fliegende Schwiegermama" geben, so lag es nahe, ihr
auch das Reiten beizubringen. Nun der Erfolg dieses Reit-
Unterrichts lvar , daß man am Sonntag kaum einen Platz im
Biophon-Theater bekommen konnte und draußen warten mutzte,
bis die Beifallsstürme sich legten und wieder Plätze frei wur¬
den. Doch es gab noch mehr des Schönen und Interessanten.
Besonders der Film „Matrosenabenteuer in Hamburg ", der die
Gefahren illustriert , welche den Seemann in den Kaschemmen
und Matrosenkneipen erwarten , man weiß nur zu genau, wie
recht das Lied hat , wenn es lautet : „llnd bekommt der See¬
mann Sold , dann verbringt er rasch sein Gold, denn es brennt
ihm in der Tasche allemal ". Eine wilde Jagd nach den Dieben
durch die roinantischen Wasserstraßen Alt-Hamburgs gibt der
trefflich erdachten und durchgesührten Handlung einen be¬
sonderen Reiz. Nicht minder fesselnd ist „Bitte , Ihren Jagd¬
schein", eine Frage , die eine Menge urkomischer Situationen
zur Folge hat und diesmal mit einer drolligen Niederlage des
amtlichen Fragestellers endet. Es schließen sich an hübsche
Bilder von Wmtervergnügungen im Berliner Grunewald , be¬
sonders amüsant für alle diejenigen, denen Rodelschlitten und
Skis in diesem Winter den Winterschlaf halten müssen, über¬
aus eindrucksvoll ist „Wiedergefundenes Glück", das alte Lied
von Liebe, vom Verlassen-werden und zufällig Sich-wieder-
finden fürs Leben in neuer reizvoller Darstellung hübsche
Szenen aus der Oper „Die verkaufte Braut " mit Lola Artöt
de Padilla und Peter Kreuder, aus „Frühlingsluft " und
„Trompeter von Säkkingen" bringen angenehme Abwechselung,
vor allem Karl Jörns  Gralserzählung aus „Lohengrin", die
restlos schön zur Darstellung gelangt . — Nächste Woche wird
eine besondere Attraktion geboten, eine reizende und vorzüglich
gelungene Aufnahme der Kinder des deutschen Kronprinzen¬
paares beim Spiel . Die Aufnahmen werden nur wenige Tage
vorgcführt . — Die große Popularität des Biophon-Theaters
zeigt so recht, welchen Se --en die Kinematographie unserem
Volke bringen kann, wenn ihre Erzeugnisse geschickt zusammen¬
gestellt, in so gediegener künstlerischer wie technischer Vollen¬
dung und in vornehmem Rahmen geboten werden.

* Orgelkonzert in der Warktkirchc. Das Konzert der
vorigen Woche brachte an Orgelmusik die Sonate op . 148 von
Rheinberger , welche Herrn Organist Petersen Gelegenheit gab,
die schöne Marktkirchenorgel ausgiebig vorzuführen. Die erst¬
malige Mitwirkung der einheimischen Sopranistin Frl . Gerda
Jdelberger erregte berechtigtes Interesse . Sie erwies sich
durch treffliche Wiedergabe der Gesänge von Cornelius und
F Hummel, sowie mit einem Ave Maria von Otto Dorn (einer
demnächst in Druck erscheinenden, sehr stimmungsvollen
Komposition) von neuem als trefflich geschulte Sängerin . Als
ein vielversprechendes Geigertalent zeigte sich der 18jährige
Willi Reich, der in Stücken von Beethoven und Bäriot seinem
Lehrer Herrn Kammervirtuos Zeidler alle Ehre machte. —
Im heutigen Konzert werden Frau Tally Alban und Verr
Edwardes aus London Mitwirken. Frau Albans schöner Alt
dürfte- ebenso wie die vorzüglichen Lwlinvorträge des Herrn
Edwardes von früberen Konzerten her noch in bester
Erinnerung stehen. Herr .Petersen spielt auf der Orgel das
klangschöneD-Moll-Konzert von Handel . Das Konzert findet
wie stets um 6 Uhr bei sreiem Eintritt in der Marktkirche statt.
Programm 10 Pf.

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gehr heute
d'AlbertS Musikdrama „T i e f l a n d" in Szene (Abonne¬
ment C). Morgen gelangt im Abonnement 8 Verdis Oper
.Rigoletto"  zur Aufführung : als „Herzog" gastierst wie
bereits nntaetcilt wurde, Herr Paul S e i d l e r vom st .rdt-
theater in Zürich auf Engagement.

* Volksbildungsverein — Luftschiffahrt. Hiermit sei noch-
mals auf den am 19. Januar cr., abends 814 Ahr, im Zivil-
k'asino. Friedrichstraße 22, stattfindenden Vortrag  des Herrn
Dr . Grünhut  über das iirteressaiite Tbema „Luftschiffahrt"
aufmerksam gemacht. Eintrittspreise : 1. Platz 2 M ., 2. Platz
1 M .. 8. Platz 50 Pf.

* Vortrag Waldschmidt. Wir erinnern nochmals an den
heute. Mittwoch, abends 8 Uhr, in der Aula der höheren
Mädchllffckmle am Schloßplatz stattfindenden Vortrag von
Dr . W. Waldschmidt über „Hans Thoma". Der Vortrag wird
durch zahlreiche Lichtbilder erläutert . Karten zu 2 und 1 W.
bei den Herren G. NoerterShäuser, Wilhelmstraße 4, und R.
Banger , Luisenstraße 4, sowie abends an der Kasse.

* Der „Evangelische Kirchengesangverein" veranstaltet am
nächsten Sonntag , den 23. Januar , abends um 8 Uhr. in den
Räumen des Kasinos sein weltliches Konzert mit nachfolgender
Familienfeier . In das Programm sind Chöre von Rehbanm,
Kreutzer, Seibert . Möhring. Gluck, Abt und Diener mfge--
nommcn. Salistisch wirken nnt Fräulein Gerda H a r t w i g
.(Mezzosoprans. Fräulein Lina Schlichte? .(Alt ) und Herr
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Otto K l e e in a n n (Violine) . Außer zwei Duetten von
Stange und Hiller bringen die Damen noch mehrere Lieder von
Schubert , Brahms , Wedding, Kirchner, Chopin, Goldmark und
Bohm zum Vortrag . Herr O. Kleemann spielt das Konzert
D -Moll von Wieniawski und Romanze G-Dur von Beethoven.
Die Klavierbegleitung hat Herr Pianist Grohmann über¬
nommen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Eine leichte und bcgueme Waschmethode, durch welche

man tadellose Wäsche erzielt . Schmutzige Wäsche, wie Hand¬
tücher und dergleichen, lege man am Nachmittag vor dem Wasch¬
tag in kaltes Wasser. Die Leibwäsche weicht man nicht ein.
Am Waschtage früh füllt man in einen 80 Liter haltenden
Waschkessel 40 Liter Wasser, das handwarm sein mutz. % Kilo¬
gramm Minlossches Waschpulver löst man in ca, 7 Liter
kochendem Wasser vollständig auf , so datz kein Rückstand bleibt
und es eine glatte Lauge gibt. Diese wird dem warmen Wasser
im Kessel zugegossen und das Ganze mit einem Holz umge¬
rührt . •— Alsdann legt man die Leibwäsche stückweise hinein,
bringt das Wasser zum Kochen und schließ̂ den Kessel mit
einem Holzdeckel. Das Kochen mutz eine stunde lang un¬
unterbrochen anhalten . Inzwischen wird zum weiteren Ge¬
brauch ein zweiter, kleinerer Kessel voll heitzen, klaren Wassers
zurecht gemacht. Hat die Wäsche genügend gekocht, deckt man
die Feuerung mit Asche zu, nimmt ungefähr die Hälfte der
Brühe oder auch etwas mehr aus dem Kessel in einen Bottich
und gießt dafür reines , warmes (ia nicht kaltes) Wasser zu.
so datz man nun die Wäsche aus dem Kessel herausreiben kann,
aber ohne Zuhilfenahme von irgend einem anderen Mittel.
Nach dem Herausreiben der Wäschestücke drückt man aus jedem
auf einem Brett die Brühe aus , legt das Wäschestück dann
sofort in heißes, klares Wasser und entfernt durch wiederholtes
Auswaschen die dem Wäschestück noch anhaftende Lauge. Dann
erst bringt man die Wäsche in klares, kaltes Wasser. Aus
diesem wird die Wäsche gut ausgespült , ausgewrungen und ist
dann zum Trocknen fertig . Diese ganze Prozedur ist am Vor¬
mittag beendet. Des Nachmittags löst man nach Vorschrift noch
% Kilogramm Waschpulver auf , gibt die Brühe aus dem
Bottich der im Kessel bei, gießt die frische Lösung zu, rührt
um , laßt das Ganze warm werden und legt dann die schmutzige
Wäsche, welche mau vorher aus dem Wasser genommen hat und
abtropfen ließ, in den Kessel. Anhaltende Kochzeit iy 2, Stunden.
Im übrigen wird mit dieser Wäsche ganz so wie mit der am
Vormittag verfahren. Am Abend wird die bunte Wäsche in
die gebrauchte Lauge eingeweickt, am anderen Morgen wird die
Brühe warm gemacht (ja nicht kochen) und die Wäsche aus
derselben gut ausgewaschen, in klarem, warmem Wasser nach-
gewaschen und zuletzt in klarem, kaltem Wasser ausgespült.
Wollene Wäsche behandelt man wie bunte Wäsche, und wird
stets gute Resultate erzielen.

Vereins -Nachrichten.
* Der große Volksmaskenball des „Sängerchurs

W i e s b a d e n" findet Samstag , den, 22.  Januar , verbunden
mit Maskentombola , im großen Saale des Gesellenhauses
Dotzheimer Straße 24 statt . Jede Maske erhält am Saale in-
gang ein Freilos.

* Der diesjährige große Preis -Maskenball des Gesangver¬
eins „W i e s b a d e n e r M ä n n ê r kl u b" findet Samstag,den 29. Januar , in dem neuen Saalbau der Turngesellschart
ftFestsaal ) , Schwalbacher Straße 8, statt,

* Der „Küferverein Wiesbade  n", gegr. 1800,
feiert am Samstag , den 22. Januar , abends 8 Uhr, im „Kaiser¬
saal ", Dotzheimer Straße 15, sein 20. Stiftungsfest . Das Pro¬
gramm ist ein sehr reichhaltiges durch die Mitwirkung des
Volkstheaters. _

Vereins -Feste.
(HufiiaSme frei bi» ju 20 ijoile » .)

* Die am 2^ Januar er. in dem. Vereinshaus abgebaltene
karnevalistische Sitzung der „Gesang - Abteilung des
Wiesbadener Militär - Vereins"  verlief auf das
gelungenste. Der Devise „Im Reiche des Luftschiffs" ent¬
sprechend, war der Saal geschmückt. Der Vorsitzende Karl hrelt
eine launige Festrede, die Thronrede , die die größte Heiterkeit
erregte, wurde von dem ReichskanzlerErnesto vorgetragen. Der
Kassenbericht des Finanzministers Baümann war von groß¬
artiger Wirkung. Die gemeinschaftlichen Lieder, welche die
Luftschiffer Koch, Frank und Uhlott zu Verfassern hatten,
sorgten für eine allgemeine Heiterkeit. Der Glanzpunkt des
Abends waren jedoch die von dem allbeliebten Vereins -Dialekt-
dichtcr Karl Heinz Hill verfaßten Lieder „Wiesbadener Allerlei"
und „Babbel Deutsch". An dem Gesangwettstreit beteiligten
sich die renommierten Vereine „Aanigkeit Dotzem", „Mozart-
Strauß -Klub Strinztrinitatis ", Gesangsabteilung des Kellner»
und Hausburschen-Seminars Seltenlaufen und das Quartett
!„Windhuk". Als Humoristen wirkten noch die Luftschifier
Uhlott, Reinmann , Stauch , das Virreche Rau und noch viele
andere mit . Die Ordensfeier fiel über Erwarten gut aus.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
oll. Biebrich, 17. Januar . Die gemeinsame Feier  dcs

Kriegervereins, des Militär - und Kriegervereins , des Reserve-
und Landwehr-Unterstützungsvereins und des Militärvereins
anläßlich des Geburtstages des Kaisers  finoet am
Samstag , den 22. Januar , abends 8% Uhr, in der Turnhalle
des Turnvereins statt . — Am Donnerstag , den 27. d. Nt., nach¬
mittags 5 Uhr, wird im Saale des „Hotels Bellevue" ein ge¬
meinschaftliches Fe st essen  von Angehörigen der Militäc-
und ' Zivilgemeinde abgehalten. — Die vom hiesigen „G e -
werbeverein"  an den Minister für Handel und Gewerbe
gerichtete Eingabe um Revision des 8 19 der Regierungs -Ban-
bolizeiverordnung ist insofern von Erfolg gewesen, als durch
die Befürwortung der hiesigen Behörde ein Drittel des
Dachgeschosses  wieder für selbständige Wohnungen frei-
gegeben  wird . Die Bewohnbarkeit der Dachgeschosse wird
auf die Bautätigkeit , welche schon seit zwei Jahren fast gänz¬
lich darniederliegt , sicher einen belebenden Einfluß ausüben.
— Die in der letzten Bürgerversammlung beschlossene Peti¬
tion  betreffs der Mädchen - Mittelschule  an die
Königliche Regierung ist zur Unterzeichnung in verschiedenen
Geschäften aufgelegt und hat bereits eine große Anzahl Unter¬
schriften erhalten.

-r . Sonncnbcrg , 18. Januar . Das Fest der goldenen
Hochzeit  feiern am Samstag , den 22. Januar , Herr
Privatier Philipp Mernberger  und Frau Karoline, gcb.
Lind.

8 . Rainbach, 18. Januar . Aus der letzten unter dem Vor¬
sitz dos Herrn Bürgermeisters Morasch abgehaltenen Ge¬
meindevorstandssitzung  ist folgendes zu berichten:
Es wurde beschlossen, auch in diesem Jahre wieder dürres
Fichtenholz aus dem Gemeindewalddistriki „Kitzelberg" gegen
Zahlung von 4 M. für den Raummeter abzugeben. Das von
dem Gastwirt Eduard Steinte eingereichte Baugesnch wegen
Errichtung einer Reftaurationshalle auf seinem Besitztum an
der Kirchgasse wurde befürwortet . Gegen das Gesuch des
Maurermeisters Phil . Ott wegen Errichtung einer Scheune mit
Stallung , Waschküche und Plättstube auf seinem Grundstück
an der Untergasse wurde nichts eingcwendet. Auch das Bau¬
gesuch des Maurers Karl Becker wegen Errichtung eines Wohn¬
hausanbaues an der Platter Straße wurde genehmigt. — Die
Arbeiten und Lieferungen, betreffend die Unterhaltung der
Vizinalwege  innerhalb der Geniarkung Rambach im Recb-
rungSjahr 1910, werden am Samstag , den 22.  Januar , nach-

.mittags 2 Uhr, auf der hiesigen Bürgermeisterei vergeben.
el. Hochheim, 16. Januar . Für 25jährige ununterbrochene

.Tätigkeit in der Champagnersabrik von Karl Graeger Hierselbst
wurde dem Ludwig Merkel  von hier seitens der Handwerks¬
kammer zu Wiesbaden eine Ehrenurkunde ausgestellt und über¬
reicht. — Per Etat der Eisenbahn hat hier Enttäuschung her¬
vorgerufen, man hatte allgemein angenommen, daß in dem¬
selben Mittel zur Erweiterung des Bahnhofs  vor¬
gesehen seien, leider ist dies nicht der Fall . — Ln den Standes-

WieslmdeNrV Tsrgirlatt.
i wurden im Jahre 1909 110 Geburten . 18 Ehe¬schließungen und 55 Sterbefälle eingetragen ' — Die kürzlich in

Wiesbaden verstorbene und in ihrer hiesigen Familiengruft bei¬
gesetzte Frau Emma Schultz von Dratzig,  geb . Burgesf,
die eme der reichsten Frauen der Umgegend gewesen sein soll
— man spricht von 20 Millionen Mark Nachlaß — hat ihren
SdjtDager, den Oberst a . D . Schultz von Dratzig, der in der
Nahe von Görlitz begütert ist, zu ihrem Universalerben unge¬
übt . Dm Gesangvereinen „Sängerbund " und „Harmonie ", die
bei den Trauerfeierlichkeiten der Frau v. Schultz gesungen, so-
ww der freiwilligen Feuerwehr und der freiwilligen Saniiäts-
kolonne, die Spaner gebildet, wurden durch die Firma Burgeff
u . Ko. w 100 M . überwiesen.

#  Wallau , 17. Januar . Gestern abend feierten die hiesige
Krieger-Kameradschaft und der hiesige Gesangverein ihren dies-
rahrigen gemeinschaftlichen Familienabend.  Der Ge-
langbcrein hat sowohl gestern als auch gelegentlich seines am
zweiten Weihnachtstage abgehaltenen Konzertes gezeigt, daß er
bestrebt und auch imstande ist, etwas wirklich Wertvolles zu
bieten. --- Die hiesige ländliche Fortbildungsschule
mit „freiwilligem" Schulbesuch hat in diesem Winter die immer¬
hin ganz stattliche Zahl van 29 Schülern aufzuweisen.

- . ,91 - Wickel. 16. Januar . Gestern fand im Saale des
"Dwutzenhofes ein Lichtbildervortrag: „Europas
Volkerfruhling", dargestellt und arrangiert durch den Rezitator
öt.  H emp - Wiesbaden, statt . Der Besuch der Veranstaltung
war zufriedenstellend. — Anläßlich des Kaisers  G e b u r t s -

veranstaltet der hiesige Kriegervsrein „Germania " am
nächsten Sonntag in der Gastwirtschaft „Zum Schützenhof"
einen Ball . Am Mittwoch, den 26. Januar , wird obiger Ver¬
ein gemeinschaftlich mit dem Turnverein einen Fackelzug ab-halten.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a. M., 17. Januar . In der Böhmerstratze

wurde von der Sittenpolizei ein Kuppelguartier  ansge¬
hoben. Man fand sechs verheiratete Frauen , einige Mädchen
und zwei verheiratete Männer . Teilweise hatten sich diese im
Wandschrank versteckt. Es wurde Beweismaterial aufgefunden,
das immer weitere Streife aus den niederen und höheren Stän¬
den in die Sache verwickelt. — Der Verein der Tier¬
ärzte  des Regierungsbezirks Wiesbaden hielt am 15. Januar
seine zweite Generalversammlung im großen Fesisaale des
„Hotel Drexel " ab, an welche sich ein großes Feftdiner anschloß.

* Mainz , 18. Januar . Rheinpegel : 1 m 64 cm gegen
1 m 50 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts smU.
Wiesbadener Strafkammer.

Nassau ische Bank.
Die Rassauische Bank hak die Gerichte, und zwar die

Zivilgerichte sowohl wie die Strafgerichte, schon vielfach
beschäftigt. Die diesmalige Verhandlung wird, wie man
annehmen darf, die Schlußabrechnung mit denen sein, welche
mindestens in höchst leichtfertiger Weise die Bank ins Leben
riesen und dadurch wenigstens die moralische Schuld an dem
Ruin zahlreicher Existenzen tragen. Die Anklage lautet auf
betrügerischen Bankrott.  Neben 5 Sachverstän¬
digen sind etwa 20 Zeugen geladen. Die Angeklagten sind
die früheren Direktoren resp. Aufsichtsratsmitglieder Fritz
Lemmertz,  42 Zähre alt, der 62 Jahre alte Viehhändler
Ehristian Ferd. Eccardt  in Kreuznach und der Kaufmann
Paul Pflüger,  37 Jahre alt, wegen Urkundenfälschung
und Untreue mit 1 Jahr l Woche Gefängnis vorbestraft.
Sie sollen bei der Gründung der Bank, sowie bei der späteren
Erhöhung des Aktienkapitals zum Zweck des Eintrags ins
Handelsregister wissentlich falsche Angaben gemacht haben,
ebenso in der Bilanz, sowie in der Generalversammlung.
Die der Anklage zugrunde liegenden tatsächlichen Verhält¬
nisse sind die folgenden. Am 17. Oktober 1802 erschienen vor
dem Rechtsanwalt und Notar Justizrat Lindheimcr in
Frankfurt Brauns , Jakobs, Eccardt und Lemmertz zur
Gründung der Nassauischen Bank und unterschriebendabei
auch die für den Eintrag der Bank ins Handelsregister er¬
forderlichen Urkunden. Die Herren Dt . Merbot und Jung
nahmen daun wie nötigen Revisionen vor, ob ein Viertel des
zunächst auf 500009 M. festgesetzten Aktienkapitals tatsächlich
zur Verfügung des Vorstandes siche, wie es das Handels¬
gesetz vorschreibt. Sic begaben sich zu diesem Behufe zu
EecardE nach Kreuznach, wo sie seststelltcn, daß bei der
Re-chsbaNk 127 000 M. zur Verfügung von Eccardt lagen.
Die Revisoren erstatteten den Bericht über den Befund zum
Zweck dcs Eintrags ins Handelsregister. Der Registcrrichtcr
nahm Anstand, diesen Eintrag aus Grund des Berichtes -u
bewirken, weil ihm nicht klar ivar, ob diese 127 000 M denn
auch zur Verfügung der Nassauischen Bank ständen.
Nachdem aber die Erklärung abgegeben worden war,
daß dem so sei, daß man nur einen solch hohen Betrag
nicht in eigenen Verwahr habe nehmen wollen und daß
man ihn nur deshalb bei der Reichsban? belassen habe,
fühlte sich der Registerrichterberuhigt und er bewirkte den
verlangten Eintrag unterm 31. Dezember 1902. Bei den da¬
mit überreichten Papieren war auch eine von den Beteiligten
unterschriebene Erklärung über die geschehene Einlage von
25 Prozent des Aktienkapitals. Bald nachher erfolgten die
öffentlichen Publikationen. Schon unterm 4. April 1903,
also nach kauni 4 Monaten, wurde ba§ Aktienkapital um
500 000 M. und auf 1 Million  erhöht , wiederum nach
einer vorhergegangenen Erklärung dcs Vorstandes daß das
ursprüngliche Aktienkapital voll eingezahlt sei. Auch diese
Stammkapital-Erhöhung wurde im Handelsregister einge¬
tragen. Am 20. Februar 1904 fand die erste Ĝeneralver¬
sammlung statt, welche die Bilanz für 1903 genehmigte und
die nachgesuchte Entlastung erteilte. Die Mitteilungen über
die Resultate des ersten Geschäftsjahres erregten damals
nicht geringes Aufsehen und in der Presse ŵurden die
nötigen detaillierten Aufklärungen gegeben, wobei man sich
keineswegs an die Tatsachen gehalten haben soll Auf diese
letzte Verfehlung stützt sich die Anklage der Verschleierung
Schon unterm 10. Oktober 1804 wurde die Liquidation der
Ban? angeregt, es kam dazu jedoch nicht, unterm 17 Avril
1905 vielmehr erfolgte die Konkurserklärung  Eine
Gründung der Bank war das Stein - und Kalkwerk Metter¬
nich bei Bittburg , welches nur ganz kurze Zeit in Betrieb
war und einen Verlust von 158 000 M. brachte. Bei der
Zwangsversteigerung am 13. Avril 1905 wurde für das
Immobil ein Preis von 27 400 M. erzielt. Der Wut dieser
Gründung ivar in der Bilanz vom 22. Februar 1904 zu hoch
angegeben, weil man anoeblich den Stand d-s Geschäftes
als günstiger erscheinen lassen wollte, als er in der Tw war
Eccardt galt als der Geldmann der Bank, während es tat¬
sächlich mit seinen Vermögensverhältnissenkeineswegs be¬
sonders gut bestellt war . Es ging ihm seiner eigenen Ver¬
sicherung gemäß bei der Beteiliauna lediglich darum, sein
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Domizil nach Wiesbaden verlegen und seinen Söhnen eine
Versorgung als Angestellte der Bank bieten zu können. Am
1. Januar 1903 belief sich seine Schuld bei verschiedenen
Banken aus 725000 M., während sein Konto bei der Rcichs-
bank so ziemlich balancierte. An letzterer Stelle belief sich
das Mehr auf der einen Seite auf etwa 6000 bis 7000 M.
Allerdings standen seinen Verbindlichkeiten bei der Berliner
Diskontobank hinterlegte Papiere der verschiedensten Art
und Provenienz im Nennwerte von etwa 700 000 M. gegen¬
über. Gleich in der ersten Zeit vermochte die Nassaurscht
Bank nicht 1080 M. zur Deckung eines Wechsels aufzn-
bringen. Falsch soll cs nach der Anklage zunächst gewesen
sein, wenn einmal von Lemmertz und Pflüger der Kaflen-
bestand im hiesigen Hauptgeschäft mit 58985 M., in der
Trierer Filiale mit 56 625 M. aufgesührt wurde. Beide
beteiligten Angeklagten aber versichern, die betreffeirden
Zahlen seien richtige gewesen. Durch die Einbringung des
Stein- und Kalkwerkes Metternich soll Lemmertz die
Nassauische Bank zu Schaden gebracht haben. Schon am
26. Mai wurde eine Unterbilanz von 158 000 M. festgestellt,
und bei der Zwangsversteigerung erzielte man einen Erlös
von ganzen 27 400 M. Die Gründung soll lediglich den
Zweck verfolgt haben, das erhebliche, bei der Nassauis.chcn
Bank vorhandene Geldbedürfnis zu decken. Der größte Teik
der Aktien entbehrte des Stempels und war nicht einmal
bankfähig. Eine Rolle haben die Aktien lediglich gespielt,
als später Pflüger anfgcfordett wurde, dem Vormundschaft»-'
richter den Verbleib des Vermögens seiner Stieflinder nach-
znwcisen und als er sich zu diesem Behufe einige derselben
verschaffte. Der Gerichtshof ist bei der jetzigen Verhandlung
gebildet aus dem Landgerichtsdirektor Keller  als Ge¬
richtsvorsitzendem, den Landgerichtsräten F u s b a h n und
Hilf,  sowie den Assessoren Vogelfang und Schaff¬
ner  als Beisitzern. Die Anklage wird durch Staatsanwalt
Dt . Eich vertreten . Auf einige der geladenen Zeugen wurde
von vornherein verzichtet. Der erste vernommene Zeuge
ist Rechtsanwalt Dt . Brüning  aus Trier , welcher nicht
nur bei der Affäre sein ganzes Vermögen von mehr als
200 000 M. verloren hat, sondern obendrein als Angeklagter,
wenn auch mit negativem Erfolg, vor die Gerichte gestellt
war . Er ist durch Lemmertz zu der Beteiligung an dem
Unternehmen veranlaßt worden.

Die Schadenersatzklage zum Echterdingcr Unfall,
hd. Stuttgart , 18. Januar . In der Schadenersatzklage

des früheren Mechanikers Boehler gegen den Grafen Zepve-
lin wurde von der Zivilkammer Beweiserhebung
beschlossen. Major Parseval , Sperling und Groß werden
am 2. und 3. März als Sachverständige vernommen.

* Der Kopf dcs Getöteten. Das Berliner Schwurge¬
richt hat sich jetzt mit einer Bluttat zu befassen, die voraus-
sichtlich an die Nerven der Geschworenen recht starke Anfof¬
derungen stellen wird. Von dem König!. Institut für
Staatsarzneikunde wird nämlich den Geschworenen der vr -r
dem Körper abgetrennte Kops der getöteten Berta Schneider
vorgelegt werden, der einen wahrhaft grausigen An¬
blick  bieten soll. Der kunstgerecht präparierte Kop?
welcher sich in einem luftleeren Glasbehältnis befindet, jft
völlig kahl geschoren und weist nicht weniger als 44 Wunden
auf, so daß die eigentlichen Gesichtszüge, Augen ufw., nur
noch eine unkenntliche Masse darstellen. Rechtsanwalt
Dt . Puppe will deshalb als Verteidiger des Angeklagtem
Stallmann Ernst Wulff gegen die Vorzeigung des Kopfes
vor Gericht protestieren, da dieser einen so grausigen Ein¬
druck macht, daß derjenige, der einen solchen Anblick noch
nicht gehabt hat, Gefahr läuft , ohnmächtig zu werden un^
feiner auch die Zurschaustellungvon menschlichem Stcu-.d-
punkte aus als unästhetisch und überflüssig erscheint. Darin
hat der Rechtsanwalt vollständig recht. Es genügt doch
wohl auch, wenn die Sachverständigen die Anzahl der
Stiche bekunden und feststellen, daß die Getötete wirklich ctt
diesen Verletzungengestorben ist.

München, 18. Januar . (Eigener Drahlbertchi.) Di -
Strafkaminer des Landgerichts verurteilte den Ingenieur
Vahlsen, der in sieben Fällen überführt wurde, Mailänder
Züst - Automobile über die bayerische Grenze geschmuggen
zu haben, zu 2400 M. Geldstrafe und 71 000 M. Schaden¬
ersatz an die beteiligten Staatskasserr.

ZMl 't.
* Fußball. Ter Stand der Spiele in der Ber¬

liner Meisterschaftsklasse  ist nach den Er¬
gebnissen des letzten Sonntags folgender: „Preußen"
in 9 Spielen 16 Punkte, „Viktoria" in 10  Spielen 3»
Punkte, „Union" in 8 spielen 12 Punkte, „Hertha" ;u
11 Spielen 12 Punkte, „Britannia " in 8 Spiele,.
9 Punkte, „Concordia" in 9 Spielen 7 Punkte'
„Minerva" in 10 Spielen 5 Punkte, „Ballspielklub"
10 Spielen 5 Punkte, „Rapide" in 11 Spielen 4 Punkte'

* Wassersport. Die H e n l e y - R e g a t t a, die be¬
deutendste englische Rudcrveranstaltung, ist aus den 5
6. und 7. Juli fcstgelcgt worden. — Das nächste inte r-
urationale Wettschwimmen zu Magde¬
burg  wurde auf den 14. April verlegt.

* Rennen zu Nizza. Die Glanznummer der zehn¬
tägigen Kampagne an der Riviera, der mit l .OOOoo
F rank  ausgestattete Grand Prix de la Ville de Niee
wurde Sonntag in Nizza auf der schönen Bahn Qm
Meere vor einem internationalen Massenpublikum ge¬
laufen und von „Blagueur II " aus dem Stalle Vei 'l-
Prcard gewonnen.

* Der Brüffeler Automobilsalon ist im Jubclpark des
Cinquentenaire eröffnet worden. An der Ausstellung, dft
nicht besonders reich beschickt ist, sind die Neue Automobil
gesellschaft in Berlin mit Lastautomobilen und die deutsch-,,
Firmen Saurer und Mercedes vertreten. In der Mitte der
großen Eisenhalle ist der belgische Dirigeable „Belgica-
aufgehängt, und mehrere Flugapparate nach dem System,
MLriot sind in einer Sonderabteilung zu sehen.

* Einstellung der Hasenjagden in Niedcrösterreich. 53,?
aus Jägerkreisen berichtet wird, haben viele Jagdpächtxi
beschlossen- die Jaaden auf Hasen schon jetzt einzu stelle,,'
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da die Wahrnehmung gemacht wurde, daß die Hasen infolge
des warmen Winters in Niederösterreich jetzt schon zu
züchten beginnen. Die gesetzliche Schonzeit für Hasen be¬
ginnt am 1. Februar.

Deutscher Reichstag«
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblaUS".

$ Berlin, 18. Januar.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr . Delbrück und

Kriegsminister v. Heeringen.
Vizepräsident Dr . Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

25 Minuten.
Zunächst wird einem Anträge auf Einstellung eines

gegen den Abg. Geck (Soz.) schwebenden Strafverfahrens
entsprochen.

Sodann folgt die Beratung der
Interpellation der Sozialdemokraten, betreffend den

Mansfelder Bergarbeiterstreik,
unter Zuziehung von Militär  und Verletzung der
Reichs ge setze durch die nach Mansfeld entsandten
Offiziere  und Beamten.

Staatssekretär Dr . Delbrück erklärt sich bereit, die
Interpellation heute zu beantworten.

Abg. Sachse (Soz.) führt zur Begründung der Inter¬
pellation aus : Der Mansfelder Bergarbeiterstreik hat des¬
halb Aufsehen erregt, weil man die dortigen Vergarbelrer
für reichstreu  hielt und von den Mißständ en  nichts
wußte. Die dortigen Arbeiter sind in unerhörter Weise ge-
maßregelt worden, bloß weil sie sich dem Verband an¬
schloffen. Sie wurden massenhaft davongejagt. Die Arbei¬
ter sind über das Koalitionsrecht anderer Meinung, wenn
sie sich organisieren.

Bon der» ObcrbcrgweLkdircktor ist kn unerhörter Weise
ein Druck aus die Arbeiter ausgeübt worden, um reichs-

treuen Vereinen beizutreten.
Die Lohnvcrhältniffetzsind unter aller Kritik. Dabei wur¬
den die Hungerlöhne nicht einmal pünktlich ausbezahlt, unv
alte Arbeiter völlig unbegründet davongejagt. Gnaden¬
brot wollten sie nicht, sie wollen ihr Recht haben.

Vizepräsident Do. Spahn ersucht den Redner, sich auf die
zur Interpellation gestellten Fragen zu beschränken. (Bei¬
fall bei der Mehrheit.)

Abg. Sachse fortfahrend: Nicht nur die sogenannte
organisierte  Arbeiterschaft hat gestreikt, sondern auch
die Führer der reich streuen  Ortsgruppe . Hätte man
die von der Streikleitung bestellten Ordnuugsmänner ge¬
währen lassen, dann wäre kein Militär und keine Maschinen¬
gewehre notwendig gewesen. Die Generaldirektion duldete
keine Organisation, auch nicht die christlichen.

Es wäre ohne Gendarn, und erst recht ohne Militär
gegangen.

Die Empfindung haben selbst Soldaten und Offiziere ge¬
habt, das; sie eine lächerliche Rolle  in dem friedlichen
Lande spielten. Im ganzen Streik ist kein Tropfen Blut
geflossen, das haben Sie uns (nach rechts) zu verdanken.
(Große Heiterkeit; Zurufe : Dem Militär I) Einige Poiizei-
offiziere haben geradezu schamlos  gehandelt . (Glocke
>es Präsidenten.)

Vizepräsident Dr. Spahn : Man kann jede Handlung,
auch wenn sie nicht immer gerechtfertigt sein mag, charakteri¬
sieren, ohne beleidigend  zu werden. (Sehr richtig i)

Abg. Sachse (sortfahrend): Die Mansfelder Direktion
hat mit ihren Maßregelungen nach dem Streik sich

ein Denkmal der Schande
gesetzt. Die Arbeiter sollten gegen solche Zwangsmittel
geschützt werden. Wenn wkr gerechte  Richter und
Staatsanwälte hätten, so Ware die Handhabe dazu schon
vorhanden. Wir haben unsere Pflicht getan, tun Sie jetzt
dieJhrige . (Lachen rechts; Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Staatssekretär Dr . Delbrück: Es ist richtig, daß aus
Anlaß des Streiks Militär herangezogen wurde. Nach
Artikel 66 der Reichsversassung. sind die Bundessürstcn be¬
rechtigt, ihre Truppen zu Polizeizwecken zu verwenden.
Diese Maßregel erfolgte also im Einklang mit der Reichs¬
verfassung. Das Militär wurde herbeigezogen, nachdem am
21. Oktober in Hettstädt  eine nach Tausenden zählende
Menge, worunter sich allerdings auch Frauen und Kinder
befanden, schwere Ausschreitungen  verübt hatte,
denen gegenüber sich die wenigen Polizisten und Gendarmen
als machtlos erwiesen.

Preußischer ZmMag.
AbgeovdneteMmrs.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblaits".
Berlin, 18. Januar.

Am Ministertisch: die Minister Frhr . v. Rheinbaben,
v. Breitenbach, v. Moltke, von Trott zu Solz , Shdow.

Zu Beginn der Sitzung erhält der Präsident Kröcher
die Ermächtigung, dem Kaiser die Geburt stags¬
glück wünsche  des Hauses zu übermitteln, und dankte
sodann für die Wiederwahl als Präsident, besonders, weil
er genötigt sei, den größten Teil der Sitzungen abwesend
zu fein.

Bei der mrnmehr folgenden
Fortsetzung der ersten Etatslcsung

erklärte der Abg. Pachmke (Freis. Vpt.) : Der Minister¬
präsident ist wieder nicht anwesend. An eine gesliffcntliche
Mißachtung des Parlaments glaube ich nicht, doch ist ern
solches Verhalten unvereinbar mit dem Erfordernis ver
gegenwärtigen Lage. Einen Stellvertreter zu ernennen,
rate ich nicht, weil dadurch die Einheitlichkeit der Reichs-
und Staatspolitik verloren geht.

Bei der Reichsfinanzreform fiel der Bundesrat von
dem Fürsten Bülow ab.

Ein gutes Stück Staatsautorität ist verloren und nicht
wieder einzubringen. Auch die konservativen Wählerkrei' e
sind verstimmt, daß die konservativen Abgeordneten dem
Zentrum den Triumph bereiteten, Bülow zu stürzen Wir
billigen nicht, wenn Preußen in der Fra der Schiff-
jahrtsabgaben  einen Druck auf die Bundesstaaten

ansübt . Unsere Schutzzollpolitik macht Schule in der ganzen
Welt, wir haben aber schließlich den Nachteil davon.

Die Herrschergelüste der katholischen Kirche über die
Schule bekäinpfen wir scharf.

Betreffend die Wahlrechtsreform erklären wir, daß jede
Reform wertlos ist, welche nicht das geheime Wahlrecht
bringt. Die Sozialdemokratie ist politisch unfruchtbar. Der
Großblock ist ein Phantasiegebilde. Wir glauben dem Varer-
lande am besten zu dienen, wenn wir die Ziele unseres
Programms zu verwirklichen suchen. (Beifall links.)

Letzte Nachrichten.
Das Fest des Schwarzen Adlers.

Berlin , 18. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Das
Fest des Schwarzen Adlerordens  wurde
heute vormittag im Königlichen Schlosse gefeiert . Ter
Kaiser nahm mit den kapitelfähigen Rittern den Auf-
nahmeakt dor und hielt das Kapitel ab. Anwesend
waren der Kronprinz , die Prinzen des Königlichen
Hauses , die fürstlichen Ordensritter und andere kapitel-
fahlge Ritter . In der üblichen Weise fand die In¬
vestierung der Ritter statt . Diese wurden jedesmal zu
w dreien borgenommen . Zuerst der Prinz von
R u m ä n i e n, Prinz Friedrich Sigismund von
Preußen , Prinz Georg von Bayern . Danach der Herzog
von Sachsen-Altenburg , Erbprinz Heinrich der XXVII
von Reutz jüngere Linie und Herzog Adolf Friedrich zu
Mecklenburg. Bei diesen fungierten Prinz Friedrich
Leopold und Prinz Oskar als Parrains . Die letzten
drei Ritter , die Generale v. Eine m, v. Moltke und
v. Bülow,  wurden von dem Generaloberst v Plessen
und dem Generaladjutanten v. Kessel als Parrains
geleitet .. Im Kapitelsaale hielt der Kaiser das Ordens-
kaprtel in Gegenwart von 49 Rittern ab.

Sachsen und die Schiffahrtsabgaben.
Dresden, 13. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Von

berufener Stelle wird mitgeteilt, die Behauptung, daß
Sachsen geneigt sei, seinen ablehnenden Standpunkt in
Sachen der Schisfahrtsabgaben aufzu geben,  wird hier
von maßgebender Stelle als frei erfunden bezeichnet. Wenn
Graf Vitztum von Eckstädt in seiner Eigenschaft als Minister
des Äußern unter ausdrücklicher erneuter Bestätigung der
letzten Erklärung des Staatsministcrs Dr. v. Rüger zu der
Sache in der Ersten Kammer Stellung genommen hat, so be¬
kundet dies, daß man der Angelegenheit eine besondere
Politische  Bedeutung beimißt. Die Erklärung des
Grafen Vitztum, daß eine grundsätzliche Ver¬
fassungsänderung,  soweit ihre Durchführung den
Lebensinteressen und bestimmten Rechten einzelner Bundes¬
staaten entgegenstehe, nicht ohne Zustimmung dieser
Staaten beschlossen werden sollte, jedenfalls nicht gegen
ihren Willen zur Durchführung gelangen dürfte, läßt keinen
Zweifel über die herrschende Auffassung zu.

Ein Dementi.
Potsdam , 18. Januar . (Eigener Drahtbericht.) An

den zuständigen Stellen ist von einer Reise des Krön-
^/ " len nach Brüssel  zur Eröffnung der deutschen
Abteilung der Weltausstellung nichts bekannt.

Der Fortgang der Wahlen in England.
18. Januar , 12 Uhr 20 Min . nachmittags.

(Eigener Drahtbericht .) In New Castle und Tyne ge¬
wannen die Liberalen einen Sitz . Ein Kandidat der
Arbeiterpartei wurde wiedergewählt . In Sunderland
eroberten die Unio nisten  zwei Sitze.

Ein Pockcnsall.
Berlin, 18. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Bei einem

hiesigen Arzt, der nach einer Jtalienreise am Sonntag unter
dem Verdacht der Pocken in ein Berliner Kranlenhans
eingcliefert wurde, sind die schwarzen Pocken festgestellt
worden. Anscheinend fiel er einer Ansteckung in Italien zum
Opfer.

Ein Pulverturm in die Luft geflogen.
Weimar, 18. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In dem

nahen Hetschburg ist heute vormittag der Pulverturn ; der
Firma Seuche in die Luft geflogen. Man befürchtet, daß
der Explosion drei Menschenleben zum Opfer gefallen sind.

Eine Bluttat im Jndustrierevier.
Duisbrirg , 18. Januar . (Eigener Drahtbericbt .) Die

Bergleute Poeleht und Memmel wurden auf dem Heimwege
von zwei Männern überfallen.  Ersterer wurde durch
einen Stich in die Halsschlagader getötet, letzterer durch einen
Stich m die Brust schwer verletzt. Die Täter sind noch nichtermiitelt.

Trier, 18. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Dm Mitte
Dezember aus der hiesigen Irrenanstalt entwichene Geistes¬
kranke Freiherr v. Lcdebour wurde der „Trierischen Zeitung"
zufolge gestern als Leiche aus der Mosel gelandet.

Berlin , 18. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der „Loknl-
anzeiger meldet aus Oslebshausen:  Der vor 8 Jahren
wegen Mordes an der Frau des Landwirts Knakenberg zu
lebenslänglichem  Z ii cht h a n s verurteilte Maler
Grimm entfloh  aus der hiesigen Strafanstalt . Er ließ sich
an emem Bettuch  aus einem Fenster herab.

Dortmund , 18. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In der
neuen Schachtanlage der Zeche „Viktoria" wurden zwei Berg¬
arbeiter unter Gesteinsmassen begraben. Der eine ist tot,  derandere schwer verletzt.

Letzte HkrttDelSAacheichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 18. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Trotz des
günstigen Rcrchsbankaus weises  und der Ermäßigung
der Fordereinschränkung für Kohlen. Briketts und Kaks seitens
des chemisch-westfalischen Kohlensyndikats war die Stimmung
der Börse bei Beginn überwiegend schwächer,  da wider
Erwarten d,e anhaltende unsichere Haltung New Korks  hier
zu Bedenken Anlaß gab und außerdem für eine insolvent ge¬
wordene österreichische Bankfirma größere Glattstellungen vör-
genommen wurden. Wenngleich sich die Kurse auf allen Ge¬
bieten Abschwachungen gefallen lassen mußten , trat doch die der
Börse innewohnende Widerstandskraft erneut zutage. Am
Monranmarkt hielten sich die Kursrückgänge durchweg unter
\ .5JH 8*' nur Hohenlohe gaben stärker nach. Nicht ganz ein¬
heitlich war die Halturrg am Bankenmarkt, Ivo Berliner
Handelsanteile und Diskontogescllschaft etwas höher bezahlt
wurden, wahrend andere Aktien etwas unter Realisationen zu
leiden hatten . Amerikaner stellten sich im Anschlüsse an New
Dork entsprechend niedriger . Auch für die übrigen Transport-

werte waren durchweg leichte Kursrückgänge festzustellen. Ans
dem Schiffahrrs - und Elektrizitätsaktienmavkt überwogen
gleichfalls die Einbußen . Größeres Geschäft zu anziehenden
Kursen entwickelte sich später in Hansaaktien. Renten vernach¬
lässigt bei behauptetem Kursstand . Das Geschäft hielt sich
werter in i n ge »Grenzen,  die Kurse bewegten sich aus
dem ungefähren Anfangsniveau . Vorübergehend zeigte sich
für einige Bankaktien einiges Interesse . Spätere Rückgänge
sind noch auf dem Markte der Kaliwerte zu erwähnen . Täg¬
liches Geld 3 Proz . Weiterhin war das Geschäft bei be¬
hauptetem Kursstand still. Hansaaktien und Deutsche Bank
weiter anzieqend. Jndustriewerte waren -wch weiter fest, doch
waren bei den sin der letzten Zeit begünstigten Aktien ver¬
schiedentlich Gewinnstcherungen zu bemerken. Privatdiskont8 Pror.

Kriefklrsten.gR,Redaktion»es„Wiesbadener Tonblatts-beantwortet schrlsm«kAnfraoen in
neflaficn, .wenn ine legte Bezugöqmttimg bewegt. RechtSvelbinblZe GewZr wir»nicht zuiesickrert.!

„ Sofern die von dem Vermieter übernommene
Zentralherzung ungenügend ist, was sich durch den Thermo-

seststellen laßt , durfte der Mieter , um sich vor
Krankberten zu bewahren, berechtigt sein, die Erwärmung seiner
Wohnung durch Ofenheizung auf Kosten des Vermieters zu
ergänzen. Der Mieter kann auf Erfüllung , d. h. Herstellnna
des zum vertragsmäßigen Gebrauche geeigneten Zustandes

.sttzn auch in diesem Falle ohne Einhaltung einer
Kündigungsfrist kundigen, doch ist die Kündigung erst zulässig,
wenn der Vermieter eine ihm von dem Mieter bestimmte an-iS'UTÄ Ä >*e 10'« “•
s*3£tSHMAS?» .•WSe.'Wft *

etn  Tätliches Verhandeln könnte ZUM
erwünschten Ziele fuhren . Selbstverständlich darf der Be¬
treffende mit den Briefen keinen Mißbrauch treiben.
Mo ©Ir WV- W°2en der Namensänderung muffen Sie sich av

Regierung wenden. Nach dem neuen Stempelsteuer-
gesetz vom 1. Juli b. I . ist für die Namensänderung ewe
Stempelgebuhr von 100, M. und, sofern dainit eine Namens-
bermehrnng verbunden ist, eine solche von 200 M . zu entrichten
ermäßigt ^werden.̂ ^ "-Mgkeit kann der Stempel auf 5 Aj

Fnmrlirn-Anchnchlrrr
Standesamt Wiesbaden«

Mathaus , 3 -mm-r Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis %1 Uhr; fit CS*
jkülteßimgen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .) **

Geburten:
o a5ÖIt* w ? ^ ?feöer ^6 . Hirschmann e. T ., Maria Elisabeth.
0. .. dem -tuhrmann Joseph Kettner e. S ., Theodor Joseph

Marm^ Dorothkm^ ^ B°rghänser e. T .. Johann»
dem Spenglergeh . Otto Didion e- T .. Gertrud,
dem Schuhmacher Aug. Schletder c. T ., Eleonora.
bC(ilif <̂ etr^ aUermClf±er  ® mit  Schulz e. T .. Helene
dem Herrnschneider Karl Krauter c. S ., Eugen Albert
dem Kellner Adolf Renz e. S .. Erwin Adolf. "

Karl ^ Wilhelm ^ ,'g’CÜse6iIfcn  August Schäfer e. S ..
dem VermessungstechnikerE. Berg e. S .. Ernst Bank
dem Drucksachenverkäufer Johannes Struth e. T'Katharina Maria . '
dem Eisenbahnpraktikanten Hermann Juna e -S

Hermann Johann Karl . ^ na e‘
. Stcrbefnlle:

15. Jan . Rentnerm Marie Scherfs, geb. Hager Witwe 50
16. „ Amtsgerichtsrat a. D. August Haberlarw 77 I *
16. „ Berta , T . d. Kutschers Anton Ziegler, g M.

.16. .. Krankenpflegerin Marie Maier , 33 I.
16. „ Schneider Martin Schneider, 72 I/

Standesamt Sonnrnborg- Uambach.
n. _ m Geburten:
1 : d̂ August.

10.
12.
12.
13.
13.

13.
14.
15.
16.
15.

15.

SO. ..
30. „

benrXamna Otto Ott SXe .tfi

bTunIft 6 Ot<ton deter Justi in Sonnenbcrg e. S ..
dem Maurer Otto Bender in Sonnenbcrg e. T „ EliaAdolfme Lmse. ' !

1. Jan . dem Glaser Ludwig Schneider in Rambach e. S ., Otto
6. „ dem Tüncher Wilh. Kilb in Sonncnberg e. S ., Paul.

Kurl Heuser in Rambach c.  S„
tm , _ Aufgebote:
SUrmteur Joseph Friedrich Wiesenborn in Wiesbaden mit

Christiane Philipprne Raab in Sonnenberg.
.. . Sterbefälle:

2. «zan. Handlersii Henriette , geb. Heimann , Witwe des Händ-
n arlê f ^6Muel Bär in Sonnenbcrg . 78 I.
11. „ Adols. S . d. ^ aglöhners Christoph Baum in Sonnewberg, 16 T.
12. . Karoline , geb. Schwein, Witwe dcz Schmiedemeisters
__ Wilhelm Bücher  in Sonnenberg , 71 I.

Geschäftliches.

MCili

tzost.

Hervorragendbewährfa
Nahrung.

Die Kinder gsdeihsn
vorzüglich dafcsi

u. leiden nicht an »
Vertiauungssförung.r

Bas neue Jahr soll ms  roas Wes bringen•  vor allem natürlich Ge'undheit. Wer nb.rgeimid bleiben
will, muß sich sorgsam vor Erkäl 'ung hüten, und wer sich
nidit  erkälten will, muß vorbeugend Fays echte Sodcncr

^ Miiieral-Vaslillen gebrancken. Vorhandene Katarrhe be-
seiiigen die Sodener schnell und ohne jede Bel . stiguna
Dabei sind sie billig: 85 Pfg. die Schachtel, die inan in
Apotheken, Drogerien x.  erhält . (F. ncto 1388G ) F IO 11

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm SJr . Hamiml ’s
Haematogen. WAHNUNGI Man verlange ausdrück¬
lich den Namen BISi-. Eluminel , Erhältlich in
allen Apotheken und Drogerien. F550

Die Movgett-Airsgirbe umfufit 14 Sriterr
und  die Verlkgsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Verantworttichc-r Redakteur für Politik und Handel: 21. HegerhorÜ : für WieS«
badener Nachrichten: C N öt Herdt : für Feuilleton, Nassanische Nachricluen, Aus dei
Umgebung und GericktS'aal : H. Diefenbach ; für Bermiichtes, Sport und Brief»
rasten: C. Losacker ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen Hof-Buchdruüerei in Wiesbaden.
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I Pfd. Sterling. M 20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i . Q. > 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr.-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv,-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand. Krone A  1 .125 M

.2 * 1,

Will MW9 WGRMN MWMW®

| Offizielle Kurse der Frankfurter*Eörse. c Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl.
1 alter Gold-Rubel . . . .
1 Ruhet, alter Kredit-Rubel .
1 Peso .
1 Dollar . . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . •
1 Mk. Bko.

A 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Zf.
Staats - Papiere.

v) Deutsche * Tn o/a.
i a .' D .-Reichs -Anleihe 03.^?!
31/2! D. R.-Schatz-Anw. » i1®0 *??
31/2 D. Reichs-Anleihe »
3. . * » - . j
4. . Preuss . Consols 08 » 102 .50
4. . Pr. Schatz-Anweis . » 100 .30
31/2 Preuss. Consols » 94 .10
3. . * » » | 85 .10

I Bad. Anleihe 08 » 1102 .20
Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 101 .10

Ani. (abg .) s. fl. ! "
» A  93 .35

Anl. v. 1886 abg. »
» » 1892u. 94»
» v. 1900 kb.05 »

A.l902uk .b,19l0»
» 1904 » » 1912»

v. 1396

I . .
4. .
31/2
Z'/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
4. .
3-/2
Z'./2
3-/2
3.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3
31/2

84 .22
Bayr. Abi.-Rente s . fl. X0O8O- - - 101 .70

102 .20
©3 .65
83 70

92.
8180
82 .

105 60

E.-B.-A.uk. b.06 A

» E.-B. u. A. A. »
c E.-B.-Anleihe »

Braunschw. An!. Thlr-
Brem. St.-A. v . 1888 A

» » » 92,99»
* v. 1896, 1902 *

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Hess .’St.-R.
» Anl. (v. 99) »
» » (abg.) »

Gr.

Meckl.-Schw.C.90/94»

93 .80

84 .60
101 .60
101 .45

93 .50
32 .25

9. . Sächsische Rente » 85.
8-/2 Waldeck -Pyrnt. abg. » 93.
\.  . Württemb. v . 1907 102.
3-/2 Württ.v.1875-80,abg. 94.
3-/2 » 1381-83 » 93 .30
3% » 1885u.87» S4.
3-/2 » 1883u. 1889 94.
3-/2 » 1893
3-/2 > » 1894 » 93 .30
3-/2 » 1895 94.
3-/2 » 1900 93 .50
3-/2 » 1903 93 .50
3. . » » 1896 » 84 .20

b) Ausländische«
I. Europäische.

3. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
3.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.lS95 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.19l3 »
» u. Herzegoviua »

Bulg. Tabak v. 1902 A\
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

Propination » ö. fl.
l «/»oGriech . E.-B. stkr.90 kr.
13/4

3.
6.

4.
33/4
4
24|io
f.
4.
3-/2
3-/2
3.
4-/5
4-/5
4. .
4. .
4. .
4. .

4-/2
3.
3.
3.
5.
4 .
4.
4.
4 .
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3S/l»
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-2

4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.

3-/2
3. .
t.

Mon.-Anl. v. 87
» * 87 2500r»

Holliind . Anl. v. 96 h.fl.
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 5000r »

Ital. Rente i. G. Le
» » 10 —20,000  »
» » 100-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000  *
» amrt. v.898 .Hk.IV »

Luxemb. Anl .v . 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 A

€ cv . »v . 1888 »
Öst. Papierrente ö . fl.

» Goldrente ö. fl. O.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
. » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Porttig. Tab.-Anl. A
» unif. 1902S.1410
» » » S. III
> » »S.III(S.)

Rum. amort.Rte.1903 »
» Conv. »
» amort. Rte. 1890 »
> » » 1891 »
» inn . Rte. (i/ö89) Lei
» äuss. Rte. (-/»89) »
» amort. » v. 1894 Jt
» » * » 1896 »
» » » » 1398 >
» , » » 1905 »

Russ . Cons. von 1905»
Rus$. Cons . v.0111380 »

» Gold-A. » 1889 ,
» C.E.B. S.Iu.II89 »
. » S. IIlstf.91 .
» Golda11l.Fm.il 90 »
. > » III90 ,
» , » IV90 *
, » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
> » * 1902 stfr. A
» Conv. A. v. 98stfr
» Goldanl . » 94 »
» » » 96 »

Schvved. v. 80 (abg.)
» » 1886
» » 1890

95 .50
89 .70

lOO.
92 .30

101 .60
99 .50
93 .60
97 .60
43.
47 .90
43.
92.

102 .30
103.
103.

104 .00
70 50
70 .40

71.

99 .50

Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr.
Serb. amort. v. 1895
Span. v . 1882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L

» cons . » v. 1890 A
» (Administr.)1903»
» con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R. v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold »A
» Grundtl . v. 89 *ofl
» 5000r » *
, » 500r *

99 .90
99.
94 .30
94 .85
95.

100 .30
64.
65 .10
12 .65

lOS .LO
91 .40
SS.

91 .60

92.
90 .80
99 .45
91 .50

93 .10

92.
91 .45

80.

94 .25
96.
62.

99 .90
84 70
95.

88 .75
94 .70
85 .40
95 .80
0Ö.9O
9265

83.

94 .40
94 .40

!Japan, von 1905 A\  91 .05
Mex. am. inn. I-V Pes . 100 .30

» cons . äuß. 99stf . £ —
» Gold v. 1904 stfr .M  95 .55
►cons .inn .5000rPes . 69 .50
. » 750/1250r » -

Tamaul.(25j.mex .Z.) * 1100 .70

Provinzia !- ti. Conimunal-
zt.  Obligationen . in o/o.

101 .304. .1Rheinpr.Ag.20, 21,31 ,ü
33/1! do. » 22u .23 »
36/io do . » 30
31/2 do.10,12-16,24-27,29»
3-/2 do. Ausg . 19uk.09 »
31/2 do . » 28ulc.b.l916»
3-/3 do. » 18 »
3. . do. » y, 11 u. 14 »
4. . Frkf. a. M. v. Oöu. 14 »
3-/2! do. Lit. N u.Q(abg.)

S.

5.
5.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
41/2i

II . Aussereuropäische.
100 .70Are .i .G.-A.v. 1837 Pes

, » 500 .
» . » abgest . »
» äuss. E.-B. i.G. 90 £
» innere von -888 Jt
» äuss.G.-Aid.1888 £
» » » v. 1897A

Chile Qold-Anl. v. 89»
do . von 1906

1898
6. . Cl'in. St.-Anl. v. 1895k > » * 1896
4Vi!
5. .
4 . .
31/2
3.
4-/2

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 ' ,2
3-/2
3-/:
4.

do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .) i
S v. 1886 ,
T » 1891 >
U *93,99 ,
V » 1896 ,

do. L.W v. 93u .08

101 .50
102 .10
10O.

01 .60

92 .50
106.
102 .35

» I 99 .75
CubaSt.-A 04 stf.i.O * 103 .30
Egypt . umflorte ri . 103 .ao

» privilegirte
» garantirte

laoan . Anl. S. II

do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. . » A.II,III .
do. » 1400A. I, II »
do. » 1903 »
do. v. Bockcnhcim »

Augsb . v.l901uk.b.08 »
3Vj| Bad .-B.v,98 kb. ab 03 »3-/2 do. » 05 » » 10 *
3. do. » 1886 »
3-/2! Bamberg, von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b.06 »
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk. b.1910•
3. . do . » 1895 »
4. , Darmstadt v. 07 u. 14 *
3-/2 do . abg. v. 79 »
3-/2 do. v. 1888u. 1894 »
3-/2 do. conv .v.91 L.H.»
Z-/2 do. » 1897 »
3>/2 do. v. 02 am.ab 07»
3-/2 do.. v. 05 »abl9lO»
4. . Freib.i .B.1900k.1005 *
3-/2 do. v. 81u.84abg . »
3-/2 do . » 03 uk. b. 08 »
4. . Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
3-/2 do. von 1904 »
4. . Oiessenv .1907u.1917 »
3‘/2 do. v. 1890 »
Z-/2 do. v. 1893 »
3-/2 do . v .1896kb.ab01 »
3-/2 do. »1897 » » 02 »
3-/2 do . » 03 uk. b. 08 >
3-/2 do. » 05uk.b. 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . V.1997U.1913 »
Z-/2 do . » 1894 »
3'/r do . » 1903 »
3-/2 do . v. 05uk.b.l911»
Z-/2 Kaisersl.v .97uk. b.08 »
4. . Karlsr. v. 1907».1913 »
3-/2 do. » 02 uk. b. 07 ->
3-/2 do. » 06 (abgest .) »
31/2 do. v.!903uk.b. 03»
3. . do » 1886 »
Z. . do . » 1889 »
3. . do » 1896 »
3. . do . » 1697 »
3-/2 Kassel (abg.) »
4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901». 06»
3-/2 do . v. 1886». 87»
3-/r do. » 1905 »
3-/2 Limburg (abg.) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 »
3-/2! do. » 1896 »
3-/2) do . v. 1903uk. b. 08»
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 190öuk.b.1910»
4. do. R. 1907 uk. 1916 »
3V do. (abg.)1878 u. 83»
3-/2 do . » L.J. v. 1884»
3-/2 do. von 1886u. 88»
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91»
3-/2 do. von 1894 »
31/2 do. » 05uk.b.1-915 »
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 190611k. 11»
4. . do . » 1907 uk. 12 »
3-/2 do . » 1888 »
3!/2 do . » 1895»
Z-/2 do . v. 1898 k. 03 *
3-/2 do . « 1904/05 »
4. . Miinch. 1900/01u.10/11
4. . do . v. 1906u. 1912 »
4. . do . » 1907u. 1913»
3-/2 do. » 03/04u.08/09*
3-/2 Nauheim v. 02 u. 1912»

97 .90
95 .80
93 .10

93 .10
89 .30
87.

101 .10
90.
96.
94 .10
94 .10
94 .10
94 .10
94 .10
94 .10
95 .10
95 .10
94 .10
94 .10
95 .20

100 .50
92 .50
92 .50
36 .50

98 .70
SO.
97 .35

4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4. .
3
3-/2
4.
3'/:
4. .
3-/2
3-/2
4
4. .
4,
3-/2
31/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

Nürnberg v. 1899-01 »
do. v. 1902». 13»

1904u. 14do.
do.
do.
do.
do.

1907». 17 i

1906». 16 »
1903 11. 08 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1379 »

do. v. 1900 k. 1906 *
do.v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »

do. v . 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 ». 1915 *
Pforzh. v. 1899k. 04 *

do . v. 1901k. a. 06

92 .70
92 .70

100 .50
93.
92 .80

100 .10

93 .80
92.

100 .40
100 .40

92.
92.
92.
92.

101 .10
92 .50

92 .50
90 .25
90
ß7.
85 .50

101 .
100 .40

100 .55
91 .80
92 .20

98 .20
92 .20
92 .40
92 .30
92 .20

100 .60

100 .80

92.
100 .25
100 .60
101 .

93 .10

100 .50
100 .50
100 .50
100 .50

93 .25
93.
89 IO

100 .80

99 .90
91 .75
91 .75

1100 .201100.20
do. » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.1895k.a.05 ->

do . » 1906u. 13»
do. » 1902u. 08»
do. » 1904 U. 12»

Trier v. 1901 uk. b. 05 »
do. * 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do. abgest. *
do. v. 05»k. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do. v. 1903S. IVu. 12»
do. (abg.) *
do. v.11887,96. 98,02 »
do. v. 1903 S. I,U »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 18961c.1901»
do. » 1903k.1914»
do . « 1905u.1910»

Wiirzb. V. 1899U. 1910*
do . v. 1903u. 1910»

Zvveibrück.uk.b.1910*

92.
100 .

Zf.
4. .! Lissabon » 1886

Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.)

4. . do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
3-/2 Zürich von 1889
6. .! St. Btten.-Air. 1892
41/2S do. v. 88 i. G.

Div. Vollbcz . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In 0/0.
6-/2 IA. Elsäss. Bankges. 122.
8. . 7. . Badische Bank R. 134 .50
4-/2 3. . S. f. ind. U .S. A-D. Jt 69 .75

5. . » f. Handel u.Ind.» 102 .30
8. . - Bod.-C.-A., \V. • 132 40
805. 805 » Handelsbanks .fi. il 65.

13. . »0, » Kyp. u.Wechs . » 238 .50
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 1136 .80

6. . Berg-u. Metall-Bk.^ 120 .40
8-/2 81/2 Berg.-Mark. Bank » 164 .20
Y. . s . . Berl. Handelsg . » XS3 .90
6. . 1/2 » Hvp .-B. i„ A. . 128 .50
6. . 6-/2 » » Lit. B » 127.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 110 .40
5-/2 5-/2 Comm. u. Disc .-B. » 116 .20
6. . 6. . DarmstädterBk. s.fl.
6. . 6. . » » A 138.

12. . 12. Deutsche B. 8. I X » 254 .85
8. . » Asiat. B.Taels 152 .50
4-/7. 4-/2 . Eff. ti. VV. Thl. 106 .90
7. . 7. . » Hypot .-ßk. » 143 .25
6. . 6. » Ver.-Bank A 127 .50
y. . 9. . Diskonto-Ges . » 197 .10
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 164 .55
6. . 5. . » Bankver. « 102 .50
7-/2 8. . Eisenbahn-R.-Bk. » 147 .70
9. . 9. . Frankfurter Bank » 203 .50
y. . 9. do . H.-Bk. . 204.
9. . 9. . do . Hyp .C.-V. » 161 .90
6. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thl. 160.
S. . 5-/4 Mitteid.Bdkr., Gr. A 102.
6-/2 6-/2 do . Cr.-Bank » 130 .40
6. . 6. . Natlbk. f. Dtschl. » 130 .30
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

io . . 11. . do . Vereinsb . » 226 .50
747j706'8!in Oest.-Ungar . Bk. Kr. 127 50

4. . 6. . Oest. Länderb. » 127 .60
#v» do. Cred.-A. ö . fl. 211 .30
5. . s. Pfalz. Bank A 100 .80
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 191 .50
7-/2 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 163.
5V* 5-/2 do. Hyp .-A.-B. Jt 122 .75
QS9 Reichsbank » 150.
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 136 .90
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194.
7. . 7. . Schaaffh. Bankver. » 148.
6. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 114 80
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 178 .50
S-/2 Schwarzb. Hyp.-B. » 115 .50
5-/? Schwarzw. Bk -V. » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 138 .90
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 149 .40
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .90
7.  . 6. . do . Notenb . 5. fl. 115 .80
7. . 7. . do . Vercinsbk. » 150 .20
6. 6. Würzb. Volksb. A

n;„ Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien. In 0/0.
». . 9. .IBanq . Ottom .SOVoFr. 143.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges

Vori.Ltzt. In 0/0.
lOktaviminen . . . . 234.
jOstafr. Eisenb.-Ges.13. | (Berl.) Ant. gar. M.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt. In V»

do !v. 1907 uk. 13 * ilOO .SO

26 . »
10 .-
8 . »
9-/2
4. .

15.-
13. .
11 ..
9. •

12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

10 . -
8. .
9. .
6. -
6. .
6. .
8. .
5. .

13. .
4-/2

14. .
9 . .
Ü. .
4 . .

12 ..
12
9. .

10.
7 -/2

30. .
9. .

30. .
12 ..
14. .
30. .

20. .

16-/2

15. .
10. .
9. .
7. .

12-/2
8. .
8. .
3-/2
8. .
4 . .
10. .
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
4- /2
4» .
13. .
0. .

14.
7>/2
4. .

12. .

AHim.Neuh .(50%)Fr. 262 .50

31/21 Amsterdam h. fl.
41/, Buk. v. 18SS(conv .)
41/,; do . » 189S 4050r »
41/2 do. » 1803 *
4. . Christiania von 1804 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do. von ISSo »
3. .I do . > 1895 »

4. .
82 .70 20. .
82 70 IO. .

32. .
8. .

IO. .
92 .50 12-/2
92 .50 4V-

12. .
4- .
7. .

95 .10 7. .
95 .30 10. .

u . .
6. .
7. .

10. .
0. .

10. .
91 .80 15. .

10. .
10. .

97 .90 25. .
97 .20 12. .
97 .20 25. .
80 .50 IO. .

6. .
15. .
14. .

24. 16. *

Aschffbg .Buntnap.J*
» Masch.-Pap. »

Bad. Zckf. Wagh . fl.
BaugSüdd.I.60%E. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel *
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . *
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien *
» Rhein. (M.) Vz. *
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad »
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

> F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. *
» Blei,Silb.Brauh. »
» D.Gold-,Sl.-Sch .»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh . EI. *
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
* Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler-tcr-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohigs . »
» Ult .-Fabr. Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . » -- -
» W.Homb .v.d.H.» 113.

7. . > Lahmeyer »
7. . » Licht u. Kraft »

» Lief .-Ges.,Berl. *
5. . » Schuckert »

11. . » Siem.u. Hals. »
6. . » Siemens , Betr. *

» Tel.-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) »

4. . Gelsk . Gußst.

160.
140.
15B .50
100 .80
279 .50
184.
200 .

!lOS.
188.
133.
137.

70.
119.

195 50
135.
154 .90

87 .40
70.
60.
95.

194.
i 71.
230 .70
108.

i 80.
124.

'145.
jl32 „90
1116 .00
ii « ä.
(1.08 .70
440 .30
1 ^0.
575 .75
212 .
257 .20
453 .25

68.
329 .80
177.
471.
200 .50
158 .75
219 .50
187 .40
260 .50

Vorl. Ltzt.
25. . » Mot. Oberere. J*
12. . »Schn.Frankenth.»
25. . 25. . " Witten. 8t. »
4. . 2-/2 Mehl- » . Br. Haus.»

12. . ly . JMetaUGeb.BingjN. »
7-/2 71/2 Ölfab. Ver . D. »

10. . ! Photogr . G., Steg!. »
15. J15 . Pinself ., V. Nrnb . »
2. . j ** Prz. Stg. Wessel *

22. . 23. . Prcssh .,Spirit. abg. »
9. . ; 9. * Pulvert., Pf., St.F. *

12. . >10. . Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »

. Spinn. Tric., Bes. »

. » Westd . Jute »
Zellstoff-F.Waldh. »

71/1 Kalk Rh. Westf.
10. .
10. .
10. .
25. .

17. .
7. .
6. .

15. .
14. .

Kuustseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kley er »

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Sch!. &
» Gasm. Deutz * i —
» Gritzh., DttlL > 225 .90
» Karlsruher » 210.
» Moenus » [340 .25

107.
134 .20
183.
137 .50
242.

121 .
153.
101 .
149 .50
191 .25
210 .
159.
379.
195.
381.
136 .50

Div.
Vorl
162/5
8. .

22. .
10. .
14. .
16. .
11. .
12. .
14. .
10. .
3. .
4-/2
8. .

17. !
12. .
12. .
15. .

Bergwerks -Aktien.
Ltzt. I"
15. Roch. Bb. u. O. ^ 1260 80

Buderus Eisenw.
Conc. Bergb.-O. . 304
iDeutsch-Luxembg . »
Eschweiler Bergw. »
Fried rieh sh. Brgb. »

IGelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. *
Kaliw. Aschersl . »
do. V/estereg . »
do. do. P.-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschi . Eis.-ln. »
Phönix Bergb tu >
Riebeck. Montan » - _
V.Kön.-u.L.-H.Thlr . 201 .20
Östr. Alp. M. ö . fl. 380.

219 .75
212 .
141 .30
220 .30
213.
206 .50
164 .50
216 .25
101 .80
124 .50
111 .80
222 .10
209.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rassteben | —
Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt.

v. Transport -Anstalt.
a) Deutsche«

In %.
Ludwigsh .Bexb. s.fl.1
Pfalz. Maxb. s. fl.

do . Nordb . »
5-/-
8. .
8. . 8*/4

Allg . D. Kleinb. A
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr .Str.-B. »
4-/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. »
6-/2
5-/2

Danzig EL Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. »

5-/2
6. . 0. .

Südd. Eisenb .-Ges. »
Hamb.-Am. Pack. »

3-/2/ 4-/2 Nordd. Lloyd »

6. .
6. . 5. .

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. l

do . St.-A. »
52/z 6. . Böhm. Nordb . *

2i14,6!ai Buschtehr. Lit. A. *
13. . 12'/, do . Lit. B. .
In« l u|to izäkath-Agram »
5. « 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs »
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) »
51/4 5-/2 do. Nordw , ö .fl.
5»/« 5-/2 do. Lit. B.
4. . 4. . ;Jrag-Dux Pr.-Act. »
5. .
U/s

5. . do . St.-Act. »
RaabÖd.-Ebenfurt»

5. . StuhKv. R. Grz. »
7% 7. . Gotthardbahn Fr.

150.

120
134 .80
102 .70

116 60
97 .60

27.

105 .50
161 -70

23 .90

27 .60

.1116 . 50
7. . | 6-/2jPennsyiv. R. R. Do li.j
öTTPö. . |Anatol. E.-B. A
63/516«. |Prin ee Henri_ Fr.
91/a110. . jOrazerTramwayö .fl

133.
112 .00
136 40
183 SO

Pr.
Zf.
4. .1
3-/2
3Vol
3!
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2!

Obligat , v . Transp
a) Deutsche.

Pfälzische A
do . »

do . (convert .) _ _ »
Allg . D. Kleinb. abg. A
Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schi fff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. I «
D. Eisenb.-G. S. I u. III »

do . Ser. II *
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn_ >_

-Aust.
In %.
91 .10
91 .10
96 .75
75 .60

100 .40

93 .50
93 .30

102 .20

97 .50
90 .70

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i. G. A

do . do. stf. i. G. »
4. . do . Wstb . stfr.i.S. ö.fl

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G. A
4. . do . do. von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stt.G. A
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb. stpfl . i . G. »
4. . do . stfr. in Gold »
4. . ' Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
5. . !Fünfkirch.-Barcsstf .S. »
4. . Gal. K. L. ß. 90 stf. i.S. *
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i . S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
4. . do. do. stfr. i. S. »
4. . Mähr. Orb von 95 Kr.
4. .! do . Schles . Centr. »
4. .!Öst . Lokb. stf. i. G. A
4. . do . do . stfr. i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3-/2 do . do. conv . v. 74 »
3-/2 do . do. v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr.
3-/2 do . do. v. 1903L. A. >
5. . do . do. L.B. stfr.S.ö .fl.
3-/2! do. do. conv . L.B. Kr.
3Val do . do. v.1903L.B. »
5. . do . Süd(Lonib.)sf. i.G. A
4. .1 do . do. »

2<Vio do. do . Fr.
2®/io: do . E. v. 1371 i. G. »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.O. A
5. J do . Br. R. 72sf . i. O.ThI.
4.. do . Stsb. v .83stf . i .G . jt.

3. . do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. »
Z. . do . v. 1895 stf. i. G. ^ A4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö .fl.
3. . do . v. 1896 stfr. i. G. *
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. »
3. . do. v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. O.  »
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. 3 . »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fi.
4. . Vorarlberg stf. i. S^ »

2Vio Ital.stg . E.B. S. Ä-E. Le
4. . do . Mittelm. stf. i.G. *

2Vw Livorno Lit.C,Du . D/2 »

Zi In V» Zf In «/»
4. . Sarriin.Sec . stf. g. T» II Le 75 .70 4. . Ld.-Hess .Com.Ser.7-3* 101 .4,0
4. . 3-/2 do. do. » 1u. 2 » 93 SO
4. . 72 .80 3-/2 do. Ser.3 verl.kdb . » S3 .S 0

2Vio Süd.-Ital. S. A.-H. » 73 .20 Z-/2 do. S. 4 vl . uk. 1915» 93 .50
4. . 1X2, 4. . L.-K.(Cass.)S.22u,1914» 101 .S -A
5. . 3-/2 „ ,, S. 21u.1917» 95 50
5. . do . v. 1880 Le 102 .20 4. . Nass . L.-B. L. Va . 15» 102.
3-/2 Gotthardbahn Fr. 95 .80. 3-/2 do . Lit. J » 95.
3-/2 Jura-Simplon v. 94 gar. » - 3-/2 do. » F, G,H,K,L» 75.
4. . Schweiz -Centr. v, ISSO» 103 .70 3-/2 do. » M, N, P, Q » 95.
4-/2 Ivvang.-Dombr. stf. g . A 3-/2 do. » S, R » 95.
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. » 31/2 do. » T » 95.
4. . do . Chark. 89 » » » 88 .50 3. . do . » O » 89.
4. .
4. .

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind . Rb.v. 97 »

88 .20 33/4 do. » D » SL.

4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do. do . v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G'. stf. »
Russ. Sdo . v. 97 stf. g . A
do. Süd west stfr. g . »

Ryasan-Urals«*stf. g . -»
do. do. v. 97 stlr. »

Wladikawkas stfr. g . »
do. v. 1898uk. 09 »

99 .10

88 .20

96 .60
96 .10

99.
90.

95 .80

SS.

95 .30

104 .10

86 .
104 .90

87.
86,10

104 -20
86 .50
87.

85 .60
59 .55

105 .90
98 .40
99 -40
84 .45

82 .50

79 .30
95 .50

76.
73 .80
68 .20

95 .50
99 .80

104.

72 95
102 .30

75 .45

5. . ! Anatolische i. G. A
4-/2! Port. E.-B. v. SOI. Rg. »
3. J Salonik-Monastir »
4. . Türk. ßagd .-B. S. I »
5. J Tehuantepecrckz .1914»

88 .20
89 .10

82 .20
89 .10

88 .20
97 .90
38 -90

103 .30

67 .20

102 .50

Pfandbr . is. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2 Allg . R.-A., stuttgr- Jt
4. . ßay.V.-B.M.,S.15u.l7»
3l/2; do . do. *4. . do . B.-C. V. Niirno .»
4. . do . do . S.21 uk.1910»
3-/2 do . do . Ser. 16 u. IQ»
4. . do . H.-B. S.6uk .l912»
3-/2 do . do . Ser. 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Blc. »
4. . do . do . (unveri.) »
3-/2 do . do. »
3-/2 do . do. (unveri.)*
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8 .9 u. 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser. 1. 3-6 »
3-/2 do . do . * 2 »
4. . Berl. Hypb . abg. S0% »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
4. . do. Ser. 7 »
4. do. » 9 u. 9a *
4. . do. S.10,10auk.l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do. » 13 unk. 1915 »
31/2 do. Ser. 3 u. 4 »
3-/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10»
3-/r do. do. do. »
4. . Eis. B. u. C.-C. v . 86 »
3-/2 do. Com.-Obi. v. 88 »
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 *
4. . do . do . 8 20uk.1915 »
4. . do . do . 8. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser. 18 »
3-/2 do . do . Scr. 12, 13 »
Z-/2 do . do. Ser. 19 »
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser. 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser. 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do . do. S.44uk.l913»
3-/2 do . do. S. 28—30 »
3-/2 do. do . » 45 »
4. . Hambg . H. S. 141-340*
4. . do.S.341-4ü0uk.l910»
4. . do. S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
Z-/2 do. Ser. 1-190 »
3-/2 do. * 301-310 »
3-/2 do.S.311-330uk.l913»
4. . do. uk. 1916 »
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . do . do . Ser. öu . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911 »
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3>/2 do. do. kb. ab 05»
3-/2 do. unkb. b. 1907 »
3-/2 do. Ser. 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Or.)2 »
4. . do . Ser. 3 »
4. . do . » 4 »
Z-/2 do . unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp.-B. u. 1917 »
3-/2 do. do. »
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»
4. . do . » 21 »
3-/2 do . S. 3, 7. 8. 9 »
3-/2 Pr.C.-B.-C.-Pbr. v. 89*
4. . do. v. 1890 »
4. . do. v. 03 uk. b. 12»
4. . do. v. Oöuk. b. 16»
4. . do. v. 07 uk. b. 17»
3-/2 do. v. 1894/96 »
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
4
4. .
4. .

31/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.

do.
do . v. 1904
do.C.>0 .06 uk.b.16
do. do. 01 uk.b.10

Pr. Hyp .-A.-R. 80%
do. auf 80%abg.
do. v . 04 uk. b.1913
do . v. 07 uk. b. 17

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910
do
do.
de.
do.
do.
do.

Coinm.-Obl.
do.

Rhein. H.-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »
do. * » 1912»
do. »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C. 8.3,5»
Ser. 7u . 7a »

» 8 u. 8a »
» 9 u. 9a »
»10  »
» 2 u. 4 -
»6uk .b.08 »

Südd.B-C.31/32,34,43 »
p o. bis inkl. S. 52 »
W. B.-C. H.jCöln S. 7 »

do. do. S. 8 »
do , do . S. 4 »

Wiirtt. H.-B. Em. b.92 »
do. do. »

1912*
1915»
1917*
1919»
1914»
1912»
1912»
1917 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

In %.
93 .80
93 .80
92 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
100 .90
10090

84 30
93 90
98 .50
98 50
98 .05
91.
91.

101 .30
90 .60
99 .50
99 .50
99 .30
99 .50
99 .50
99 .50

102 .50
92 .70
99 .8 0
99 .10

101 .
100 .30
100 .80
100 .70
100 .30

99 .80
02 .80
92 .80
95.
99 .80
99 .80

IOO.
99 .60

100 .70
95.
92 50
93.
99 .30
99 .50

100 .
IOO.

91 .50
93 .50
04.
98 30
99 .60
99 .60
99 .70

100.
19 .80
94 .10
93 .20
99 .40
93 .50
98 .50
92.

101 .30
93.
99 .50

I 69 .50
61 .40
99 .80
99 .80

100 .20
IOO.
101 .50

01 .50
91 .80
02 .80

1 00 .20
98 .10
Sl.
97 .70
99 .90
97 70
9G.80

* 00 .10
*00,30

100.
92 .25
93 .25

99 .90
99 .90
99 .80
92.
92.
99 .50
80 .50
99 .50
99 .75

100 .25
91 .30
93 .50
93 .50
93 .80
99 .20

100 .50
94 .95

100 .30
93.

Zf.
4* .
3-/2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
4' .

Amerik . Eisenb .-Bonds.
Centr. Pa cif. I Ref. M-

do.
Chic.Miiw.St.P., P.D.

do. do. do.
do do

Nortli . Pac.Prior Lien
do. do. Gen . Lien

San Fr. u. Nrth. P.IM.
South. Pac. S. B. I M.

do . Income-Bonds

98 .50
88 LS
96 .80

107 .90
102 60

73 .80
103 .50

96.
23.

Diverse Obligationen.
p In 0«

4. . Aschaffb-Buntp. Hyp. A —
4. . Bank für industr. (J. » 97.
4. . Brauerei Dinding H. » 93.
4. . do. Frkf. Essigh . -
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein., Alteb. » 100 .50
4-/2 do. do.Mainzr.103 * 91.
4-/2 do. Storch Speyer » 101 .33
4. . do . Werger » 99 .70
4. . do . Oertge Worms » 95 .20
5. . BrüxerKohlenbgb . H. » 102 .60
4. . BucUrus Eisenwerk » 99 .20
4. . Cenüntw . Meidelbe . * 100.
4-/2' Ch. B. A.- u. Sodaf. » 102.
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 99.
4»/2: Fabr . Griesheim EL » 103 . 50
41/2! Farbwerke Höchst » 103 . 20
4-/2 Cheni. Ind. Mannh. » 102.
4. . do . Kalle &Co. H. » 97.
4. . Concord . Bergb., H. * 67 .40
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Fraukf a. M. » 98 .30
3-/2 do. do . * 94 .50
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 102.
4. . do. do . » 99.
4-/2! El. Accumulat., Boese » 7 6 .80
4-/2! do. Allg . Ges., S. 4 » 102 .70
4. . do . Serie I-IV » 99 .50
5. . FI.Dtsch. Lieberseeg. » 104 .95
4-/2 G. f. elektr. U. Berlin » 103.
2-/2 do. Helios » 45 .10
2'/« do. do. » 45 .1 .,
2. . do . do . rckz. 102 » 4 5 lo
4-/2 El.WerkHomb .v.d.H. » 102 .50
4-/2 do . Ges. Lahmeyer » 100 .9 j
4. . do . do . do . » IO0 .70
4-/2 do. Lieh tu . Kr.Berlin » 103.
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. »
4-/2 do. Schuckert »
4. . do. do . » 99 .50
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem » 103
4. . do . Telegr .D.Atlant. » se .ao
4. . do . Co nt. Nürnberg » 95 .50
4-/2 do. Werke Berlin » 102.
4. . do . do . do . »
4-/2 Einaillir. Annweiler » 100 .30
4-/2 do. u. Stanzvv. Ullr . » 98 .80
4. . Frankfurter Hot Hypt. » 99 20
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt.»
4-/2 Gew.Rossleb .nickz .102' 100 .30
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . » 102.
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges . » 96 .50
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » 101 .50
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .20
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . » 100.
4-/2 do. do. do. » IOO.

.41/2 Zellst.W aldhof Mannh.-> 102 .90

Zf. Verzins !. Lose In 0%
4. . Badische Prämien Thlr. 1-58 . 60
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr 125.

Donau-Regulierung ö . fl 14-4 .50
3-/2 Ooth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 441
3>/a do. do. II. * 117.
3. . Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Rom. v. 1871 h.fl 107 .60
Z-/2 Köln-Mindener Thlr 187 .SO
3-/2 Lübecker von 1863 » 168.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider, abgest. »
4. . Meining . Pr.-Pidbr.l hlr 137 .70
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl 1174 .40
3. . Oldenburger Thlr 135 .50
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr. » 1349,
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl 114 SO

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk

| ^ 3 .50
223 .30
189.

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld.Hess .-H.-B. S. 12-13 !

uk. 1913 A  101 .10
4. . do . S.14-15uk.l914»
3-/2 do. Ser. 1—5 »
3-/2 do. » 6—8 verl. *
3-/2 do. *9-11uk.1915»
4. . do. Com. Ser. 5-6 »

Augsburger fl . 7
Braunschweiger Thlr . 20
F-nländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45 ,

do. » 10 | 29 .75
Meininger s. fl. 7 41 .5g
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 1 572

do. Cr. v . 58 ö. fl. 100 j 464 :.
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7 1 -—
Salm-Reiff.G ö̂.fl .40CM. ! 71.
Türkische Fr. 400 183 .30
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 372 .50
Venetianer Le 30 j —

Geldsorten . Brief. |
Engl. Sovereig . p. St. 20 43
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hoch halt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl. 169.
Ital. Noten p. 100 Le.! bl.

4 .1&1/

101 .40 1
i 93 .LO !
j 93 .20 iI 92 .80 ,
101 .10

71 .60

4 .1®

4 .18 4 .I7 „
80 .95 ; 80 .85

20 .43 /? 20 .4V 7
81 .45 81 3s

168 .9-
! 80,90

Oest.-U. N . p. 100Kr. 35 ! 84 .90
Russ.Not.Gr.p.lOOR, 216 .50,21 ^ ^ ^
do. (1u.3R.) p.lOOR.i - 215 .75

Schweiz . N. p. 100 Fr.! 81 .20 81 .10
* Kapital und Zinsen in Gold.

Geld.
l 20 .40

13 .20 | Itz lg
17 . ! I6 .sc

419 4 . 13^- |2ls.
2800 , 27902304 _
73 .60

Reichsbank -Diskont 5 %.
Amsterdam . fl. 20(. löS. Ô
Antw. Brüssel Fr. 100 30.34
Italien . . Lire 100 90.80
London . . Lstr. 1 20.43
Madrid . . Ps. 100 —
N.-York(3T .S.) D. 100 —

Wechsel. In Mark
3 -/2 %
3 -/2 %

5%
3 0/0

4'/20/o

Paris . . . Fr. 100 81.25t j
Schweiz. Bkpl. Fr. 100 81.07t/,
St. Petersb. S.-R. 100i — 1
Triest . . Kr. 100| — ’
Wien . . Kr. 100 84.92iA

do. . . Kr. m. S l — 1

3
3i*

4
9
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In sämtlichen Abteilungen ganz bedeutende Preis-Ermässigung.

Extra-

. xbafl

gewähren wir während unseres Inventur -Aus¬

verkaufs auf sämtliche Artikel . Ausgenommen

sind Näh - Strick - Stick -u .Häkelgarne , Stickseide

Karnevals -Artikel , sogenannte Marken -Artikel,

Bücher , Noten , sowie blau ausgezeichnete und

die mit roten Etiketten versehenen Waren.
J
W

si Hervorragend billige
in:

Damen- u. Kinderwäsche , Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Teppiche , ■
w. Iir - i-niinni. nimimiinin- ini-iiniMi..» i , i. m■■■iimiT"Trammrann» n i n . - * > _ '

Gardinen, Herren-Artikel, Damen- u. Kinder-Konfektion, Damen-
Hute, Korsetts , Handarbeiten, Spitzen und Besätze, Handschuhe,
Strümpfe , Leinen-, Weiss - und Baumwoliwaren , Schuhwaren,  ® H

Glas, Porzellan und Haushaltwaren aller Art.

v ic*

ÄL & Cös
Lüü ri  eis

ffl h m m  b‘

K 3

m m m m W W
MM

Zur Kranken- und Kinderpflege
uk -. EESi . itw ! KinJer-Sährmittel. I ü- W -y
Puro Pleischsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt

Br.-winschw.
Schiffs-Mumme.

Maggis
Bouillonkapseln.

Malzsuppen- Extrakt.
Br. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casseler Haferkakao.
Kakao Houten.

„ Lah mann
,, lose ausgewogen

von 1 .241 bisjS. tä®.

Somatose.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lacfagol.
Tutulin.

Pepsinwein.
Hartensteinscho

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards

Nestles Kindermehl.
Kufekes do.

Murners
Mäuulematariiitig'

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindern ahrung
Knorrs Hafermehl.

., Reisniehl.
Hä makolade.

Opels
Itii Eir :r w ;eliark.

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
'Ramogen.

Soxhlet Milchzucker.
Soxlilet

Währzncker.
Roths Phosphatin,

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.
Biomalz.

Hygiama.
Samt!.Mineralwässer.

Hafer -Nälii ’-Ifakao,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel hei
Verdauungsschwäche, chronischem Magen*

und Darmkatarrh , 'h  Mo . Stk . S.2 ®.

Chem. reiner
Milchzucker

p . »/» Milo Müi . »

Soxhlet
Apparate

u. sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflasclien-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren Schwämmchen.
hyg. Mundservietten.

Klnderselfe«
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut dev Kinder.
Stück 25 Pf., Karton ä 3 St. 70 Pf.

Wasserdichte
Bette inlagen.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Windeltücher.
Bruchbänder

Hlistierspritzen
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

Kindercreme.
Byrolin Wundwatte.

£ Die Abholung von Gepäck, J
| FRACHT - uniEILGÜTERN Z

zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- +
folgt durch die regelmässig 4bis ♦

J 5 Touren täglich fahrenden J
RETTENMAYERS ~ -
ABHOLE - WAGEN♦

»
♦ zu jeder Tagesstunde.
^ Sonntags nur vormittags auf Be-
H Stellung beim Bureau : #
<* - s » »

| Telephon Nr. 12 u. 2376. H
_ Königlicher Hofspcditcur

ER'fefctonnrmyep
■Wiesbaden= *

Siiintüchc \iihntiittcl gelangen naia - in (ganz : tadelloser frischer Ware znr Abgabe , da dieses in der
Nranken - und Kinderpflege von weitgehendster 'Wichtigkeit ist . g

Nassovia-Drogerie Chr . Tauber , Kirchgasse6. TeV?r.,on

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxe).

2m
Mk. 3 . 90.

1

Pfnndbiichse
Mk. ®. -

Volles Aroma — leicht löslich. ausgiebig — daher billig.

■». « « A» » »

(Stole2-iiWelflt
mit Rahmen , 2 Schultische u. großer
EichenraHnten, für Plakat -Tafel ge¬
eignet, billig zu verkaufen Metzger-
gnffe 34/36 , im Hof. *

7 *

Pfnndbiichse
Mk. 1 . 05.

7*
Pfnndbiichse

50 Pf.

npfehien: JFerd . Äl ©xi 9 Michelsberg - 9. Tel . 652 . — ®Y . Cf-roll , Goethestrasse 13 . Tel . 505.
57
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| Räumungs ~ Verkauf
U in Sd)uf)ivaren>

/ Ea wird besonders darauf aufmerksam gemacht, dass nur moderne und solide Schuhe und Stiefel V Im
&  ü für Herren, Damenu. Kinder zu aussergewolmlich billigen Preisen zum Verkauf gelangen. J ßß&fo- / /
%, - -- — _ , • - — ~ — J MW «* &•% ! « hÄ'annta Wiesbaden, Langgasse 9.  flr

I Fortsehritt -Stiefel. |

1
Das Hauptergebnis

des

Preisansschreibens für Kochrezepte
der

Liebig Gesellschaft
ist nach den Entscheidungen des Preisgerichts das folgende:

Den ersten Preis von 500 Mark
erhielt!

Frau Dr . H . Engelken -Crüsemann , Berlin -Friedenau

3 zweite Preise zu 300 Mark
an;

Frau P . Ehrhard , Bochum
„ Lina Blessing , Schönberg bei Wildbad
„ Dr . H . Engelken , Gardelegen

G dritte Preise zu 150 Mark
an:

Frau Thilde Berninger , Neuwied a. Rh.
,, Käte Messerschmidt , Cassel -Wehlheiden
„ Elfriede Hempel , Vordamm (Ostbahn)

Herrn P . Dichgans , Küchenmeister , Elberfeld
,, Artur Winkelmann , Hamburg

Fräulein Helene Meyer , Braunschweig . F519

Eine Liste des Gesamtergebnisses (100 Preise) wird
allen Interessenten mit Rundschreicen zugestellt.

!!!SchlagerÜ!
KarnevalS -PoMarts.

Originell!
(zweiseitig bedruckt)

100 Sick. Mk. 4.—. 1i0j Stck. Mk. 30.—.
Zu beziehen nur durch:

^Ii . Blankenstein , Cöl » ,
Schaafcnstraße 16. F 104

Wiederverkäufe!: sofort gesucht.

schädlichem
Bestandteilen

das beste Waschmittel.

1/z K Paket 15 Pfg.

eleg. Herren- u. Damen-
Stiefel, in schönsten

neuesten Fassons, in Derby
mit amerikan., französ. u.
Louis XV. Absatz, auch
in Lack und für Kinder,
sollen zu wirklich billigen

Preisen verkauft werden.
Wiener Chic- und Ballschuhe, deren

früherer Preis 6 bis 13.50 Mk. war,
jetzt nur 3 .ÄO Mk 3133

Wetr Sfeugasse 22 , 5.

Rothenburger
Versicherungs-Anstalta. G.

Gregr. 1856. lll GÖrÜtZ . Gegr. 1856.

italtlSMiiiiTersii
Billige Beiträge. Sehr vorteilhafte Bedingungen.

Alle Ueberschiisse fallen den Mitgliedern zu.
Dividende seit 1898 ständig 25 Prozent eines Jahresbeitrages,

für ältere Mitglieder 51* Prozent.
Versicherungsbestand 280,000 Versieh, mit rund 103,0 Millionen Mark
Gesamtvermögen . . . 26,8 Millionen Mark
Seither au,-gezahlte Sterbegelder usw. 20,i Millionen Maik
’either an die Mitglieder gez. Dividenden . . 8,0 Millionen Mark
Höchstzulässige Versicherungssumme 3000 Mark, zahlbar
iiach Wahl auch schon bei Lebzeiten; keine ärztl . Untersuch.

. — Ausserdem Kinderversicherung == == =
bis 1000 Mark (ebenfalls mit Gewinnbeteiligung). F102

IVäliere Auskunft erteilen und Anträge nehmen entgegen die
Direktion, sowie sämtliche Gesohaftsaleilen der Anstalt.

Mitarbeiter werden aus allen Kreisen gesucht . — Gefl.
Offerten sind zu richten an die Direktion in Görlitz.

Schreibstube L. Sehmaim
Telephon 2535.

Abschriften, Vervielfältigungen
Uebersstzungen

fehlerfrei, sehnells'ens, billigst.
Besonderes Diktierzimmer,

terksufr . SrlireUiinasrhine^
und Euliehiir zu billigsten Preisen

la Referenzen.

Infolge vollständiger Aufgabe aller Meterwaren
gelangen

sämtliche ILagerfoestiimde von

Santi Velvet ^ Total -^ usverkanf.

Steidensstmt
Meter statt Mk. 8.— bis Mk. 6.—

Ifnr bekannt prima Qualitäten , von der Firma seit Jahren eingefiihrt.

Erstklassige Erzeugnisse der renommiertesten Fabriken der Welt.

1
jetzt Mk.

Fm Beachtung
der Schaufenster wird hSK. gebeten.

3J 1
Isr-Mouf.

Velvet-Chiffonu. Velvet-Cord
Meter statt Mk. 4.50 bis Mk. 3.50 jetzt Mk.

m  |m und J[
75

S . Mathias $ Co TD

• Günstigste Kaufgelegenlieit
für Wieder/erkäufer , Putz -, Mode*

und Schneidergeschäfte.

Inhaber : § WM JtOVHZ,
Ecke Weber- und Spiegelgasse.
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i /ß& dBSbkäSkdfi & dSEkWi Weltbeherrschend es®®

| Anzeige! Das SchutaargtihansI. jUtsehfilsrI
aus Mannheim, welches im Jahre 1878 gegründet Ir

Grösstes und an verschiedenen Plätzen 31 Filialen mit Erfolg i

und leistungsfähigstes besitzt> ^ atzp _ g

sind zwei
unzertrennliche Dinge

Schuhwaresihaus
Süddeutschlands.

Fi ânesnseiiönheit

Leichners Fettpuder
und

Wellritzstrasse SO, ^
ein Sclmhwarengesclmft mit Sportsartikeln P
eröffnet. M

R„ ABGschüBer,
w Wiesbaden Wellritzstrasse BO.

IlI6
ii

Eigene C -eseliäfte von Altselaiäslers 3#ea -iiI «En4en Scliuliwarrui
Aachen , Ba ’unhofstr . 27 b.
Augsburg , Carlstr . D. 47.

„ Carolinenstr . D. 66.
Bamberg ,Haupt wachstr .10
Bookenheim Frankf .-Str .8.
Bruchsal , Kaiserstr . 55.
Darmstadt , Elisabethstr . 7.
Frankfurt , Schnurg . 33/85.

Freiburg i. B., Kaiserstr 35.
Fürth i. B ., Sehwab .-Sti'.lö.
Göppingen , Marktplatz.
Hanau , Nür .ibergerstr . 24.
Heidelberg , Hauptstr . 87.
Karlsruhe , Kaiserstr . 118.
Karlsruhe , Kaiserstr . 161.
Mainz , Scimsterstr . 49.

Mainz , Große Bleiche 16.
Mannheim , B. 1, 2 und 3.
Mannheim , G. 5, Kr . 14.
Mannheim , P . 7, Kr . 20.
Mannheim , Mittelstr . 53.
Mannheim,

Schwetzingersir . 48.
Mülhausen , Grabensrr . 46.

Mülhausen ,Wildem .-Str . 47
Keckarau , Kais . ’Wilh .-Str.
Offenbach , Frankftrstr . 35.
Stuttgart , Eberhardstr . 71.
"Wiesbaden, "Wellritzstr . 30.
"Worms, Neumarkt 12.
"Würzburg , Kaiserstr . 17.
"Würzburg , Marktplatz.

' W W W WWW w w w w@

(Z ä3525 g) F101

bester unschädlichster Ges:chtspuder , gibt dem Teint zarten , rosigen,
jugendfrischen Ton ; man merkt nicht, dass man gepudert ist.

Gleichberühmte s Herniel inpuder SI. 3 .— u . 1.50,
Marken sind auch ä- EaCBSiiBei 1 AspaJapuder Mk . 4. — Fl

Man verlange stets : Leiehner ’sche Puder.
Erhältlich nur in geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und der FabrikL Y (T'Y-i noti Lieferant der BERLIN SW.» J - /CivllIlCl , Königl . Theater , Se.liützenstrasse 31.

_ Weltausstellung Mailand 1906, Grand Prix.  _
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir die General- Agentur der

Hamburg
übernommen haben und halten uns zu jeder Art von Glasversicherungen
bestens empfohlen. Kostenvoranschläge werden bereitwilligst ausgeführr.
Bei vorkommenden Schadenfällen bitten wir die bereits Versicherten sich
direkt an uns zu wenden. F 476

G« «»UMt WelMlk.
GpefettTcfictft mit Fefcßrcmfifer Acrftrtrrg,

Bismarckriua 38*

Bra xlt - JL ussta ttung -en.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.

Wiesbaden, Anton Frensch,
Kirchgasse  27 . Tapezierer u . Dekorateur.

Telephon jo34.
1612

1 Die einzige hygien .vollkomm ., inAnlage ».Betrieb billigste *

jstd . verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

■Schwarzhaupt SpielerLCo. Haahf., G. m.  b. H., Frankfurta. H

Besichtigung
ohne

Kaufverbindliclikeit
erbeten.

Tauniisstrasse 28. Ecke Querstrasse.

Erstes Spezial-Geschäft echter persischer und türkischer Teppiche
' =-■ .̂ - - ' Fituf gross © ^ ©Sasiisf©iBist©r ! —- -•—-

ffiendje und fijelmdscliistaii,
alte und neue Stücke,

von Mk. SS .— an.

Eeliins in prächtigen Farbenspielen
bis 4 Meter lang,

von Mk . ©5 .— an.

Per *ifK-lier üfaclial u. .Inrajihan,
besonders praktisch , gedeckter Fond,

von Mk. 3419®.— an.

B* ersi »c ! ie flSaloriea « u . Biäaafer,
äusserst haltbar , bis 5 Meter lang,

von Mk. HO .- an.

Echter Afi >liaii und VSekka.
feine ruhige Farbenstellungen,

von Mk. 345 .— an.

AnatolUclier Dlcrat » . BBorlcm,
in zarten vornehmen Colorits,

von Mk. ISO .— an.

VerhindnugsstfiAe. Tisch-Deeken.
1 grosser Posten

echter VSossqmI  uciii Hnssaks
besond . preisw ., Mk. 60.—, 50. —, 49 ». —

Sehr fein geknüpfte
Meli 2ns asBuä Sum &lis

von Mk. SS5*— an.
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Arbeitsmarkt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige » im „Arbeitsmarkt " kosten in einheitlicher Satzform 18 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Ueesorre » «
AantmLnnisches 2 'ersouak.

Möbes.
Berkäulferin u . 2. Arbeiterin ges.

o. ScGeschw. Schaefser.

HewerSklchr» H>ersan>>!st
Perfekte Taillenarbeiterinnen

fos. ges ucht. Köhler , Kl . Langgasse 1,
Tüchtige Zuarbeiteri»

gesucht Seerobensira fte 24 , 1 links.
Rähmädchen für nachm , gesucht

Gustav -Adolsstraßa 7. _ _ _
Lehrmädchen für Konfektion

gesucht Rheim traste 76 . Part.
Perfekte Büglerin

Wrech ' ' "gesucht Alb rechtstr atze 4̂0^ Part ._
Suche p. s. feinbürg . Köchin,

ps . Hausm ., j. Mädch ., w. kochen lern,
w . f̂ r . M . Glembowitzki , Stellenver-
mittlerin , Kirchgast e 13 , 1. Tel . 2852 .

Gesucht .
wird eine tüchtige Köchin . Alwinen-
tzräße ^ 17. _ Melden 3—8 Uhr ._ __
S . j. Koch., best. Allein - u . Hnusm .,

langeh . Jungs ., Llindermädch ., Küchen-
imädchen . Hardt , Stellewburea -w,
D elaspsesiratze 1. Telep hon 4372.
Suche feinbürg . Köch., Alleinmädch .,

Laus - u . Kindermäöch . N . Fr . Marg.
Ko gler , S tellenverm ., Grabewstr 26.

Penstöns -Zimmermädchen
f . 1. Febr . Hausmädch . f. gleich gef.
Priv .-Hotel Sil vana , Kapellen sir . 4.

Tüchtiges Älleinmädchen
mit gut . Zeugn ., das jede Hausarbeit
versteht u . etwas kochen kann , gesucht
Wie bricherstr.  2 2, Erd geschotz. 32M

Mädchen für alle Hausarbeiten
gesucht Rheinstrasie 70 , 1.

Gesucht
Stunt 1. Februar oder früher , zwei
nicht zu iunge Zimmermädchen und
.ein älteres Mädchen , das etwas
kochen kann . Zu melden von 5 Uhr
<Ä> Geis berg ftr ahe 17 ._ _

Mädchen , welches kochen kann
m, Hausarbeit versteht , gesucht Brer-
jstcrbterstrntzc 7, kleine Villa.stadierstraftc __

Gesucht zum 1. Febr . od. früher
Mädchen , w . i . d. bürg . Küche selbst
u . ein Mädch . z. 1 Kind , welche beide
Hausarb . üb . Vorzust . vorm . v. 1.1% ,
nachm . 5—7 Kais .-Friedr. -Rg . 1, P .
Mädchen für kl. Haushalt sof . gcs.

Borkst ratze 5, 2, vo rzust . 9-^ 1̂ Uhr^
Jg . fl . Mädchen '

für sofort oder 1. Februar gesucht
Mbrechtftraste 4-'mtsiraste  44 , 1. _

Gesucht zum 1. Februar
e >.-n tücht . Mädchen , das kochen kann
m. sede Hausarbeit gründlich ver^
richtet , Rhe in stratze  6 0u, 2. Etage.

Älleinmädchen.
Tüchtiges Mädchen , w. gut bürg.

kochen u . den Haushalt selbst . führ.
z. 1- Febr.kann , gegen hohen Lohn z.

gesucht . N äh . Ar ndtstratz e 6, P . l.
, Fleiß . zuverl . sauberes Mädchen,
das gut kochen kann u . die Hausarb.

Braves Mädchen gesucht
Däobitzstratze 41 , 2>. St . _

Ein ordentl . fleiß . Dienstmädchen
zum 1. Februar gesucht Emscr-
strafte 4, Bd h. Part.  _

Gesuch? zum 1. Februar
jung . Älleinmädchen mit guten AeuU»
nisien Goethestratz e 11. 1.

Braves fleißiges Mädchen
aus Febr . ges. Dötzh eimerst r .' 6,  2.

Küchenmädchen auf I . Febr.
gesucht . Hotel Bellevue.

Monatsmädchen v. früh bis nachm.
verlangt . Adolfstrahe 1»,

Monatsfräu gesucht
Niederwaldstras ;e 4, JßarI :. rcchis . _

gc,

Ein braves fleißiges Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann u . die
Hausarb . versteht , findet dauernde
Stelle . Kaiser -Friedrich -Rlng 74, 3.
Jg . Mädchen zur Hilfe im Laden

u. für etwas Hausarbeit sofort gc-
sucht Luxomburgstratze 18, Laden.

Besseres Alteinmäbchen,
w. etwas kochen kann , für kl. Haus
halt sofort oder 1, Februar gesucht
Elisab . . ' . “ 'vet henst ratze 21 , Bdh . Part.

Zu,n >1. Februar gesucht
sauberes tüchtiges Häusinädchen , w.
gut nähen , bügeln u . servieren kann.

Putzfrau gegen freie Wohnung
sucht Rheinstrahe 15. _ 3849
Besseres ortskund . Loliimädchen

gesucht . Vorzustellen bei D . Schmitt,
Wichelmstra ße 22.

Laufmädchen gesucht.
Mum engesch . Walther , R heinstr . 46.

Ein sauberes Laufmädchen
sofort gesucht . Konditorei Künder,
M »r seumstraste 8.

Milchträgerin gesucht
H. Bruns , Schwalbacherstraße 29.

Zwei grötz . Kinder sind zu beanfsicht.
Z u evfr.  Rheinstr . 111 . Wol fs. B1490

Küchenmädchen,
sehr tücht . u . reinl ., für groß . Pons .-
Haus gesucht z. 1. Februar . Villa
Rupprocht , Sonneniberg -erst ratze 17.

Ein Hausmädchen,
welches etwas bügeln kann , gesucht.
Hote l Rose.

Ordentl . fleiß . Dienstmädchen
zum 1. F ebr . ges . Sedanpla tz 8, 2 r.

Fleiß , sol . WShchen
f. H aus  gesucht Rhei nstra ße 66, P.

Braves fleiß . Mädchen h. 1. Febr.
gesucht . Nagel , Neugassc 4, 1.

Ord . Mädchen , w. kochen kan»
und Hausarbeit mitübernimmt , für
1. Fö br . gesu cht Marktstraß e 12t 2 r,

Ei » zuverl . Kindermädchen
zu einem kl. Kinde gesucht . Vorzu¬
stellen nachm , zwifch . 6 u . 7 Uhr bei
I . Jacob , Rosseistrafte 5._

Wegen Berheiratung des jetzigen
suche ein jg . ehrl . Mädchen , das gut
bürgert , kocht u . etwas näht . An
der Ringkirche 2, 1. Stock.

Junges Mädchen,
am liebsten vom Lande , gesucht
Rheingau er stras te 9, Part , r . B1510

Unäbh . Frau mit besch. Äirspr.
zu alter Dame gesucht Wiesbadener
straße 74 , Sonnenber y . ._

Einfaches empfohl . Fräulein
od. Witwe nachts dauernd zu kranker
Dame gesucht . Offerten u . R . 471
an  den Tag bl .-Verlag ._ _ _

An st. Mädch7, tv7 a. Nähen versitz
ta gsüb . ges . S chwalbncher str . 4 1, 1 I,
Aelt . eins . Mädchen mit gut . Zeugn.
tagsüü . f . kl. Haush . gcs. Bertram-
f, raste 20 , 1 I ./ 11—2/7 —8 Uhr.

übernimmt / tn^ II . Haushalt _ ü̂rsofort gesucht . Zu melden von 10 vis
8 Uhr Mopstockstraste 5, 3 r.

Ein Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann , tags
über gesucht Wörthstraste  3 , 1.  _

Junges ordentliches Mädchen
zu zwei Kindern tagsüber gesucht
Mühlgasse 13 , 2.

Monatsmädchen oder Frau
tagsüber gesrrcht Kaiser -Frisdrich-
Rtng 84z, 3 Sh

Ein Waschmädchen
gesucht Weilstrahe 20, Hth.

Männliche Psrsonen.
Kaufmännisches Vcrlouak.

Selbständiger Buchhalter
gesucht . Dampz - Hobelwerk Wies-
chaderr, Schl -achthaussirasie 12. 3264

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.
Selbstgeschriebene Off . erbitte an
Emil Hoefling , Kolonialw .-Großhöl.

H «wervlich «s ^ «rlonal.

1V— SO Mark täglich.
Näh . Ki-rch- affe 1, Zigarren -Laidsn.

Jünger Manu,
welcher mit der Feder bewand , und
Telephon bedienen kann , fof . gesucht
Advlfstratze 6, Bureau . Borzuspr.
10—41 vorm , und 4— Ist Uhr nachm.

Jüngerer Wagnergehrlfe f . sof.
Stelluna . Wagnerei Fdldstraste 19.

Schneidergehilfe sofort gesucht
Herrnaartcnstraße 7, Hth . 1.

Ein Korbmacher gesucht.
L. Witte . Borrstrasie 33 . Part.

Zwei Hausburschen sof. gesucht.
Eafü Imperial , Marktstrastc 34.

Ein junger HauSbursche
sofort gesucht Helenenstrasie 35 , P.

Msitzlich » Urefonrn.
Kaufmannllckss ^ «rfonak.

Jüng . Verkäuferin,,
2Ys  I . in Drogerie tätig , sucht zu
Ostern passende Stellung . Einige
Kenntnisse in Buchführuntz vor¬
handen . Gefl . Off . u . I . 472 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Fräulein sucht Stelle
als Filialleiterin . Oifertcni unter
K. 471 an den Tagbl .-Vevlag.

Heweröttchrs Nsrfonak.
Tüchtige Näherin

sucht noch Kunden im Ausbess . der
Kleider u . Wäsche . Roonstr . 6 , 2. Et.

Jg . gebilb . Hebarnme 1. Kl .,
in Wochen - , Baby - , allgem . Kvank -en-
pflege , sowie Operationssaal wohl
crf ., sucht p . sof . od. spat . Pass. Stcu.
Off . u . A. 632 an den Tagbl .-Verlag.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Näher es Adlerst raße 52, Laden.

Gebilb . Fräulein
mit Spvachksnntn ., schon in Italien
gereist , sucht Stellung äls Reisebe¬
gleiterin oder zu Kind . Gefl . Off.
unter Z . 4.72 an d. T agbl .-VerliU »_

Fräulein gesetzten Alters,
wirtschaftl . tücht ., selbsttät ., mit best.
Kochkenntn ., wünscht Stell , i . frauen >-
losen kl. fein . Haushalt . Offerten
unter W.  4 71 an den Tagibl .-Ver lag.

Geprüfte Kindergärtnerin,
aus sehr guter Familie , in Körper-
u . Geistespflege der Kinder gut be¬
wandert , sucht Stellung in feinem
Herrschaft -shause bei familiärer Be¬
handlung . Off , u . E . 188 Tagbl,-
Zweigstell e, Bismarckring W . U14 84
Empf . t . Wirtschafterin in gr . H .,
perf . Herrschaftsröchin u . Aushmfe.
Fische rs Stell enbur ., Nerostr . 3D jl.

Gut empf . Köchin s. St . od. Äush.
Neugasse 2, Bdh . 3 St . _

Jung ., zu jeder Arb . will . Mädchen
v. ausw .. w . schon hier ged ., j . St . z.
1. Feb . R iodstr . 13, 2 L, a . d. Wa lditr.

Mädchen vom Lande,
welches schon hier in Stellung war.
sucht Stelle in kleinem Privathaus¬
halt z. 15. Fe 'br . oder 1. März . Off.
unter W . ITA  an d. Tagbl .>j3erlagt

Brav . Mädchen sucht Stellung
auf gl . od. spät . Drudenstr . 10 , H . z.
Durchaus tücht / Frau s. Aushilfe

im Kochen u . Servieren . Fr . Kunze,
Blücherstra ße 29 . 3._ B 1300

Jg Mädchen sucht tagsüber Stell.
Walramstraste 31 , 2 l._ -1

Nnabh . Frau sucht Monatsstelle.
Näh . Schwalbacher straß e .7, 4 Sll ^ l

Junge Frau sucht Mvnatsstelle.
Mih . Karlistraste 34 , Part.

Tücht . Mädchen sucht Monatsstelle.
Näh . Jahniftr iaße 2, 2 link s . I1 1396

Empf . perf . Herrsch .-, Pcnsions-
u. Sanator .-Köch., Stützen , Zemmer-,
erste ü .' zweite Hausmädch ., Fvanzös.
u. Italien , zu Kind., perf . Jungs , -c.
Hardt , Stelleubnr ., Delaspeestr . 1.

Perfekte Köchin,
die etwas Hausarbeit mit übern .,
sucht Stell ., geht auch zu einz . Herrn.
Nähere s Bleichstrafte 8,  2 . _

Fein bürgerliche Köchin
sucht Stellung bei einz . Herrn oder
Darne . Kapellenstraße 19 . _ _

Empf . perf . Herrschaftsköchinnen,
Haushält ., Jungfer , Zim .- u . Haus-
mädch . m . Pr . Zeugn ., sowie Hotel-
pers . all . Är . Frau EI . Lang , Stellen-
ve rmittlerin , Goldg . 6, 1. T , 2863.

T . zuv . Herrsch .-Köchin . g. empf ..
f . St . 0. ÄuSh . Nero str . 23, Laden.

Zwei perf . Köchinnen such. Stelle
oder Aush ilfe ._ Friedri chstraste 28.

Besseres Mädchen,
welches in> der feinen Küche , sowie
im Haushalt durchaus bewarwert ist,
sucht Stelle auf 1. Februar in best.
Hause , event . bei einzelnem ! Herrn,
zur Führung d. Haushalts . Näheres
Alexanidrastrafte 7, 1. St ock._ _

Junges Mädchen , 20 Fahre.
wünscht - weas grdl . Erlernung , des
bürgerl . Haushalts Stellung in sol.
Hause gegen kleine Vergütung . Off.
unter M . 471 an  d en Tagbl .-Verla g.

Junges Mädchen
s. Stell ., wo cs sich im Kochen aus¬
bilden k., am liebst , wo Hausmädch.
vorhanden , z. 15. 2. od. 1. 8. Off.
unter Z . 471 an den Ta gbl .-Verlag.

Eine Herrschaft
empfiehlt ein in allen Hausarbeiten,
auch im Kochen , erfahr ., ordentliches
selbst . Mädchen für einen kl. HauKh.
Dienstantr . z. 1. Febr . oder später.
Lohn 30 Mk . Zu spr . v. 11— 1 u . v.
4—5 Uhr . Wallustrstraste 1. 2 links.

Besseres D-ädchcn
mit g. Zeugn ., perf . in Küche und
Haushalt , sulcht äugen . Stellung bei
nu >r guter Bühandl . in kl., ruhigen,
herrsch . Hsh . Off . u . L. 138 Tagbl .-
Zwergst ., Bismarckving 29. B 1496

Junge tüchtige Frau
sucht Beschäftigung für den ganAcn
Tag , geht auch in Hotel auf gleich.
Näheres _ im Tag bl .-Ve rlag ._ ^ gp
Selbständ . Waschfrau sucht Beschästst

Wellritzstr aste 51, 4 St . _ B 1431
unges Mädchen aus gut. Fani?

sucht leichte Beschäftigung f. mora.
Adlerstraste 63, Vord erhaus 1. S toa.

Lu
llnabh . fleiß . Frau s. sof . Besch
1 erft . Dotzheimerstr . 26 , 4 , S trock,

Saub . Mädchen sucht Monatsstelle,
2 Std , morg ., geht Luch halbe Tag«
Wasch , u . P utzen ._ Uorkstr . 5,

Frau " s. abends Lad . od. Bureau^
zu putz en . Dotzheimerstr . 36, HthTzi

Reinliche gewandte Frau
wünscht zu spülen in Hotel od«
Pension . Luisenstraste 43 , 4 St . r.

Münntrche Porrsonrn.
Aaufmännischrs Personal.

Metzgereibuchh.. verh.. fk. Nechn.,
s. sof „ ev. stundenw ., Stell . Off u.B. 188 an d. Tagbl.-Verlag. B1402

He >verb !ich«s ^ ersonak.

Junger Handwerker
mit tadelloser Handschrift fU(jvj
Stellung als Schreiber oder als Ge¬
hilfe im Zeichnen auf e. Bauburea,,
Offerten unter S . 472 an ~ &en
Tagbl .-Verlag.

Gel . Küfer s. f . nachm . Beschaff
gl . w . Art . Eleonorenftraste 9 3.

I . Gärtnergehilfe sucht Besch?
Rheingarrerst raste 22 , 1 r. _B 1430

Gärtner
sucht Beschäftigung , auch tage >o..; -
Uorkstraste  7 , Hth . 1 St . l ._

Suche für meinen 15jäl,r . l5nf »r~
eine Lehrstelle als Mechaniker
Körn ^rstraße 5, Part , links.

Bursche , welcher gedient has
sucht bess. Stell , a . Kutscher,
Fahrbursche . Borkstr . 14 , 1 r . BuzgZ

16 I . alter Junge s. Ausl .-Stcn»
N ettelbe ckstr. 6,^ Fvontsp . _ B ' 4^5

Zuverl . Fahrbursche —
mit guten Zeugn . stecht Strlluna
Näheres im Tagbl .-Verlag.
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Goethestr

liiält. IßöieiiütlicltErieeii
für unser Aenderungsatelier gesucht.

S . Guttmann , Langgasse 3.

Tücht. BüglerinneN
per sofort od. spät , in dauernde St.
ges . Färbevöi LA. Bischof . B1374

Weitzlich » Vm ontn.
KausmLnnischss H^ rfoirak.

Bleckhalieriir,
perfekt in der Buchfübrimg , englischen
Sprache , etwas Französisch , mit guten
Zeugnissen , von Klinik sofort pemcht.
Off . tt. Mr. 4t~ » an den Tagbl .-Verlag.

Frisense,
tüchtig im Frisieren , Ondulieren , sof.
gesucht bei Fr . Heinemann . Mainz,
Ludwigstraßeg . Telephon 2435. F28

Gcbihdebes , evang ., einfaches

Kiiliiersttttilelii.
w . Mk nähen , schneidern u . plätten
kann , u . sich gerne im Haushalt be¬
schäftigt , baldigst gesucht . Frau
Regier .-Rat Siller , Weinbemstr . 13.

GeBllOle einffldie Imirifcr
gesucht. 1—2 unb 7 - 8 Uhr vocstellen.

Portier Wiltzelnra.

Imlrüp periiänfeilniienf.Damenkonfektion, nur erste Kräfte,
u . eine Expedientiu

gesucht.
S . Guttmann , Langgasse 8.

Mädchen
von auswärts als LehLfräulein ges.

Konditorei Blum , Wilhelmstr . 40.
Gesucht f . 1. Febr .Tu groß . Haus¬

halt in Mainz angehende Jungfer,
crf . in d. Aimmerarb ., Näh . 'u . Büg.
Off . mit Geh .-Anspr . unter B . 964
an D . Frenz , Mainz . (Nr . 964) B28

KeroerSlichro
Geübte

Jabots-Albeitmmlkn
bei dainernder u . angenehmer Stell,
zum sofortigen Eiutrrtt gtesucht. Off.
unter H. 479 an den Tagbl .-Verlag.

Als Stütze
und zur Beaufsichtigung eines zivei-
jähr . Kindes wird jüngeres evangel.
Fräulein aus guter Familie in kl.
best . Haushalt bei Familienanschlutz
gesucht . Dienstmädchen wird ge¬
halten Angebote mit genauen An¬
gaben und Ansprüchen unter N. 469
im Tagbl .-Verlag.

» Abättderuuks-MtclicrD» suchen wir per sofort mehrereU
| Mstw M - II. 1
I IMkn-ArdeiterlWii. 1

Nur erste Kräfte wollen sich ^
MS. Blumcnthal<&, Co., I

Kirchgasse 3 » 41.

AräuLeik;
sucht Stelle als Stütze in Hotel oder
Privat , hier oder auswärts . Gefl.
Offerten unter I . 51 an die Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 8263

Anm 1. Februar
ivird s. 2 Personen eine aut bürg .,
z .N-erlässige Köchin gesucht , welche
etw . Hausarbeit übern ., Cherusker-Iwog0, hinter der Adolfshöhe.

Suche mehrere Herrschaft ?- und
Pensions -Köchin., bcss. Haus - u. Zimmer¬
mädchen. Frau Elise Lang , Stellen-
vcrmittlerin , Goldgasse 6, 1. Tel . 2313.

z. 1. Februar
gesucht

Schenkendorfstraste 1, Parterre rechts.
Allciinnädchcil
ChrllN. fitlffl, Hranieilstr . 22,1,

sucht Köch., Allein -, Haus - u. Kücĥenmäd.,
sof. u. sp. Heißer , Stellenvermittl.

Zlimr!. ANmNüiell
mit g. Zeugn ., welches kochen kann , für
Haushalt von zwei Personen bei hohem
Lohn gesucht Lauzstraße 14, Part.

ANlKfe öd. DienßKädltzkrl
Wal kmiihlstr aßc 35, 2, gesu cht._

Tüchtiges Älleinmädchen
nach Niederwalluf , Schöne Aussicht Nr . 4,
zum 1. Februar gesucht._

Dienstmädchen,
das selbständig arbeitet u . gut kocht,
ges Weberg . 23 , 1. Lohn 30—40 M k.

Sauberes Mädchen
für Küche u . Haus gesucht zu 2 Pers.
Vorstell , zw . 1 ü. 4 Uhr - b. Geheimr.
Sievert , Mvsbacherstraste 8.

Mlleinmädchen,
w . gut bürg , kochen k., sehr zuverl.
ist, f. kl. Haush . (drei Damen ) ges.
v. 1. Febr . Wilhelmstraste 32 , 3 I._

Tücht. gut empfohl.
Märchen,

welches die bürgerliche Küche versteht.
gegen guten Lohn gesucht. Ntahcrcs

!j!helnistras;e 32, 1, vorm , bis 1l Uhr,
uachm. 2—5 Uhr. ^ 3270

Suche nettes Mä ''chen zu2Pers. .25Mk.
Lohnls .g.Stelle ), peri .Pkns .-Zim .-Madch .,
Köchinn.,Haus -u. Küwenmädckcn. Frau
Anlr »Müller,Stellenbur .,Wcberg.49,2

Wiinnttch» PikLfonrn.
Kan1« änmfch«s Personal.

Agenten
tt. stilLeBerMittler
für Feuer -, Einbruch -, Diebstahl - und
Wasserleitungsschäden - Versicherung ge¬
sucht . Höchste Provisionen.

General - Agentur,
Luisenstr . 19, 1.

Grosze , alte deutsch«
Dersicherungs -Gcsellschast

sucht geeignete Personen aus allen
Stänven , ivelche sich im Verstchcrungs-
fachc eine (v . 6. 98) § 2

gute Stellung
schaffen wollen . Off. u. IS . W.  l ! ;i an
Haube & « o .« F ra nkfurt a » M.

Engagiere F» selvftändiae
sofort Privat -Reiseude

(Jnbab . von Gewerbeschein , für neuen
guten Zweck. Vertrauensvostcn . Offert,
unter Jk.  6SS an den Tagbl .-Verlag.

Hkioervlichrs 'F' srlonak.

Dameil-Schncider,
nur erstklassige Arbeiter sofort gesucht
von G . August . _ __

Vertreter ii. Hllysiertt
zum Verkauf der beliebten Hairau
Salzstengel . auch für Damen pass.,
gegen hohe Provision gesucht . Boltz,
Karlstratzo 80 , Partc rre.

Lctzrling für Zatzntcchnik
sucht Emil Müller , Ecke Kirchgasse
und Mauritiusplatz.

Hausierer
zum Verschleiß e. guten Massenarrikel?
für H.-Nassau u. H.-Darmst. ge sticht
Aumel d. 9 —1 vorm . Emserstraße 2 P,~Lehrling ^
für Zalmtcchnik p. Ostern gcs. Z«
frag , im Tagbl ,- Verl. _ si

Kehrlmg für3al)ntecütiiü
gesucht.

Karl M ärker . Ki rchg aste 0.

Väckerlelr mg gesucht
Bäckerei  S cheffel , Wcb ergasse iz J

Hausvursche mit m»),
16- 18 a alt . gcs. Avchi

Fett , Adlerdrogerie , Schierstci, ». ^

Weidlichs Personen.
Haufmännilche » H°«rson «r.

IMge Dllme. Ausländerin
englisch u. frauz . pcrstkt , sucht Beschü ^ 'g.
ung als Brivalsekrelärin oder Gxi . u,
schaftcrin bei älterer vornchuur P „ .'z
lichkcit, auch tage - und stunden -, » !,
Off. unter iM. ;; a au die Tagbl .-Hst, »/
Agcn -ur , Wilhelmslra ße 6,

Selbst , solid, branchek. Berknrtfrrm
sucht in Konditorei oder Bäckerei a ,,i,
Stellung . 31. Bauer , per Adreist'
Konditorei G . Janiin , Frau, . .l-j
am Main , Schweizerstraße 42. x-

HrwerSNArsH' erfonak.

Modes.
Tüchtige erste Arbeiterin , die

Postcn 8 Jahre in feinem Geschäfte
haste sucht passende Stellung . Ost - - .' .»
unter « . * » » an  den Tagbl, -Vir aj
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Yonng Engiisli;i y‘xS
family (au pair ). Offort:, u . 83. 4S3
an den Tegbl .-VerJag.

Junges Mädchen
mit guter Schulbildung wünscht die
Zahntechnik zu erlernen . Offerten
unter D.  472 an den Tagbl .-Verlag,

Elf. KrMeiiMriem.
die sranz . u. engl , spricht, sucht Pflege,
M . ssaie oder Stellung in Sanatorium
od. Klinik . Näh . Moritzstr . 30, Hth . 2 I.

Pastoren-Witwc,
50 I ., äußerst praktisch u . wirtschaftl .,
s. sewstäud . Wirkungskreis i. Haus¬
halt zuin 1. März . Offerten erbeten
unter O . 471 an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle tücht . Hcrrschafts -, Pens -
u . Hotelköchinnm , Haus -, Zimmer - und
Alleinmädch . Frau Elise Lang , Stellen-
vermit l rin , Goldgasse 6, 1. Tel . 2363.

Männliche Personen.
Erwerb kickes Personal.

Berh. Mann,
38 I . alt , sucht Stellung als Kassen¬
bote oder Verwalter . Kaution kann
gestellt werden . Offerten unter
K. M . 160 an Haasciistcili & Vogler,
Wiesbaden.

Gärtner,
24 Jahre (ged . Soldat ), ledig , sucht
Stellung zu-m. 1. Februar 1810 in
Herrschafts - oder besserer Handels-
Gärtnerei , wo Selbständigkeit ver¬
langt wird . Gute Zeugnisse zu D.
Gcsl . Offerten mit Gehaltsangabe
an Paul Hiller , Leubenheim a. Rh.

=wohnmĝAnzeiger des Wiesbadener Tagblattr. -
Lokal» Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger " kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . - Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

L Zimmer.

SleichSr . 19 2-Z .-WoIm . n.  v . B1228
Lobheimerstr . 13 , Gth ., 2-Z .-Wohn.
Feldstr .^21 , Vdh ., 2 Zf  u . K . p. 1. 4,
Göücnstr . 18, Mtb . u . Hth ., sch. 2-Z .-
_W . u . 1 Zim . .tu Küche . Näh . Vdh.
Helcnenstraße 26 2 gr . Mansardz ./

Kücke , Keller , Rückgeb ., f . od. sp.
Platterstratze 88 2 Zim . u . Küche z.

1. April zu^ vermieten . _ 229
Stifistraße 12  2 -Zim . Wohn , zu vm.

8 Zirmnrr.

Bierstadt . Höhe , Wartcstr . 3 , in Villa
gr . 3-Z .-W ohn ., Bader ., Aalk ., z. v.

Frankenstu 18. P ., 3-Z .-W ., l , Apr.
tziöbenstr . 19 sch. 3-Z .-W ., Sonnens .,

1. Gt ., r . Znb ., s. o. sp. Näh , das.
Herderstraße 5, Part ., A-Zim .-Wohn.

mit Zubeh ., zus . mit heizb . Frtsp .-
Zi :n ., z. vm . Näh.  Rheinftr . 86 , P.

üebrftr . 12 3 Z ., K . u . K . z. 1. April)
Fapunraste 44 , Hih . P ., Z/Ziin .-Wl

f. 330 Mk . Näh.  Rheinftr . 85 , P.
Tchmnlbächerstratzc 36, 1 St ., bessere

3 - Zimmer - Wohnung init allem
Zubehör per 1. April . Näh . bei
Moimccke._ _ _ _ 237

Teerobensträße 27 Wohn ., 3 Zinnm .,
Küche, Plans ., zu v. Näh . P . r.
Anzus . 10— 12 bornt .,3 —43 nachm.

Ttiftstraße 21, 2, schöne 3-Zimmer-
Wohn . in . Balkon p. 1. April . 389

4 Ziinrnrn.
Nhoinstraße 11 4-Zimmer -Wohnung

mit Küche unlb , Zubehör zum
1 . Februar ob . spät , zu vermieten.
Preis 600 Mk . Näh . im Bureau
des Viktoria -Hotels

Wiclandstraße 12 Vier - Zimmer-
Wohnungen mit allein Komfort
der Neuzeit preiswert zu ver¬
mieten.

5 Zimmer.
Goethestr . 1 5-Z .-Wohn . 1. Apr . 288

Billa Ncubauerstraßo 3 sofort oder
zum 1. April d. I . zwei herrschastl.
5-Zim .-Wohn . mit Küche , Bad,
Gas u . clektr . Lichtanlage u . reich !.
Zubeh ., im 1. u . 2. Stoa , zu verm.
Besicht , v. 11— 1 u . 3- 8 Uhr . Näh.
Auskunft Dambachtal 24 und
Kapcllenstratze  23 , 1. 476

6 Zimmer.
Billa Reubauerstraße 3 sofort oder

zum 1. April d. I . herrschastl.
Wohnung , 6 Zim . u . Küche , im
Part ., zu vm . Bad , Gas u . elcktr.
Lichtanlage und reicht . Zubehör.
Besicht , von 11— 1 u . 3— 5 Uhr.
Näheres Auskunft Dambachtal 24
u . Kapellenstraße 23. 1. 475

7 Dimmen.
7-Zimmer -Wohnung im „ Tagblatt-

Haus " Langgasse 25/27 mit allen
Beguernlrchteitcn ausgestattet , zu
Konsultations -Räumen für Aerzte
usw . besonders geeignet , sofort zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts . *

8 Zimmer und mehr.
Kaiser -Fricdrich -Ring 67 ist die

2.  Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1810 zu vermieten . Einzuschen
von 10— 1 und 3—8 Uhr . Näh.
Hausbesitzer -Verein , Luisenstr . 19,
u . Kaiser -Friedrich -Ring 67, 1. 389

Käden und Geschäftsräume.
Bleichstr . 19 Werkst , m . W . s. V1229
Gäbenstr . 19 gr . tr . Lagerr ., 105 gm,

u . Vierkell . b.  z . vm. N . V.81106
Kl . Laden mit Wohn , aus 1. April

bill . zu v. Näh . Goeihcstr . .22, 1.
Läden in erster Geschäftslage Wies¬

badens , im „Tagblatt - Haus " ,.
Langgaffc 25/27 , iofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag¬
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts . ^

Wohuungey ohne Zimmer-
Angabe.

Goldgasse 17, IHHdt . Wohn , tec
Seitenbau zu vermieten . 812

Möblierte Zimmer , Mansarde«
_ eie.
Alvrechtstraße 6, 1, sch. möbl . Wohn-

u . Schlasz ., a . einz . Zim ., p.̂ sofort.
Albrechtstra ße 14. 2, möbl. Z. zu v.
Albrechtstraße 27, P ., ein eins . möbl.

Zimmer aus gleich  z u ve rmieten.
Albrech tstraße 30, Part ., m . Z „ 4 Mk.
Albrechtstraße 38. P „ möbl . Zim . m.

u . ohne Pension zu vermieten.
B iömarck ring 9, 2 r„ sch, möbl . Zim.
Bism arckring 26. 3 r „ gut mbl . Zim.
Bis marck ring 25,_ Ö L,_ möbl . Zim.
Bisrnarckr ) 35 , Hochvart ., sch, m . Z.
Blücherplatz 6, 2 llf Fch . m §L Z . faf 1
Eleönorenstraste 9, P ., sch, möbl . ZI
Faulbrunnenstr . 5, 1 l .. m . Z . 8>288
Frankenstr . 21, B . 3 r ., sch, in . Z . b.
Friedrichstr . 8, 3 , möbl . Mans.  z u v.
Frie drichst r . 8, Mtb . 1 r ., gut  mbl . Z.
G eisbe rgstr . 18,^1 r ., gut m. Z ., s. E .
Wüeustraße 6. 2 r „ 2"  mbl . Zim . fr.
Goetbeltr . 22,  I Q . m . Ka ffee . 20 M,
H ellm und str . 35 , 2, g,. m . Z . b - U1626
Hellmundstr . 40, 1, m . Z -, w . 3 Mk.
Herderstr . 27, 2 r ., m . Z . m. Schrbt.
Hermaunftr -ißc 22. 2 l., sch, mbl . Z
Karlstraße 2 möbl . Zimmer zu vm .,
Karlst r . 4 , 2 , sch. m . ?>. 1. F "br . o. sp.
Karlstr.  6 , P ., eins , möbl.  Z . zu tmü
Kir chgasse 4, 1, g. nt . Z . m. o. o. P.
Kirchg . 13, 1 l ., sch, m,  bzb . Ms . a . H.
Kirchgasse 36, 2 l„ möbl . Zim . bill.
Langgasse 48, 2, eins . möbl . Zimmer
_für jung/en Kaufm ann. _
Luisenstraße 16, Vd h. 1, mb l . Z . z. v.
Nerostraße 3, 2 . mbl.  Z . a . T . ü . W.
Oranienstr . 2 schön,möbl . Z . mit P.
Rheinganer str . 9, P . u m. Z . B 1509
Rheinaauerstr . 14 3 r „ f . m . Z ., cv.

m . Kl ., nu r a n Dame.  Vorm , anz.
Rbcinstraße 82 , 2, elcn - Zim ., 25 M.
Rieblstraße 9, Part ., ein schön mbl.
_ Man sarüen -Zimme r sof . zu verm.
Röderailee 20 eins . möbl . Part .-

Stübch .en m . Kocköfen , sep.  E .,, sos.
Röderstr . 19, 3 l ., m . Z . u . Ais . sof.
Römerberg 5, 1 r ., ein sch. utbl . Z . o.

R ömerb era 21. 1 I.. srdl . mbl . Mans.
Römerberg 24, 1 rl , s.' sch, mbl . 3 - ,in
Saalgasse , 16, Papier :!., m . Z . frei . ,
Schw albach er str. 25, 1 r .,' sch, m . Z^ s.
Sch walb acherstr . 25, 2 l ., möbl . Z . 5.
Schwalbacherstr . 37, M . 3 r ., m7" Z.
Sedänplätz 4,  Mtb . 2 r ., "sch, möbl . Z.
Sedanstratze 7', HI 2 ■!., ffipft u . Logis.
S eerobcnstr.  10 , 1 I., g . möbll ^ Zim.
T c  u Nils str . 23, 3 , m . Z . an D aucrm.
Webergässe 41 , m .,Z . nt . Schreibt.
Wrllribstr . 46 , H. 8, möbl . Z . IN487
Westendstraße 1, 2. möbl . Z, , 10,Mk.
Wörthstraße 11, 3 , m/Z . m . K-, 2.80.

Feere Zimmer und Mansarden etc.

Ble ichstra ße Iss , großes l-eer ._ ß ,_ fqf.
Helenenstr . 26 , Vdh ., gr . Mans . sosl
Karlstraße 39, " P ., 2 leere große

Mmis -arden ^ zu^ vermieten . Voltz .,
Kirchgasse 23 , 2, saub . Mans .-Zim.
_mit Da mpf heizung sofort zu vm.
Seerobenstr . 18 leeres Part .-Z . u.

gr . Mans . sos. zu v._ Näh . P . I. ,
Walram stra ße 21, 2 r „ eins . Zun . b.
Westendstraße 1 gr . leer . Frtsp .-ZimI

Zfrmisen , KtaUungen rtr.

Ncttelbeckstr . 5 große Keller , Lagerr .,
Wertst ., Stall ., gleich od. sp. bill.

Ehepaar sucht 1 3 .. Küche i . Stock,
Vdh . od. Hth ., Siähe Markt u . Bahn¬
hof , z . 1. April . Off . mit Pjreis u.
O . 472 an den T agbl .-Veblag ._ _
1 od. 2 Zim . u . Küche im Vorderb .,

Nähe Bahnhost sofort gesucht Gcsl.
Oss . mit Preisana . an E . Schabet,
Wiesbaden . Adeiheld straße 43 . ■_ _

Aeltere Dame sucht z. 1. April
2 Zimmer in gutem ruh . Hause mit
oder oh:ne Küche . Off . mit Preis tu
K. 473 an d. Dagbl .-Ver lag er beten.

Ehepaar mit zwei Kindern.
6 u . 4 I ., sucht sos. 2 möbl . Zimmer
mit 3 Betten , ev. g. bolle Pens ., für
4—iS Wochen . .Off . mit Preis unt.
A. T . 50 bahnpostlagernd.

Ruhige feine Dame
iDauermreterinl sucht in gut . Haus«
2 große nnmöbl . Zimmer mit Mans .,
womöglich etwas Familffnanschluß,
zum i . April 1910 . Offerten unter
K. 470 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Ein Herr
von auswärts sucht zur Benutzung
während einiger Stunden des Tages
ein mit Schreibtisch u . Sofa einfach
möbliertes Zimmer . Lage Nähe des
Bahnhofs und separater Eingang
vorgezogen . Angebote mit Monats-
Preis unter E. 472 Tagbl .-Verlag.

Junger Beamter
sucht schön möbl . Zimmer bei ruhig.
Familie in schöner Lays , am liebst,
mit voller Pension . Offerten mit
Preisvingabc unter F . 473 an dem
Tagbl .-Verlag,.

ttngen . möbl . Zimmer
mit separ . Eingang sofort gesucht.
Off,  u . O . 473 an den Tagbl .-Verlag.

Dame sucht Zimmer
mit Pension . Offerten mit Preis¬
angabe unter M . K. 100 hauptpostl.

Laden -Gesuch.
Taunus - oder Elisabethenstratze , mit
Wohnung , von Spezialgeschäft der
.Lebensmittelbranche . Interessenten,
welche gesonnen , solchen zu vvechen,
in Pagenstecher -, Müller - oder Elisa »,
bethenstr . od. Kaiser -Fr .-Ring , nächst
Adelheidstraße , wollen . sich m-elden
unter U. 471 im Tagbl .-Verlag.

Kl . Werkstätte , ev. leeres Zim.
od . Mans ., w . sich als solche ernr . l .,
im nördl . Stadtteil gesucht . Off . u.
L . 473 an den Tagbl .-BLblag.

Mbl . Wohn - u . Schlasz ., a . geteilt.
ev. mit Pens . Herderstratze 3, 3.

Für Rekonvaleszentin (alt . DZ
w . p. 15. Febr . o. 1. März Pen -s. f.
etwa 80 DijL. p. Mo -n. in Part , oder
1. St . ges. Äugen ., w . Gart , dabei.
Off . li. K. ISS Tagbl .-Verlag . B1405

2  Zimmer.

Friedrichstratz« 4 2 Zim ->W., Küche,
Mansara ., auf 1. April zu verm . Au-
zusehen v. 11—1 u. 4—5 Uhr . 38

3 Zimmer»

7 Zimmer»

Mrre Z-Mmer-MMg
mit Balkon und Zubehör per 1. 4. zu
verm . Sliftstraße 21. Näh . 1. Eloge.

7̂ !»iNer-Mi>hn« g
im

44Tagblatt -Haus
Langgaffc 25 /27 ,

mit alten Bequemlichkeiten aus»
gestattet , zuKonsultatwns -Räumeu
für Aerzte re. besonders geeignet,
sofort zu vermiet :,!. NäbcreS im
Tagvlatt - Korrtor , Schalter¬
halle rechts . *

V.
5 Zimmer.

(Yr. Burg str» LG, 2,
le e K»r- und Stadtlage , 450

ü-Zimmcr «Wahtt »ng,
bisher von Ärzt bewohnt , zu
vermieten . Zentralheizung , Lift rc.
Näh . daselbst i. Lad ., bei Führer.5'AüMer-WchmsW

mit überdecktem Balkon , im 2. Stack
einer Villa au der Mainzerstraße,
mit Küche , Speisekammer , Bad,
elektr . Licht tu allem Zubehör,
sofort oder später an ruh . Mieter
(nicht mehr als 3 Personen ) zum
Preis von 1550 Mk . jährlich ab^
zugeben . Einzusehen werktäglich
von 3— 5 Uhr nachmittags . Näh
im Tagbl .-Verlag . 4556 Ov

6 Drmmsr.

Billa Nenbanerftr . 3
herrschastl . Wohnungen sofort od. zum
1. ?!pril d. I . preisw . zu rermielcn:
Parterre 0 Zimmer tu Kü -lrc,
1. u . 2 . Etage sc 5 Zim . tu »istche.

Alle Wohnungcn besitz. Bäocr , Gas-
u. elcktr. Lichtanlage u. rcichl. Zubeh.

Besichtig. 1l - 1 u. 3—5 Uhr.
Näh . Auskunft Dambachtal 24 und

Kapcllenstraßc 23, 1. 474

8 Zimmer und mehr.

Grolle Laßen
mit Entressls

im

4P Taghlatt -Harrs 44

Larrggaffe 25/27
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagbiatt -Kstttor,
Schalterhalle rechts . *

SchWer 2äMn r~
Taunusstraße 43, m. Bureau , reich ! .

Zubehör ü . kleiner Wohnung , letzt,
auch r. Lagerräume geeignet , per
1. April 1910 zu vermieten . Näh.
W . Petri . 473

Bornehme
1. Etage,

N Zimmer , ge. Diele,
Bad , Garderobe,Lift
mit Bedieunnc ;, Zcn-
tralhciznng , fließen¬
des heistes nnd kaltes

Wasser , 3016
per sofort, ganz oder
geteilt , zu vermieten.

Näh. 5$. Stein.

Läden und Geschäftsräume.

Bätlerei—KMdltorei,
in guter Lage , mit guter Kundschail
zu vermiete». Offcrtcu unt . <7.
an den Tagbl .-Verlag . B1403

Söln! in Mainz, ALLE
Bodega , Wein -Restaurant , 45 gm gr.,
mit Zimmer,Küche u . hell. Souterrain
zu »ni. Reflekt. woll . ihre Adr . abgeb. u.
V. «59  an D. Jrerrz , Mainz . 123

Villen rr«rd Kirn Hu.PkilMSs'
Abegg/r . 7 ist per 1. April 1911

anderweitig zu vermiete ». Näheres
_ Weo rgfcilüfltUflt . g nuimsrtv . 0.MMWWft
nebst kleinem Spezerciladen , Wohn,

und 12 Schläferbettcn , in der
Nähe großer Fabriken in Nachbar¬
stadt , per 1. April 1910 zu ver¬
mieten . Offerten unter B . 455 an
den Tagbl .-Verlag . ____ _

Molzntrrtscn ohne Zimmet-
Arrgasts.

T -irruEtraße 13.
Die z. Z . van Hrn . 0 ». Barczewski

benutzte Wohnung ist zum 1. April
zu vermieten . (Zentrald .' izung , Lin .)
Näh . Tattntröstraße 13 , 1. 478

Möblierts Zimmer , Mansarden
— — . et». _

HWKflUiÄTJSS
obnc Pension zu vermieten ._ _

Mstt-FlM.-M>lg64,1.
2 elegant möblierte Zimmer ( Sstd«

lag «) v. 1. Febr . rn vm . L1069

MMHazannniBaa
Vornehmer älterer Herr sucht

gutmöbl . Zimmer (möglichst Zen¬
tralheizung , elektr. Licht) bei netter
Dame , event . mit Frühstück und
Miktag -sscn. Genaue Ost . mit
Preisaug . u. u . Sä a . d. Tngbl -
Haupt -Agent ., Wilbelmstr . 6. 32i>9

Küche1 oüet2 leere 31
für Bureau gegen Hausverwaltumg
od. schristl . Arbeiten , auch Inkasso.
Oss . u . S . 467 an d. Tagbl .-Verlag.

(sauberer Betrieb ), im Zentrum der
Stadt 2—3 Räume gesucht. Off.
mit . H'. -* r2 an Tagbl .-Verlag.

Kl . ÄKdsuLskaL,
anl liebsten Taunus - ad. Wilhclmstrane,
zu mieten gesucht. Franko -Osserr. unt.

.»res an den Tagbl .-Verlag.

Miterziehznl ' ls
d. 9 j . Tochter , w. d. Höh . Mädch .»
Schule besucht , findet Mädchen mit
gil. Schulbrld . in schön. Vorort Wies
Ladens in Lehrersam . hcrzl . Aufn.
Pens .-Preis 50 Mk . monotl . Off.
unter L. 462 an den Tagbl .-Verlag,

L ^ « N -8 . VZZZZL Krrsr,
Hainerweg 12. Telephon 980.

Elegant möbl . Zimnr . mit und ohne
Pension . Elcktr . Licht, Zentralheiz .,
Bader . Vorteilh . Wiuter -Arrangem.

für akeinftehende besser« Damen
u. Herren , mit oder ohne Möbel.
Erste Kurlage , modernes Hans
mit Gart .» Zentralheizung , Bad,
Telephon , elega »»tes Etz« tu Lese¬
zimmer . Veste tt. abwechfelungS«
reiche Pension , frühzeitige Be¬
stellung der Zimmer , nur von
Dauerpensiottärcrr , erwünscht . —
Gefällige Offerten nnter « . » «
an die Tagvl . »Haupt «Agentur,
Wilhclmstraße v. 3265

deS

WieSinSenec Tazblatts
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien lvegen der unüber¬
troffenen Answahl von An¬
kündigungen:

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern , wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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Kapitairen -Angrstote.

Hypothekengeld
zu 4 % ,bis 4Vs%, 10 I . unkündbar,
gibt erstkl. Bankinstitut . Anträge
an Bank 718 Wiesbaden postlag._

40,000 Vis 60,000 Mark Privat-
kapital auf gute erste Hypothek
dis 10 °/» der Taxe auszulriNe » .
Off . « . fl«. « ;»« - postlagernd
Schützeuhosstra ste._

5«>—m,m®  Mk.
auf prima 1. Hypothcke auszuleihen.
JEläse SB«‘iiiiin ;; ei \ Hypotheken- u.
Kmmobilien-Burcau, Adclheidstraße25.

75— Mk.
zur 2. Stelle auszul., auch get. Off. u.

44 » an den Tagbl.-Verlag.
Aus1. ipotlj. aiisiitleiDen

sind 100,000 Mk., auch geteilt, zu billigem
Zinsfuz . Bitte brieflich anzufragcn unter
AI. 42 « an das Wiesbadener Tacchlatt.
ISÜ^ PPÖÖ Mk.

als 1. Hypothek auszul ., auch get. Off.
unter flfl. 441 an den Tagbl.-Verlag.

Kapitalien -Grsuche.
100 » Mark

auf 3 Monate g. Sicherheit u . hohe
Zinsen von Haus - u . Geschäftsbe-
sttzer zu leihen gesucht. Offerten
unter L. 472 an den Tagbl .-Vcrlaa.

3̂000 Mark
geg. S ich erh. u . h. Zins . sof. gesucht,
cv. Teilhaber f. reut . Unternehmen.
Off , u . B. 471 an d. Tagbl .-Verlag .

3500 Mark
z. 2. Stelle auf sof. od. später ges.
Off , u . V. 417 hau pt postlag. 3862

Eine gute 5 % ige Stacht,ypothek
von 7000 Mk ., noch 4 Iiatzre fest¬
stehend , mit 70 » Mk . Nachlaß zu
verkaufen (zn zedieren ) gesucht.

Offerten u . 4V . fld. 42 » yaupt-
Postl agernd ._ _

Prima »Hypothek,
7500 Mark ist mit 500 Mk. Nachlaß
sofort abzugiebeii. Offerten untleb:
N. 472 an den  Tagbl .-Verlag ._

1 9  000 Wk ®eö* «Mte ersteJL̂ IFW iUlU  Hypoth . z» 4 .
vis st ° aus Taxe von 26,000 Mk.
gesucht . Off . U. „ RV. 8 . 2ÖÖ“
postlagernd Schützenhofstraße.

20—22,000 Mk.
1. Hyp. ges. Off. u. 4' . 4 ®7 Tagbl.-Bcrl.

20—22,000 Mk.
auf gute 2. Hypoth. v. pünstl. Zinszahler
aei. Off. unt .S". » 2» anTac,vl .-Bcr!ag.

40,000 Mark
2. Hypothek auf ein Babhaus von
pünktl . sinszahler aus den 15. Mai
oder früher gesucht. Agenten verbot.
Off , u. T . 471 an Len Tagbl .-Verlag.

ÜmleihMg.
Aus rentabl . Wohnhaus in der

Adolfsalliee 40,000 Mk. zur 1. Hhp.,
4)4 % äusit Juli vom Selbstgever
gesucht. Offerten unter M. L. 100
lagernd Hauptpost Hannover.

Iiumobitten -Neriläufe.
Netzende kleine Billa » neu, hoch¬

modern, Zentralheizung, Höhenlage, für
87,000 Mk. zu verkaufen oder zu vcrm.
Off. u. flfl. 4 « » an den Tagbl.-Verlag.

»da Ns,
worin Bäckerei betr. w., zu verk. Off.
erb. u. « . 459 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnuugsnachwcis -Bnreau
LliOM «& Cie . ,

Tel. 703. Friedrichstraße 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Pillen, GlWliMer

und AlmWüre.
WMekkn-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.

Bitten zu verkaufen.
Mehrere schöne Villen, kleineu. große,

in hübscher Lage, sind billigst zu verk.
Auskunft wird erteilt auf briefl. Anfrage
u. „ . 431 a. Wiesv . Tagbl .-Verlag.

Billa
irr feiner Lage wegen Wegzug za
verkaufen . Preis Mk. 68,000.

Jfnlins L,r «t » 6t.
Schier fte iu erftras,e 13.

AüMMWeieMM
Feine kleinere Villa mit Wohndiele,

9 Zimmern jc„  neu erbaut , gesündeste
Villenlage, nabe Kochbrunnen, billigst
zu verkaufen. Anfr. u. l« . 45 » an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

sichere Existenz.
Leicht zu führendes reut . Geüchstft

mit kl. Motorbetrieb , Landhaus mit
schön. Obstgarten , Pferde u. Wagen
und feste Kundschaft, passend f.
Handwerker , wegen Todesfall mit
bl. Anzahlung zu verkaufen . Orr.
erb, u. M. 472 an d. Dagibl.-Ve rlaa.

© Mll -PWWS •
in der feinsten Lage zu verkarrlen,Jioliiis £ llstadt«

Schiersteiuerstrab e 13.
Imurol-rllrn-Kaufgrsnche.

Z« kaufen Mt.
Billa mit Stallung oder Platz fge
solchen, in Nähe der Elektr., mögt, ohne
Agcnlcn von ernstem Käufer. Näheres
im  Tagbl .-Verlag._ Sr

S . n. z. gr. rentables Haus
schuldenfreienBaupl . und kleinen Acker
zu tauschen. Guthaben Mk. 20,000.

Näh, im Tagbl .- Verl. 8 14 /z

O GrzMhftLrcke H
gegen vare Sluszatziung zu kanten
gesncht . Nur schriftliche Offerten
mit genauen Angaben an
fli-Ii,, , Allstadt , Schiersteiuerstr. 1Z.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Zwei ältere zugfeste Arb .-Pfcrde
sofort billig zu verkaufen Keller¬
straße 17, Sei tenbau 1 rechts.

Ich schwarzer Zwergschnarrzer
preisw . zu vk. Voltz, Karlstr . 88, P.
I . Affenp., kl. R.. s. b. i. g. H. z. vk.

Mor ;<"' r̂ . 80, Hth. 3 rechts. Irl 525
Ein Hahn und 2 Truthühner,

8 Italiener Hühner zu vk. A. Griel,
Gärtnerei, , Wellrißtal ._ B 1400
Präm . Kanarienhähne , St . Seifert,

zu verk. Belte , Webergasse 54.
2 elegante Ballkleider

zu verka ufen Adolssallee 3, Gth.
Ein Ballkleid, rosa,

aus Seide gefüttert , für 10 Mk. zu
ve rk. Marktstraße 22, 1 St. _

Ballkleid, Winter -Jackett u. Abend-
mante l billig zu vk. Sch ützeuh ofstr. 1.

Weißes Gesellschaftskleid,
fast neu , billig zu verk.., 2 elegante
Masken -Anzüge zu verl . Blücher-
straße 10, 3. __

Eleg. Gesellschafts-Robe,
Farbe heliotrop , aus Seide gearb .,
l. A. bill.  ab z. Dotz heimer str. 20, P.
F. »euer Äbendmant . («tob. Capes,

dunkelblau , in. gr . hell. Pelzkragen s.
bill. Weimer , Wörichstr. 1, 2 r . 81381

Damcn -Garderobo billig zu verk.
Eltvillerstraße 18, 1 links . ^

Konfirmanden -Kleid, fast neu,
zu verkaufen Fried richstraße 8,  3 ._

Maskenkostüme, Span . Tänzerin,
Larmen u. Bauernmäbel -Kostüme b.
äbzngeben  Kl . Burgstraße 2, 2 St ._
Schöne Maskenanziige v. 3 Mk. an

zu verkau fen SsÄnaaffe 11, Part ._
Eleg. Maskenkostüm (Fig . 42)

preiswert zu vk. Albrechtstr . 34 , 3 I.
Maskenkostüm, sranzl Kartenlegh

zu verk. Mori tzsträße 11, 2.
2 eleg. Dominos , blau u. rosa,

m. Hut , b. z. vk. Blücherstr . 40, 3 I.
Pierrette , gelbe Seide,

u . 2 Ballkleider billig zu verkaufen
Niederwaldstraße 4, 2 r.

Einige Fastnachtsachcn bill. zu v.
" ' ‘ " • B15S0

Einige »sastnachtsachen
Hellrn undstvaße 33, Part^

Gctr . Herren -Kleider, Frack,
Paletots , Stiefxiß—Hängelampe zu
verkau fen Adstheidstraße 7, Part.

Ein Hohenzöllern -Mantel»
ein Frack u./Weste. PäletotL , Anzüge,
Hosen u. M cke, einz. Neu gasse 2, 2_.

Hochcleganier
echter Ĥermelin -Stola ffehr preis!
wert zu verkaufen . sDaselbst ver¬
schiedene Kostüme. Adr. in: Tagbl .-
Verlag  zu erf ahren . _  B 1499 Bv

Ein Tesching (Winchester).
0 mm, 1 Revolver , 12mm, zu verk.
Well ri tzstr. 49, Zigarrenladen -._

Ein gut erhaltenes Pianino
bill. zu verk. Näh . Tagbl .-Verlag ._ 81

Taselserviee für 18 Personen,
neu , apart , für die Hälfte zu verk.
Rheinblickstraße 2, Adolfshöhe.

MnMMMBNHmM!
Wegen Abreise billig zu verk.:

Eich.-Schilafz.-Etnricht ., 1 Auszveht.,
1 Chaiselongue mit Decke, 1 großer
Teppich, 2 eins. Schränke, 2 rote
Steppdecken. Näh. Blelchstraße 2.

Schlasz.-Einr . w. z. Schlcuderpr.
verkauft Moritzstraße 66._

Kinderbett , Itür . Kleiderschrank,
Kanapee zn vk.  Walramstr . 37, 2jt.

Pol . Bett in, Spr . u. 3-t . Wollt».
25 Alik. Herde rstr . L) Hth. P ._ 3 1503

2 Betten 25—35. Nachttisch 3,
Klavierstuhl 4, Spiegel 6—15, Wciß-
zgschr. 12. Blücherstr . 44, 1 r . LI517

Muschelbctt 40, Bett 25.
Wäschkonsolc 12, runder Tisch 4 Mk.
Bertramstr . 20, Mtlb . P . r . L1516

Zwei vollständ. Bcttcir a 35,
1- u . 2-tür . Kleiderschr., Küchenschr.
18, Ottom ., Diwan , Goldiplegel»
Vertiko, Nuß'b.-Schreibtisch, Bücher-
schr., Sekretär , Swlafzim . u. Bersch,
mehr b. Scharrchorststr. 46, H., Wks t.

Zwei eis. Bettst .. Deckbetten,
Kissen u. Seearasmatr ., alles wenig
gebra'uclcku. sehr gut erh., billig zu
verk. Göbenstraße 9, 3 links . L1041

Nufib.-lark. Bettst . m. Spr . zu verk.
Hän»l . .vb._JB  chenkenborfftr. 1,_©out,
Mod. rote Plüsch-Garnit ., Diwans,

Ottomanen u. einz. Ledersessel bill.
zu verk. Albrechtstraße 23„ Hth. P ._
Sofa u. 4 Sessel, gut erh., 45 Mk.»

Waschkommode 16 Mk., in Nuhb . nr.
Marmovaufs . 20 Mk.. Nachtschr. m.
Maomar 8.50 Mk.. Küchenschr., wie
new,  22 Mk.. Schreibtisch £6 Mk.,
Kleiderschr., 1- u. 2-t., s. b,, nuHb.-
pol. Bett , fast neu , 75 und 20 Mk..
Stühle 2 Mk., Vertiko 38 Mk. zu
verk. Äldlerstvasw 49,  Mittel H. 1. Et.

Schoner Diwan , Chaiselongue,
se hr  bi ll. zu verk. Rbeini tr . 22. Hth.

Schönes gr. Büfett , fast neu,
billig zuJ >erkaufen Weilstraße 3, P.

Kleiderschrank, Bettstelle
mit Sprungrahmeu , Holz. Bade¬
wanne . Gasherd , 6 Hutständer billig
zu  verk . Rheinga uerst rahe 24. 1 r ._

2 pol. Kleiderschr. 14 u. 28 9M„
1 H.tSchreübt. 18. Dotzhstr. 81, V.̂ 2.
H.- u. Damen -Schreibt ., Präntno,

Küchen-, Kleide«-, Spiegel - u>. Kass.-
Schränke , Wascht., Bert ., Prrmkschr ..
Stehsp . b.̂ Hermannstr . 12, 1. l>1411

Wenig gebr. Kücheneinrichtung,
Betten , Wasch- u . Rachtkom., Sofa,
Anszieh - u. a . Tische 2c.  A dolfsallee 6.
Pol . Waschtisch m. gr. Marm .-Pl.

b. zu vk. Weiß enburgstr . 8, G. P . u.
Söczerei - n . Zigarren -Einricht .,

Theken, Schränke m. Schiebt , kaufen
Sie b. u. a . Marktst r . 12, Bdh. Sv äth.

Ladeneinrichtung billig zu verk.
Hörner , Biebrich . Borkholdcrstr . 3.

Gebrauchte 3teil . Theke,
Aktenschrank u . Pult billig zu verk.
Ellen boge ngaffe 2

Ein Stauberker , Erkergestell,
Schaukasten , Thekcrs-Aufsai;. Karl
Riesner , R auent halcrst r . 14. W1769

Schöner Kinderwagen,
gut erhalten , billig zu verk. Hcrrn >-
gartenstraße 7, Hth. 1.

Schöner guterh . Kinderwagen
bill. zu verk. Steingasse 36, 1 l.

Fast neues Herrnrad bill. zu vk.
A. zw. 1 -u. 4 Bismarckr . 34̂ H. 3 r.

Fahrräder , gebr.,
sehr gut erhalt ., billig zu verlausen
E. Stößer , Hermannstr . 15. 8 708

Gut erhaltener Herd
iimt) 2 f. neue Handkarren billig zu
verkaufen Adlerltratze 49.

Wegen Aufgabe d. Fremdcuzim.
lamm. Gaslüstcr , M-arm -̂WaschUfch,
Spiegel , Teppich-, gr . Eck-Pfeil .-Sp.
mi^ Ellenhdlz-Konsole, Spiegel . An¬
zusehen 3—̂5 nachm., 10—11 vorm.
Näh , im  Tagbl .-Verl ag. _ Rq
Wegzugshalber zu bk. 1 Gaslüst .,

1 Waschtopf. 1 Petr .-Ofen , 1 Peir .-
Lampe, 2 eis. Ŝchikder, za. 30 Pfd.
gebrauchte, gut erbalt . Roßhaare , s.
Tapezierer passeno, zu verkaufen.
Anzuisehen 10—8 Uhr Walluser-
straße 2. 1 r echts._ B1507

Gaslampen,
fast, nene Herren -Anzüge u . Uebcrz.,
sowie eleg. KamnoGarniltur sehr
pre iswert FPöedrichstraße 40, 1 r.

Werkzcugmasch., als -Stanzen,
Rohr-Ab kant masch., Träger lochsta nze,
Eisen -Abschneider zu jcd. annehanb.
Preis . Wcllrißstraß e 43, Eisenhdlg.

Hobelbänke spottvillig
Wellritzstraße 43, Eisenhdl . B 781

PianinoS , Flügel , alte Violinen
ka uft H. Wolff , Withelmstr . 12. 88 09

Gebr . Dezimäl -Wage zu kauf. ges.
Off . R . 188 Tgü l- Zwgst.. Bism .-8t. 29

Haare,
Schnitt - u. auZgctämmte , kauft
Lessel, Neugasse 17, 3. Etage links.

vrnmi&tiKf&isn
fOEI

D. A. Lkhrrrinncii -Bercin.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frt.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stunden : Freitags , 12—1 Uhr. _ *

Zurückgebliebene Schüler
bis Onarta erhalten van erterg.
5L>ame Nächhiliestuwden in Engl , in
Französisch. Honorar mäßig . Off.
O. 188 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 20.

Für Untersekundaucr (Nesormg.)
Nachhilfe in Englisch und Latein
gesucht. Gefl . Offerten u. H. A. 33
Postam t Bevliner Hof. _ _

Dame sucht Unterricht
in Matheinatii . Offerten unter
P . 468 an den T̂agbl .'-Verlag.

Spanischen Unterricht
erteilt Pro fessora, Walkmühlstr . 8,^P.

Mandoline - ü. rtal . Unterricht
ert . gründl . geb. Italiener bei inäß.
Prei s . Göb enstraße 15, Mtb . 2»_

Näh- und Zuschneide-Kurslis
erteilt Frau Börner , Wellritz-
straß-e 1, Part.

F . Stoiber , Uhrmacher,
Philippsbergstraße 17/19, Parterre.
Reparatur außer Bruch 0.50 Mk.,
gründliche Reinigung 1.— Mk.,
neue Feder einsetzen 1.— Mk.,
neuen Zylinder cinsctzen 1.75 Mk.,
Wecker reinigen 60— 80 Pf.
unter Garantie fiit^ guten Gang.

Uhrenzeiger 10 Pf ., Broschen-Nadel
10 Pf ., Uhrenglas 25 Pf . _

Aufarb . v. Bett !». Polst -Möbeln,
sowie Tapezieren w. bill . in n . antz.
d. H. bes. Saalgasse ^lO, Laden ._ _

" Ofensetzer Staus-,
Rüdeshe imerstraße 20, Stb . 1.

Perfekte Weißstickerin
empf. sich. Bertramst r . 18, P . B21871

Mo!logr am nt-Stickereien
f. Wäsche,Ausstatt , lief , in s. Ausf.
SB. Hellen, .Ho chstättenstr. 2, Hth. 1

Vers. Bäalernt sucht noch Kund.
Fabnstraße 36, Hth, 2 St . B1377

Wäsche zu in Waschen
u. Bügeln wird noch angenommen
Zimmermannstr aße 7, Hth.  1 ._ _

Wäsche zum Waschen n. Bügeln
w. noch an -g. Schnelle -Bad., Trockn.
::n Freien , billige Preise . Feld-
stoaße 22._ Telephon -3936._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. stets angen ., saub . u . schonlendste
Behandl ., Herrenwäsche schön u . bill.
Se danft raße 5, Vdb.  1 r. b.  Wald.
"Wäschez. Wasch, ü. Bügeln w. an «.
Boiler , Dorkstraße 14._ B 1482

Wäsche wird zum Bügeln äugen.
Klovstockstra ße  11 , Hth.^1. ^

Wüsche z»m Wäschen u . Bügeln
wird angenommen Zimniermann-
straße 6, Gartenh . Part . links.

Fraitzös . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. sunge
Damen bevorzugt . Offerten unter
P . 440 an den Tagbl .-Verlag .__

Stenographie GabelSberger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 25 fahr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn sedcr-
zeit. M . Goetz, Röderallee 10, Part.

?t-olin , Tirol ., Zigeuu . zu verl.
Luisenstraße 24, Hth , 1 r._ _
Eleg. Masken , Prerrettc . Zigeuu .,

Tirol ., Wahrs ., Nixe, Carmen , Un¬
garin , Rcgimentstochter , Husarin,
Spanierin von 3 3}??. rtrt zu Verl.
Ste ingasse 31. Vdh. 2 St . I. _ _

Zwei schöne Masken -Kostüme
billig zu vl. Schwalbacherstr . 33. 3 r.

Biedermeier -Kostüm, mittl . Fig .,
zu Verl. Schwälbacherstraße 11, 2._

D.-Maskenkostüme i. gr. A«sw.»
Veilchen, Heckenrose, div. Tracht , ec.
v. 3 Mk. an zu verleihen od. zu verk.
Hellmundstraße 2, 3.

Schöne Damen -Masken billigzu verleihen Fahnstraße 14, P.
Eleg. neuer rotfeid . tlas -ANachtbst

u . schicker Hut u. hocheleg. Jetrkleid
billig zu,̂ verl ._ Dorksträße 4, 2 I.
Mask .-K.» 1 Tiroler , 2 Tirolsrirr/st"
bill. zu verl . He llmnudstr . 46,  chst

PreiSmasken , Jägerinnen , neue —'
sowie andere neue hochelegante fwicke
Masken v 3 M. an zu verleih ., ebenso
Dominos . D rudenstra ße 5, 1 t cLrtS.

Schönes Maskenkostüm zu verl '
od.  z u verk . Be rtra mstr atze 22.  P.

Sch. Masken -Änzug. wie neu —'
b. zu vl. Seerobenstr . 4,  3 _I. Bi2Qg

Künstlerin verll od. verk. — '
mehrere eleg. Maskenkostüme. F—r,.-
Müh lgasse 17. 2. '
Hochel. filb. Flitt ., svw. a. MONstg"

v. 2.50 an . Netteibeckstr. 2.  Hocbil  s
Masken -Anzug für starn

zu verl . Blücherstraße 20, Stb . H St.
Husareir -Maketenderin ui Oriental'

bill . -zu berl . Ne ttel beckstr.  14 , M . 1 i.
Viele neueste Preis - u. Pi fMKa
Sinz.. Messtna , Rumän ., Un.-ur
Schlüsselbl., Fantasie , Tänz . stsw"sowie Domino u. Clown-Anz.
zu ve rl . Blücher itraße 36. 3 1. lzW f^

Drei eleg. Masken -Anzüge^ ^
zu verl . Helenenstraße 24, V. 3 r

Masken -Kostüme billigst zu vert ^
Scha-rnhorststraße 26,  3 r ._ B 1502
MaSk.-Koft.i Lusti Witwe, Husaria'
Elsäss., Dominos bill. zu verl-efh..»
Oranienstraße 42, 1 rechts.

Masken -Anzug lZigeunerins
llistiĝ zu verl . Gneisenaustraße ig ^
Sch. Maskenkostüm" (Holländerin,"

Gr . 44,  zu verl . Ki rchgasse 18, 0 -
Eleg. Maskenkost. ü. 2 schönê 517/
b. zu dl. 0. zu vk. FaulbruNU 'enst FsQ1

Eleg. fast neues Maskenkostüchm—
(Holland/ , 44 zu vl. Luisenstr . 2ch >,

Rot - u. schwarz-feid. Domin, '̂ A
mit H»t b. zu vl. Bertramstr . 4, Z l

Schickes Fantasie -Kostüm ~—;
(1 mal getr .s zu verleihen oder f,.;rn„
zu verk.  Emserstraße 64, 2 links / "

Eleg. Maskenkostüm zu verlelkff^
od. zu vk. Âlbrechtstraße 12, Stb 1

Schöne Masken -Kostüme ~i~ss
billig zu verl . .Kirchgasse  4 , 1 Sj

Zwei schöne Masken -Kostüme —•
billig zu ver l. Ta unusstraße 47. z

Zwei schöne Masken -Köstiime^—
zu verleihen Nerostraße 35, Lad - -,
bei  Müller ._

Maskenanzug , Schnitteriist bili '
z>r vl. ob. zu  vk . MeHgevgasße 25.

Wer fertigt deutschen Aüfsäch'— 1
für Obertlaffe an ? Off . mit
u . K. 700 postlag. Schü tzenh osstr.
Beff.. in Not geratene Persönlimtlfl
bittet Edeldenkende um VerdstT-e-
vielleicht schristl. Slrbeiten . Off
D . 473 an den Tagbl .-Ver lag, *•

Fräulein . E . 20 er, - -
cb., mit etwas Perm ., sucht ans hj .s
nicht mehr ungew. Wege mit H ^rrri
zwecks Heirat bekannt wertls7
Einb . nicht ausgeschl. Offerten
A. 625 an den Tagbl .-Verlag . '

Wolfshlttw,
selten schönes Exemplar, umständehalber
billig abzugeb. izävdlec ausgeschlossen.
Schcffelstrasc  10 , 1._ ._ _

We ölte Merster-Geige
gt! verknusen L'tichclsberg 10, 1. Etage.

Maskenkostüme:
1 schwarzer Satin -Herren - Domino
5 Wk., 1 weißer Flanell -Herren-
Dpmdno, auch als Klown zu ver-
iveniden, 7 VÄ., 1 Turkos für lüfitteX
slgur 20 Mk., 1 Ungar für große,
scyranke Figur , einmal getragen,
15 Mk., '1 RogirwentKtochter (Marke¬
tenderin ), einmal getragen , für
sw.anke Mittelfigur , 20 Mk., gut
erhalten , zu verkaufen . Näheres
Tagbl .-Zweigst., Bismarck-Ring 29.

H -ruvschudc , I » Ziegenleeer,
perlgrau und creme, Nr. 6'/* n. 61/», so
lauge Vorrat per Paar Mk. 2.25.

tiloT» anl r-e ippi nt, Michelsbeta 2.

NK^VEr KDüenksM
(Charaktermaske „Jncrovable ") ist zu
verkaufe». Nä!>. im Tagbl.-Vcrl. _ S_q

äiic SliuldichßZL-L
hochoriginell, zu verkaufen. Haus

N.ederwalluf.Schöne Aussicht.

Pcpgsljslto
echte Perser Teppiche billig
abzugcben Tannusstraße 49, 3.

I m lief]El'L-SchlkfMlkkr
! 1 Bett mit Dopp.-Matr ., 1

schrans Waschtisch mit , Marurorpl
e

alter Meister der holländ., französ.
und italien . Schule zu verkaufen
Taunusstraffe 57, 2. Etage.

verkaufen für 280 Mk." Dotzheim-^
straßc_ 26. 2. Etage rechts. "1""Staridäitct̂ '
sehr gut erhalten , zu verkan ^ nFrefcniusstraße 25.



Nr . gy. ivrorgen- 2tusgavc , a . Blatt.

Billig M verkaufe !!
3 Schaufenster- Erker, 2 Markisen.
3 . Schauiender - Gardinen , 1 Posten
Linoleum, sehr gut erhalten. Näh. im
Tagbl .-Verlag, a~

MrösdaDerrer Tagblatt. Mittwoch , 18 . gumutr Seite 13.

Statut Üapit-Mo,
20/24 HP , einigemal gefahrene, bist,
bei Chauffeur _ Hohenloheplatz 1.
Sehr schöne Zimmerpaime,
100 blühende Alpenveilchenu. sehr Kusche
Primel billig zu verk. LR«-», ---
Blnmen ^aud auf dem Markt.

Metzgcraasse2ki,
. BLiAiMiS , Telephon 3733,

kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhall. Herren- und Damcukleider,
Möbel, g.Nach!., Pfandsch., Gold, Silber
u.Bri !lanten,Zahngebisse.A. Best. k.ins H.
Wester: Zahler Wiesbadens ist nur

L <-
Metzaergaffe 27 , Telephon 2079,
U out erh . O<-, Damen »u . Kinder « . ,
Bcl ',e, Möbel , altes Gold » Silber,
Brill . « . ganze  N achl . Post k. ge» .
£ | 71 . . für alte Kerre «-

Danren -lNeider,
Mädchen- u. Knabcii-
Anrüge. Militär -Uni¬

forme», Wäsche, Stiefel, Legen, Gewehre,
Betten, Möbel den höchsten PrcE er¬
zielen will, der bestelle SB. .ffagcsishi,
Brevrich , Raihausstraße 70.

Auf Bestellung fomme zu jeder ge-
wünschten Zeit.  Chriitl . Händler.

Zn kaufen gesucht:
Projektiv ns -App arat.

Off, erb, unter IV. 17 » Tagbl.-Verlag.

Sin itfcr. FlihmWsg,
1 qm groß oder größer , u. 1 gebr.
Fdeal -Schreibmaschine zu kauf. ges.
Off , u. R. 472 an^ d. Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte'

JEaijä'Iiseläe
Miss Ca raic , H,»«ise mjtia .tz 7 , 1.

gesucht. Schriftliche Offerten erbeten an
_MjHIleKaiser -Friedring -Ritt« 72.

Flaschen aller Art, Kampe » ,
Papier , alt . Eise !» rc., sowie Hasen»
fclle kauft stets bei pünkti. Abhol/ Postk.
gen. Sei . . Still . iBIiidierfir. 6. 81089

Klnrlfprflt ältere ernste Dame, erteilt
AlUttfbl .il !, französischen Unterricht.

Näh. im Tagbl.-Berlag. 8626 Bll

TWige KiKAerleisiem;
hat noch einige St . zu bes. M. Preise.
Vorz. Nef. Näh. im Tagbl.-Verl. Qv

pianogeg. bar zu kaufen
gesucht. Off. unter
LS. * 88 an dkU
Tagbl.-Verlag.

Klavier , gnterh., z. kaufen gei.
Off. ui. Preisung, unt. T . 423 an
den Tagbl .-Verlag.

G eb rau chles Glasduch,
30—40 qin, zu kaufen gef. Offert mit
Preisang . n. -n• 47S a. d. Tgbl.-Verl.

Gutgeh . Restaurant
oder Lpeisewirtschast zu pachten evtl,
zu kauten gesucht. Off. erb. u. M . i*.
postl. Schützenliofstraße._

Ein schöner Obstgarten
zu pachten gesucht. Offert, u. « . 473
au den Tagbl.-Verlag.

Berlitz School,
Sprachlebrinstitut, 3oss

7 Luisenstrasse 7.

Ein höherer Staatsbeamter über¬
nimmt die gewissenhafte u. tunlichst
sichere Vorberett . zu vorsteh. Exam.
Pens . u. Uebcrwachnng der Arbeiten
im Hause. Gefl . Offerten u . I . 466
an den Tagbl .-Verlag.

UsAillgk - Veksietzel 'WA
Wegen Auflösung des Hauslmtts versteigere ich zufolge Auftrags

heute Mittwoch , de» 19. Januar , nachmittags 2 '/- •Ahr beginnend
in der Wohnung

12  Marktstraße 12, 3.
folgende gebrauchte Mobiliar -Geg nständc, als:

2 schwarz lack« eis. cugl » Betten , Nutzb «-Bett , 2 Nutzb .-Wasch-
komnrode »» mit Marmor, lack. Waschkommode, Nachttische, Nutzst.»
Spiegelschrank , 2-tür. Kleiderkchrank, Handtuchständer, Ottomanen,
Diwan und 5 Stühle mit Taichenbczug. Nußb.-Vcrtiko, schwarzes
Schränkchen mft Brouzcciulaqen , Etageren, achteck. Nuhb.-Salon-
tisch, Nui;b.-)iuSjichiisch, Nipp- und andere Tische, Rohrstühle, Schankel¬
se,'sel, Paucelbrett, Spiegel mit Trnmean und ander. Spiegel . Ocl-
gemälde und sonst. Bilde«', Nippsachen, Teppiche, Vorlagen, Gardinen,
Portieren, Federbetten, Waschgarnituren, Gaslüster 32 -0

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Äluktiouatar und Taxator,

Sdiwalbacherstratze 7. Telephon 2941.

Im Skustrage bcS gerichtlich bestellte » Nackilatzpstegcrs versteigere
ich Donnerstag , de» 20 . Januar , vormittags 98 - und nachmittags
£7 » Uhr beginnend , in meinen Vcrst-igerun'gssälen

23 25
nochverzeichncte Gegenstände, als:

Vollständige Betten, Kleider- und Weißzeugschränke, Waschkommoden
und Nachtnsche, Kommoden, Konsole. Spienel, Stühle , Sofa . einz.
Sessel, Tische, Blumentisch, Koffer, div. Kleider und Wäsche, Küchen-
unü Kochgeschirr und vieles andere mehr;

ferner im weiteren Aufträge:
Schwarzes Piannw-
kompZ. Nntzb .-Schlafzim .-Einrichtttng»
rnsdcrrrc eichene Eßziuimer -Eiurichtung » nußb. u. lackierteI- und
2-tür . Kleiderschranke, 2 nußb. cleg. Schreibtische, Paueetdiwan,
Chaiselongue, 2 Kameeltgsch ndiwans ) Nußb. u. andere Letten, Feder¬
betten u. Kissen, weiß lackiertes eisernes Bett, 1 elegante« eis. Bett mit
Mcssingrerzierung, nußb. cleg. Büfett, Staffele !, Mahagont-Schreib-
sekretär, Spiegeljchränke, eich. Scbreibseffel, Waschkommodenu. Nacht¬
tische mit Marinorplatten , Stahl - n. Knpferstiebe. div. Oelgemälde u.

• andere Bilder, einz. Haarmatratze», Nnßb.-Sofatische, Preile : spiegel mit
Trnmean , Stühle aller Art . Lüster, Vorlagen, Län'er. Reitsattel, Weiß¬
zeug, Glas , Porzellan, Nippes u. Gebrauehsge enständc, koniplctts
Kückieu-Einrichttrug , Regulier-Füllofcn u. viele hier nicht benannte
Gegenstände 3268

freiwillig meistb elend gegen Barzahlung.
Besichtigungam Tage der Auktion.

Skuktionatar rr. Taxator,
Schtvalbacherstratzc 23»

Gegenstände
abgeholt werde « .

z»m Mitversteigern könue»

9
9
9
9
#
9
9
9
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Liebhaber der vevkiiuflicben Villa

Sonnenbertgersfrasse 2
werden höfliehst gebeten , sich wegen Berichtigung

des Hauses und Kaufverhandlungen an
J . Meier , Immobilien -Agentur Tr» i«nniss *rasse 38 , zu wenden.

Otto Kilian,
Worksirasie 3.

Erster fachmännisch gebildeter Lehrer
am Platze für B 21872

Laute— Mandoline,
Guitarre— Zither.

Unterricht in und außer dem Hause.

Still aber tätig beteilige ich mich mit

50  Ü »,««v ML.
an einem nachweisl. rentablen Geschäft,
gleich welcher Branche, auch übernehme
ich solches ans eigene Rechnung. Schriftl.
Offerten erbitte an B1049

«wgr- i .otz , Zietenring 10.
Telephon 4SO!).

Verloren
Samstaaaberrd vom Kurhaus bis
Sonnrwbergerstraße 32 ober in der
Elektrischen eine goldene Stangen-
üroschc mit Hufeisen in, Saphiren
und Brillanten . A'bzugebeni gegen
gute Belohn. Sonnenvergerstraße 82.

Verloren
wurde 1 sikberveSroldet. Armbamd,
crn/sach gegliedert , schwer, in der
5Ä,artzb>wrg oder auf d. Wege Schwal-
bacherstr. bis Michelsbera . Gogen-
ftarrfc ist fast werblos für den Finder.
Mbz-ugoben bei Herrn Eh. Glücklich,
WilhelmstraHe 10.

Kl. Einsteckkamm mit Granaten,
Andenken, auf dem Hofe des Resi¬
denz-Theaters verl . Bitte ab>zugeben
Schön« Aussicht 12.

Verloren
wurde Mittwoch in der Stadt oder
Promenade eine ovale Brosche
iBilds . Gegen Belohnung abzugeben
Eltvillerstraße 16b, 1. Müller.

Wer bürgt für Wechsel v. 3500 M.
gegen vollste Sicherheit ? Prozente
nach Vereinbarung . Offerten unt.
I . 471 an den TagM.-Verlag ._
Zltm sofirt . Eintritt

in vornehmes , technisches, altes
Unternehnren junger Mann mit
2—-3000 Mark Einlage gesucht. Off.
unter P . 472 an den Ta-giol. zll erlag.*V**. uiyixjfiJ  CLtu y.

Junger Mann
ans besitz  Familie (ira,r~l' i—ri-; .r . ..
Dilettant ) wünscht sich
sviel zur Unterhalt . -

an Ensemble-
----- u- - zu bet erst, am
liebst. Svlo -Sänger od. Sängerin zu
^8 !. Off u. A. 619 an Tag bl.-Verl.
|l .MlchensjdtMr.v.%

Brief u.  W . 7 postlag. Schützenhofstr.
BLirrÄer,

Regenschirm vor Weihnachten
stehen geblieben. I . Roeckl, Große
Bn rgstraßg 1.

KohieN - AhschLKg
solange Vorrat.
.Hirschgrave«; 18» V . W nSter.

SchaukelgestelleS bt‘r"
rätig zn haben bei Zimmcrmeister
Bleilliechez , AdolfsaUee 38.

jüngerer Mann , bittet um noch fehlende
2 —3<0Mk. zwecks Veröffentlichung fetues
eigenartigenLebensganges. Näh. Lagbl .-
Verlag. _Sn

300 Mark
werden gegen gute Sicherheit (Lebens-
versichcrnngs-Polize) zu leiben gesucht.
Off, unter mT. »7 » an  den Tagbl .-Verl.

Witwe
ans vornehm . Familie sucht 300 Mk.
ans ein halbes Jahr geg. vielfachst
Swwrhert auszunehmen . Gefl . Ost.
vmtcr . L. 471 an den Taffbl. ^ ecklag.
Vermittler verbeten . _ _

Weg . Maskenhüte
ju verleihen Tauuusstratze 27 .

Welche edelDerrkerwe
vermög., alleinst . Dame würde jung.
Manne bis zur Beendigung seiner
Studien finanziell aushelfen ? Off.
u. F . L. H. 337 bof. Rudolf Blosse,
Frank furt a. M. (F . cpi. 237) lk104
WeHer edeld. Herr oü.Me
würde jungem , mittellosem Lehrer
(Veld zur Fortführung ri. Vollend,
seiner Studien leihen ? Referenzenc
stehen zur Verfüg . Offerten nnier
F . M. H. 338 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M . lF . cpt. 238) I' 104

Mel örlüantc Wrderyllitz
Sertenloge links , Abonnement A, für
den Rest der Saison abzugeben. Off.
unter B. 473 an den Tasbl .-Berlag.

diskr. Geburt, vier Monate alt, wird als
eigen abgegeben, nur an besser« gut
situierte Familie. Offerten u. « . » 7»
an den Tag bl.-Verlag.

Kinderlose Leute
suchen Kind (Mädchen) von 4—8 I.
als eigen anzunehm -en. Offerten
unte r S . 471 an den Tagbl .-Berlag .

Diskrete Entbindung u. Peusio,»
bei Frsn JK. Hondrion fl rwc,,
Hebamme, Walenmstratze 2 7, 1»  _

Diskr . Ettib ttsung n. Pens. bist.
Fr . Fungmann , Heb., Bischossheimb. M.

stndcn frrundl. Äüs-
«N AL nähme bei einer Heb-

amnl-, Str . diskr. Auch brieflich Rat
in allvt Fällen. Frau S-wn »-»,
Cciütunrbaan 121, Slmfterdam . Bl02
|rau Friederike Wehner,

Ehevcrmittlung, Fri edridsttraße 45, i
BEST" Heiraten - MH

jeden Standes vermittelt reell.
Frau Simon , Römerbevg- 38,  1.

Gleeu Mch Mödche
met nein gohdc Häzz n . vill lNrofche,
dem Wiesbaden sehr gu>t gefällt.
Ivünscht mit netten : Herrn in brref»
listhen Verkehr zu treten zwecks spät.
Heirat . Ernstgemeinte Annäherung .,
eveni. mit Brld, erbitte mir unter
F . K. 11 hauptpostlag . Köln a,. Rh.

Beamter?
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Seide , Kleiderstoffen,
Tuch u. Buckskin, Weißwaren , sowie
sämtlichen Baumwollwaren unter be-
guemen Zahlungsbedingungen be¬
ziehen. Anfragen u. W. 184 an die
Tagbl .-st wgst., Bismarckr . 29. B1488

Erstkl affiger
PiMNift

tauch Dame)
zum baldigen Eintritt für ein vornehmes
Unternehm,n gesucht.

Täglich 8 Stunden Dienst. Erforder¬
lich: leichter Anschlag, tadellos vom
Blatt spielen, umfassendes Revertoire,
vorwiegend klassische Binsik. Siellnngd uernd.

Eingehende schriftliche Offerten mit
Referenzen und Gchaltsansprüchcn unter

• !b8 sus  Tagbl .-Haupt -'Agentur,
Wilhc lms tratze 6. _3272

’ Kluge Frarrezr
verlangen bei Störungen und Unregel-
inäß;g>eitcn Auskunft oder Prospekt.'

. DLi-wi «, Wellritzstr. 16, 2 r.

~~Nur besserer£mm
erhalten in diskr. Fragen reelle
Antwo rt . S teingasse W, Hth.  1 . St.

D
D erh. in diskr. Fällen rnrentgelt»
E liche SiluskuusL ü. sichere Hilfe.
K Off. „ . m . so » an Tagbl .-Haiivt-
w Agentur , Wilhelmstr. 6. 3251

Dänren

t  Während der Ball-Saison

12©7. Rabatt
auf

L 8 . len Ioühh,
Hoflieferant Sr. M. d. K. u . K.,

24 Wilhelmstrasse 24.
3015

?•Möbel-Hliüs JiDarckriiig 19. ÄL7Teleph.
1712.

Gültstigste Eittkcttrfsquellc für Verlobte jede»? Standes.
Stets großes Lager in allen Sorten Möbel », Matratzen , SofaS , Klub-und Lcdermöbcln.
Nebcrnalime aller in mein Fach einjchlagendcn Arbeiten zu billigsten Preisen.
Auf Wunsch bequeme ZahImigSbediiigungeiiohne Prcisaufschlag.

^ Um Besichtigung meiner großen Hellen Ausstattungsräume ohne KaufZlvaUg
wird gebeten. Hochaäitend!

M . W . Ta- ezicreru. Dekorateur.

Blerwerrnng und Erwirkung
von Patente » .

Größte Erfolge. Beste Referenzen.
Auskunft fo1 enlos.

J6. Jitnsion & Cie . ,
G. in. b. H.

Wiesbaden,Ellcnbogcng.3. T .3430

lk̂ attiMre - Sarstt
9- 1. Kirchgatze 19, 2. 2- 8.

Amcrik. (Damen- u. Herrcnbed.) Methode.
Marnkure

NM- »il!einstratze 48 , 1. - M H
Mt  iüßSioaen
Frl . f. Maniküre.

8 abends. 5 Min,10

IJIfrtiuilögtö

von Dnnie.
sahnstr. 20, Part.

__mL auptb ahnhof.
Helc cnstr. 30. 2 r.,
v. 10—8 Uhr.
Bimmermannlir. 5,
Htb. 3 St . r. B893

Berühmte Bhrenologiu
Blücherstraße6, Mid. 3 St . l. B1361

Kodera © KüchentnSiiei
Grösstes Lager am Platze . Nur eigene Fabrikation.

Göbenstr. 3 , Göbenstr. 3,

KS -fee ! scIää '*eiir0er >ei mit eiekfr . Betrieb.

Aktionäre der Magdeburger
HageLverficherNngs-Gefettschaft!

lsistt gegen das Nein der Verwaltung die NüÄzahluug cines
Nachschusses in der bevorstehenden Generalversammlung erwirken?! Für Ver¬
tretung sorgen ans Wunsch

LS« »--» -»»»-, Hraw . nk «-! in Wiesbaden , Möhringstr.,
_ftalnzcT in Mannheim , Hcbclstr. 13.

Bettnll 886 IL.
Befreiung sofort . Liter u . stesedleobt
angeben . Auskunft miisonsl!

Bmtitiit Aesknlap No. 149,
Regensburg i. B. Bl

Schönes Wiesenheu
in Ballen per Zentcr Mk. 4.80 frei
Hans Wiesbaden. Ebenso schöne Gelbe¬
rübe » (gesund für Pferde) per Zentner
Mk. 2.25 frei Haus. B1511

Biarl e*cl «s jr ., Mainz,
Hcidclbcrgeriaßgasse8. Telephon 927.

Postkarte genügt.
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Unser

bietet die günstigste Erlesenheit zum Einkauf von

Sehohwaren.

Sämtliche
Einzelpaare

gelangen zu enorm
liillisen Preisen

zum Verkauf.

SciiürafeSd ' s 3010

Mainzer Schuh-Bazar,
Wiesbaden,

Gummischuhe billigst.
ZI Marklstrasse KZ
® w neben der Hirschapotheke . W

Aula der höheren Mädchenschule.
Hertt« Mittwoch , den 19. Januar , avenvS 8 Uhr:

Bortrag -"
von Bfcr. ^Wolfram ŜWaldsclimidi über:

HILLES 8  YhoiBia.
Unter Vorführung von Lichtbildern.

Korten zu 1 und 3 Wf . (reservierter Platz) im Vorverkauf hei den Herren
«S. Korrt (*r«hän «er . Wilhelmstraße4, und R . Banger , Luisenstraße 4,
sowie abends an der Kasse. _ _

8rauen-5terbekaffe zu Wiesbaden.
Montag , den 24 . Januar er. , abends 8'/» l im Saale des

„Evangel . Vereinshauses " , Platterstraße 2:
Ordentliche MitgLieder - Bersammlung.

Tagesordnttng r
1. Jahresbericht . 2. Bericht der Revisoren. 3. Entlastung der Vorstandes

.und Rendanten. 4. Rechnungsvoranschlag für 1910. 5. ErgänzungSwahl zum
'Vorstand. 6. Sonstige KassenangAegcnheiten. F332

Die Mitglieder werden hierzu mit der Bitte umJriittMi fjes Erscheinen
eingeladen. Her Vorstand.

Lagerin amerik.Seliulien
Aufträge nach Mass. ^

Elerm . Stickdornu Gr. Burgstr. *t* SngliseheaE«Ist
Taunusstr. 27. Am Kochbrunnen. Taimusstr. 27.

.Dornw:
Tagsüber : Schönes Soplia ; des RachtS : Bequemes Bett!
Verblüffe »»!» leicht verwandelbar . Erspart ein Jimmerl S8

AUei« Vorlr«itf : Guflliv Moükli !) , FviedrichKu. 46.

Nechtsbureau
Wiesbaden X P . Stotar X Kirchstasse 17

Bank-Konto beim Allgem. Vorschuß-Verein, Wiesbaden,
übern , die Schlichtung sämtl . Rechtsstrritigkeiten , Durchführung von
Moratorien und Rachlaßregnlierungcn » ferner die Anfertigung von
Testamenten und Steuerreklamationen , sowie die prompte und.
sachgem. Erledigung siiintl . Vertrags - « . GrundbnchangelcgenHeiten

bei billigster Berechnung.

Hunderte von Sängern und
Gesangvereinen bczeu.ien einmütig
die hervorragenden Eigenschaften
der Wyvert -Tadietteu auf den
Hals. Klarheit und Kraft der
Stimme wird sofort durch Ge¬
brauch von Whvert -Tavlette »«
erzielt. Ei » Versuch überzeugt.
Vorrätig in allen Apotheken ü
Mk.1.—. Depots in Wiesbaden:
„Adler-Apotheke, Kirchgasse 26,
„Bismarck-Apotheke", Bismarck¬
ring 29, „Kronen - Apotheke",
Oranienstraßc. Dr. Lade's „Hof-
Apotheke",Langgaffe 19, „Viktoria-

Apotheke", Rheinstraße 41,
„Taunus - Apotheke", Taunus»
straße 20. Fernrufe 106 u. 2261.

El 74lj

Kiosk der Wiesbaveucr Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In.
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Berlag._*

Hotel Erbprinz
Maurrtinsplatz.

Mittwoch:

KM. ÜMM
Donnerstag:

Metzelfrrppe
und Münchner Bier -Abend.

^Tage»*" Großes Konzert
der Hauskapelle (5 Damen. 1 Herr.)

8»ms1»x, Neu 22. elknuar, ab 10 Uhr:

Erster Ball pare.
- Herrliche Dekoration . =====

JEiäslasskartem sind am Buffet au haben.

#:̂ !3g3!BC?3gE3ggg^ ^
3267 m

Dttuftttiagti 1910  in iset llattlalli
21. Januar , abends 8" Uhr:
22. Januar , abends 8U Uhr:
23. Januar , abends 8" Uhr:
30. Januar , nachm. 5" Uhr:
6. Februar , vorm. 11" Uhr:
6. Februar , nachm. 4" Uhr:
6. Februar , abends 8" Uhr:
7. Februar , abends 8" Uhr:
8. Februar , abends 8'* Uhr:

Herren -Sitzrrng«
Maskenball.
Viertes Konzert.
Frsmden -Sihung.
Kinderfest»
Fünftes Konzert mit Tanz»
Sechstes Konzert mit Tanz.
MontagS -Mastcnvall.
Dienstags -Maskenball»

Karten bei «». ge----.. - , Will, «!,„ straffe V, Angnst Knsel,
Wilhelm - n . Rbeinstrahe , u. € ari Ca » t‘l , Langgaffe . lN. "R57;

<5f*
E 27

Tages-Veranftallungen. • Vergnügungen
Kurhaus . II Uhr : Konzert in der

Kochbrunnent-Trinkhalle . 4 Uhr:
Konzert . 8 Uhr, im>Abonnement
im großen Saale : Kunst-Abend.
Vorführung von Photographien in
natürlichen Farben . (Systein
Lnmisre .)

Kiinigl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Tiefland.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Das nackte Weib.

Volks-Theater . Abends 8.15 Uhr:
Königin Luise.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 rchr:
Vorstellung.

Biobhon - Theater , WUHelmstraße 0
(Spotei Monopol .! Nachm. 4.30 —10.

Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Terminus -Restaurant , Kirchgasse 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-

Konzert.
Fremdsprachlicher Vortrag der Miß

Evelyn Heepc (London ! in der
Aula der höheren Mädchenschule,
Marktplatz , abends 6 Uhr.

Bortrag von Dr . W. Waldschmtdt
in der Aula der höheren Mädchen¬
schule, Marktplatz , abends 8 Uhr.

Tommaso, der Aelteste
der Gemeinde, 80-s. Herr Schwegler.

Mornccio, Mühl- t
knecht 1 Herr Rchkops.

Maria , k <x>̂ .Fr .Mülter-Wciß.
Pcpa , I § 3 Frl .Schoverling.
Antonia , \ 3,f3 $ rl. Heßlöhl.
Rosalia, / 5' Frau  Schröter-

i g 2 , Kaminsty.
Nuri, 1 >» Frl . Krämer.
Pedro, ein Hirte ? Herr Hensel.
Nando, ein Hirte / Herr Döring.
Der Pfarrer . . . Herr Schenk.
Das Stück spielt teils auf einer Hoch¬
alps der Pyrenäen, teils im spanischen
Tiefland von Catalonien am Fuße der

Pyrenäcn.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spicllcit .: Herr Ober -Reg. Älebns.
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie-

Direktor Hoprat Schick.
Rach dem Vorspiel findest keine Pause
statt : nach dem ersten Llufzuge tritt

eilte Pause von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.30 Uhr.

Gew öhnliche Pr eise.
Donnerstag , den 20. Januar , Ab. B;

Rigoletto.
Freitag , den 21. Januar , Ab. D (zum

ersten Male ): Francois Vision.
Samstag , den 22. Januar , Ab. A:

Carmen.
Sonntag , den 23. Januar (bei auf¬

gehobenem Abonnement ), nachm.
2.30 Uhr (Völkspreise) : Der Ficbel-
hans . Abends 7 Uhr, Ab. 8:
Orpheus in der Unterwelt.

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Entwässerungs¬
anlage für den Allgem. Frauen-
pavillon des städt. Krankenhauses,
beim städt. .Hochbauamt, Friedrich»
straffe 16, vorm. 10 Uhr (S . A.
A. Nr . 3,  S . 2.)

Höulgttche Schauspiele.
Mittwoch, den 19. Januar.

22. Vorstellnug.
25. Vorstellung im Abonnement V,

Tiefland.
Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'Älbert.

In Szene gesetzt von Herrn O'bcr-
Regisseur Mebus.

Personen:
Sebastiano, ein reicher

Grundbesitzer . . Herr Schütz.

Restdrrr ^-Theatrv.
Direktion: vr . gliil. H. Ranch»

Mittwoch, den 19. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Das nackte Meid.

(Da femrne uns.)
Schauspiel in 4 Akten von Henry

Bataiele.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Pierre Bornier,Maler K. Kellcr-Nebri.
Louise Casiagne,Modell Aella Wagner.
Suzon , ihre Schwester Margot Blschoff.
Fürst von Chabran . Georg Nückcr.
Fürstin von Chabran Agnes Hammer.
Nouchard,
Jaubcrt.
Tabourot,
Noussel,
C.ertiu,
Garzin , Maler
Sellier.
Lafargue,
Cbaillcird,
Rols.ni,
Dumas,
Abram, Kunsthändler

Rud. Wiltner-schönau.
Reinhold Hager.
W. Heidmann.
Willy Schäfer.
Friedr . Degener.
Thea Tachaucr.
Walter Tautz.
H. Nesselträger.
Carl Wiister.
Theo Münch.
Paul Free.
Ernst Bertram.

Rivet, Rechtsanwalt Friedr . Degener. !
Nini, Modell . . . Stella Richter. !
Emma, Modell . . Theodora Porst.
Vcrselle, Lkritiker. . Karl Feistmantel.
Ein Ministerialrat . Rudolf Bnrtak.
Ein Journalist . . Fritz Herborn.
Frau Eerün . . . Minna Agle.
Frau Garzin . . . Roscl ran Born.
Frau Moulzi . . . Sofie Schenk.
Jsadora Lorcnz,

Tänzerin . . . . Elis . Mödlinger.
Eine Krankenpflegerin Selma Wuttke.
Ein K lluer . . . . Max Lipsli.
Eine Jofc . . . . Liddy Waldow.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Paulen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9%  Uhr.
Donnerstag , den 20. Januar : Gast¬

spiel Agnes Sorma : Maria Magda¬
lena.

Freitag , den 21. Januar : Sein
Sündenregister.

Uollrs -T ^ eateo.
(Bürgerliches Sv 'linspielbaus .l

Dotzheinierstraße 15, ..Kaisersaal ^.
Direktion: Hans Wilhelinq«

Mittlvoch, den 19. Januar.
Abends 8.15 Uhr:

Volkslümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen.

Neu cinstudicrt:
Königin Kurse.

Historisches Lebensbild in 4 Akten
von P . Wilhclmy.

In Szene gesetzt, von Dir . Wilhclmy.
Donnerstag , den

Hütte nbcsitzer.
20. Januar : Der

Luriurn -- /Ai  Wiesbaden.
Mittwoch,, den 19. Januar.

Yormitt ’gs 11—12 Uhr
Ronzert

Oer Kapelle Hans Birckenbach
in der Kochbrunnen-TrinkhaUe.

1. Kreuz und Krcne, Marsch von
Adolf Becker.

2. Ouvertüre zur Oper „Martha“ von
Fr . \ . Flotow.

3. Castile, Luise Espaguole v. K. Kaps.
4. Phantasie aus der Oper „Die

Regiment -tochter“ von Donizetti.
5. Narcissus von F. Kevin,
6. Coetege de Cupidon von Fr . Popv.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

das städtische» Kur-Ürcnester*.
Leitung: Herr Ugo Afferni, städt

Kurkapellmeistsr.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme

von Portiei “ von D. F. Ander.

2. Traum-Pantomime aus „Hansel und
Gretel“ von E. Humperdinck.

3. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 von
,Toh. Brahms.

4. Bacchanale aus der Oper „Tann-
häuse,'“ von Rieh. Wagner.

5. a) Romanze, F-dur für Violine mit
Orchesterliegleitung v. P, Nachez.

b) Zigeunertanz für Violine mit
Orchesterbegleitung v. P Nachez.

Herr Kapellmeister H. Jrmer.
6. Phantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz“ von 0 . M. v. Weber. _
7. Ouvertüre „Po onia“ von B. V agr.er.

Adsr.fchs8 Uhr , im Abonnement,
imi grossen Saale:
Kunst-Abend.

VorfühntWl? von Photographien!
im natürlichen Farben

(System Luinitre)
in zai. 100 Projektionen von Land¬
schaftern, Hochgebirge - Szenerien',

liifeniieuira, Stadien etc.
Miit einleitendem Vortrag des Herrn
Hof Photographien Hans Hilderabrarad.

Stuttgart.
In Stuttgart dRii'chischlagendei' Erfolg.

Fünf Abende
vor arusverkaii ftem Hause

Während der Vorführung <W
Lumiidna-Bilider:

Uraterhaitimgs-Miiisik.
Zuschlagkarte (numeriert ) 50 Pf .,

mit der Abonnements- oder Tages¬
karte vafHUzi.’n.gen.

Die Damen werden gebeten, auf den
Parkett -Plätzen ohne  Hüte er-
schekuen zu wollen.

WW  I »et *ter Tag!

UfALHALLfl
THEATim

JfoMe 8Y4 Uhr:
Letztes GastspielMMK't».

Di « Sich »»»>»» »1 «I . ichiitilieitcn
§cliansi >ii ‘ leriit «». Tiinzcrin,

früher am Kgl. Ho'theater Berlin.
Heine erliiihte l *r «-ise.

Auch die Vorzngspreiae in Vorver-
kaufsstellen, Kiaitwis üCnsr*‘l . Reise
bureau. WilbelniBtr., Zigarrengoschäfte
€ »»*«« 1, H «-y <-r , iicmlcr gütig.

ITng "ikanse 11 —1 u. 6 ab.
ßis 9. Fcbr. keine Vorstellungen.

Skala -Theater,
Stiftstrasse 16.

Ha ^tsiiiel Theater Scliniijt,
Erste Kölner Volksbühne.

Abends 8 Uhr und folgende Tag e:Tünnes
auf seiner Villa.

Tränen werden gelncl it.
W alhalla -Üest aurant.

Genies » altem ! :

Grosses Riiiistler-Konzen.
Wiesbadener Hof.
feinbürger !. Familisn-Rastaurant

Täglich:
-  Matinee

und abends
oi -siUSassii . es

Künstler ^Konsert
_ (Ha us-Kap elle). _ - ^

»J,
Dotzheimcrstr. 15, S3cf. Jacob Schaub.

Täglich Konzert
der Jodler - ». Schuhplattier -'Ln„ ,r.

Trupp ? , ,J »' NutersScrger ' .̂
Anfang Th  Uhr . '- W,

Jeden Sonntag : Früh ,chopper».
_von 4 Uhr ab: Konzert.
StaiSttheafei * feiain 2 .

Donnerstag , 20 . Januar 1910;
Ensemble-Gastspiel

■. — Adele § nnilrock — —

Sapp &so .»
Billettbestell , i ehm. entg. : D. F re „,

Wilhelmstv 6, L. Engel, Wilhelmstr.
u. Schnttenfels &Co.. Tb aterkol . y -vg
Staditheater Msisr,,

Freitag , den 21. Januar 1910-
SriisatidueUir iKrfoljjj’

Der Graf von Luxemburg.
Oper tto von Jieliar.

Preise der Plätze von 50 Pf. bis 3.50 M
aufwärts. j -og

Billettbestell - nehm. entg.: D. Fre
Wilbeliustr .6, L. Engel , Wilhelmstr . iö'
u. Schottenfels &Co., Theaterkolonnade'
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d ẐZ p ' § .
*7p ty ty pe

)z) <2 p
^ P « o W-

7? 3_o nP
na :p

2 . Arrp p
o

3  d -S ' g
- ty

-TN5P r? P Cf
w sSr“ e - !

S *— <v ^ 2
r 2 . p ^*p b

^N ^ cs

A"
2 p
p 7 :

^ P5
fS 3 a ^2

KO

-75  g' ,w <y*
7  T 'Af

:. 3

E
p g 5

tu »
p <2 . 5

p <
7- Kro

<-t ty~
: ö ^2 t

- 7 ^:

na ty
■tr

<5141

o
p .
p ■

waSft >0

er AZA s 2 ^ 3
0  ro « - cg - “
3 taS ro

d L L - p >. > 3  o

y — 2 - ^ 0

« ^ « 0 ^ 0 3 2 -a A3 2» 3 3
ff, pS  s » a

:. ZgÄS 3 p P s
; 9̂3 ^5 P  rv 2 .ntf „3  tp

' — er

Zp

ro 2 ^
5 Z 'L

>g gas.
p 'AZ " §

2 ^ Tr <7
W na ty na 2.
TT P ' P Tf '—^
g ? SfS ' A°
2 *2 Mi y»
ya ty 2 75
ä -* £vp ' ^

^ rs rs

—̂ ^ ty
P ro Z vv
3 12

fflP P
?Ep3

ko »7 BöA §5
na 75 o

KO

LT-

^5 A ^ ? 3 '4-.'Tr -3t mj H o

&sif gCtcp 3 —1f

«OPj,
P«

^ ' -rS

arg'*'3Sa >- P L L p - Lf 2 3 - 2 P d
- ^ 3 ! ^ p - » Sro Psrro

S §

^ L>

rSZ
-Cf

Ko

ty

KZZZZG38SGA

Asr A ^ s -pAf®ck  Ko *7 Bz —i-, ty ko P *<° 2
2  ^ 2 . ^ gfS ^ e Znff © n n 3  tr 2 » &

P 3
§ P

- ty ^

OA

^p 2Cv ty 7*

2 TN
, tu o

L 2 , SS «
«ö ro d § ß g« » 7 7 ,r { n

-»- e-i

3 ~Ss
ro -3» S:
st
CK»
TZ <V

« P

Z:
S . p

M'

!-®i
i CT'

S"
p -^ r
A3 2.
na ^

ty

p
5 :p ‘ 3" P na

-Hj ^ P P
p Wp p
tu. 2 -

TA t *. ty

S ty Pa B.
8 , 3^

p «ä
P -
ty Jtu ♦»

P

&Sr
P : na
«-r M»na

fs-
ty <0

P B
2 p
?  75

P
ty *

P p 6? & 5.

« „
ra 3 2 2 ® o ' P,
p 2 w f-f-

WZZ Z <r >3 2
ro o ®ff ® 5
cid
ro CBS - gr 3
3IP 2 - 2 p pK

J2 , rt . p . p « o g

o 2 - & d '3 : 3

^as » | @P 93- ^:75 •jt/Cnc-P ty <7 tu§ 3 Mt
» g ro‘ 3 8 S P
S p . . . p ^

SÖ

p P ty

^ OK ZKL >Z>
na_o -2 ^ ^ P P

2 -^ t
P  na
P

P£33
2Z
AZ
" P^
^Ä» ro^
P
ÄS?
ro ;c
p Lro ro
3 Z

=» ro' 2 p
a 3 « J- ;

O
3 WZ-

B , A3 P-
"7m 7N CP __.J c-i
pp p SÄt-t- ra • Ly *-»-

p Bts
7 ro 2P KOP

' § 3

p
f-s

2Z cr 'S©
~ § tu ' L . ^ 2

« • g MT
na 75 3  nä P * Ko

IJSs ^ m
NZ ^ orZZ03 P T ' na — -B
tu «P p Mi o 2» na u « et K>.

_ Bp
tx M- D

ZS*
m«T

a-
eo

2Z^
»
«
t«

cs

o
EP

O A&**ß Z
ty d?

7u '>Z'
P d

•IE

P H 2
csa t5 ^S26
3 .fAT

pA> ^
-2,7t
p p~
p .

g 5
B ^ B" .

ro <rri;
dro '
ZP"
tx cP1

2 <* (

o na
Tr P

ro SZ
2 3 «°
P ty

tSS®

§ _ 3  r«
s k5'
' CP tu >̂A)

f.Af 2?r3
3 p

ty- cy

& 5° :
P 3 ro"

«3
P Ot
»-i

ZLA - KO

" GQ
L 2.
P

P P
KO

o ST

'S b

" o
P

ty
na

ko ,M- > <
KOt

S ' gs
_4. na
P "
Kog

§ & .» ■
S g sg

,« ^ s ‘
P : *"•:2 o

P cy

tu 75

cy p
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Wiesbadener Tmblstt.
» «- las LanggM « 25/L7. . fön, , . . . » N «rnsP- -ch-r.R« ,r

„Tagblatt -Haus"
Hchaller -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen-

bis ö Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

Bezngs -Prcis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monallich durch den Verlag Langgaffs27 . ohne Bringer-
lohn . 2 Mk . 50 Sßfg. vierteljährlich durch alle deutschen Postanstaltcn , ausschlieülich Bestellgeld . —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die 4 Zweigstellen , sowie die
ISS Ausgabestellen in allen Teile » der Stadt : i » Biebrich : die dortigen SS Ausgabestellen und in den
benachbarten Laudorten und im Rheingau die betreffenden Tagblätt - Träger.

«nzeigen -Anilahme : Für die Abend -Ausgabe bis IS Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 TagesliusMben. „Tagblatt -Haus " Ult.  6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.
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piiniftcuitäBöcnt uhD  äbstctDncieiiöMS.
# Berlin , 18. Januar.

Es gibt Leute , die der Meinung sind , daß Herr von
Bethmann -Hollweg , der am Samstag den Etatsdebatten
des Abgeordnetenhauses fernblieb , gestern oder heute
vielleicht gekommen wäre , wenn er nicht den Schein ge¬
scheut hätte , als käme er unter dem Zwange der
Pappenheimschen Einladung , für einen Stellvertreter
äit sorgen , und als möchte ec durch sein Kommen zeigen,
daß ein Stellvertreter nicht nötig sei. Diese Auffassung,
der wir mehrfach begegnet sind , trifft aber wohl nicht
an. Allerdings dürfte es schwer fallen , eine aus¬
reichende Erklärung  dafür zu finden , weshalb
der Ministerpräsident das Abgeordnetenhaus in diesen
Tagen so heftig meidet.  Da er selber nicht da ist,
kann man ihn auch nicht nach seinen Gründen fragen,
und da er auch sonst die Kunst des Schweigens  mit
beängstigender Meisterschaft übt , gibt es kein rechtes
Mittel , ihn zur Rede zu stellen und von ihm in aller
Höflichkeit und Ehrerbietung zu erforschen , was er
denkt und was er will.  Indessen wird sich, wie ge¬
sagt , die Meinung nicht halten lassen , daß es ihm nach
der Rede des Herrn v. Pappenheim ' leid geworden fei,
der Etatsdebatte fernznbleiben , und daß er deshalb gern
nachträglich noch erschienen wäre , wenn er sich nicht vor
einer Mißdeutung  gescheut hätte . Herr v. Beth-
mann -Hollweg wird die Anregung des konservativen
Redners , betreffend die Einsetzung einer Stellver¬
tretung,  schwerlich so ausgesaßt haben , wie es viel¬
fach geschieht , als habe sie eine gegen ihn persönlich ge¬
richtete Spitze.  Es ist durchaus richtig , wenn gegen¬
über dieser Auffassung bemerkt wird , daß die Konser¬
vativen ja gar nichts gegen den Reichskanzler und
Ministerpräsidenten haben , daß sie vielmehr ganz zu¬
frieden mit ihnl sein können und daß sie diese Zufrie¬
denheit wiederholt schon ausgedrückt haben . Gleich¬
gültig , aus welchen Gründen es ^Herr v. Bethmann-
Hollweg bisher unterließ , einen Stellvertreter zu be¬
stellen , so hindert ihn nichts , das Versäumte nachzu¬
holen , wenn er erkennen sollte , daß die übernommenen
Aufgaben über seine Kräfte gehen . Also hat man es
wohl in erster und letzter Linie mit einer rein sachlichen
Frage zu tun . Wird bei dieser Betrachtung -der weit¬
verbreitete Irrtum ausgeschaltet , als möchten die Kon¬
servativen Herrn v. Bethmann -Hollweg etwas anl Zeug
flicken, so bleibt doch mit aller Schärfe die freilich
beispiellose Sonderbarkeit  bestehen , daß infolge
des Fernbleibens des Ministerpräsidenten eine Reihe
von Fragen unbeantwortet  blieb , eine Reihe von
Aufklärungen unterlassen wurde , auf die Volksver¬
tretung und Öffentlichkeit einen A n s p r u ch haben.
Wir denken hierbei vor allem an die W a h l r e f o r m-
frage.  Gewiß , die Vorlage ist wohl noch nicht fertig)
aber warum müssen ihre Grundzüge durchaus als ein

unter sieben Siegeln gelegtes Geheimnis  behan¬
delt werden ? Das Staatsministerium wird doch wissen,
welches Maß von Reformen vorgeschlagen werden soll'
und selbst wenn Herr v. Bethmann -Hollweg sich, mir in
allgemeinen Redewendungen geäußert hätte , wäre das
immer noch besser gewesen , als daß er gar nichts sagt,
und daß auch keiner seiner Kollegen sich getraut oder es
für angemessen bält , auch nur die leiseste Andeutung zu
machen . Schließlich freilich ist das alles so preußisch
und in so echtem Stil eines beinahe schon geheiligten
Herkommens , daß man sich nicht zu wundern braucht,
wenn es ist , wie es eben ist . Es hat sa auch niemand
ernstlich geglaubt, , daß Herr v. Bethmann -Hollweg den
Stil und das Herkommen durchbrechen werde.

Ws WM Iseim Mansfelder Melk.
A Berlin , 18. Januar.

Mau kann nicht sagen , daß die Sozialdemokratie
mit ihrer Interpellation über den Mansfelder Streik
viel Seide gesponnen hätte . Ein gut Teil Ŝchuld lag
an dem Interpellanten , Herrn Sachse.  Seine Rede
war ziemlich verunglückt . Er sprach viel zu lang . Über
zwei Stunden . Viel zu ausführlich erörterte er die
wirtschaftliche Lage im Mansfelder Gebiet . Das war
vielleicht nicht uninteressant , lenkte aber doch sehr ab.
Auch brachte er verschiedene Fälle vor , die anscheinend
sich nicht bewahrheitet haben . Der Staatssekretär
stellte sich auf den rein rechtlichen Standpunkt . Preußen
besäße das Recht , zur Aufrechterhaltung der Ordnung
Militär heranzuziehen . Dabei hätte Herr v. Bethmann-
Hollweg wiederholt mit dem Minister des Innern über
die Grenzen , die eingehalten werden müßten , . ge¬
sprochen . Herr v. Moltke nun schwieg sich aus , an feiner
Stelle antwortete der preußische Kr i e g s m i ni st e r,
der sich ganz geschickt aus der Sache zog und ausführte,
das Militär müsse kommen , wenn es gerufen würde , die
Ordnung ausbechtzuerhalten . Daß Übergriffe vonge¬
kommen wären , leugnete er selbstverständlich.

Herr Dr . A r e n d t , der Vertreter von Mansfeld,
hatte sich schon lange gefreut , wieder einmal eine kräf¬
tige Attacke gegen die Sozialisten zu reiten . Das be¬
sorgte er denn auch reichlich, indem er darlegte , die
böse Sozialdemokratie sei allein schuld, wenn zwischen
Arbeitern und Arbeitgebern nicht alles stimintc . Fast
in dasselbe Horn tutete der Zentrmnsabgeordnete Dt.
Fleischer , seines Zeichens Verbandssekretär
der katholischen Arbeiter - Vereine.  Er
legte mit ziemlich viel Pathos dar . daß die Sozialdemo¬
kratie die Arbeiter verhetze , und besonders die katholi¬
schen Arbeiter beschimpfe . Selbst die katholischen Ar¬
beiterführer steckten die Köpfe zusammen und tuschelten
miteinander , weil ihnen der Redner doch wohl etwas
zu weit ging . Auch Herr Pauli benutzte die Gelegen¬
heit , um gegen die frivolen Streiks zu hetzen. Dann
erst kam ein Redner zu Wort , der sich in der Hauptsache
auf die Seite , der Interpellanten stellte , Herr
G o t h e i n . Mit scharfen Worten geißelte er die
Nervosität,  die heute allgemein die herrschenden

Klassen und besonders auch die Regierung befallen ^hätte
gegenüber allem , was mit Sozialdemokratie , Streik
Agitation , Lohnbewegung usw . zusammenhinge . Der
Ausdruck A u f r u h r , den der Kriegsminister gebraucht
hatte , ist tatsächlich auch ein starkes Stück . Ter natio¬
nalliberale Bergrat Vogel suchte sich über die Par¬
teien zu stellen und die Wogen zu glätten . Dann kam
noch Herr Brejski , der Herrn Sachse heraushauen wollte,
aber er sprach bereits vor leeren Bänken.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen -Ausgabe.

$ Berlin , 18 . Januar.
In der weiteren Behandlung der

Interpellation über den Mansfelder Bergarbeiterstreik
führt preußischer Kriegsminister General v. Heeringen
aus : Ich sehe es als glücklichen Zufall an , daß es sich das
crsteiiial , wo ich die Ehre habe , in meiner jetzigen dienst¬
lichen Stellung vor dein Hause zu sprechen , um die Abwehr
eines Angriffes auf die Armee  handelt , wie er selten so
unbegründet erfolgt ist . (Lebhafter Beifall ; Gelächter bet
den Sozialdemokraten .) Der Vertreter des Reichskanzlers
hat Ihnen bereits auscinandergesetzt , daß von den zustän¬
digen Behörden die Aufforderung an das Generalkom¬
mando des 4. Armeekorps erging , Truppen in das Streik-
gebict zu schicken, weil die Polizeibehörde sür die Aufrecht¬
erhaltung der Ruhe und Ordnung nicht mehr genügte . Die
Militärbehörde ist gar nicht dafür da , hat gar nicht das
Recht , diese Aufforderung nachzuprüfen ; sie hat einfach die
Pflicht , wenn die zuständige Behörde ruft , ihr zu folgen,
bei Feuer - und Wassersnot oder bei einer anderen Ursache . im
vorliegende Falle aufgehetzte Arbeiter . (Lebhafter Beifall
rechts ; Lärmen der Sozialdemokraten und Zuruf : Wer hat
aufgehetzt ? ; weitere Zurufe .) Auf das Dienstmädchen
komme ich später . (Heiterkeit ; großer Lärm ; Vizepräsident
Prinz zu Hohenlohe kann nur durch energisches Einschreiten
dem Kriegsminister Gehör verschaffen .) Wir müssen ein¬
fach an Ort und Stelle gehen und unsere Pflicht und
Schuldigkeit tun.

Man hat sich darüber aufgeregt , daß der Truppe
Maschinengewehre mitgegeben waren.

Ja , kein Mensch hat besohlen , daß die Maschinengewehre
extra  mitgenommen werden sollten , das ist ein inte¬
grierender Bestandteil  der Truppe . Ebensogut
wie die Infanterie ihre Gewehre mitnimmt , nimmt sie
auch ihre Maschinengewehre mit ; sonst könnte man auch der
Kavallerie sagen : Laßt die Lanzen  zu Hause . (Heiter¬
keit .) Es war aber um so notwendiger , als die Truppcn-
zahl verhältnismäßig gering war . Die Lage , die die Truppe
im Streikgebiet vorfand , war allerdings erheblich wenige,
harmlos,  als der Vorredner hier geschildert hat . (Sehr
richtig ! rechts .) Die Truppe ist drei Wochen lang nicht aus
den Kleidern gekommen . Die Koalitionsfreiheit ist von
der Truppe in keiner Weise angegriffen worden ; damit
haben wir überhaupt nichts zu tun . Wir schützen Leben
und Ordnung , und damit fertig . Ob es sich um reichstreue
Arbeiter handelt oder nicht , ist für die Armee einerlei . Die

ZemüetoN.

Konzert.
Es waren zwei in den Musikkreisen unserer Stadt Wohl¬

bekannte , die sich gestern zu einem Konzertunternehmen im
Kasmosaal vereinigt hatten : und es fand sich daher auch —
was sich so selten bei „eigenen Konzerten " findet — ein sehr
zahlreiches und höchst beifallsfreudiges Publikum.

Frau Elsa Rehkops - We st endors  erfreut sich einer
umfangreichen und ausgiebigen Altstimme , die in allen
Lagen eine fast gleichmäßig breitströmendc Fülle entwickelt.
Dem Talent der Sängerin sagen besonders dramatisch ge
färbte Ausgaben in hohem Matze zu : das Beste , was sic
gestern bot , lvar unstreitig die als Zugabe gespendete Arie
aus der Oper „Samson und Dalila " von Saint -Saöns . Hier
stand Frau Rchkopf -Westendorf vollkommen über  ihrer
Ausgabe , beherrschte jeden Ausdruck , und ließ auch natürliche
leidenschaftsvolle Empfindung erkennen . Zu den Vorzügen
ihrer Kunst rechnet , nächst der Sicherheit mtb Festigkeit des
Tones , auch eine sehr prägnante Textaussprache . Daß in
der tieferen Alt -Lage die Lokalisation gern einmal über¬
mäßig verdunkelt wird — das ist (ebenso wie das gern über¬
mäßig verlangsamte Zeitmaß ) ein leicht erklärliches Erbteil
vieler Altstimmen . Die sorgsam vorgetragenen Lieder von
Schubert und Brahms gefielen gestern allgemein ; ebenso die
hier schon bekannten Lieder „Jung Diethelm " und „Kirschen¬
ballade " von F . Zesch , für deren erneute Vorführung die
Sängerin noch besonderen Dank verdient.

Der Teilnehnrer am Konzert war Herr Kgl . Kammer¬
musiker Selmar Viktor.  Er erwies sich, wie schon mehr¬
fach, als ein hervorragend begabter Geiger , der über einen
sonoren , dabei weich -gearteten Ton verfügt —ein  Vorzug,
der sich namentlich in langsamen Sätzen aufs angenehmste

geltend machte . Eine ansehnliche virtuose Fertigkeit stecht
siegreich helfend zur Seite : das Handgelenk zeigt in den
schwierigsten Passagen und Figuren eine ganz seltene Leich¬
tigkeit der Bogenführung ; und in allen Künsten : Doppel¬
griffen , Stakkato , Flageolett usw ., ist die Virtuosität trefflich
ausgebildet . Der Vortrag , der wohl hier und da eine noch
vermehrte Ruhe und Verfeinerung vertragen könnte , ist durch
gut musikalisches Empfinden und lebhaftes Temperament
ausgezeichnet . Bruchs Konzcrtsatz und das D -Moll -Konzert
von Wieniawsky mit dem zigeunerischen Finale , das über¬
raschend frisch und keck durchgesührt wurde , gaben davon den
sichersten Beweis . Ein melodiöses „Wiegenlied " eigener
Komposition , die „Humoreske " von Dvorak und die ver
zwickten „Zigeunerwetsen " von T . Nachtzz brachte Herr
Viktor mit äußerst geschickter Hand zu Gehör . Aui die Bei¬
fallsstürme des Publikums hin mußte auch er sich noch zu
einer Zugabe — einer beruhigenden kleinen Abendmusik —
entschließen.

Beiden genannten Korrzertgebsrn , die sich übrigens in
Herrn Kammermusiker H ennig  eines sattelfesten Klavier¬
begleiters versichert hatten , wurden von der Zuhörerschaft
sehr ehrende Ovationen zuteil . O . D.

Aus Kunst und Leben.
Aus den K u u st a n s ft e l l u n g e » .

Den stärksten und gesammeltsten künstlerischen Eindruck
empfängt man in dieser Woche , trotz der Rathaus -Aus¬
stellung , .vielleicht durch die Kollektiv -Ausstellung von
Walter S1 r i ch - C h a p e l l im Salon Aktuaryus.  Es
ist Hochkunst der Landschaftsmalerei , die dort geboten wird,
es sind Bekenntnisse , sind Offenbarungen der Natur , die
durch die Kunst eines Meisters eindringlich gepredigt wer
den . Strich -Chapell ist ein Schüler Schönlebers , aber er ist
seine eigenen Wege gewandert , und nun sitzt er in Sers-

Heim, einern entlegenen württembergischen Örtchen , und übt
still für sich sein hohes künstlerisches Priestertum . Zur
Saminlung und zur Weihe zwingt der Anblick seiner Bil¬
der , die starke , lyrische Stimmungen im Beschauer aus-
lösen . Meisterhaft ist stets der Ton zusammcngehalten,
Harmonie atmen diese Werke , in denen nichts Kleines und
nichts Kleinliches stört , und die doch fern von der rücksichts¬
losen Art sind , wie sich viele Modern -Allzumodcrne über
das Detail hinwegsetzen . Das webt und geistert bei ihm
heimlich um Baum und Strauch und raunt aus den
Wässerchen , wenn sich die ersten Schatten des Abends über
das Gelände breiten . Diese Abendstimmungen sind viel¬
leicht des Künstlers größte Starke , aber auch in einer
sonncnüberstrahlten Landschaft zeigt sich seine große , kolo¬
ristische Kraft mrd in einer Mondschcimracht glimmert das
Licht des Nachtgestirns so wahr , als schaue man nicht auf
ein Bild , sondern durch ein Fenster in die Natur selbst hin¬
aus . Dieser Eindruck wird frappierend in einem Bild , wo
man tatsächlich durch ein Fenster , ein gemaltes — auf der
Fensterbank ein Blumenstrauß in einer Vase — , in das Ge¬
lände blickt . Der Kollektion kommt es sehr zustatten , daß
sie in dem intimen Oberlichtsaal des Kunstsalons einen so
vortrefflichen Vereinigungspunkt fand . Beachtung ver¬
dienen noch eine Anzahl der Stilleben von Elisabeth Koch,
eine Wiesbadener Dame , die sich durch Talent und Fleiß
aus den Banden des Dilettantismus zu echter Kunstbetäti-
gung emporgerungen hat . Davon geben einige der an¬
sprechenden , hübsch arrangierten Stilleben besonderen Be¬
weis , so ein wirksamer , gelber Riesenkürbis , ferner eine
Melone mit Trauben und eine Ananas mit Birne . Gerade
diese beiden letztgenannten Bildchen zeichnen sich durch her¬
vorragend seinen Ton aus.

Der Hermes  entzückt eben ein Bild von C . v. Ber¬
gen  groß und klein . Ein rotröckiges , rotbäckiges , blond¬
haariges , herLsrisches Dmsmädelchen sitzt aus dem Wäsche-
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Truppe ist mit großer Besonnenheit  vorgegangen.
Daß sie sich jeder Provokation ferngehalten hat, geht dar¬
aus hervor, daß erstens überhaupt kein Zusammenstoß mit
der Bevölkerung stattgefunden hat, und zweitens aus der
geringen Zahl der Verhaftungen. Das Ergebnis der An¬
klagen des Herrn Sachse ist höllisch mager. (Sehr
richtig!) Ich habe mich gewundert, daß alles so glatt abging.

(Vizepräsident Erbprinz zu Hohenlohe ersucht wieder¬
holt die Abgg. Hu8 und Sachse,  ihre Zwischenrufe zu
unterlassen. „Sie sind auch nicht durch die Vertreter der
Regierung gestört worden, und ich muß Sie dringend
bitten, Gegenseitigkeit  walten zu lassen." — Leb¬
hafter Beifall.) Selbstverständlichhat niemand etwas da¬
gegen, daß ein Mann mit einer Weißen Binde herumläust
und für Ordnung sorgt. Wenn cs sich nur wirklich um
Ordnungsstifter  gehandelt hätte ! Gegen Ordnungs-
Männer ist tatsächlich nur da eingeschritten worden, wo sie
ihr sogenanntes Amt in lautester provokatorischer Weise in
unmittelbarster Nähe der Truppe auszuüben suchten. So
-kautet die Instruktion und so lauten auch die tatsächlichen
Berichte. Der Kriegsminister verliest die Bestimmungen
über den Waffengebrauch. (Abg. Sachse ruft : Und all
das stimmt hier nicht!) Das stimmt alles nicht, sehr
richtig, und da das nicht stimmt, stimmt auch wahrscheinlich
das Benehmen des Unteroffiziers nicht, das geschildert
worden ist. (Heiterkeit.) Ich konstatiere nur eins : Auch
heute ist an mich nicht die Idee einer Beschwerde aus dem
Streikgebiet gekommen, und Sie sind doch sonst nicht so be¬
scheiden! (Heiterkeit; Lärm bei den Sozialdemokraten.)
Ich komme jetzt aus

das Dienstniädchen und die Frauen von Kelvra.
Es hat ja sehr schön geklungen, hat auch in den Zeitungen
sehr schön gestanden, hat nur den einen Nachteil, daß es
Absolut unwahr ist. (Große Heiterkeit.) Es ist überhaupt
in dem ganzen Streikgebiei keine einzige Frau  ver¬
haftet worden. Nachdem das in der Zeitung stand und ich
Liesen Bericht las , habe ich mich gewundert und habe das
Generalkomnmndo zum Bericht aufgefordert und es hat be¬
richtet, von seiten der Soldaten ist keine  Frau verhaftet
worden. (Zuruf : Aber Mädchen!) Wenn ich sage, keine
Frau verhaftet, dann ist auch kein Mädchen verhaftet. (Große
Heiterkeit.) Ein Mann, der in die Pferde gefallen ist — der
Warm ist mit Absicht hineingefallen, und daß man sich
das nicht gefallen läßt , ist klar —, ist verhaftet worden
und wehrte sich derartig gegen seine Verhaftung, daß das
ganze Gefängnis dabei in Trümmer ging. (Große Heiter¬
keit.) Gewiß sind Flugblätter angehalten worden. 8 30
des Reichspreßgesetzes läßt den 8 10 des preußischen Ge¬
setzes von 1850 noch in Kraft, wonach unentgeltliche Ver-
teüung von Flugblättern an die Genehmigung der OrtHbe-
hörde gebunden ist. (Widerspruch der Sozialdemokraten.)
Diese Genehmigung war im vorliegenden Falle nicht er¬
folgt. Weiter führt Herr Sachse Beschwerde, daß der kom¬
mandierende General keine Antwort erteilt habe, als er
seine Depesche bekam. Ich habe ihn nicht danach gefragt,
aber ich glaube, er hat es nicht getan — ich hätte es auch
nicht getan — weil die Depesche in ostentativer Weise unter¬
zeichnet war : Der Streikleiter. gez. Sachse.
Mit solchen Instanzen braucht man, glaube ich, nicht zu

verhandeln.
(Großer Lärm der Sozialdemokraten.) Im übrigen war
eine Antwort auch gar nicht notwendig, denn die Sache war
bereits erledigt. Nun kommt der Vorgang in Kelbra, wo ein
Offizier mit Schießen gedroht haben soll. Der Tatbestand
ist einfach so: Ein Junge , der Flugblätter verteilt hatte,
lief weg, der Postm hinter ihm her. Der Offizier fragte
nachher den Posten, fcnramner nicht geschossen habe, und da
sagte der Mann einfach sehr richtig, weil der Betreffende
noch nicht verhaftet ist, und da sagte der Offizier: „Da haben
Sie sehr recht getan." (Heiterkeit.) Also ich sage, es ist
sehr wenig herausgekonnnen.

Die Armee zählt solche Vergnügungen wahrhaftig
nicht zu ihren Annehmlichkeiten.

Selbst das tatendurstigste Mitglied der Armee weiß ganz
genau, daß aus der Straße uns keine Lorbeeren
blühen und daß wir unsere Zeit besser  zu verwenden
haben, um uns geschickt zu machen zur Verteidigung des

sieg am schilfumstandenen Bach und pläffchert mit den nack¬
ten Beinen im Wasser. Es ist eine Lust, des Kindes Freude
zu sehen, und eine Lust auch, die wackere Malerei zu würdi¬
gen. Das ist mal so ein rechtes, herzerquickendes Genre¬
bild, das Behagen und Freude in jedem Beschauer aus¬
löst. Lutteroth  bietet eine seiner lustdurchströmten,
frischen Holländischen Kanallandschasten, und im Kunst -
verein  zeigt Maycr - Phritz  in Steglitz durch einige
kleine Bronzen, einen junger: Bären und drei Pinguine dar¬
stellend, daß er ein hervorragend begabter Tierbildhauer
ist. Sch. y. B.

* Residenz-Theater. Agnes Sorma  brachte uns gestern
zu ihrem ersten Gastspielabenddie beste Minna von Barn¬
helm mit, die wir jemals gesehen haben. Sie gab ganz
zweifellos mehr, als sich der Dichter selber gedacht hat, denn
bei der eindringlichsten Lektüre wird man seiner Heldin lange
nicht die Vielseitigkeit des Charmes zutranen, den die Künst¬
lerin siegreich entfaltete. Man glaubt es kaum, wie wechsel-
roich sie bei aller Einheitlichkeit des Spiels sein kann. Ihr
Lachen ist von köstlicher Harzsrische, ihr Mienenspiel von
größter Bereichert. 9He verleugnet das übermütige
Mädchen die vornehme Dame, und den ernsteren Szenen,
so, als ste sich überzeugen wollte, ob der Major sie noch liebe,
und nachmals, als sie gerührt das königliche Schreiben las.
wußte sie ebenso gerecht zu werden wie den heiteren. Da¬
bei schillerte ihr Spiel ordewlich von den liebenswürdigen
und ungemein ungesucht wirkenden Nuancen. Von vor- .
nehmen- Geschmack war ihre Toilette. Selbst als sie in ein m
M in einer zeitgemäßen, weiten Krinolinc; erschien, wirkte
dieses an sich kostbare Monstrum durch die natürliche Grazie,
mit der es getragen wurde, ordentlich reizvoll. Ebenso war
es mit einem eigentümlichen Kopfputz. Es war ein hoher
künstlerischer Genuß, der uns durch die Darbietungen des
Gastes bereitet wurde. Agnes Sorma dominierte, das ist
selbstverständlich, aber doch nicht so sehr, daß man einen
-störenden Eindruck davon empfangen hätte, denn das
Ememble des Rendenr-Tüeaters war im wclcrMchen ani

Vaterlandes. (Beifall.) Ebenso aber müffen wir betonen:
Wenn wir berufen werden, werden wir fest stehen, um
Recht und Ordnung  unter allen Umständen aufrecht
zu erhalten. (Stürmische, wiederholte Beifallskundgebun¬
gen rechts.)

Auf Antrag Singer wird einstimmig Besprechung be¬
schlossen.

Abg* * Dr . Arendt (Rpt.) : Daß kein Blut geflossen ist,
verdanken wir der kaltblütigen Umsicht der Gendarmen
und dem tatkräftigen Eingreifen des Militärs.  Ich habe
mit allen Kreisen der Mansfelder Bevölkerung gesprochen,
und das Bild ist ein ganz anderes als Herr Sachse gegeben
hat. Seine Versammlungsrede wirkte dahin, daß die Leute
auf die Straße gingen. Alles war daraufhin organisiert.
Gegen 14 Personen schwebt eine Voruntersuchung wegen
Landsriedensbruchs.  135 Strafanzeigen, 35 Straf¬
kammeranträge find ergangen. Ohne Militär wäre ein
großes Unglück eingetreten. Da fällt die Inkorrektheit eines
Unteroffiziers oder Leutnants nicht ins Gewicht. Die Mans-
selder Knappen sind immer noch reichstreu. Ein alter Berg¬
mann, der mitgestreikt hat, erklärte mir : Wenn der Kaiser
ruft, dann jagen wir alle Roten zum Teufel! Es war ein
Streik der Minderheit.  Es gilt, den alten Ruhm
unseres Mansfelder Reviers wiederherzustellen. Wir sind
die wahren Arbeiterfreunde.

Abg. Fleischer (Zentr.) : Die katholischen Bergleute sind
nicht mitschuldig an den Vorgängen in Mansfeld. Ihre Be¬
richte stimmen mit denen des Kriegsministers und des Vor¬
redners überein. (Hört ! Hört !)

Die Sozialdemokraten haben sich in einer aller Sitte
und Gerechtigkeit hohnsprechenden Weise benommen.

(Abg. Huö ruft wiederholt: Lüge!  und wird zweimal
zur Ordnung gerufen.) Die Mißstände in Mansfeld be¬
schönige ich nicht, aber der Streik war nicht das geeignete
Mittel. Der Erfolg war eine vernichtende Niederlage. Die
Vorgänge in Mansfeld waren nicht harmlos. Schuld ist
die sozialdemokratische Agitation.  Unser wirt¬
schaftliches Leben steht nicht im Zeichen der Gewalt, son¬
dern in dem der Gerechtigkeit. (Lebhafter Beifall und
Zischen.)

Abg. Pauli -Potsdam (kons.) : Der Streik ist frivol
vom Zaune gebrochen. Er war ein ganz gewissenloses Unter¬
nehmen. Die Staatsautorität mutzte gewahrt werden. Das
Militär hat sich durchaus tattvoll benommen. Das Volk
will von den Leuten nichts wissen, die nur mit dem Knüppel
und der Knute umzugehen wissen.

Abg. Gothein (Ltb. Frakt.-Gemeinsch.) : Wir erkennen
durchaus an, daß die Staatsverwaltung das Recht und
unter Umständen auch die Pflicht hat, selbst das Militär
zu requirieren, um Rache und Ordnung herzustellcn. Hier
handelt es sich aber darum, ob das militärische Einschreiten
unbedingt notwendig  war . Die Meinungen gehen
darüber auseinander. Nun werden ja in solchen Verhält¬
nissen Übertreibungen aller Art verbreitet, so daß man von
allen Nachrichten einen gewissen Sicherheitskoeffizientenab-
ziehen muß. Kaum fünf Prozent von dem, was behauptet
wird, erweist sich in der Regel als wahr. Militär darf nur
im äußersten  Notfall herbeigeholt werden.
Wir leiden an einem übermäßigen Aufgebot von Staats¬

schutz in Preußen.
Als ich in der Silvesternacht zufällig mit einen: konser¬
vativen Rittergutsbesitzer über die Linden ging, ries dieser
entsetzt aus : „Um Gottes willen, hier gibt esjavielmehr
Schutzleute als andere M enschen ." (Heiterkeit .)
Der Kriegsminister hat von einen: Aufruhr gesprochen. Der
Staatssekretär war vorsichtiger. Er hat sich gehütet, Partei
zu nehmen, weil er weiß, daß der Streik von dem Arbeit¬
geber provoziert  worden ist. Das Militär hätte
taktvoller Vorgehen sollen. Es ist geschmacklos,  wenn
die Offiziere geflissentlich in den Familien der Arbeit¬
geber  verkehren. Das Volk kommt dann leicht in den
Glauben, daß das Militär Partei  ergreife . Wir ver¬
urteilen es, wenn die Arbeitgeber unduldsam sind, aber
auch, wenn die Arbeiter sich die gleiche Unduldsanckeit zu¬
schulden kommen lassen. Der Kriegsminister hat durchaus
unrecht, wenn er glaubt, Briefe, die mit „Der Streikleiter"
unterzeichnet sind, nicht zu beantworten  braucht.

seinem Posten, zeigte sich mitgerissen vom Spiel des Gastes.
Herr Kcller - Nebri,  obgleich vielleicht ein wenig kühl,
wie cs in seiner Art zu liegen scheint, war als Major ganz
angemessen. Der Just des Herrn Nesselträger  und
der Wachtmeister des Herrn Bartak  waren tüchtige
Leistungen. Frl . Richter  hatte als Franziska einen beson¬
ders glücklichen Tag. Durch das Zusammenspiel nnt der
Herrin angeregt, war das Kammerkätzchen so mutwillig
und drollig, daß man seine Freude daran haben konnte.
Herr Rücker als Riccaut bot eine köstliche Type dieses
Glücksverbesserers. Herr Bertram  spielte den Wirt sehr
gewandt, trug aber ein wenig stark aus und überschritt hie
und da mit einem Fuß die Grenze zum Clown. Es war
für eine nette, stilvolle Aufmachung des Stückes gesorgt
worden und so dursten die Manen des Klassikers mit den:
Ganzen so znftieden sein wie das Publikum, das natürlich
incht an Beifall sparte. Sch. v. B.

Theater und Literatur.
Nach einer Meldung in Berliner Blättern soll Professor

Artur Nikisch  für die geplante „Große Oper"  am
Kurfürstendamm in Berlin als leitender Kapellmeister ver¬
pflichtet werden.

Der Aussichtsrat des Deutschen Schauspielhauses in
Hamburg  beschloß, das Theater zunächst auf 5 Jahre
zu verpachten.  Die Pachtsumme, die bisher 120 000
Mark betrug, soll auf 134 000 M. erhöht werden. Es ist in
Aussicht genommen, das Theater an zwei Pächter zu ver¬
pachten.

Im Magdeburger Stadttheater gelangte Jos . Lauffs
bürgerliches Schauspiel „Der Deichgraf"  zur Auf¬
führung.

Ein neues Lusffpiel von Hugo v. Hofmannsthal,
das den Titel „Christine"  führt , geht als eine der näch¬
sten Novitäten des Deutschen Theaters in Berlin in Szene.

Ibsens Epos „Brand"  wurde soeben im Düssel¬
dorfer Schauspielhause zum ersten Male in Der:ffchland
durch sine Borlejuna aus dem Nachlaß des Dichters der

Abend-Ausgabe , 1 . Blatt . ’Jtt * so*
Ebenso, wie er sicher ein Telegramm des Oberbrrg- und
Hüttendirektors beantwortet hätte, hätte er dieses Tele¬
gramm beantworten müssen, zumal ja auch der Unrer»
zeichner Reichstagsabgeordneter  ist.

Die Herren gebrauchen immer die schwächliche Ausrede,
daß ihnen Eingaben oder Beschwerden nicht zugegangen

sind.
Genau so, wie der Herr Kriegsminister in dem einen Fall,
wo es sich um ein Dienstmädchen handelte, aus den Zeitun¬
gen Bescheid wußte, hätte er sich auch in vielen anderen
Fällen, die von den Zeitungen behandelt wurden, Auf¬
klärungen verschaffen können. Ebenso wie jede Partei¬
organisation sich Ausschnitte aus den Zeitungen sammeln
läßt , könnte dies und müßte es auch in den Ministerien ge¬
schehen. Wir werden immer für das Recht der Arbeiter, sich
zu organisieren, eiwtreten und das Recht der O r g a n i -
s a t i on hier auf das entschiedenste vertreten. (Beifall links.)

Abg. Vogel (natl.) : Die Unzufriedenheit ist künstlich in
das Mansfelder Revier hineingetragen worden. Die
Situation der Mansfelder Gewerkschaft ist Wirtschaft:-̂
sehr schlecht; bisher hatte die Arbeiterschaft dafür Verständ¬
nis gehabt. Es ist ja möglich, daß mm: aus beiden Seite,: im
Kampfe etwas über die richtige Mitte hinausgegange»
ist. Aber die Agitation gegen die Verwaltung ist jedenfalls
übermäßig stark gewesen.

Abg. Brejski (Pole ) : Die katholischen Arbeiterführer
werden über I>r. Fleischer nicht sehr erbaut sein. Mit
solchen Reden schafft man Sozialdemokraten.

Abg. Behrens (Wirtsch. Vgg.) : Bei dem Streik ist dr«
gewerkschaftliche Vorsicht außer acht gelassen worden. Der
Redner svricht weiter über Streikdiplomatie und Streik-
Politik. Er empfiehlt den Mansfelder Bergarbeitern, sich
noch nachträglich zu organisieren.

Abg. Kunert (Soz.) spricht gegen die Abgeordneten
Fleischer und Behrens und wird im Verlauf seiner Rede
zur Ordnung gerufen.

Damit schließt die Sitzung nach 8 Uhr.
Mittwoch 1 Uhr : Jnterpellatton über die Handhabung

des Vereinsgesetzes.

Preußischer Landtag.
Abgeoudneteuftans.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuSgabe.
P : Berlin, 18. Januar.

In der fortgesetzten ersten Etatsberatung
schließt Abg. Dr . Pachnicke seine Ausführungen: An der
Schuldenwirtschaft  des Reichs ist nicht der Block
schuld, sondern die frühere jahrzehrttelange Politik des
Zentrums . Als das Zentrum noch glaubte, das Odium
der Reichsfinanzreform aus die Blockpolittk abwälzen zu
können, hat es Sturm gegen diese Reform gelaufen. Die
Vermutung ist berechtigt, daß Sie (zum Zentrum) Ihre
Wählerschaft  draußen im Lande jetzt fürchten.
(Lachen im Zentrum.)

Die Rechte hat die Fühlung mit dem Volk verloren.
Die Verstimmung ist groß darüber, daß die Rechte dem
Zentrum geholfen hat, den Fürsten B ü l o w zu stürzen.
(Sehr richtig! links.) Seien Sie (nach rechts) doch nicht so
undankbar. Fürst Bülow hat für Sie soviel  getan , daß
ihm zu tun fast nichts mehr übrig blieb. (Heiterkeit.) Unter
ihm ist die Sozialdemokratie zurückgegangen, warten wir,
ob die rote Flut  jetzt nicht wieder steigen wird.
(Heiterkeit.) Die Rechte ist für Schiffahrtsabgaben, weil
sie in ' den Wasserstraßen Einfallstorc für auslän¬
disches Getreide  steht. Wenn auch die Nattonallibe-
ralen in dieser Frage resigniert sich fügen werden, wir
bleiben auf unserem Standpunkt stehen. Wenn jetzt in Eng¬
land die Konservativensiegen, dann werden wir es zu füh¬
len bekommen. (Sehr richtig! links.) In der Schule soll
der Staat herrschen und nicht die Kirche. (Lebhafte Zu.
stimmung links.)
Es kann doch nicht Zufall sein, daß meistens konservattve

Männer in Regierungsstellenfitzen.
Politische Begabung und gesellschaftliche.
Schliss  finden sich doch auch anderswo als nur bei Kon-

Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Das Werk machte einen
starken Eindruck.

Eduard Ha b i g , der erste Baritonist vom Stadttheater
in Düsseldorf, wurde auf fünf Jahre dem Königlichen Opern¬
haus in Berlin  verpflichtet.

Wie man aus Berlin nieldet, hat Hoftat jy
Schient her  den Vertrag unterschrieben, der ihn als
Kritiker  an das „Berliner Tageblatt " verpflichtet.

Bildende Kunst und Musik.
Leone avallos „Maja"  hatte bei ihrer Uraur>

sührung in Bonn  einen großen Mißerfolg.  Die Krftft
ist geradezu vernichtend.

Aus dem Wtldenbruchscheu „Hexenlied"  ha,
der Italiener Eugenio di Pirani  eine Oper „Die Hexc-
herausgestaltet. Jetzt hat eine englische Aufführung
Brooklyn stattgefunden und so viel Beifall geerntet, daß auch
eine New Yorker Bühne „Die Hexe" aus ihren Sptelplan
setzte.

Die Ausfuhr  von . Kunstgegenständenaus Italien
allein von Florenz,  dem wichtigsten Platz, belief si^
nach den Feststellungen des dortigen Aussuhramts im Jab re
1908 auf 46139 Gegenstände im Wert von 4825250 Lire
wovon aus die neuere Kunst  enffallen : 826IM
für Malereien, 1 834 950 Lire fftr Skulpturen, 1891510 Lire
für Kunftgewerbe. An Werken der älteren Kunst  wur¬
den ausgeführt : 293 Gemälde im Wert von 147 280 Lire
42 Bildwerke für 27 450 Lire und 1595 kunstgcwerblicve
Gegenstände für 97 960 Lire.

Wissenschaft und Technik.
Die diesjährige Generalversammlrmg des Zentral,

komitaes zur Bekämpfung derTuberkuloseist  auf
bat 11. Mat festgesetzt.

Der Herzog der Abruzzen  soll eine neue Fox.
schungsreisc vorbereiten. Soviel bisher bekannt ist, hat
Herzog den Plan gefaßt, eine Südpolarexpeditiog
zu unternehmen. Doch will er auf einem anderen Weg«
als Sir Ernest Shackleton nach dem Südpol vordrftraea.
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fervativen. (Sehr richtig! lints .) Da kann ich dem Minister
v. Moltke nur sagen: Klopfet an, und es wird euch aufgetan
werden. (Heiterkeit.) Unser Wahlrecht erfüllt nicht das
Verlangen des Fürsten Bismarck, die Stimmung des Vol¬
kes photographischwrederzugeben. Auch Fürst Bülow hat
erklärt, er sei kein Gegner der geheimen Wahl. Die Wahl¬
rechtsvorlage wird diese aber kaum bringen. Dann mutz
das Haus  die geheime Wahl beschließen. Ob das Zen¬
trum mittut, ist sehr fraglich. Auch die Wahlkreis-
cintcilung  muß anders werden.
Die Realitäten von gestern dürfen nicht die Politik von

heute bestimmen.
Unsere Teilnahme am Block war von den Bestrebungen,
die Gesetzgebung im liberalen Sinne zu beeinflussen, ge¬
leitet. Durch ein Zusammengehen mit der Sozialdemo¬
kratie hätten wir das nicht erreicht.

Der Großblock von Bassermann bis Bebel ist ein
Phantasiegebildc.

Baffcrmam» will ihn nicht, und Bebel auch nicht. Wir be¬
halten uns freie Hand  vor , mit welcher Partei »vir im
gegebenen Fall gehen »vollen. In allem Wandel der Zeiten
bleiben »vir die Alten! Auch in der neuen Partei ! (Leb¬
hafter Beifall links.)

Abg. v. Arnim-Züfedom (kons.) : Wir werden eine kon-
seguente Regicrungspolitik gegen die Polen auch »veiterhin
unterstützen. Dr. Friedberg tadelt uns jetzt, »veil »vir nach
der R c g i c r un g s p f e if e tanzten. Früher machten die
Liberalen Hw Regierung gegen uns scharf, »veil »vir nicht
nach der Regicrnngspfeise tanzen ivollten. Sowohl in
Sache»», der Erbanfallsteuer wie in Sachen des preußischen
Wahlrechts haben wir keinerlei Verabredung mit dem Zen-
tvum getroffen. Herrn P ach nickes Blocksehnsucht ist bcgrcis-
lich: im Block waren feine zwölf Mann die ausschlag¬
gebende Gruppe.  Daß die Rechte das aus die Dauer
nicht ertragen wollte, ist doch mir natürlich!  Heute
schilt man auf der Linke»» über die laxe Steuerveranlagung.
Früher schalt inan über zu scharfe. Der Einfhitz der K irche
auf die Schule »nutz erhalten bleiben. Mit der Warnung
der Eisenbahner vor dem Transportarbeiterverband hat der
Eisenbahnminister nur feine Pflicht getan.

Hoffentlich bleibt die preußische Disziplin und
Straffheit noch lange von dein Gift der Sozialdemokratie

verschont!
(Beifall rechts.)

Abg. Schinieding (irat.-lib.) : Wir haben niemals gefor¬
dert, daß die Regierung gegen die Rechte »vegen deren
o p p o s i t i o n c l l e r Haltung Vorgehen sollte.
Auffällig bleibt es, daß der liebe Gott die Begabung für
höhere Verwaltungsstellen nur konservative,» Männcrir

gegeben haben soll̂.
Verschiedentlich ist behauptet worden, die Industrie
hätte die neuen Steuern zu unlauterer Profitmacherei
benutzt. Es ist kindlich, zu glaube»», daß irgend
eine Industrie in der Lage sei, Preise willkürlich anzusetzen.
Die Brauereiakticn sind niedriger als vor der Finanzresorm.
Es ist falsch, daß »vir dieselben Steuern bewilligen »vollten,
die »vir jetzt verwerfe». Wir ivollten die Steuern bewilligen,
welche die Regierung verlangte. Das ist etwas ganz an¬
deres. Im Mittelpunkt stand und steht übrigens die Erb¬
schaftssteuer.

Wir sind nicht, »vic das Zentrun», aus einem Paulus ein
Saulus geworden.

Die Filmnzresorin hätte von der Rechten nicht mit einer
Partei gemacht werden sollen, die in n a t i o n a l en Fragen
mehrfach versagte . (Unruhe  im Zentrum.) Der
Kulturkampf soll wieder durch die Brandrede des Herr»»
Herold entfacht werden. Wir müssen alles dagegen setzen,
um uns davor zu bewahren, daß Zentrum und Konservative
ihre Herrschaft in Preußen weiterführen können. (Beifall
links.)

Abg. Herold (Zentr.) : Ich soll den Streit um die
Finanzrcform hier vom Zaun gebrochen haben. Das hat
aber Herr Dr. Friedbrrg getan. (Lachen und Unruhe links.)
Dr. Friedberg hat die Finanzresorm als das unglücklichste
gesetzgeberischeMachwerk hingestellt. Also nicht ich habe an-
Mfangen. Freiherr v. H:yl zu Herrnsheim hat von Aus¬
fichtsratspolitik gesprochen. Ich habe nicht gesagt, auf wen
sich das beziehen soll. Wohl aber hat Dt . Friedberg das
Hwische Wort „bei uns " auf die Nationalliberalen bezogen.
(Abg. Dr . Friedberg  ruft : Das ist Heuchelei !)

Vizepräsident Dr. Porsch ruft Dr. Friedberg »vegerr
dieses Ausdrucks zur Qrdnurrg.

Abg. Herold: Uns kann Freiherr v. Hehl nicht gemeint
haben; »vir haben keine Aufsichtsrät«. Wir sind nie für die
Erbschaftssteuergewesen; (Oho ! - Ruse links) von ein¬
zelnen Ausnahmen abgesehen. (Oho ! links.) Wir sollen
den Fürsten Büloiv gestürzt haben! Er hat uns belei¬
digt,  wie kein Staatsmann vorher. (Sehr richtig! im
Zentrum.) Aber zu stürzen brauchten wir ihn nicht mehr.

Seit den» November 1908 waren Bülows Tage gezählt.
(Lebhafte Znstilnrirulrg im Zentrum und rechts.) Daß die
Erbschaftssteuer den Familiensinn störe, haben früher die
Abgeordneten Hieüer und Müller-Meiningen selbst zugc-
geb.n. (Hört, üört ! im Zentrum.) Die Nationalliberalen
kaufen jetzt im Lande herum als Volksbeglücker. Dr. Wiemcr
sagte: „Der Freiheit eine Gasse!" Hoffentlich steht er beim
Kampf um die Freiheit ans unserer Seite. (Lachen links.)
Die tulturkämpserische Rede .des Abg. Schmieding ließ an
Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig. Er hat zugegeben,
daß die Nationalliberalcn mit den Sozialdemokraten zn-
samnrcugegangen sind gegen das Zentnm». Die Gründe
für die starke Besetzung der Regierungsstellen mit konser¬
vativen Männern sind nicht stichhaltig. Anderer Nachwuchs
wäre schon vorhanden. Man suche ihn i»nr. Wo Katholiken
im An»tc sind, stehen sic voll ihren Mann. Was habe ich
eigentlich gesagt»daß ich die Kriegstrompete geblasen haben
soll? Ich habe nur Freiheit für die katholische Kirche ver¬
langt, »vie i-h Freiheit für die Evangelischenund für die
Juden fordere. Der Ferrcr -Rummel entspringt ,mr dem
Haß gegen Spanien als katholisches  Land. Die Bischöfe
haben nicht nur das Recht, sondern auch die Pflicht, vor den»
Allgemeinen deutschen Lchrervercin zu warnen.
Wir stehen nicht vor dcrn Krilturkanipf, sondern mitten

drin!
Wir haben nur einen Wun,ch: Konfessionelle Freiheit und
konfessionellen Frieden. (Beifall im Zentrum. Lachen links.)

Abg. Dr. Friedberg (nat.-lib.) : Ich bitte den Präsidenten
und das Haus um Entschuldigung wegen der Verletzung der
parlamentarischenOrdnung. Es »var ivohl aber in diesem
Falle cingermaßen eickschuldbar durch das Vorgeheir des
Abg. Herold; dessen ellenlange Ausführungen haben »vohl
nur den Z»veck, verniittels des stenographischenBerichts
eine neue Rechtfertigung für die Zentrumsfraktion zu geben.
Wir hätten allerdings 400 Millione»» an indirekten Steuern
bewilligt. Aber nur, ivenir entsprechende Besitzsteuern ein
Gegengewicht bilden. Die letzte Steuerreform »var »»n ge¬
recht , »vorauf »vir i min er iv i e d e r Hinweisen»verden.

Wer den Kulturkampf»vill, das haben »vir aus der Rede
des Herrn Herold vernommen.

Das Zentrum hatte bei der Finanzresorn» die Absicht, den
Fürsten Bülow zu stürzen. Herr Herold hat der»» Lande
wieder einmal gezeigt, tvohiir wir kämen, wenn das Ze»»tru»n
zur Herrschaft gelangt. (Beifall links.)

Die »Besprechung schließt.  Damit ist die erste
Lesung des Etats beendigt.  Die Hauptetats gehen an
die B i»d g et ko >n m i s si o n.

Nächste Sitzung Mittivoch 12 Uhr: Interpellation wegcn
der Kattowitzer Beamtenversetzungen.

Schluß 6 Uhr.

* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Oberbürgermeister
von Danzig , Ehlers,  ist schwer erkrankt. Er mutzte sich
gestern abend einer Bruchoperation unterziehen , die gut verlief.

* Die Schiffnljrtslibgabcn . Man erwartet ii» Baden
noch ii» diesen» Monat ein Zusammcntreteu des Bundcs-
ratcs wegen der Schiffahrtsabgabenfrage.

* Zu der geplante» Augliederung der Medizin ischcu
Abteilung an das Ministerium des Innern hat in einer
ailßerordentlichen Ge neraIversammlung in Berlin das
„Zentralkomitee für das ärztliche Fortbildimgswesen in
Preußen " folgenden Beschluß gefaßt : „Das Zentral¬
komitee gibt einmütig den» Wunsche Ausdruck, daß die
seit der Begründung bestehende Verbindung seiner
Organisation , einschließlich  der ihr zugehörigen
Slfabemien für praktische Medizin , mit dem II n »der  -
s i t ä t s i»n t c r r i cht, sowie mit dessen amtlicher Ver¬
tretung . dem U i»t e r r i cht s m i n »st e r i u »»», i»» der
bisherigen Weise  erhalten bleibe, denn es er¬
blickt in dieser Verbindung die wesentliche Ursache seiner
bisherigen erfolgreichen Tätigkeit und die Voraussetzung
für seine gedeihliche Fortentwickelung ."

* Die preußische Wahlrechtsvorlage ist, »vie die
„Deutsche Tagesztg ." erfährt , noch nicht fertiggcstellt
und hat noch nicht die Zustimmung der maßgebenden
Stellen gesunde»». Bis dahin »vird der Entwurf und
werde»» die Vorbereitungen völlig geh  e i m gehal¬
ten, so daß alle Mitteilungen über angebliche Einzel¬
heitei» der Vorlage nur auf Vern»ut »»i»gcn und Kvm-
binationen beruhen können,

* Das Sparsamkcitsshstcm des Postfiskus an un-
rechter Stelle hatte schon bei der Aufhebung des A n -
kuin f t s st c in p e l s zu allseitigen berechtigten Bd-
schtoerden geführt . Nunn »ebr hat Herr Kraetke der Ge¬
schäftswelt in Düsseldorf  eine n c u e. unange¬
nehme Ü b e r r a s chu n g bereitet . Einer Anzahl
Briefträger sind, »vie von dort geschrieben »vird , die
Straßcnbahnfahrkarten entzogen, und damit in
den betroffenen Bezirken Verzögerungen in der
Briefbcstellulia bis zu einer halben Stunde herbeige¬
führt »vordcn.

* Zur Anhaltaffäre . Tie Verhandlungen in der
Anhaltaffäre ruhen augenblicklich. Wie von beteiligter
Seite mitgeteilt wird , können bis zum Ablauf der
Frist , das ist bis Ende dieses Monats , »veder von den
Gerichten noch von den Parteien irgendwelche Schritte
unternonimen »verden. Justizrat Michaelis , der Ver¬
treter des Herrn v. Hellfeld, ist damit beschäftigt, den
Schriftsatz für den Kompetenzgerichtshof auszuarbcitcn.
Ter Bevollmächtigte der russischen Regierung , von
Syuaowski ; der hier auch mit den Parteien »vegen
eines Vergleiches verhandelt hat , ist von seiner Negie¬
rung zurückbcrüsen worden und gestern nach Peters¬
burg ab gereist.

* Die deutsche Botschaft in Konstantinopcl über¬
reichte der Pforte eine Note, worin die Auslieferung
des ii» Serres verhafteten R o s p e r t an das deutsche
Konsulat verlangt »vird . Die Pforte veriveigert dieL
aber . Der Schritt der Botschaft erfolgte lediglich aus
prinzipiellen Gründen znr Wahrung der Verträge , und
nicht uni einen Konflikt herbeizuführeu.

* Ein roter Sang an Helgoland! Die Meldung, daß
der neue preußische Etat einen Posten zur Herstellung einer
Schutzmauer für die Insel Helgoland enthält, hat im „Vor»
tvärts " wieder einmal eines jener von Wut und Gift er¬
füllten „Gedichte" gezeitigt, die dort regelmäßig erscheinen,
wenn eine Forderung nationaler Wehrkraft auf der Tages¬
ordnung steht. Wir führen einige Strophen an : zugleich
als Beispiel dafür, welche eklen Formen die Poesie im Zu¬
kunftsstaat annehmen »vird:

„Unsere Zukunft liegt auf den̂ Ozean,
Drum kauften wir uns eine Insel an,
Germania , da hältst du dein Pulver trocken
Wider fremdes Geläufe in deinen Locken,

Der Vetter John Bull hat für alt sie verkauft,
Ehe sie ihm unter den Füßen versaust.
Der Vetter Michel hat ja so viel Moneten.
Danrit kann er selbst Ägir das Astloch verlöten!

Das Meer ist gefräßig , das Eiland aus Ton,
Zn blechen Ehrenpflicht für die Nation.
Gepanzert das Land, gemauert der Rand,
Das heißt ein Zustand von Helgoland.

Nun beiße, du Brandung , nur auf Granit,
Wenn's nischt hilft , »vir schaffen schon neuen Kitt.
Einmal rum mit Volldampf die Steuerschraube.
„Das Volk bcck's bewilligt", fertig ist dte Laube.

Ich finde das poplig, das bißchen Flicken,
Wir müssen einfach die Nordsee überbrücken.
Noch bester, ein fester Damm wird errichtet,
Von Proletarierhänden sorgsam geschichtet."

Dieser geistreichelnde Schmutzfink unterzeichnet sich selbst
»nit den» Namen „Flez", worunter man in manchen Gegen¬
den Deutschlands einen Flegel oder unmanierlichen Rüpel
versteht.

* Der „Kricgssonds " der christlichen Bergarbeiter.
Ter Gewerkverein christlicher Bergarbeiter in Essen be¬
schloß in seiner letzten Sitzung , die Frage , ob Extra¬
beiträge zu erheben seien, durch eine Urabstim-
m u n g int Ruhrrevicr beantworten zu lassen. . Es
handelt sich dabei tun einen Kriegsfonds für eineir
eventuellen Streik.

* Der Verkauf der „Täglichen Rundschau". Die
„Tägliche Rundschau" veröffentlicht eine Erklärung
des Bibliographischen Instituts in Leipzig und eine
solche der Firma Hempel u. Ko. in Berlin , »vonach das
Blatt von der letzteren durch Kauf e r w o r b c ir bez»v.
zurückerworben worden ist.

* 23 Personen als lästige Ausländer aus Hainburg
ausgerviesen. Tie Hamburger Polizeibehörde wies 23
Personen , darunter mehrere Österreicher, Russen und
Dänen als ' lästige Ausländer aus dem Hamburgijchen
Staatsgebiet a n s.

Narlamertlarrschrs.
NN . Eine Kontingentierung der Etaisrcdcn ? Der

Seniorenkonvent des Reichstags versuchte gestern, sich über
eine Kontingentierung der Verhandlungen über den Etat
des Reichsamts des Innern zu verständigen; er »vird dieser-
halb noch einmal zusammerrkreten. Die neulich aufgeworfene
Streitfrage über die Handhabung der Rednerliste bei der
Besprechung von Interpellationen führte zu einer Derstän
digung dahin, daß jedenfalls die interpellierende
Partei noch einmal zu Wort kommen solle.

Südlvcstafrita im .Haushaltsausschuß. In der fort¬
gesetzten Beratung der Budgetkommission des Reichstags
über b'ic Nachtragsforderungen für Südwestafrika machte
Staatssekretär Dernburg  ausführliche Angaben über die
B a h n v o r l a g en. Die Einnahmen aus den Dia¬
manten  müßten vcrivandt werden, um die Landesteilc,
in denen sich eine dauernde wirtschaftliche Entwickelung
zeige, durch die Erschließung durch Eisenbahnen zu fördern.
Rach der Damaraland-Konzession stände den Konzessionären
das Recht zu, den Tarif nach ihren» Ermessen festzustellen.
Es bestehe die Gefahr, daß die Otavigesellschaft ihre Tarife
für die in ihren Bergwerken geförderten Mineralien hcrab-
setze und die der Farinprodukte bedeutend erhöhe. Der Erwerb
der Otavibahn  durch das Reich sei vorteilhaft. Der
Kaufpreis entspreche dem, was eine heute vom Reich z»»er¬
bauende Bahn tosten tvürde. Von außerordentlicherWichtig¬
keit sei dabei, daß eine Bindung der Tarife stattfinde. Die
Übernahme der Otavibahn geschehe zu Bedingungen, unter
denen der Kaufpreis verzinst und amortisiert werde und sich
noch ein Überschuß ergebe. Nicht so sicher sei die Rentabilität
der Nord - Süd - Bahn.  Der Staatssekretär fiihrte dann
ans, daß der Kauf der Otavibahn zum gegcnwärttgeu Zeit
Punkt für das Reich vorteilhaft sei. Wenn dies jetzt nicht
geschehe, müßten 0 Millionen für den llrnban der Bahn von
Stvakopmund nach Karibib aufgewendet »verden; abgesehen
hiervoir, würden bei dem Zustandckommen des Kaufs inner
halb einer zehnjährigen Pachtdauer 4% Millionen gespart
und 2 Millionen amortisiert. Darauf beanüv ortete Staats¬
sekretär Dernb»irg verschiedene an ihn gerichtete Fragen.
Bezüglich des Ov-ambolandes stehe die Verwaltung auf dem
Standpunkte, daß zunächst die untere Grenze gegen das
portugiesische Gebiet festgestellt»verden müsse. Hinsichtlich
künftiger Bahnbauten bemerkte er, daß, solange nicht Iveitcre
Einnahmen erschlossen»vürdeir, keine weiteren Bahnen ge¬
baut werden sollten, als sich aus dem vorliegenden Bahn
Programm ergebe. Der Staatssekretär machte ferner ver¬
trauliche Mitteilungen über die Verhandlungen mit der
Otavigesellschaft,

Sozialdemokratische Landtagsanträgc. Znr Beratung
dcs Haushalts des Ministeriums des Innen » beantragen
die S o zi a l d ern o kr a t en im Abgeordnetenhaufe: Ab¬
schaffung der politischen Geheimpolizei, Verbot des Aufent¬
halts n i cht d e u t s che r Geheimpolizisten  in
Preußen, Aufhebung des Vagabnndengesetzes und Beschrän¬
kung der Niederlassungenentlassener Sträflinge , Aushebung
der beschränkenden Bestimmungen,des Preßgcsetzes über das
Anschlagwesen und das Flugblattverteilen.

Heer und Flotte.
Kurze Seitengervehre für die Kavallerie. Nachdem di«

Ausrüstung der deutschen Kavallerie mit dem neuen Kara¬
biner nahezu beendet ist, soll in nächster Zeit mit der Aus¬
gabe des neu Angeführten kurzen Seitengewehrs an die
Kavallerie Regimenter begonnen werden.

Der deutschfeindliche Fanatismus in Prag.
Der Stadtrat von Prag beschloß, in Zukunft die von

ihm herauszugebenden „Politischen Schriften" nur noch in
tschechischer und französischer Sprache erscheinen zu lassen.
Bisher erschienen sie auch in deutscher.

DaS Befinden der Zarin und des russischen Thronfolgers.
Entgegen allen in der Auslandsprcsse erschienenen Nach¬

richten über die Erkrankung der Kaiserin wird auf Anfrage
an ' zuständiger Stelle die Erklärung abgegeben, daß der
Gesundheitszustandder Kaiserin gegenwärtig völlig befrie¬
digend sei. Ebenso crtlärt dieselbe maßgebende Stelle, daß
glle Gerüchte von einer ernsten Erkrantung des Thronfolgers
unbegründet seien. Der Thronfolger habe sich beim Spielen
eine leichte Kontusion des Beines zugezogen, der ärztlicher¬
seits keincTlei Bedeutung betgemessen»vird.

Ftzanßreirk;.
In der Sitzung der Kammer rief die Bemerkung des

Abgeordneten Lefas, daß die Zunahme der Zahl ^cr Deser¬
teure auf die antipätriotischen Untcrrichtsbücher zurückzu-
führcn sei. einen heftigen Tumult hervor. Seitens der
Heercskommission wurde lebhaft gegen die BchaupMng
protestiert und erklärt, die Zahl der Deserteure sei nicht im
Wachsen begriffen.

Gnslirnv.
Das bisherige Wahlergebnis.

Der gestrige Wahltag »nit 46 Kämpfen verlief un-
günstiger  sür die Regierung als die beiden ersten. Die
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Konservativen eroberten vier Londoner Wahlkreise, wogegen
die Liberalen hier den kürzlich verlorenen Bezirk Bermond-
sey zurückgewannen. Im Lande nahmen die Konservativen
den Liberalen einen Sitz in Liverpool ab, beide Mandate
des Seebades Brighton, ferner Coventry, Kiddermiuster
Und einige kleinere Städte . Die Opposition hat gestern
11 Mandate gewonnen, ihr gesamter Zuwachs ist nun¬
mehr 39. — Bis 1iy 2 Uhr abends waren gewählt : 120
Unionisten, 96 Liberale, 20 Mitglieder der Arbeiterpartei,
28 Nationalisten. Die Unionisten gewinnen 52. die Libe¬
ralen 9 Sitze, die Arbeiterpartei gewann einen Sitz.

Belgien.
Der Nachlass König Leopolds

Die erste Teilung des Nachlasses des Königs, nämlich
oie direkt den Töchtern testierten 18 Millionen Frank, wurde,
wie schon gemeldet, am Montag vollzogen. Die Tatsache,
daß eine große Anzahl von Kongowerten vorgesunden
worden ist, wird lebhaft kritisiert.

Ans Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  19 . Januar.
Mißstände im Eierhandel.

Im Kleinhandel mit Lebensmitteln machen sich gerade
tn Zeiten einer Teuerung gewisse Mißstände besonders stark
geltend. Der hohe Stand der Eicrpreise, die seit dem
Monat Mai pro Schock im Durchschnitt um ungefähr
45 Proz . anzogen, hat in letzter Zeit die Mißstände im
Eierhandel vermehrt. Seit Jahren werden von weniger
bemittelten Kreisen angeknickte Eier , die sogenannten „Knick¬
eier", die zu billigen Preisen im Kleinhandel abgegeben
werden, beim Kochen im Haushalt verwendet. Gegen die
Verwendung von Knickeiern ist im allgemeinen nichts ein¬
zuwenden, wenn die Beschädigung der Eierschale so gering
ist, daß sie den Luftzutritt nicht gestattete. Auch stark
geknickte Eier sind, sobald sie frisch verbraucht werden, noch
zu verwenden. Knickeier indessen, deren Substanz längere
Zeit unter der Einwirkung der atmosphärischen Lust ge¬
standen haben, können oft selbst bei der Verwendung als
Zutat bei Gerichten gesundheitsschädliche Wirkungen Her¬
vorrufen, wie auch überhaupt vor der Verwendung von
Eiweiß, das längere Zeit in Berührung mii der Lust
gestanden hat, zu warnen  ist . Die größten Gefahren in¬
dessen für die Gesundheit der Konsumenten bieten die so¬
genannten „Fleckeier", die auf alle Fälle gesundheitsschädlich
wirken und als verdorbene Nahrungsmittel angesehen wer¬
den müssen. Der Verkauf und die Fcilhaltung der Fleck¬
eier ist aus diesem Grund verboten. Da bei der hohen
Preislage der Lebensmittel in den Großstädten hier beson¬
ders stark die Verwendung gesundheitsschädlicher Eier und
ihre Feilbietung zugenommen hat, so sind zurzeit voni
Berliner Polizeipräsidium Maßnahmen zur Ausübung einer
strengen polizeilichen Kontrolle durch sachkundige Personen
in allen Geschäften getroffen worden, die Eier zu Nahrungs¬
und Genußzwecken verkaufen. Zn gleicher Zeit soll sich die
Beaufsichtigungdieser Geschäfte auch auf einen anderen in
dem Kleinhandel der Großstädte seit langen Jahren vor¬
handenen Mißstand erstrecken, der den reellen Eierhandel
und auch die Konsumenten durch Übervorteilung schädigt.
Seit Jahren werden in den Großstädten Eier als soge¬
nannte „frische Trinkeier"  verkauft , und als solche auf
der Schale durch einen blauen Stempelabdruck ausgezeich¬
net, obgleich ein großer Teil dieser Eier nachweislich
alt oder längere Zeit konserviert ist. Für frische Trinkeier
werden bekanntlich in den Großstädten besonders hohe
Preise gefordert. Die polizeiliche Kontrolle soll sich in Ber¬
lin auch aus die Ausrottung der Mißbräuche im Handel
mit frischen Trinkeiern erstrecken, damit nicht alte oder kon¬
servierte Eier als „frische Trinkeier" den Konsumentenftir
einen teuren Preis verkauft werden, die den Namen „Trink¬
eier" nicht mit Berechtigung führen. Da die gleichen Mitz-
stände und Übervorteilungen des Publikums im Kleinhan¬
del fast in allen Großstädten vorhanden sind, dürfte sich für
die Polizeibehörden vieler Orte eine Nachahmung der Ber¬
liner Maßregeln zur Kontrollierung des Eierhandels emp¬
fehlen. A. C.

— Die Rothsche Stiftung , aus der Bedürftigen eine
freie Badekur in Wiesbaden gewährt wird, besteht im lau¬
fenden Jahre ein Vierteljahrhundert. Sie wurde ins Leben
gerufen von den, am 23. Januar 1885 hicrselbst verstorbe¬
nen Arzt Hofrat Br . Heinrich Roth,  einem bekannten
Mediziner, der hier eine ausgedehnte Praxis hatte und auch
schriftstellerisch in seinem Fach sich betätigte. Er vermachte
der Stadt als „Rothsche Stiftring" ein Kapital, das heute
jährlich 9000 bis 10 C00 M. an Zinsen abwirft, von denen
800 M. an auswärtige ferne Verwandte auszuzahlen sind
und etwa 8500 M. für Badekuren im städtischen Badehans
„Zürn Schützenhos" verwendet werden. Der Rest dient zur
Vergrößerung des Stiftungskapitals und als Vergütung für
das Badepcrsonal. Von der vollen Wohltat der „Rothsche,,
Stiftung " machten bisher alljährlich etwa 150 Personen aus
dem Regierungsbezirk Wiesbaden Gebrauch, weiteren 50
Personen wurde aus Stiftungsmitteln die Hälfte der Kur¬
rosten ersetzt, bezw. erlassen. So hat der Stifter auch nach
seinem Ableben noch viel Gnies gewirkt und an der 25.
Wiederkehr seines Todestages am nächsten Sonntag wird
seiner von vielen dankbar gedacht werden.

— Eine schöne Wcihnachtssreude wurde dem H a u s -
schwestcrn - Verein  zuteil . Durch die Freigebigkeit
einer hochherzigen Dame ist es ihm möglich gemacht, die
lange gewünschte Vergrößerung der Hausschwesternschule
vorzunehüren. Gleichzeitig wird dieselbe nach dem durch
seine Parks besonders gut geeigneten Berliner Vorort
Pankow verlegt, wo sic am 1. April d. I . die neuen Kurse:
a) für Kinderpflege und b) für Haushalt und Küche in
vergrößertem Maßstab in der Hartwigstraße 113 eröffnet.
Die Ausbildung unterscheidet sich insofern von der aller bis¬
herigen Anstalten, als sie getreu den Betrieb des Hauses
nachahmt. Natürlich wird auch hier wie anderwärts
theoretischer Unterricht erteilt in Vsvchologie. Pädagogik,
Anatomie. Gesundheitsleyre, BerusAnnre nsw. Daneorn

Wiesbadener Tagblair.
aber erhält jedes junge Mädchen, das Kinderpflege erlernt,
ein praktisch und hübsch eingerichtetes Kinderzimmer mit
2 bis 3 kleinen Zöglingen, die es unter Anleitung und Auf¬
sicht einer Lehrerin nach ärztlicher Anordnung zu pflegen
und zu beschäftigen hat. Während der 6 Monate des Kur-
sus für Kinderpflege inacht jede Lehrschwester verschiedene
Stationen durch, z. B. bei zwei Säuglingen , oder bei einem
Säugling und zwei größeren Kindern, usw. Dadurch soll
erzielt werden, daß sie sich leicht in den verschiedenen Ver¬
hältnissen der Familien einfügt, in denen sie nach ihrer
Ausbildung durch den Verein Stellung findet. Ähnlich wie
bei der Kinderpflege wird auch die Ausbildung in Haus¬
halt und Küche gehandhabt. Auch hier werden im Gegen¬
satz zu anderen Anstalten alle .Hilfsapparate vermieden, die
nicht in den Betrieb des Hauses und der Familie passen,
so daß eine wirkliche, dem Namen Hausschwester ent¬
sprechende Vorbereitung auf die Tätigkeit im Hause, in
Küche und Kinderstube stattfindei. Die lebhafte Nachfrage
mit oft geradezu glänzenden Anerbietungen inacht es wün¬
schenswert, daß recht viele gebildete junge Mädchen sich die¬
sem neuen Beruf ans dem ältesten Arbeitsfeld der Frau
zuwenden möchten. Die Vorsitzende des Vereins, Fräulein
Benina Tolksdorf,  Pankow . Wollankstraße 98, erteilt
an jedem Mittwoch, von 4 bis 6 Uhr, Auskunft, versendet
auch Prospekte und Aufnahmebedingungen.

— Die Post am Kaisers-Geburtstag . Am 27. Januar,
dem Geburtstag des Kaisers, werden die hiesigen Post¬
anstalten in derselben Weise geöffnet sein wie an Sonn¬
tagen. Die Briefbestellungfindet nur einmal (vormittags)
statt; die gewöhnliche Geld- und Pakelbestellung fällt ausi

— Neue Straße . Die geplante Straße von der
Biebricher Straße ostwärts, kurz vor der Gemarkungs-
grenzc, also etwa gegenüber der alten Adolfshöhe, will der
Magistrat „Anton-Wahl-Straßc " beirennen. Die Ein¬
spruchsfrist dauert 14 Tage. Es wird davon aber zweifel¬
los kein Gebrauch gemacht, schon um deswillen, weil durch
diese Straßentause ein verstorbener Mitbürger geehrt wer¬
den wird, der sich durch seine Tätigkeit im „Verschönerungs-
Verein" um unsere Stadt lange Jahre hindurch sehr ver-
bteirt gemacht hat. Eine öffentliche Ehrung für Wahl ist
übrigens schon früher dadurch erfolgt, daß eine Quelle im
Wald nach ihm „Wahlsborn" benamt wurde.

— Unterhaltungslektüre in Apotheken. Eine zeitgemäße
Neuerung ist seit Anfang dieses Jahres in vielen Apothe¬
ken Berlins eingeführt worden. Um dem aus die Anserti-
gung von Arzneien wartenden Publikum Lesestoff aus denr
Gebiet der Hygiene und verwandter Gebiete zur Verfügung
zu stellen, versendet der Wirtschaftsverbanddeutscher Apothe¬
ker an alle Apotheken eine volkstümliche Monatsschrift, die
auch ständige Notizen über olles Wissenswerte, über den
Verkehr des Publikums mtt den Apotheken enthält und in
dem Warteraun, der Apotheken zur freien Benützung des
Publikums aufliegt. Was beispielsweise die teils roten,
teils weißen Etiketten besagen, wann runde und wann eckige
Flaschen verabfolgt werden — diese und ähnliche Bestim¬
mungen zum Schutze des Publikums sind noch wenig be¬
kannt.

—• Ans den GlückStagen der Mieter. In Rom des 14.
und 15. Jahrhunderts , so wird in einer interessanten histo¬
rischen Untersuchung in der „Nuova Nntologia" ausgeführt,
hatten die Mieter in den Pävsten ihren stärksten Schutz und
Hilfe, denn mit unerbittlich strengen Maßregeln wurde den
Hauswirten kurzweg verboten, den Mietszins zu erhöhen
oder ihren Mietern zu kündigen. Unter Paul II ., Julius II.
und Paul III . konnten so die Mieter sorglos der Zukunft
entgegensehen. Papst Alexander VIII . ging sogar so weit,
den Hausbesitzern borzuschreiben, in welchen Fällen eine
Ermäßigung des Mietszinses vorgenommen werden mußte.
Wenn ein Haus oder eine Wohnung länger als drei Monate
leer stand, wurde der Besitzer von Staats wegen gezwungen,
den Mietszins herabznsctzen. Noch Leo XII . erließ 1824
eine Verfügung, worin den Hausbesitzern für das kom¬
mende Jahr streng untersagt wurde, ihren Mietern unter
irgend einem Vorwand auch „ach Ablauf der Verträge zu
kündigen. Die Mieter dursten ruhig weiter wohnen und
der Mietszins durste nicht geändert werden.

— Drcifaltigkeitslirchc soll die dritte Kirche benannt
werden, welche die hiesige römisch-katholische Gemeinde auf
dem von ihr erworbenen Gelände an der Schenckendorss-
straße errichten will. Der Plan , die dritte Kirche im West¬
end, auf der Kreuzung Zietenring-Westendstraße, zu er¬
bauen. ist bekanntlich verworfen und der Platz einstweilen
der Stadt als Spielgelegenheit für die Jugend überlassen
worden. Mit den 'Arbeiten zu dem Neubau, der dem be¬
kannten Mainzer Dombaumeister Professor Becker übertra¬
gen ist, soll am l . März 1910 begonnen werden. Zn der
Kirche kommt als Rebenbau noch eine Küsterwohnung.

— Turnerisches. Der seit 14 Tagen in Darmstadt unter
Leitung des Kreisvorsitzenden Schmuck abgeyaltene Kursus
für Tnrnwarte und Vorturner des .Mittelrheinkreises
endigte am Sonntag mit einem Schlußturnen. Schulrat
Schmuck machte bekannt mit den Übungen, welche die
Schüler während der 14tägigen Dauer des Kursus gelernt
haben. Kreist,irnwart Volze-Franksurt zeigte Keulen¬
übungen. Die Mitglieder des Turnausschusses des Mittel¬
rheinkreises Gräser-Frankfurt, Braun-Frankfurt und Fred-
Mainz, führten Stusenturnen an Reck, Barren und Pferd
vor. Die für das in diesem Jahr stattfindende Kreisturn¬
fest bestimmten Freiübungen bildeten den Schluß der Vor¬
führungen.

— Die städtische Wage vor dem Hanse Bleichstraße3
wird nach dem Faulbrnnnenplatz verlegt, nachdem der Bau
der Wagenhalle für die städtische Straßenbahn ans dem
Hinterraum der Grundstücke1 und 3 der Bleichstraße seiner
Vollendung entgegengeht. Mit den Verlegungsarbeiten ist
bereits begonnen worden. Zur Unterbringung des Wiege¬
amts wird ein entsprechendes Häuschen auf dem Faul¬
brunnenplatz errichtet werden.

— Eine interessante Maschine hat der Koblenzer Inge¬
nieur Hochgürtel konstruiert. Der kleine, handliche Apparat
zählt, rollt und schließt unbegrenzte Mengen gleichartiger
Münzen selbsttätig. So werden z. B. 1000 Einmarkstücks
in 1 Minute 40 Sekunden gezählt und in vorschriftsmäßiger
Weise in Rollen verpackt. Der Apparat, der in Deutsch¬
land bergestellt wird und vor einem gleichen Zwecken
dienciwcn amerikanischen Pment den Vorzug bedeutend
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billigerer und einfacherer Herstellung und Konstruktion be¬
sitzt und wegen seiner leichten und schnellen Handhabung
besonders für Betriebe, die viel mit Nickel- und Silbergeld
arbeiten, von Wert ist, wird auf der Allgemeinen Aus¬
stellung für Geschästsbedars erstmalig vorgesührt werden.

— Im Konkurs der Prinz -Heinrich-Werst fand am
Dienstagmorgen vor dem Amtsgericht Eltville eine zweite
Gläubigerversammlung statt mit der Tagesordnung Er-
gänzungswahl zum Gläubigerausschuß. Da die Gläubiger-
Versammlung jedoch sich weder über die Personensrage eini¬
gen konnte, auch einzelne Forderungen bestritten wurden, so
wurden schließlich von einem Gläubiger sämtliche vertrete¬
nen Forderungen bestritten und Antrag aus Gerichtsbe¬
schluß gestellt. Letzterer erging dahin, daß die Wahl zweier
weiterer Mitglieder des Gläubigerausschusses gemäß der
Höhe der vertretenen Forderungen zu erfolgen habe.
Schließlich stimmte man gegen eine Erweiterungswahl . Der
Streit um die Gläubigerinteresfen ist somit ergebnislos ver¬
lausen und endgültig beigelegt.

— Der Wiesbadener Hausfrauenbund ladet im An¬
zeigenteil des heutigen Abendblatts, Seite 10, zu einer Mit¬
gliederversammlung ein. Auch Gäste sind willkommen. Ter
angekündigte Vortrag von Frau Pfarrer Schräder: „Die
Dienstbotensrage" dürste besonderes Interesse finden.

— Fernsprechgebühren. Damit der Fernsprechbetrieb
durch die Beantwortung von Anfragen der Teilnehmer
über die für Ferngespräche zu zahlenden Gebühren möglichst
wenig belastet wird, ist neuerdings die Einrichtung a -
troffen, daß den Teilnehmern seitens der bettessenden
Dienststelle über die Höhe der Gebühren nach beendetem
Gespräch Mitteilung gemacht wird, falls die Teilnehmer
diesen Wunsch bei der Anmeldung des Gesprächs zu er¬
kennen geben. In der dem Teilnehmerverzeichnisvorgehef-
teten Anweisung zur Benutzung der Fernsprechanschlüsse ist
auf diese Einrichtung besonders aufmerksam gemacht
worden.

— Krüppelfürsorge. Die Hannoversche Provinzial -Ge-
„ossenschaft des Johanniter -Ordens hat das Protektorat
über die Krüppelpslegcanstalt „Annastift" vor Hannover
übernommen. Im Ausschuß der Anstalt wirken Kammcr-
herr Graf v. Men -Linsingen und Generalleutnant von
Willich als Deputierte des Johanniter -Ordens.

— Henlrll-Trocken. Heute nachmittag besichssgt bei
„Wiesbadener Lehrerverein" die neuen Fabrik- und Keller-
anlagen der Sektfirma Henkellu. Ko. bei Biebrich.

— Schncebcricht Gestern morgen ist nunmehr endlich
auf dem F e l d b e r g im Taunus der langersehnte Schnee
gefallen, und zwar auch gleich ziemlich ausgiebig. Heute
vormittag betrug die Schneehöhe dort nach dem uns zuge¬
gangenen drahtlichen Bericht bei leichtem Frostwetter 50
Zentimeter. Die Beschaffenhott der Schneedecke(Neuschnee)
ist gleichmäßig. Die Rodelbahn  nach dem Fuchs-
t a n z ist gut, die Schneeschuhbahn sehr gut. Aus Ober¬
reifenberg und Cronberg wird Tauweiier gemeldet. In,
Vogelsberg  liegt auf dem Hohen Rodskops bei leichtem
Frost der Schnee 20 Zentimeter hoch. Die Schneedecke(Neu¬
schnee) ist verweht. Die Schneeschuhbahn soll sehr gut sein.
In Hochwaldhausenbei Herbstein beträgt die Schneedecke
noch 5 Zentimeter. Der Wetterbericht meldet Schnee „ ny
Regen. Aus Rhön , Schwarzwald und Spessart
sind keine Nachrichten eingcgangen.

— Eine gemeine Tat verübten gestern nachmittag um
y24 Uhr in der Schwalbacher Straße am Faulbrunnenplatz
zwei 12- bis 13jährige Volksschüler, indem sie von rürtt
Watts dem ahnungslos seines Weges gehenden 13jährigen
Sohn einer hiesigen Familie aus der Albrechistraße er.,
scharfes Taschenmesser mit voller Wucht in den Rücken stießen.
Der Stich war mit solcher Wucht geführt, daß Überzieher. Rock.
Weste und Hemd glatt durchstochen wvde und das Messer tief
in das rechte Schulterblatt eindrang. Die Missetäter ergrifft»
eiligst die Flucht und wurden auch von einigen Passanten
verfolgt, jedoch ist noch nicht festgcstellt, ob die Namen er¬
mittelt wurden. Wer über obigen Fall Auskunft ßeb.--.
kann, wird gebeten, dies auf der Polizeidirektion anzugebrn.

— Ein raffinierter Schwindler ist der jetzige Strafge¬
fangene in Limburg Karl Bockius,  geboren am 29. Juni
1886 zu Wiesbaden. Am 15v Januar v. I . kam er nach
Limburg, ging zu einem Dienstmädchen und erklärte dir-
sem, daß ihr in Runkel beschäftigter Bruder verunglüir
und in die Klinik nach Gießen gebracht worden sei. Der-
selbe habe ihn beauftragt, in Limburg einen Transport -
wagen zu bestellen und sich das Geld im Betrag von 8 M.
von ihr geben zu lassen. Das Mädchen war aber Vorsicht
fragte erst telephonisch an und erfuhr, daß alles Schwinde!
sei. Nun versuchte Bockius sein Glück aus eine andere Arü
Er ging zu der Frau eines Limburger Professors, setcue
die quittierte Rechnung eines Buchhändlers vor und be¬
merkte, der Herr Professor habe nicht soviel Geld bei sich
gehabt und ihn gebeten, in seine Wohnung zu gehen j,
sich das Geld geben zu lassen. Bockius erhielt den Betrag
von 13M. anstandslos ausgezahlt. In zwei weiteren Fällen
operierte Bockius in ganz gleicher Weise, jedoch nur i .,
einem mit Erfolg. Es fielen ihm dabei 7 M. 40 Pf.
in die Hände. Wegen dieser Schwindeleien stanz
Bockius, ein bekannter Betrüger, dieser Tage
der Strafkammer in Limburg und erhielt von derselben
eine Gesamtstrafe von 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis unter
Einbeziehung einer in Wiesbaden erlittenen Strafe . Außr - ,
dem wurde aus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf dfj.
Dauer von 3 Jahren erkannt.

— Die bestohlene Heilsarmee. Der Vorsteherin drr
Heilsarmee wurde gestern abend, während sie unten iw
Lokal eine Versammlung abhielt, aus ihrer Wohnung von
einem Unbekannten, der die Abschlußtür mittels SchlüssclZ
geöffnet hatte, aus einer Kommode der Bettag von 60 M.
gestohlen.

— Außer Lebensgefahr befindet sich der Musiker 'ftiat
Kuno  w, der sich dieser Tage aus Lebensüberdruß jn,
Hause Frankensttaße 2 die Pulsadern durchschnitt und im;
städtische Krankenhaus gebracht worden war. Er wird aus
demselben in aller Kü:ze wieder entlassen werden können.

— Diebstahl. Einem hiesigen Trödler wurde gestern
aus seinem Laden in einem unbewachten Moment etne
brauulackictte eiserne Kassette gestohlen. Dieselbe enth-cl:
einen goldenen Ring mit 13 Brillanten, in drei Reihen
nebeneinanver gefaßt, einen aoldenen Hcrryssttug mit eine«,'
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Brillanten , einen Damenring mit Saphir und Brillant , so¬
wie mehrere goldene Trauringe , Ohrringe und ein silber¬
nes Armband ; ferner ca. 40 Pfandscheine vom städtischen
Leihhaus Wiesbaden über versetzte Schmuckgegenstände,
Wäsche usw . Dem Bestohlenen , welcher selbst in durstigen
Verhältnissen lebt , ist durch den Gaunerstreich ein großer
Schaden entstanden . Von dem Täter ist bisher noch nicht
ermittelt worden.

— Brandschaden . Die Feuerwehr wurde gestern abend
kurz nach 8 Uhr nach der Elisabethenstraße gerufen . Dort
war in einer Wohnung Fußbodenwachs , das aus einem
Herd aufgewärmt werden sollte, in Brand geraten . Der
angerichtete Schaden war nur unbedeutend und die Wache
konnte nach kurzer Zeit wieder abrücken.

— Totgefahrcn wurde gestern morgen auf dem Kaiser-
Friedrich -Ring ein Pinscherhund von der elektrischen Stra¬
ßenbahn . Das arme Tier war sofort tot ; die Räder waren
ihn : über den Kopf gegangen.

— Jmmobilienversteigerung . Bei der Zwangsver¬
steigerung des Hauses Rüdesheimer Straße 40 in Wies¬
baden , bisher dem Kaufmann Wilhelm Cloß  gehörig,
blieb der Maurermeister Philipp Zerbe  in Wiesbaden,
Helenenstraße 4, mit 124 800 M . Höchstbietender. — Kauf¬
mann Karl Witte  in Wiesbaden , Jahnstraße 38, ersteigerte
einen bisher dem Wirt Karl Bender  zu Wiesbaden ge¬
hörigen , in Dotzheim belogenen Acker, 18 Ar 4 Quadrat¬
meter groß , für 2380 M.

—- Eine Preiskonkurrenz für Kochrezepte hatte , wie man
sich erinnern wird, die Liebig-Gesellschaft im September v. I.
auSaeschrieben; es waren 100 Prämien im Gesamtbeträge von
5000 M. in bar ausgesetzt worden (in Abstufungen von 20 bis
5x00M.) . Der emsigen Mühewaltung des aus sachverständigen
Damen bestehenden Preisgerichts gelang es, die Sichtung und
Bewertung der großen Zahl von Bewerbungen rechtzeitig zu
beendigen. Wie gründlich hierbei vorgegangen worden ist. vroge
der Umstand beweisen, daß die zur Prämiierung ausersehenen
Kochrezepte sämtlich praktisch durchgekocht worden sind.

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Berlag
gingen zu : Für M i t t a g 8 t i s ck> für bedürftige
Kinder:  von Kreuznach S . 1 M. 50 Pf.

— Kleine Notizen. Am 24. d. M. feiern die Eheleute
Philipp Wiesenborn  und dessen Ehefrau Helene, geborene
Kölsch, Adlerstraße 48, das Fest der silbernen Hochzeit.

Theater , Kunst, Vortrüge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater tvird am Freitag,

oen 21. d. M., Leo Lenz' romantische Komödie „Francois
Bi Ikon"  in folgender Besetzung erstmalig aufgeführl:
Ludwig XI ., König von Frankreich: Herr Leffler, Tristan , der
Großprofoß : Herr Zollin, Jakob Totster : Herr Andriano,
Thibaut d'Aussignh: Herr Radius , Francois ' Billon : Herr
Weinig. FrauVillon : Frau Bleibtreu , Huguette du Hamel : Frau
Doppelbauer. Die Regie führt Herr Oüerregisseur Köchy. Die
Vorstellung findet im Abonnement D statt.

* Kurhaus . Im Kurhause findet morgen Donnerstag
S Uhr unter Affernis Leitung ein R o m a n t i ke r a b e n d im
Abonnement  statt . Es kommt ein sehr interessantes Pro¬
gramm zur Aufführung , u. a . die Freischütz-Ouverturd von
Weber, Shlphentanz . Menuett der Irrlichter , Ungarischer
Marsch aus Fausts Verdammnis von Berlioz. die unvollendete
Sinfonie in H-Moll von Schubert usio. — Am Freitagabend
veranstaltet die Kurverwaltung im Abonnement ein
Extra - Sinsonie - Konzert  im Kurhause, zu dem der
ausgezeichnete Pianist Maestro Mario P a c i aus Roni ge¬
wonnen ist. Herr Paci wird Konzert für Klavier mit Orchester
E-Dur von Beethoven, zwei Stücke von Chopin: Phantasie -Im¬
promptu und Nokturne Nr . 1, Cis-Moll, sowie St Francois
de Paule , marchant sur le.s Hots, von Liszt zum Vorrrag
bringen.

. * Residenz - Theater . Morgen Donnerstag beschließt
Agnes Sorma  ihr diesmaliges Gastspiel als Klara in
Hebbels ergreifendem Trauerspiel „Maria Magdalena ". Auf
vielseitigen Wunsch geht am Freitag das mit großem Beifall
aufgcnommene Schauspiel „.Des Pfarrers Tochter von Strela-
dorf" in Szene . Am Samstag wird „Minna von Barnhelm"
wiederholt mit Agnes Hammer in der Titelrolle und Marianne
Wallot als Franziska . — (Spielplan - Änderuna .)
Freitag , den 21. Januar : „Des Pfarrers Tochter von Streka-
dorf". Samstag , den 22.: „Minna von Barnhelm ". Sonntag,
den 23.. nachmittags (44 Uhr: „Hohe Politik ". Abends 7 Uhr:„Das nackte Weib".

* Volkstheater (bürgerliches Schauspielhaus ). Der heutiae
Mittwoch bringt die vorletzte Aufführung von „Königin Luise",
während am Donnerstag der „Hüttenbesitzer" in Szene geht init
Herrn Direktor Wilhelmh in der Titelrolle . Auf vielfach-n
Wunsch kommt dann am Freitag der „Trompeter von
säkkingen " zur Wiederholung. In Vorbereitung befindet sich
der Schwank „Der Kaiser kommt" von A. C. Strahl.

* Frauenvortrag . Heute abend 8(4 Uhr findet im Saale
äer „Loge Plato " der angekündigte Vortrag über „Bleichsucht
und Blutarmut " statt . Rednerin , Frl . Lina W i l l m a n n
von hier, wird sich bemühen, das Thema so belehrend als mög¬
lich zu gestalten, um den zahlreichen, an genannten Krankheiten
leidenden Frauen und Mädchen das Weseii derselben, ihre Ver¬
hütung und Heilung verständlich zu machen. Der Besuch des
Vortrags tann somit warm empfohlen werden.

* Vortragsabend . Der dritte Vortrags - und Familien-
rbcnd des „Christlichen Vereins junger Männer " findet am
nächsten Sonntag , den 28. Januar , abends 8 Uhr, im großen
Saale des Evangelischen VeroinshauseS, Platter Straße 2 statt
Thema des Vortrags : „Joseph". Redner : Pfarrer Hof-
«ann.  Programme zu 25 Pf . sind in der Liissions-Buch¬
handlung, Michelsberg 24, gegenüber der Synagoge , sowieaoends an der Kasse zu haben.

* Verein für jüdische Geschichte und Literatur . Sonnwa
den M. Januar abends 8% Uhr, findet im Saale der „Loge
Klato , rNiiedrichstraße 27, ein Vortrag des Schriftstellers vr.
Nathan Birnbaum (Mathias Acher) aus Czernowitz statt.
Thema: „Das Ost-Judentum in Amerika nach eigenen Beobach-simaen . Gaste sind willkommen.

Gallensteinen, Fettleber , Krankheiten der Milz , Zucker-Harn¬
ruhr usw. Wegen seines Lithiongehaltes wird dieses Wasser
auch gerir bei Gicht und Rheumatismus verordnet.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 18. Januar . Heute nachmittag ließen die

Erben der verlebten Eheleute Johann Jakob Weckbacher
von hier ihre in hiesiger Gemarkung belcgenen Grund  st ücke
freiwillig zum Verkaufe ausbieten.  Es hatten sich viele
Kauflustige von hier und Wiesbaden zu dem Termin einge-
funden. Für das Wohnhaus mit Hofraum und Haüsgarlen,
Scheune und Stall , Brannüveinbrennerei , Bierbrauerei und
Wasserkraft nebst rund zwei Hektaren dazu gehörigem Acker-,
Wiesen- und Gartenland , die sogenannte „Loh mühte ",
wurden durch Fuhrunternehmer Weimar  aus Wiesbaden
70 000 M. geboten. Auch im übrigen war der Verkauf ein
ziemlich flotter , indem fast durchaus höhere Preise als die Taxe
erzielt wurden.
. csi. Biebrich, 18. Januar . Die städtische unpartei¬
ische Rechtsauskunftsstelle  sieht sich infolge der
starken Inanspruchnahme genötigt, von jetzt ab Montags und
Donnerstags , abends von 6(4 bis 7(4 Uhr, ihre Sprechstunden
abzuhalten . — Das neue Realschulgebäude  wird an¬
fangs April bezogen; außer der Einweihungsfeier soll eine
Jubiläumsfeier veranstaltet werden.

# Bierstadt, 18. Januar . In der am vergangenen Sams¬
tag stattgefundenen Sitzung des Gemeindevorstandes
wurde die am 10. Januar im Distrikt Theis hier abgehaltene
Holzversteigerung genehmigt. Außerdem wurde noch über ein
Baugesuch des Rentners Wilhelm Utermack beraten , welches
den Bestimmungen der erweiterten Baupolizeiverordnung nicht
entspricht, weshalb die Ablehnung beantragt wird . — In der
seit dem 15. d. M. aufgelegten W ä h l e r l i st e für die im
März d. I . vorzunchmenden Ergänzungswahlen zur Gemeinde¬
vertretung sind 853 Wahlberechtigte eingetragen, welche insge¬
samt an Staats - und Gemeindesteuern, einschließlich der
fingiert eingesetzten Sätze, 74 789.69 M, aufbringen . Diese
sind in drei Klassen eingeteilt . In der ersten Masse sind wahl¬
berechtigt 56 Personen , welche (4 obiger Steuersumme auf¬
bringen . Der letzte dieser Klasse zahlt an Staats - und Ge¬
meindesteuer 268 M. im Jahr . Zur zweiten Klasse gebären
142 Wahlberechtigte, hier bewegen sich die Steuersätze zwischen
267 und 121 M.  Zur dritten Klasse zäblen sämtliche unter dem
Steuersatz von 121 M . (Staats - und Gemeindesteuer) zahlen¬
den Gemeindeglicder. Es sind dies 655 Wahlberechtigte. Wahl¬
berechtigt ist, wer am Tage der Offenlegung der Wählerliste
2 Jahre im Gemeindebezirk ansässig ist. — Die Militär¬
pflichtigen  haben sich in der Zeit vom 15. bis Ende dieses
Monats auf der Bürgermeisterei Aur Stammrolle zu melden.
Anträge auf Befreiung oder Zurückstellung sind umgehend bei
dem Herrn Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission anzubringen.
— Eine verhältnismäßig große Zahl dieses Jahr Gestellungs¬
pflichtiger haben sich Meldescheine zu freiwilligem Eintritt zum
M i l i t ä r d i e n st ausfertigcn lassen und sind fast durchwegauch angenommen worden.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Der Ar;enheller Sprudel , welcher ein Kur- und Tm'el-

wasser hervorragender Gute liefert , entstammt der Dreikönias-
guelle. die am Dreikönigstage 1897 östlich von Rheinbrobl am
Rhern m einer Tiefe von 390 Meter erbohrt wurde. Das
Wasser dieser Quelle welches als Arienheller Sprudel in den
Handel Aebracht wird, stellt nach einer im chemischen Labora-
.orium riresenius m Wiesbaden vorgenommene,i Untersuchuna
emen alkalisch-muriatischen Säuerling dar, der in seinem Ge¬
halte an üoppeltkohlcnsaurem Natron und Kochsalz den be¬
kannten Quellen von Selters und Ems nahesteht Dem Ver¬
gleiche nach kennzeichnet er sich Selters gegenüber durch üneu
geringeren Gehalt an Kochsalz, einen höheren Gehalt an dovÄt-
iaurem Natron , kommt jedoch in beiden Bestandteilen sehr nabe
dem Krahnchenbrunnen von Ems . Die günstige chemische Zu-
sam-nensetzung' ferner der große Gehalt an festen mineralischen
Bestandteilen, wie auch jener an fester und halbgebundener
Kohlensäure macht dieses Wasser, mit Wein oder Fruchtsätten

nui -mein erfrischenden Tafelwasser son-ÄSroÄfcS “ ,% B
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Aaßsamsche Nachrichten.
* Schlangcnbad, 19. Januar . Es ist herzerfreucnd zu

beobachten, mit welcher Emsigkeit in vielen Gegenden der O b st -
bau m gepflegt wird. Und wahrhaftig , es lohnt die Mühe, bas
bedeutet der vorjährige Obstsegen. Haben doch Züchter bei
richtiger Behandlung der Bäume für über 800 M. Erlös aus der
Ernte gehabt. Auch in unserer Gegend sollte der Obstbaum-
Pflege mehr Aufmerksamkeit zugewandt werden. Man sicht
fast keinen Klebring, vom Kalken der Bäume ganz abgesehen.
Bei ein bißchen Mühe füllt dem Landmann reicher Segen in
den Schoß. Darum kalket eure Obstbäume und vernichtet
die Feinde der Obstbaumzucht.

u. Schwanheim, 17. Januar : Der Gesangverein „Konkordia"
feiert zu Pfingsten sein 50jähriges Jubiläum , mit dem er einen
nationalen Wettstreit  verbindet . Regierungspräsident
v. Meister hat das Protektorat und Landrat v. Achenbach den
Ehrenvorsitz für die Veranstaltung übernommen. Außer hohen
Geldpreisen stehen zwei wertvolle Ehrenpreise zur Verfügung:
ein Kaiserpreis und ein Ehrenpreis der Großherzogin-Witwc
von Luxeinliurg. Als Preisrichter werden ihres Amtes walten
die Musikdirektoren: Glück aus Frankfurt , Spangenberg aus
Wiesbaden, Jos . Werth aus Bonn, Bieling aus Mannheim,
Seminar -Musiklehrer Baumann aus Karlsruhe und Kapell¬
meister Naumann aus Mainz.

r . Geisenheim. 17. Januar . In der Ausschußsitzung des
Rherngauer Weinbauvereins wurde nicht Weingutsbesitzer
Schilo-Lorch. sondern Pfarrer Sch i l o - Eltville zur Teil
nähme an den Verhandlungen der preußischen Weinbau
vereine  gewählt.

i. Heftrich. 17. Januar . In bester Gesundheit feierten
dieser Tage ihre goldene Hochzeit  die Eheleute GeorgPh . Streubrng  und Frau von hier.

sin. Singhofen, 17. Januar . Die Eheleute G Wilh
K o h l e r von hier feierten gestern in voller Rüstigkeit ihre
goldene Hochzeit.

J lh- Sü1- ’ 17.- Januar . Dem Bergmann Christian Dait  ir
ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Dait ist
seit 38 Jahren ununterbrochen auf dem Einser Blei- und
Silberbergwerk tätig gewesen. — Im preußischen Staatshaus¬
haltsetat für 1910 sind 420 000 M. für Ankauf und Ein-
ruqtung des Römerguellenbesitzes  aufgeführl.

i. Staffel , 17. Januar . Herr Baron , v. Bi sin gen aus
Wiesbaden, unser Jagdpachter, spendete den Schulkindern
des Ortes den Betrag von 100 M„ womit man ihnen .einen
vergnügten Nachmittag be, Kaffee und Kuchen bereitete. !
. • L ' 17t Januar . In der Nacht zum Samstag
voriger Woche entgle , sten  aus unserer Station ein paar
Guterwagen . Der an sich bedeutungslose Unfall machte cs
notwendig, den Stationsvorsteher Wirbelauer,  der sich
kaum zur Ruhe begeben hatte, aufzuwecken. Der Beamte regte
sich über die Sache derart auf . daß er einen Herzschlagerutt , der seinen Tod alsbald herbciführte. J 3

Ans der Umgebung.
Den Tod getrunken.

Xls. ?lus Kurheffen, 18. Januar . Im Dorfe Rode,
mann  bei Homberg wettete e,n 18 Jahre alter Bursche mit
zwei gleichalterigen Kameraden, daß er einen Liter
BrannNvein  in drei Trinkpausen austrinke,i wolle wenn
diese e,n Machen Bier bezahlen wollten. Als er zum dcitten-
mal das Litergesaß zum Brinken ansetzte, fiel er schon sinnlos
betrunken zu Boden, soff" aber trotzdem im Liegen und kaum
«f 'WNSVLÄk »“ ä-um ia- m,k  “

. = Frankfurt a. M„ 19. Januar . Zu der Skandal-
a f f are,  über die wir gestern kurz berichteten, tvird noch
m,tgeteilt . daß der Photograph Zeisig verschiedene seiner
Freunde auf die Platte gebracht hat. Die Photographien aus
denen sich die Herren ,n den merkwürdigsten Stellungen be¬
finden, sind der Polizei in die Hände geraten, die der Sache
Jo™” t ” ai s' puw;---2,1(311 bricht davon, daß ein Arzt und
— ^ -perwickelt und kompromittiert sind.

^en m den Schranken des K u p p l e r n e st e s in der
, %izf° nen  soll sich auch ein höherer

1 .2 er  Staatsbeamter befunden haben. Die kompromittiertenFrauen gehören sämtlich den besseren Ständen an . " ' -rrrn
Mainz , 19. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Heute

morgen starb im hiesigen Rochushospital das dritte und letzte
fJ e lerolo Non der Op elsch en F abri  k

rn Jftuffefefieun, der 27ia§nge ledige Monteur Adam Hansel-
mann  aus HetdcLheim. wohnhaft in Bischossbeim.

Kleine Chronik.
Schwere Wohnungskrisis in Berlin . In Berlin stehen

zurzeit über 25 000 Wohnungen aller Art und Tausende von
Läden und Gewerberäumen leer . Selbst die Beamten-
wohnungsvereins -Genossenschast usw . werden von dieser
Fülle unvermieteter Wohnungen in Mitleidenschaft gezogen.
Der Beamtenwohnungsverein verzeichnet gegenwärtig einen
Mietausfall von rund 120 000 Dt.

Was in der Berliner Straßenbahn liegen bleibt . Im
vorigen Jahre wurden in den Straßenbahnwagen Berlins
etwa 29 000 Regenschirme Verloren, von denen etwa 16 000
abgeholt wurden ; ferner wurdeir 4000 Portemonnaies mit
mehr oder weniger wertvollem Inhalt , und 2400 Bücher,
zuni größten Teil Schundliteratur , aufgefunden . Die Zahl
der gefundenen Operngläser beträgt 985.

Die Heldin dcp Allenstciner Offizierstragödie . Frau
von Schönebeck, die „Heldin " der Allensteiner Offiziers-
tragödie , ließ sich in London mit einem Berliner Schrift¬
steller trauen.

1%  Millionen Mark veruntreut . Auf Requisition des
Hamburger Untersuchungsrichters beim Landgericht 2. ist
gestern in Schöneberg der Kaufmann Wilhelm Mutz ver¬
haftet worden . Er wird beschuldigt, eine Hamburger Groß-
sirma um iy 4 Millionen betrogen zu haben . Der Verhaftete
war bis vor etwa 2 Fahren in Oldesloe Inhaber einer
Fleifch-Konserven-Fabrik . Diese wurde aber seinerzeit ge¬
schlossen, iveil Bintz nachgcwiesen wurde , daß er verdorbenes
Fleisch verwendet hatte . Bintz ist verheiratet und Vater
mehrerer Kinder . Er steht im Alter von 33 Jahre » und
entstammt einer angesehenen Hamburger Gclehrtcn -Familie.

Gutsbesitzer und Räuberhauptmann . Als Haupt einer
Diebesbande , die seit Monaten Görlitz und Umgegend - durch
freche Einbrüche und Diebesstähle unsicher machte», wurde
ein wohlhabender Gutsbesitzer in Ebersbach verhaftet . Sein
Helfer und Mitschuldiger ist ein Metallarbeiter in Görlitz.
Auch dieser wurde verhaftet.

Eine Tigcrjagd in Frankreich . Einem Jagdpächter , der
in der Rähe von Reims eine Jagd gepachtet hatte , gelang
es gestern einen aus einer Menagerie entsprungenen Tiger
zu erlegen, der die Bewohner der Gegend in großen
Schrecken versetzt hatte . Das Tier mißt l Meter 90 Zenti¬
meter.

Schwere Bcnzincxplosion . In Kadolsburg hat sich eine
schwere Explosionskatastrophc ereignet . Als die 15jährige
Dienstmagd des Bürgermeisters Brandstetter mit einem
Licht den Keller betrat , entzündete sich eine dort befindliche
Menge Benzin . Im Nu stand das Mädchen in Flammen;
auch eine ältere Frau , die zur Hilfe eilen wollte , wurde von
den Flammen erfaßt . Beide sind ihren Verletzungen erlegen.
Der Bürgermeister Brandstetter , der zufällig dazu kam, er¬
litt ebenfalls 'schwere Brandwunden.

Durch einen Polizeihund enidcckt̂ r Mörder . In Schmöln
in Obcrfrankcn wurde der Bauerssohn Popp als der umt-
maßliche Mörder einer Dienstmagd verhaftet . Der Bam-
bcrger Polizeihund „Lord ", der die Witterung an einem
blutbefleckten Strick aufgenominen hatte , suchte den Mörder
unter 16 am Tatorte ausgestellten Personen heraus und
verbellte ihn.

Ein folgenschwerer Strahenbahnunfall . In Tiflis ent¬
gleiste ciit vollbesetzter Straßenbahnwagen wegen des Ver-
lagens der Bremse und stürzte auf einem steifen Abwege um.
Ms zum Abend waren sieben Tote und elf Scsiwcrver-
ivundcte geborgen.

Die Pc .riser Apachen. In dem von den Apachen schwer
heimgesuchten Montmatre -Viertel zu Paris , wurde abermals
ern Schutznrann das Opfer der Gewalttat eines jngeiMichen
Apachen. Der Schntzmaim wollte den Burschen fassen, er¬
hielt aber in demselben Augenblick von ihm einen tiefgehen¬
den Messerstich. Die Verhaftung gelang unter großen
Schwierigkeiten . Das Publikum wollte den Apachen lynchen
konnte aber zurückgchalten werden.

Ein eigenartiger Selbstmord . In der Sedainestraße zr
Paris wohnte der Schweinemetzger Boimicr , dessen Gehil¬
fen den Laden verriegelt fanden . Ein Unglück ahnend,
ließen sie die Tür diirch einen Schlosser öffnen. Als sie den
Laden betraten , bot sich ihnen ein grauenhafter Anblick. Ihr
Meister hatte sich an einem Haken, wo sonst die Schweine
aufgehängt wurden , erhängt . Er hatte sich den Unterleib
aufgeschlitzt, so daß die Eingeweide bis ans den Boden hin¬
gen. Mit einer Stecknadel hatte er sich einen Zettel an der
Brust befestigt, aus dem folgendes stand : „Ich bin lebcns-
müde, ich will sterben ivie meine Schweine ".

llaid̂ skriie.
I“ ] Volkswirtschaft , cs Ilfi

Znr Etikettierung von Weinen in den Vereinigten Staaten.
Die Handelskammer Wiesbaden teilt uns

folgendes über Etikettierung von Weinen in den Vereinigten
Staaten von Amerika mit : Der Ausdruck „Wein (wine)" ohne
nähere Bestimmung ist nach der Auslegung des Board of Food
and Druir Inspection ein eigentümlicher Name lediglich für.
das durch normale, weingeistige Gärung des Saites gesunder
reifer Weinbeeren gewonnene Erzeugnis , dem weder vor noch
nach der Gärung Stoffe zugesetzt oder entzogen sind, soweit
das nicht bei der üblichen Kellerbehandlung zum Klären oder
Reifmachen geschieht. Der Zusatz von Wasser oder Zucker
oder von beiden zum Moste vor der Gärung wird für unge¬
hörig gehalten, und ein so behandeltes Erzeugnis soll nicht als
„Wein" bezeichnet werden, ohne es näher zu kennzeichnen •
Ein gegorenes, aus Weinmost mit Zusatz von Zucker be¬
reitetes Getränk soll richtigerweise „gezuckerter Wein (suga”
wine)“ genannt werden, auch kann das Erzeugnis in einer
Weise etikettiert werden, die klar erkennen läßt, daß es nicht
aus dem unbehandelten Weinmost, sondern unter Zusatz von
Zucker hergestellt ist. Der Verbraucher hat auf Grund1 des
Nahrungsmittel- und Drogengesetzes darauf Anspruch, die Be¬
schaffenheit des Erzeugnisses, das er kauft , zu kennen.

Bei Herstellung von „Wein“ aus Tresltern wird gewohn¬
heitsmäßig den Trestern Wasser und Zucker zugesetzt, auch
werden zur Erzielung einer gangbaren Ware zuweilen Saccha¬
rin, Färbestoffe, Erhaltungsmittel usw. verwendet.

Aus Weintrestern  kann kein Getränk hergestellt
werden, das berechtigt ist, den Namen „Wein“ zu führen, auch
nicht bei näherer Kennzeichnung, falls diese nicht durch das
Wort „Nachahmung (Imitation)“ geschieht. Die Worte „Trester-
Wein (pomace wine)" sind nicht genügend; da das Erzeugnis
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'iiricht Wein in irgend einem Sinne, sondern nur eine „Wsm-
!r?achahmtmg (Imitation wine)“ ist und als solche etikettiert
iwettten muß.
7

Banken nnd Börse.
i .* Deutsche Reichsbank. Der Rückfluß zu den Kassen

feer Bank hat nach dem jüngst erschienenen Ausweis für die
zweite Januarwoche, gute Fortschritte gemacht. Die Besserung
>jes Statuts beträgt 274.11 Millionen Mark(i. V. 247.01 Millionen
.Mark), Die Bank befand sich am Abschlußtage nur noch mit
22Ü0 Millionen Mark in der Notensteuer gegen eine solche von
206 316 000 M. am 7. Juni er. und gegen eine steuerfreie Noten¬
reserve von 88 388 000 M. am 15. Januar 1909. An dem Rück¬
fluß sind die Wechsel und Lombardrechnungen mit zusammen
179.4 Millionen Mark beteiligt, gegen 168.1 Millionen Mark im
.Vorjahr: Nur etwa halb so groß wie im Vorjahre war der
Rückfluß auf Wertpapierkonto mit 53.3 Millionen Mark,
während auf der Rechnung für sonstige Vermögenswerte noch
ein kleiner Abschluß von 762 000 M. zu verzeichnen war.
■Die Girorechnung brachte mit 39,57 Millionen Mark (12.8 Mul.
iMark) einen wesentlich größeren Zufluß als im Vorjahr. Zu
beachten bleibt immerhin , daß der Bankdiskont noch ein vcnles
Prozent über dem Satze zu derselben Zeit des Vorjahres steiu.
Hierauf ist bei einem Prirvatdiskont von 3Vs bis 3 Proz . naupt-
sächlich die starke Verminderung der Wechselanlage zuruciizu-
führen. Die Folge der starken Rückflüsse ist eine wesentliche
Kräftigung des Metallbestandtes der Bank. Derselbe hat, um
86.8 Millionen Mark zugenommen, darunter 57.1 Millionen
Mark in Gold. ’ , , . , . . „

* Berliner Börse. Die Deutsche Bank beantragte die Zu¬
lassung von 2 Millionen Mark Aktien des Vereins Chemiscner
Fabriken in Zeitz.
\ Industrie nnd Handel.
. * Alkoiiolproduktionim Reich. An Alkohol wurden im

Deutschen Reiche während des Dezember erzeugt 588 339 Hekto¬
liter (i V. 680 134 Hektoliter), steuerfrei abgelassen 158 202
Hektoliter (169 618 Hektoliter), davon denaturiert 123 226 Hesto-
titer (129 667 Hektoliter) und versteuert in den Verkehr gesetzt
148 960 Hektoliter (241 463 Hektoliter), so daß 801 460 Hekto¬
liter (760 250 Hektoliter) unter Steuerkontrolle auf Lager
bleiben. Mit Anspruch auf Steuerfreiheit wurden ausgeführt
im Dezember : Branntwein , roh und gereinigt, 455 Hektoliter,
äranntweinfabrikatc "10i6 Hektoliter.

* Frankfurter Gumnriwaienfabrik, Akiiengesellschari in
tiqn ., Frankfurt a. M. Wie die „Frankf. Ztg.“ erfährt, ist es
den Bemühungen des früheren Direktors und jetzigen Liqui¬
dators Oloff gelungen, den Verkauf der Fabrik nebst Hinrich¬
tungen und Vorräten herbeizuführen . Käufer ist eine west¬
fälische Bank für eine Gruppe rheinisch-westfälischer In¬
dustrieller . .. . .. „ _ ..

* Verein chemischer Fabriken, Aktiengesellschaft, Zeitz.
Der Umsatz der Gesellschaft betrug inr Geschäftsjahr 1908/09
767 041 Zentner (i. V. 719 695 Zentner) im Werte von 3 988 409
Mark (3 774 957 M.). Für Erweiterungen und Verbesserungen
wurden annähernd '200 000 M. aufgewendet. Zur Verstärkung
ler Betriebsmittel wurde kurz vor Ende des Geschäftsjahres
One 4%proz. Anleihe von I Million Mark aufgenommen. Ein¬
schließlich 49 580 M. (27 907 M.) Vortrag ergab sich nach
12 536 M. (89 251 M.) Abschreibungen ein Reingewinn von
»74 808 M (266 290 M.). Hiervon erhält die Rücklage I 11 919
Mark (11261 M.), Rücklage II 20 000 M. (wie i. V.), der Sicher¬
heitsbestand 10 000 M. (wie i. V.), die Dividende beträgt unver¬
ändert 8 Proz., vor ge tragen weiden 55843 M. Die Verwaltung
rechnet im neuen , Jahr wieder auf vollen Absatz und erhofft
ein zufriedenstellendes Ergebnis.

* Zahlungsschwierigkeiten. Infolge verfehlter Salpeter-
Spekulation ist die Importfirma A. Vi z z i c h in Triest in
Konkurs geraten. Die Passiven betragen 1 Million Kronen.

Versicherungs wesen.
* Bei der Allgemeinen Deutschen FluEfahrzeug-Veisiche-

rnngs-Gesellschaft a. G. zu Berlin ergab sich ein Fehlbetrag
von 26 822 M., da den Gesamtausgaben von 88 729 M. Ein¬
nahmen von nur 61907 M. gegenüberstehen. Zur Deckung
des Fehlbetrages hat der Aufsichtsrat die Erhebung eines Nach¬
schusses von 72 Proz. der Prämie von 37 662 M. beschlossen.

Y crscl »iedenea.
wb. Der Wert des auswärtigen Handels Deutschlands belief

sieh im Jahre 1909 im Spezialhandel ohne Edelmetalle in der
Einfuhr auf 8.2 gegen 7.7 Milliarden Merk im Vorjahr, in der
Ausfuhr auf 6.7 gegen 6,4 Milliarden Mark im Jahre 1908.
Der Edelmetallverkehr erreichte in der Einfuhr 0.3 gegen 0.4
Milliarden, in der Ausfuhr 0.3 gegen 0.1 Milliarden. Trotz
dieser Zunahme gegen das Vorjahr blieben die Ein- und Aus¬
fuhr gegen das Jahr 1907 erheblich, jene mehr als diese, zurück.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenberichtder Preisberichtsstelledes

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 11. bis 17. Januar 1910.
Vom Auslande lagen in der Berichtswoche keine neuen An¬
regungen vor. ■ Die amerikanischen Preisschwankungen —
scheinbar eine Folge der Vorgänge auf dem Baumwollmarkte
— übten keine sonderliche Wirkung, zumal Argentinien sich
nur wenig entgegenkommender zeigte und Rußland an seinen
Forderungen festhielt. Ebensowenig war in der Berichtswoche
inländischer Weizen billiger zu beschaffen. Für das andauernd
knappe Inlamdsangebot bestand sowohl seitens der Mühlen als
auch zum Export gute Nachfrage. Auf dem Lieferungsmarkte
waren Abgeber angesichts der Disparität gegenüber dem Welt¬
märkte sehr zurückhaltend, so daß mehrfach vorliegende Kauf¬
aufträge nur wenig billiger als in der Vorwoche ausgeführt
werden konnten. Namentlich die Provinz hatte diesmal größere
Kauforders nach Berlin gesandt, nach deren Erledigung eine
mäßige Abschwächung eintrat . Der Schluß war iVi bis 1 M
niedriger, als vor 8 Tagen. Fester als für Weizen war diesmal
die Stimmung für Roggen, dessen im Vergleich zu Weizen
niedriger Preisstand mehrfach Käufer anzog. Außerdem hietot
Rußland nur wenig und nur zu sehr hohen Preisen an und
so erklärt es sieh, daß sowohl Skandinavien und Dänemark, so¬
wie Österreich in stärkerem Maße auf deutschen Roggen zu¬
rück greifen. Sogar Nordrußland zieht andauernd deutsche
tWare heran. Diesen Ansprüchen, zu denen sich auch bessere
-Kauflust seitens dos Inlandes gesellte, sieht in letzter Zeit nur
geringes Angebot gegenüber, da das feuchte Wetter den Aus¬
drusch verhindert . Zum Teil lag der festeren Meinung für
'den Artikel, die Auffassung zugrunde, däß sich der .Mangel an
guten Qualitäten zum Frühjahr hm noch verschärfen dürfte.
Gegenüber letzter Woche zeigen die Lieferungspreise eine
Besserung, von 1.14 bezw. 214 M. Hafer hatte bei schwachem
Angebot gleichfalls feste Tendenz, doch hielt sich das Ge¬
schäft in verhältnismäßig engen Grenzen, da die im Konsum
erzielbaren Preise mit den Forderungen der Provinz schwer in
Einklang zu bringen sind. Wegen nach dem Auslande ge¬
machte Abschlüsse wurde mehrfach auf dem Lieferungsmarkte
■Deckung genommen. Die Forderungen für russische Fuübr
gerate zogen zunächst werter an ; erst in den letzten Tagen
trat eine mäßige Abschwächung ein. Mais hatte ruhigen Ver¬

kehr, da sich der Verbrauch bei den werter gestiegenen Preisen <
noch mehr als bisher einschränkt . Es stellten sich die Preise
für inländisches Getreide am letzten Markttage wie folgt;

Weiten Roggen Hafer
Königsberg . . . . 230 (- —) 166 (+ 2) 160 (- --)
Danrig. 236 (+ 7) 168 ( + 3) 165 ( + 5)
Stettin. 220 ( 4- 3) 160 ( + 2) 159 (+ 2)
Posen. 229 (+ 3) 161 ( + 2) 155 (+ 2/
Breslau . . 230 —) 162 (- —> 155 (— --)
Berlin. 228 (- —) 167 (+ 2) 175 (+ i)
Magdeburg . . . . 223 3) 166 (+ 8) 172 {-f- i)
Leipzig. 226 (+ 4) 169 ( + 1) 175 (+ i)
Dresden. 232 (+ 6i 169 (+ 2) 176 (+ 3
Braunschweig . . 220 (- -) 165 f -r 3) 172 (+ 2)
Rostock . . . . . -- c- -) 158 (+ - 1) 160 (+ 4)
Hamburg. 218 (- —> 165 (- -) 172 (+- 2)
Hannover . . . . 220 (- 3) 164 ( + 2) 174 (+ 6)
Düsseldorf . . . . 229 (- 1) 170 <— -) 168 (+ 3)
Cöln. — (— -) — (- -) — (— ■-)
Frankfurt a . M. . 235 (- li 170 <- -1 170 l + 27*>
Mannheim . . . . 2377- <- —) 1727 »C—S27.) 170 (+ 27»)
Straßburg . . . . 2327a (- -) 180 (- -) 177 (— •-)
Stuttgart. 2377- ( + 27 ») 1777'- (+ -27 . ) 165 ( + 2 7»)
München. 238 (+ 2) 164 (- 2) 158 (- -)

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai. 227.75 (—- 1.26),
Juli 228.25 (— 1), Budapest April 242.70 (+ 0.75), Paris Januar
194.75 (— 2.85), Liverpool März 186.70 (— 4.40), Chicago Mai
171.85 (— 2.95). Roggen: Berlin Mai 178.25 (+ 1.25), Juli
181.25 (+ 2.25). Hafec Berlin Mai 163.50 (+ 0.50), Juli
1168.50 (+ 0.50) Mark.

Berliner * Börse.
Letite Notierungen vom 19. Januar.

(Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener Tagblatts .)
Div . °/o Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . , . > 183.60 184
5*/» Commerz - u . Discontobank . » . . . 113.50 llt .zo
6 Darmstädter Bank . . » 138.90 138.30

12 Deutsche Bank . . , 255 258.40
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . 153 154 .60
4V» Deutsche Effekten - u . Wechselbank » 106.60 106.25
9 Disconto -Commandit » 196.60 198
7*/» Dresdener Bank . . . . . , . , , 167 .70 165
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 130 .40 130.80
99/s Oösterreichische Kreditanstalt . » » - - —
7.77 Beichsbank , , >■ . ' . . 150 148.60
7 Sehaafhausener Bankverein . . . » 148 .25 141
77 * Wiener Bankverein - . . . . . . — —
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr . - . » 149.50 149.50
8 Berliner Grosse Strassenbafm . . . . 186 .25 186.25
57 * Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . 120.75 120.75
0 Hamburg -Amerik . Rakctfahrt . . . » 134 .50 134.65
47 » Norddeutsche Lloyd -Actien » » « » 102.50 102.80
6»/5 Oesterreich -Ung . Staatsbahn . . . » 101 .90 162
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . » , 23.80 23.90
7 Gotthard - - - - - - » » - « » » . — —
6 Oriental . Eisenb .-Betrieb
6 Baltimore u. Ohio * >-
67 * Pennsylvania . . » *
6 Lux . Prinz Henri . » -.- . . > > * 136.75 136.50
8 1/» Neue Bodengesellschaft Berlin , . . 155.40 155.80
4 Südd . Immobilien 60 %, « . ,» » 100 .50 100.50
4L, Schöfferhof Bürgerbräu . » » . » .  94 93.50
9 ' Cementw . Lothringen « . . . . ■ T1S.Ö0 114

30 Farbwerke Höchst , . » » » » 453 .75 452.10
32 Chem . Albert . » . - - . - » » > 470.50 470

97 , Deutsch Hehersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm , ,

— 132.10-
116.60 117.10

Den Fahrgästen entstand eine Panik  und alles drängte
nach dem Ausgange . Sechs Personen wurden dabei
mehr oder weniger verletzt. Ter Perkehr wuroe nrchl
unterbrochen.

Ter englische Bergarbeiterausstand.
wb . London, 19. Januar . In D u r b a n nahmen

gestern drei Kohlenbergwerke den Betrieb wieder aus.
so daß nur noch zwanzig Bergwerke feiern . Der amt¬
liche Bericht besagt, daß die. Förderung des Distrikts
zur Zeit 26 Prozetrt unter dem Durchschnitt bleibt . Auf
dein Tyne wurden gestern wieder mehr Kohlen zur Der-
schifsung angebracht, doch sind noch diele Lieferanten mit
den Lieferungen im Rückstand.

Das Straßenbahnunglück in Tiflis.
Tiflis , 19. Januar . (Eigener Trahtbericht .) Bei

dem Stratzeubahnuuglück wurden , wie jetzt festgesteUr
ist, 27 Personen schwer verletzt. ^ Getötet wurde eine
Person , nicht sieben, wie es zuerst hieß.

Großfeucr im türkischen Parlamentsgebäude.
Konstantinopel , 19. Januar . (Eigener Trahtbericht .̂

In dem als Parlamentsgebäude dienenden Tfchiragan.
Palast ist soeben (11 Uhr 30 Min .) Grotzfener ausge¬
brochen.

Ein großer Übcrlandflng.
wb.  Los Angeles , 19. Januar . Ter Aviatiker Paul-

Han führte einen Überlandflng von -15 Meilen aus . Er
startete mit dem Winde und kehrte gegen den Wind an
den Start zurück. \_

Berlin , 19. Januar . (Eigener Trahtbericht .) An-
lätzlich der Kameruner Grenzregulierung wurde dem .
Unterstaatssekretär des Reichskolonialamts von Linde-
guist das Großoffizierkreuz der französischen Ehren,
legion verliehen.

wb . Plechiuqcn , 19. Januar . Der N e cka r ist der-
oangene Nacht so rapid gestiegen,  daß er an ver¬
schiedenen Stellen über seine Ufer getreten ist. Ein
weiteres Steigen und ein allgemeiner Übertritt übe:
seine. Ufer steht zu erwarten.

hd . Paris , 19. Januar . Ter „Matin " meldet aus
Madrid : Ter verhaftete Herzog Benavente hatte eine
Wochenschrift unter dem Titel „El Ideal " gegründet,
um in diesem Blatt die G ehe ! in n i. s s e ö c r o r i ft e-
kratifcheu Welt  zu enthüllen . Auch mit Rücksicht
auf diesen Umstand wird die öffentliche Meinung in de.
Ansicht bestärkt, daß es sich um einen Racheakt
handelt . ___ ___________ .

Kehre Hrmdeisnachr -ichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Milgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 18.)
Frankfurter Börse, 19. Januar , mittags 1211 Uhr. Krebst.

Aktien 21t Diskonto -Kommandil 198.10. Dresdener B .--. --
165.50. Deutsche Bank 258. Handelsgesellschaft 184.50, Staat ?«

181.75
10
7
5
VI

25
25
15
8

10
12
8

12
0

11
11
10

144.50
132.25
145

Lakmteyer , . , ■ > » . K ► K 107.50 107.50
Schuckert -. --- » - ?- - 137.75 137.40
Rhein.-Westfäl . Lalkwerke . w . « ■ 149.75 150
Adler Kley er . . , . » i X ■i • 378.75 379.50
Zellstoff Wald.fa.of » * * . . V n V 280 ‘-'78.50

250.50 2 il .50
Bnderus - - - - - - . > . c .116.25 116
Deutsch-Luxemburg » . . t • , * 219.20 221.90
Eschweiler Bergiv. . » - ¥. W » 211.10 212.75

ft 142.25 142.75
Gclsenkirchencr Berg - V . V , k 220.10 221

6.0. OllZU > » « «; 100.10 102
Harpener , . . , > . j. . 213.50 214.25
Phönix . . « . , » » » V w . 22 >.40 224
ImrLdtüfie > > . * • * 199.80 200.50
Atigern. Elektr . Gesellech. » . * 259.60 211

«Ä-ÄÄ"-." Tendenz fest.

Letzte Nachrichten.
Eine östcrrcichischcSpiouage -Affärc.

bd . Wien, 19. Januar . Tie Blätter melden, daß in
einem Garnisonsort in der Nähe von Wien ein Militär¬
beamter wegen Spionage verhaftet worden sei. Tie
näheren Umstände werden streng gcheim gehalten.

Prinzessin Clcmentine heiratet nun doch,
bd . Brüssel, 19. Januar . Ter „Gazette " zufolge

wird sich die Prinzessin C l e m e u t i n e v o n
Belgien  nach Ablauf der Hoftrauer mit dem Prin¬
zen Viktor Na  p o.l e o n verheiraten . König Leopold
war bekanntlich zu Lebzeiten mit dieser Heirat nicht
einverstanden , und zwar aus politischen Gründen.

Tic Reise des Präsidenten FaUiircs nach der Schweiz.
bd . Paris , 19 Januar . Der „Matin " meldet aus

Genf : Das Datum der Reise des Präsidenten Falliäres
naäi der Schweiz ist endgültig festgelegt. Falliöres
wird im August nach dem Departement Toubs reifen.
Am 12. wird er Besaneon verlassen, um seine Reise
nach der Schweiz anzutreten . Darauf wird er nach
Paris zurückkehren, um am 3. September nach Cham-
bery zu gehen.

Tie mandschurischen Eisenbahnen,
bd . Paris , 19. Januar . Ter „New Dock Herald"

meldet aus Tokio : Japan wird demnächst den Vereinig¬
ten Staaten in einer Note erklären , daß es nicht in der
Lage sei, die. amerikanischen Vorschläge zur Neutralisie¬
rung der mandschurischen Eisenbahn zu akzeptieren. Tie
Note wird indessen andeuten , daß Japan geneigt sei.
neue amerikanische Vorschläge entgegenzunehmen.

Explosion bei der Pariser Untergrundbahn,
bd . Paris , 19. Januar . Gestern abend 7 Uhr er¬

folgte, als ein Zug der Metropolitan -Bahn in den
Balmbof Börse entfuhr , eine Motor -Explosion. Unter

Russen̂ ' 9*1.50^ Edison 260.507 Phönix 223.80. Tendmr^s
SStln ®icncr Börse, 19. Januar . -Österreichische Kredit -Aktien

2, Staatsbabn -Mtien 75.70, Lombarden 127, Marktraten672.
117.63.

335SEr „ ^
Öffentlicher Wetterdienst.

Wettervoraussagen
6er Dienststell 'e § tranRfurf a . W.

(Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins)

für den 20. Januar:

Wolkig, Schnee, Nachtfrost.

Genaueres durch die FrankfurterWetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt - .hauptaaentur , Withclmstraße 6. und ln der
\ Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckking 29, täglich ausgehängt. ^

_ _ _ __

Meteorolog. Beobachtimgen. Station Wiesbaden.

18. Januar.

Barometer auf0 > u.Normal--
schwere . . . . . . .

Baromercr a. d. Meeresspiegel
Thermonrerer (Celsius) . .
Dunisipannnng (MiUimcter)
Relative Feuchtigkeit(7°) .
Windrichtung . . .. .. - .
NiederldilagSbdhc(Mrllnn. .

7 Udr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends.

744.5 789.9 736.3
754.9 750.2 746.5

4.4 6.5 4.0
5.1 5.5 5.6

82 77 02
W. 2 SW . 2 SW . 1
00 0.6 7.1

Mitt -st

740 .2
750,5

4.7
5.4

83.7

Niedrigste Temperatur 3.6.

Auf- und Untergang für Sonne (6 ) und Mond (§ ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach nnttclcuropäischer Zeit.)

Januar tun ©üben
!llhr Min.

<->
Aulaang

Ubr Ai in
Untergangs Aufgang Ui
Uhr WinFUHr Min . Ul

20. !12 38,8 19 4 '53 ) 12 37 R. 3

Dir Abrrrd-AttW-rLe «mfaßt 12 Srite,r.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakte»,r für Politik unb Handel: A. Hegerhorst : für Wier.
badeuer ^  WJnthijfht • tur *»4-r»n Äk,.-
Umgebung 1
kasteu: C. L., __ _, . ..in Wiesbaven.
Druck und Verlag der L. Sch ellenöerg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden

Svrcchstuude der Redaltiou: 18 bis i Uhr.
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Arnold Obersky
Grosse Burgstr . 3/7 , Ecke Wilhelmstr.

Inventur -Mouf
Beginn Donnerstag, 20 . Januar 1910.

Während des Inventur - Ausverkaufs gewähre ich auf sämtliche | D,rek toire
Lager -Korsetts

Thusnelda
erzielt graziöse , fliessende Linie
aus feinstem gestreiftem Stoff,
reich ausgestattet , mit 2 Paar
Haltern , Form H QQMk.

A lndlTS ails Io  Glidern Prell in grau od. weiss.
XXiCtvliiJ . Dieses Korsett ist durch einen vorzügl.

Schnitt ganz besonders geeignet , dem Körper plast.

l © » 33 1 f« * f.

auf Modelle

Formen zu verleihen , ohne den fi  17C
geringsten Druck auszuüben . Mk . LJ . f O netto

Meine Marke bürgt für tadellosen Sitz, prima Stoffe und Verarbeitung.

Morsetts in allen» Weiten von 4f » bis 1 ® ® cm für jede Figur passend.

rpy -j -j /-\! aus vorzüglich , grauem Drell , neueste
J . I U .UC Form , Taille und K AA

Hüfte sehr schlank machend , Mk . t/ . UU netto

TH -pvi Q Reklame - Korsett aus rosa , lila , hell-
A_ IA XI Cb  blau , natur od . weissem Drell , elegantemoderne Form . O t7/V

Preis nur » LJ ne tto

1) >T-> ß o ri mv ’ Ci aus feinem gemustertem
±  UÖUU .UI di Stoff , neueste O / VftPrinzessform . Mk. LJ . LJ LJ netto

Spezialität : Korsetts
nach Maas in meinen unvergleichlichen Prinzess-Formen nach meinem bewährten französischen System, genau wie in meinem Pariser Atelier!

Kulmbaeher fetzbrän
besitzt einen außerordentlich hohen Nährwert,  dagegen ist
Alkohol  nur in ganz geringen Mengen  vertreten . Diese vor¬
züglichen Eigenschaften  klassifizieren dasselbe zu einem Sanitäts-
bier ersten Ranges,  das namentlich Wöchnerinnen, Blu tarmen.
Rekonvaleszenten  als Stärkungsmittel  seit Jahren ärztlich
empfohlen wird. Kulmbacher Petzbräu  ist ein unübertroffener
Labetwmk (angewärmt ) bei Magen- und Darmerkrankungen.

Obiges Bier, hell oder dunkel, kostet bei

20 Flaschen Mk . 4 .—
MP " frei Haus.

E . KoenigTelephon
3007.

Herrnmühl¬
gasse 7. 89

H ' tiii !11
Besonders ausgewählte , mustergültige Weine, wegen ihrer guten Jahr¬
gänge angenehm mundende und für ihre Preislagen ganz besonders
kräftige und sehr preiswerte Qualitäten, die die Beachtung jedes
Konsumenten verdienen, der nach einer erstklassigen Bezugsadresse sucht

Einzel- Mehr-
Erbacher .
Oestricher Eisei . .

„ Kellerberg
Eltviiler Bohrberg
.Erbacher Hühnerberg
Rüdesheimer Engerweg

preis
—.80

1 —
1.10
1.20
1.25
1.40

Schloss Johannisberger . . . .1.50
Hochheimer Neuberg, Freiherr v. Jungenfeld
Rauenthaler Steil, Kgl. Preuss. Domäne . . . .
Erbacher Honigberg.
Rüdesheimer Schlossberg, Kgl Preuss. Domäne .
Steinberger, Kgl. Preuss. Domäne . . . . . .
Hallgarter Scbönhell, Wachstum Ed. Engelmann .
Eltviiler Sormenberg.
Markobrunner, Kgl. Preuss. Domäne.

1.60
1.70
1.80
2.—
2.10
2.30
2.50
3.-

preis
—.85
—.95
1 —
1.10
1.15
1.30
1.40
1.50
1.60
1.70
1.90
2.—
2.20
2.40
2.80

Weine in höheren Preislagen , sowie
Rhein. Rotweine nach meiner Hauptliste.

"Willi ®Heini ** 9$Irck 9
Ecke Adelheid ^ und Oranienstrasse.

Bezirks - ITernspreclser Wir. älß . E75

- w ... ^. Op, »«0, empfiehlt

" Adolf Haybach,
$ »w i .S0/ .-Lelttnunr>»r-»Se 4». 186HeL«ui « »s»ea8e 48. 186

RUHRKOKS!
tPski* Zentralheizungen

ist das beste Heizmaterial

== HuBir - BrechkokSj =
dessen hervorragendste Qualitäten wir in unübertroffener Auswahl

führen. — Ferner empfehlen wir unseren

— Kühe - Zechenkoks , —
Korn I 60/90 , II 40/60 mm,

von Kokereien der Harpener Bergbau A.-Gh, der dem Baskoks
im Preise fast gleich steht , aber bei sparsamerem
Brande uijd Hinterlassung von geringeren Rückständen, einen

höheren Heizwert besitzt. IC 45

Wien-hrtanf-teellscbaft
mit beschränkter Haftung.

jteisebnrean Borti,
Äötel Massa « ,

n. d. Haupteingang,
= Telephon ©8 ©,

Sjesorg * die Plätze für sämtliche Luxuszügc, Eisenbahn- und Schlafwagenkarten, Dampfer-Fahrkarten.
Billetts nach London über Vlissingen, sowie Harwich zum Original-Preis.

Kabinen u. Betten werden bei rechtzeitiger Bestellung kottenlos reserviert. Jegliche Auskunft unentgeltl
Offiziell « VorverkaiifwstelIe «l . ligl . TTlieaters , Kesi .lcnz - . . . ** allmlla - rimateri .'

»w. - Gepiicktransport . — Gepäckversicherung. — Geldwechsel. 18ä
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Fortsetzong unseres in grösstem Massstabe arrangierten

Verkan
Besuchen Sie uns, augenblicklich- bieten wir

die vorteilhaftest existierende Kaisfgelegenheäi
für

Leinen, Wäsche und Braut-Ausstattungen,

frank § Marx.
K94

cfoßdor!
cJaßdeßer(Jeidenfioff
für ‘Futter und ‘UnterröcFe.

Freist ‘IRL 1. 75
£SCk‘Farben vorrätig.

Sflffemverfcauf:
ßanggaffe

20 . -----

K 116

Rasiermesser 1 Mk. an
Schleifen schnell und billig.

PI . Kraenicr , Hetzgergasse 27.

BaVekamiKen,
Pfd. nur1.4V«

DeoHttkie Brnso Backe.

Luxus-AusführungM. 16.50

T Nicht der  Name, sondern seine Vorzüge haben dem Salamanderstiefel den Weltruf verschafft.
*  Fordern Sie Musterbuch

; Salamander
Schubges. m. b. Berlin

\
Zweigniederlassung J

Wiesbaden , Langgasse 2.

Um für meine NeuabfüllungenPlatz
zu gewinnen, gebe bis II1335
Ende Fetss ’ iiaB'
folgende Weine zu den angesetzten s ■hr
billigen Preisen inklusive Flasche ab.
Bei grösserer Abnahme Extra -Rabatt.

seith. je -zt

. 12a

Tischwein .
Hallgarter .
Oestricher .
Niersteiner Nr.
Erbacher
Geisenheimer.
Kiersteiner Nr. 16a

„ Nr.
Rauenthaler
Rüdesbeimer

. 16b

Berg .
Moselweine

Trabener 1. .
Ellenser . .
Mô elblümchen
Zelt'mger . .
Piesporter . ' .
Braunoberger
Ingeliieimer ,(rot)
Ober-lngelheimer (ro
Samos.
Span. Portwein . .
Madeira . . . .

do very old .
Marsala.

7. jt. Bleuste!!,

m.Fl .ni.Fl.
0.75
1.—
1.10
1.10
1.20
1.40
1.30
1.50
1.60
1.90
2.50

)

0.80
0.80
0.85
0.95
1.—
1. 10
0.85
0.95
0.90
1.40
1.40
2.50
1.40

0.63
0.80
0 90
0.92
1.-
1.20
1.10
1.30
1.40
1.60
2.20

0.70
0.70
0.75
>.85
f>.90
0.95
0.75
>.85
0.75
1.20
1.20
2 29
1.20

RLumungt ' Vrrkauf.

Bismarck*
fing io.

Die noch Vorhand. Paletots . Joppm,
Hosen, versch. Kinderanzüge, werden -n
und und unter Einkaufspreis vertäu 'r
Neugasse 22, 1. _ _ _ 3132

LSafch-Anstalt ..SSanynj•!>«1-
(Sardiueu-Spauuerei

Tel. 4310. <c *Holter , Orauicnstr . 35.
Garantiert ditorfrei.

Wervoppetgende iRauf-feelegenbel!
Am vor Eintritt des Ifrüfelabrs unter Lager  in

Elektrischen Beleuchtungskörpern,
da$ grötzte am K»latz, zu räumen , gewähren wir auf alle  elektrischen Deleuc!>tungskörper einen

fSusrsabme-lRabaff von 20 Prozent»
Ein Teil unteres Lagers —etwa ioo  Stück —wird wegen tevorttebender baulicher Veränderung mit

ĝ reiseririafeî iirtg bis  31150 Mpozenl
abgegeben.

iRunftgewerbebaus Gebrüder IBolIweber
Ecke Langgatte und Oapenttratze.

Dii
f orte
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt. Vvsba - emr Tsgblstt.

Mittwoch,
19. Januar ISM

28 . Jahrgang.

Gerichtssanl.
Wiesbadener Strafkammer.

Nafsauische Bank.
Die Verhandlung wider Lemmerz und Kon¬

sorten  wird fortgesetzt. Rechtsanwalt Dr . Brüning
erklärt u. a. noch, Lemmerz habe ihm in Gegenwart von
Eccardt versichert, das Aktienkapital von 500000 M. sei voll
eingezahlt. — Bankasseffor Crusius,  jetzt in Krefeld,
war einer der Direktoren des Kreuznacher Bankinstituts,
bei dem Eccardt sein Depot von 127 000 M. hatte. Am
Nachmittag desselben Tages noch, an dem die von Wies¬
baden nach Kreuznach entsandten Revisoren sich mit der
Erklärung eines Direktors begnügt haben, daß Eccardt
127 000 M. Vermögen besitze, wurden 24000 M. in bar so¬
wie die Hypothek von Eccardt zurückgezogen. — Architekt
Reich w ein von Wiesbaden hat in der kritischen Zeit
von der Ehefrau Pflüger  mehrere Grundstücke käuflich
erworben, und am 4. Januar den Rest des Kaufgeldes an
die Verkäuferin abgeführt, nicht schon am 31. Dezember,
unter welchem der Betrag als von Frau Pflüger verein¬
nahmt bei der Bank gebucht ist. — Der Fabrikant Theodor
Karl  ist der Überzeugung, daß es Jakobs wenigstens bei
der Bankgründuug lediglich darum zu tun gewesen sei, sich
eine Bankverbindung zu schaffen. — Rittergutsbesitzer
Brauns  kam mit Jakobs in Berührung, als er gegen
sein Rittergut Häuser in Frankfurt eingetauscht hatte. Von
Jakobs hat er, um zu seinenr Gelds zu kommen, 150 Aktien
der NaflauischenBank übernehmen müssen. Der Zeuge ist
einer der wenigen, die überhaupt Einzahlungen gemacht
haben. Von feinen Aktien wurden später je 30 durch Eccardt
und Jakobs übernoinmen. Jakobs war ibm gleich zu An¬
fang ihrer Bekanntschaft wenig sympathisch, später geriet
er mit ihm in Streit . Auch die Nassauffchc Bank genoß bei
ihm wenig Vertrauen. Eccardt hat das Bestreben gehabt,
die Disposition über das auf seinen Namen angelegte Geld
nicht aus der Hand zu geben. Der Zeuge hat ein Jahr nach
seinem Beitritt alle Beziehungen zur Naffauischen Bank

gelöst. An Zahlungsstatt erhielt er u. a. 2500 M. in
Wechseln, die aber immer wieder urid bis zuur Konkurs der
Bank prolongiert wurden. — Architekt Kreis  in Frankfurt
hatte von Jakobs für 100 000 M. eine Hypothek erworben
und das Geld an die Nassauische Bank abgeführt. Als der
Eigentümer des Jmmobils sich im Ausland aufhielt und
die Zinsen nicht bezahlt wurden, verklagte Kreis Jakobs,
worauf ein Vergleich mit diesem zustande laut, daß er für
seine 100000 M. hundert Mtien der Naffauischen Bank er¬
halte. Der Zeuge hat eine Forderung von 179727 M.
gegen die Konkursmasse geltend gemacht. — Zeuge Joseph
Blasius  in Trier gab das Geld für ' die Errichtung der
Trierer Filiale . Das Geschäft ging gut; von Wiesbaden
aber hatte die Filiale keinerlei Unterstützungen. Im Gegen¬
teil, für eingesandte Rimessen wurde das Geld nicht zurück¬
geschickt. Die Aktien, welche er erhielt, waren vom Konto
Eccardt. Die Hälfte der verlangten 100000 M. hat er ein¬
gezahlt, da brachte er in Erfahrung , daß ein Wechsel der
Naffauischen Bank in Protest gegangen sei, und erklärte im
Mai 1804 seinen Austritt . Seines Wissens wurden ihm
die Akren von der Bank zugeschickt. — Der Vorsitzende des
Kreditorenvereins in Frankfurt, Heimann,  hat den
Revisionsberichterstattet. Die 125000 M. von Eccardt sind
gleich wieder auf dessen Konto verbucht worden, 25 Prozent
Einzahlungen sind gemacht worden, wettere 75 Prozent
sind nicht feststellbar. Der Zeuge hat ans der Prüfung der
Bücher den Eindruck gewonnen, als ob diese 75 Prozent
erst nach und nach vereinnahmt, resp. durch sonstige Trans¬
aktionen beglichen worden sind. Es war außerordentlich
schwierig, sich aus den Büchern zu informieren. Pflüger
hat feiner Überzeugung nach gutgläubig gehandelt. Den
anderen Direktoren war er nach keiner Richtung gewachsen.
— Kaufmann Karl Vesper,  anfangs in Trier , später hier
bei der Naffauischen Bank tätig , bestätigt den guten Ge¬
schäftsgang in der Trierer Filiale . Am 31. Dezember 1903
habe man 50 000 M. Kaffenbeftand gehabt. Das Mutter¬
geschäft habe nicht nur die Filiale im Stich gelassen, son¬
dern diese obendrein jenem unter die Arme greifen müssen.

Der Zeuge ist von der Generalversammlung zum Liquidator:
bestellt worden. Angebliche Einlagen von Jakob- »mv
Eccardt in Höhe von 125000 M. sind zu deren GwOe»
wieder verbucht worden.

Sport.
* Das gefälschte Telegramm des K. A.-K. Dev

Präsident des französischen Automobil -Klubs , Baron
v an de r Z u y l e n, setzte eine Belohnung von 1000
Frank ans die Verhaftung desjenigen aus , der das ge*
fälschte Telegramm -ftsandte , wodurch er bekanntttch
an der Teilnahme air dem Stiftungsfest des Kaiserlichen
Automobil -Klubs zu Berlin verhindert wurde.

* Der Ski-Klub Mainz , Ortsgruppe des S .-K. Schwarz¬
wald, wird in den Tagen vom 5. bis 9. Februar einschließ¬
lich seinen diesjährigen Skikurs bei Gersfeld  in der
Rhön abhatten, nachdem der vorjährige Kurs nrit 41 Teil¬
nehmern einen vollen Erfolg bedeutete. Die Leitung des
diesjährigen Kurses haben bewährte Kräfte' des Vereins
übernommen. Das Standquartier wird in Gersfeld, Hotel
„Adler", sein. Anmeldungen werden zugleich mit dem
Kursgeld bis spätestens 8 Tage vor Kursbeginn, also bis
30. Januar , an den Laufwart des Klubs Herrn W. Romberg-
Mainz, Erbacherhosgasse5, erbeten, der auch Auskunft in
allen einschlägigenFragen erteilt.

* Internationale Jagdausstellung in Wien 1910. Vor
einigen Tagen fand im Sitzungszimmer des Verbandes
sächsischer Industrieller unter Vorsitz des Präsidenten des
Deutschen Komitees, Kommerzienrat Friedrichs, eine Sitzung
des sächsischen Komitees für die „Erste internationale Jagd-
ausstellung in Wien 1910" statt. Die Aussprache ergab,
daß das Interesse für diese Ausstellung in den Kreisen der
sächsischen Industriellen zu erwachen beginnt und daß eine
würdige Vertretung der für die Herstellung von Jagd-
gegen'ständen in Bettacht kommenden Industriezweige ge¬
sichert ist.

8«tzmr>>Ms,L,Miesd>»>ki,
Dienstag »den 23 . Januar 1910,

vormittags 10 Uhr in der Gastwirt-
schait zur Platte , aus den Distr. 4,5,6
Steiuhanseu »7 Kisseldorn « Eichen r
10 rm Scheit und Knüppel. Buchen:
636 rm Scheit und Knüppel. 84 hundert
Wellen, 9 rm Stockholz. Birken : 2 rm
Rollscheit. Ein großer Teil des .Holzes
sitzt an der im Ban begriffenen nerren
Straße zur Platte. F269

Donnerstag , den 20. Januar 1910,
vormittags 11 Uhr, versteigere ich

Nenqaffe 22
zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Spiegelschrank,
1 Bertrko.

Freund , Gerichtsvollzieher kr. A ..
,,_ Weftendstraße 34, 1 r._

Tie Feldjagd der Gemarkung Wallert¬
heim <Rheinhessen>. 832 Hektar groß
wird am 2. Februar , mittags 1 Uhr,
im Saalvan Schneider auf weitere
9 Jahre verpachlet.

Bedingungen liegen auf der Bürger¬
meisterei offen. F304

Wallertheim , 15. Januar 1910.
Schneider.

F !pckfllI>Ledersach.,Handtasch., Sess.,
IlkMiizo Mapp., Schuhen. dgl.,werd.

neu aufgefärbt. 8!omer,Schwalb.-2tr .11.
„Meine Frau war ihr Leben lang

über 50 Jahre mit einer häßlichen

Flechte
behaftet . Kein gesund. Fleckchen
hatte sie auf dem Leibe. Nachdem
sie Zuckcr's Patent -Medizinal -Seife
angewendct hat , suhlt sie sich wie
neugeboren . In 3 Wochen waren die
Flechten beseitigt . Zucker's Patent-
Medizinal -Seife ist Tausende wert.
(5, W. in L." ä Sick. 50 Pf . (15 %ig)
u. 1.50 M. (35 %i(j,  stärkste Formt.
Dazugeh . Zuckool,-Creme 75 Pf . ü.
2 M ., ferner Zuckool,-Seife (mild)
:>0 Pf . u. 1.50 M. In all. Apoth.,
Trog . u. Parfüm , erhält !. Nichts
anderes aufreden lassen. Es grbt
dafür keinen Ersatz ! F 164

Echt: Taunus - und Hofapotheke,
Dr . M . Albersheim , Otto Siebert,
F. H. Müller , Wilh . Macheuheimer,
Ehr . Tauber . F. Altstütter Wwc.,
Frz . Roeder, A. Gärtner , Ad. Hassc-
kamp. Walt . Schupp, Alexi-, Miuor-
und Moebus -Drogerie , Otto Lilie,
R. Kanter , R. Seyl>, C. Portzehl.
Carl Günther , Willv Graefe , j
F . Bernstein , Backe L Esklonh, ,
Hans Kräh , Haupt -Depot : Taunus - l
Apotheke; in Biebrich : Ad. Oppen¬
heimer.

Unser diesjähriger

Inventur -Ausverkauf
in

Paletots und Reisemänteln
sowie Unterkleidern , farbigen Hemden, Flaneilhemden , Socken , Plaids , Reisedecken , Schlaf¬
röcken , Hausjoppen etc. hat begonnen und bietet eine hervorragende Gelegenheit zu

billigem Einkauf. 122
Nur gegen Bar. ==============

Rosenthal & David,
38 Wilhelmstrasse 38.

Dortmunder Union Pilsener,
anerkannt bestes helles deutsches Bier.

Alleiniger Ausschank

„Frankfurier Hffif“ ,
Webergasse 37 . 1869

Prima Qualitäten
Billige Preise.

Telefon
2353 .

Ringfrei.

X

f ffnlilpn . lt f nnMim I
| IVÜÜlöllT ylllufliil I

JM iq [ “ S
Marl Ernst 1

L 2  Ai Röierior f . . !

Telefon
2353.

Ringfrei.

X

Weitere Annahmestellen:

Brikett-Kontor, Bismatckr. 0, l.
J. Koch Naohf., Morilzstraase 8.
W. A. Kohl, Seerobenatras-e 19. 1507

Hoflieferanten.

M-  a. rsimMik Heulet
Marktstratze 32 Tel . 2201

besorgt schnell und billig alle

Reparaturen u.Aebersikhen.

Za. WO Kellner
Frack-, Smoking - und Geyrock-
Anftrge , einzelne Hosen « , Westen
werden vill . verk. Schwalbacher-
strastc 30 , 1. Stock (Alleeseitc ) .

m m s m m' m ■ m m m a
Alleinverkauf für Wiesbaden.

JHJHMi

B
M»
”0m

Meform-Zeffen -TTlafrafzen
mjt auswechselbarem Füll -Materiai.

Rvform-Trikoi-Ttlatrafzen
aus porösem schmiegsamem Trikotstoff.

Meform-IVoff-linier betten
mit einer warmen und kühlen Seite.

Meform-Mossbäar-Tiissen
mit einer warmen und kühlen Seite.

SSL
8̂ Aerztüch empfohlen. Billigste Preise.

S Baby-Artikel , sowie Kopfkissen, Unterbetten etc.

A S. Blumenthal &,  Co.,
Kirciujas.se 39/4!. gg®

liiaiaHaaiiiHi m ‘m ms
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Merwel. Hurn Werem
Wiesbaden.

Sonntag , den 23 . Januar,
abends 8 Uhr 1t Min .» in unserer
Turnhalle , Hellmundstratze 25:

Große karnevalistische
Gala - Variete - Sitzung

mit Tanz.
- Saalöffuung : 7 Uhr . -
Mit « aarstehendem «r» Rieseu -Programmr

Krnnd Seigneur Jlerwclini
(Je le SgJesa,

MrnisterpräsidentderVereinigten Staaten
von „Angst und Bang ".

Rhetorischer Glanz-Gala -Eröffnungs-Akt

„JlaesJro Sire Melkei
de Merwelino “ , _

Reichskanzler der Republik
„Nord-Petersilien".

mit kolossaler Stimmbandverrenkung
und Zungendoppelschlag.

Mia « TTril Ifrini . I llstr . Iventiekw.
Gesangs-Soubrette . | Jongleur - und Balance-Akt.

Tiroler Sättger - und Jodler -Gesellschaft „ Sllpenkränter -Magenbrot"
20 Herren. aus St . Salzbachuferstadt am Atzelbera, 5!) n> ü. M. 6 Damen.

Original -Guttural -Singeral -National-Gesangs-Attraktion ersten Ranges.
Zinns . Augnato B*i«iSa - SSo , I William Beii -Heutersing,

Urkomische Centrifigural -Central-Figur . I Bester Humorist der Welt.
Muflkal -Akt der 3 berühmten Kapazitäten

Signor GrUnachnabel . Uncle I ' feffijrniii !* ,
Wstr . Snpiicnstengel.

Trappe liiippn -Onek -nn I The ihre Brothers Senetti,
am dreifachen Reck. | Phänomenale Luftturner.

Nt « ! „Truppe Soldateska .“ Nt « l
Grösstes Wunder des XX. Jahrhunderts und Umgegend.

Militärisch, weiblicher Zukun ts-Staats -Akt.
Lu Iiumia niusHiallui Bosenn
Streich-, Geig-, Blas », Schlag» und

Klimper-Produktion.

SESriiätBnseyer
Slenrici Sclireiteule!

Gesangs-Duettistenpaar.
„Ein Abend in Snd -Weft " .

Kvnganä Dance bet urkomischen Rigger-Exzentrik-Truppe „ Activo Tnrnero “ :
Karten -Borverkauf vom 17. bis 23. Januar , mittags 12 Uhr: Für

Mitglieder des Turn -Bereins nur bei Fr . Streusel », Handschuhgeschäft,
Kirchgasse 36. (Der Verkauf von Mirgliederkarten wird besonders überwacht.
ES stehen jedem Mitglieds höchstens3 Karten zu.) — Für Nichtmitglieder bei
Herrn . Bansen , Restaurateur, Hellmuudstr.25, «S. »k. Schmidt , Zigarren-
handluug, Bleichstr. 10, t *tto Urökei , Zigarrcnhdl., Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacherstr., »' er . Fliegen , Kolonialwarenhaus, Wellritzstr. 42, Uai.
Xhoralsbi , Kolonialwarenhaus, Ädlerstraße 39. F437

Borverkanfspreise für Mitglieder 88 Pf .» für Nichtmitglieder 78 Pf.
Kaffenpreis pro Person 1 Mk.

DaS Komitee.

Hatnsa - lfofei , Wiesbaden.
Inh. honl « Meyer , früher Direktor im Riesen-Fürstenhof, Coblsnz.

¥orzüg !iche Küche . Fi*ima Weine.
— - — Alle Delikatessen der Saison. -

Diners u . Soupers zu M . 1.60 u . M . 2.25.
Im Abonnement Preisermässigung.

_Jede « Abend : Erstklassiges Konzert.

Stiglisehes Buffet
Taunusstr. 27. Am Koehbrunnen. Taunusstr. 27.

Samstag , (len 22. Januar , ab 10 Uhr

Erster Bai! pare.
===== Herrliche Dekoration . = =

Einlasskarten sind am Buffet zu  kaben.

8267

£ «kW . K
3cur noch diesen Monat fertige ich Kostüme zu 80 Mk .» auf

Seide gefüttert, unter Garantie für tadellosenL>itzu. feinste Ausführung.
Mä kele , Damen - Schuerder.

„Zum Römer-CasieW".
üHaMa

Allen Sp ' noeru gelegentlich unserer flldernen Hochzcitsfeier ?
W sprechen wir auf diesem Wege uriseren herzlichsten Dank aus. W
^ Wiesbaden , den 16. Januar 1910. ^

J KmtI  Kohlstädt und Frau , Vgeb. Müller. ' |

Hotel Erbprinz
Mauritiusplatz.

Mittwoch:
WZ. SMMW

Donnerstag:
Metzelsuppe

und Münchner Vier -2lvend.

■Ügr Großes Konzert
der Hauskapelle (5 Damen. 1 Herr.)

KoleL Weins,
Bahnhofstratze 7.

Morgen Donnerstag:

MctzelsuM.
Von 10 Uhr an Frühstücksplatten.

p.  8 . Verk auf auch außer dem Haus e.

«Bfanck

Km

Friedrich strasse 29,2. Stock,
gegenüber dem HL Geisthospiz.

Iireitir-
iasverkanr

ZU

ganz bedeutend ermässigten
Preisen.

Straussfedern , Boas,
Fantasiefedern , Reiher,

Ballblumen etc . etc.

leltfeerfiljiiit§
sind And *. Hocit ’s Mundhar¬
monikas . Größte Auswahl empfiehlt

G. M . Nöfch,
46 Webergcrsse 46.

in jeder Ausstattung

fertigt die'v

JL.  5 ĉ ê eil terg' sch«
Tjo/buchdruckerei

Wiesbaden • Langgasse 27.

Möbel! Möbel!
Zn verk»: Komplette Schlafzimmer

enorm bill., lO versch. Büsetts , Spiegel-,
Bücher- u. Kleiderswr. in gr. Auswahl,
Schreibtische mit und ohne Aufsatz,
Vcrtikos, Tische und Ausziehtische,
Schranke, Spiegel . Stuhle , Sessel,
Pcllsterwaren, komplette Küchen, Flur-
ständcr, alle einzeme Möbel, alle? nur
gute solide Ware, zu bekannt billigsten
Preisen. W . ^ © vifta,
__ Friedrichstraste 13.

Waren - Abschlag ! '
Um zu räume » ; "Mi

Zunge Schnittöohnen 2-Pfo .-Dos. 0.32
' Erbsen 2-Pfd.-D. v. 38 b. 7V Pf.

Zirka 20 Zentner prima Kern -Seife-
hellgelb per Pfd . 26 Pf ., weiße per Pfd.
27 Pf . Schmierseiie dunkel Pfd. 13 Pf .,
weihe 20 Pf . Soda 3 Pfd . 10 Pf.
Putztiicher von 15 Pf. a .. Gemischte
Marmelade Pfd .21 Pf . Mohrrüdcnst aut
Pfd. 18  Pf . Kaisergelee Pfd. 22 Pf.

Zucker Pfd. 23 Pf.
Rollmöpse, Stück 5 Pf.. 10 Stück 45  Pf.

Mari Kirchner , B569
Rheingauerstr.

ijesbadener SlniSsrauelibmil.
Die nächste Mitglieder -Dersammlung findet am Freitag,

21 . Januar , nachmittags 5 Uhr, in dem unteren Saal der
„Wartburg ", Schwalbacherstraße 35, statt.

Referat von Frau Pfarrer Schräder:

„Zur Dienstboteufrage 44

Es ladet ergebenst ein
Gäste sind willkommen.

Der Borstand.
F -m

Krankenkasse fitt fttmcit nnk lUEsftauen. E. f).
Montag , den 24 . Januar 1910 , abends « '/> Uhr , im Saale de»

„Evangelischen Vereinshauses", Platterstraße 2:

1. ordentliche General-Versammlung.
Tagesordnung : 1. Bericht der 1. Vorsteherin über da» abgelaufene Iah ».

2. Rechnungsablagc des Kassierer».
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Rechnungsvoranschlagfür 1910.
5. Neuwahl zum Vorstand und VerwaltungSausschuß für die

nach §§ 30 und 40 ausscheidenden Mitglieder.
6. Statutenänderung.
7. Sonstige Kassenangelegenheitcn. F 333

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem Ersuchen um pünkt¬
liches Erscheinen eingeladen. Der Vorstand.

Gesellschaftsreisen nach der Rivieran, Italien.
Beste, billigste und bequemste Reisegelegenheiten.

1. Sonderfahrt nach derRiviera
1910.

und zum Karneval nach Nizza!
Dauer : Eine Woche.

Abfahrt von Basel : Samstag , den 5. Februar
Reiseplan:

Von Basel über Luzern —Gotthardbahn —Göechenen,
Mailand nach Genua, San Remo, Mentone, Monaco,
Monte Carlo, Nizza (Corniche - Route). Heimfahrt

• einzeln u. beliebig innerhalb 60 Tagen über Genua—
Mailand —Lugano, Flüslen —Luzern —Basel. (Fahrt¬

unterbrechungen gestattet .)
Volle, vorzügliche Veipflegung und Unterkunft in nur durchaus
ersten Hotels, sowio Bisenbahnfahrt 3 . KIäSS© (he *3 . 141.
Mit . SS -— Xuschla &!) ab Basel bis zurück Basel, alles inbe¬

griffen zu dem billigen Preis von
mir Mk . 195 .-

pro Person.

2. Sonderfahrt nach

Italien.
Dauer : Zwei Wochen!

Abfahrt von Basel : Samstag , den 5. Februar 1910.
Reiseplan:

Von Basel über Luzern —Gotthardbahn —Gesehenen
nach Mailand , Genua , Xervi , Pegli . Rom,
Neapel , Pompeji, Vesuv, Sorrent, Insel Capri. Hier¬
auf Rückreise ab Neapel über Rom, Florenz , Bologna,
Mailand, Basel. Heimfahrt einzeln u, beliebig inner¬

halb 30 Tagen. (Fahrtunterbrechungen gestattet .)
Volle, vorzügliche Verpflegung und Unterkunft in nur durchaus
ersten Hotels, sowie Bisenbahnfahrt 2 . SilstSS © ab Basel bis

zurück Basel, alles inbegriffen zu dem billigen Preis von
nur Mk . 890 .—

pro Person.
Gell. Anmeldungen werden frühzeitig erbeten.

Prospekte durch:
Internationales Reisebureau, Strassburg i. Eisass,

Hohenlohestrasse 8. Telephon No. 805.
(J .-No. 4006) F170

Prima Ruhrkohlen.
Boi Mindestabnahm«
von 8 Zentnern an

frei Hans.

Nus ; »r » per Ztr . 1.33 Mk.
Nust » » . *1  per Zir . 1.38 Mk.
Nntz-Eierkohlcn per Ztr . 1.48 Mk.
Belg . Anthrazit p. Ztr . 2. 1» Mk.

Union -BrikettS , veim Ausladen deschädigt, per Zentner Mk. i . yr
MW"" Verkauf nur gegen bar . - Wy B568

Marl Kirchner , “« Ä 2-
Schte Kieler Sprotten

3 - Pfd . - Kiste Hk . 1 . 30
täglich frisch in

Frickel ’s Fischhallen , 2=s== *-«*üleichttraise ^
Hirriigassc 7. *

+ Sruchbönder+
werden von mir in meinen Werkstätten solid und zweckentsprechend ongefenigt r.
daß ich für guten Sitz und Schluß der Bruchpforte in jedem einzelnen Fan.
garantieren kann.

Leibbinde -i u » Gmnmistrnmpfe aller Systeme.
Gehcn Sie bei  Bedarf von Bandagen nur zum WU" ' Fachmann,

denn nur beim pf “ F .rchman « "WkG weiden Sie gut und richtig bedient
Für Damen auf Wunsch weibliche Bedienung.

Telepi). 478.
Kein Laden,

lax Symank , prakt. Bandagist,
Wcbergaste 26 , Part .»

Wiesbaden . Tel . 3036 . Wiesvaden» Kein



Zwecks Einführung meiner neuen

Kaffee-Mischungen
verkaufe ich bis auf Weiteres zu jedem Pfund Kaffee

!W.SiirWisilerp NPf
Antzerdem Rote Rabattmarke » oder Beamten »Rabatt!

Besonders zu empfehlen sind:
^ausb .-Mischg . IIPfd .Mk. l .lO ! Wiener Mischg . Pfd , Mk. 1.4«
^anKh.-Mischg . I „ „ 1.18 Visit -Mischg . . „ „ 1.60
familien .Mischg . „ „ 1.30 \ Kaiser - Mischg . „ „ 1.80

Bei Abnahme von 5 Pfund Extra -Preise.
= Eigene Kaffee --Rösterei . === ==
Auf Wunsch werden die Kaffees grob oder fein gemahlen geliefert.
Telephon WicheksScrg

Nr . Fy. ASend -Auögave , 3 . Blatt.

Achtung! Alle Nelken diese Woche1.20.
Rose », Dtzd, 1.20, Margeritte «» Dtzd, 25 Pf .. Narzisse » Dtzd. 30 Pf.,

größtes Originalbund Veilchen 15 Pf ., Mimosa Stiel 15—30 Pf ., Azalie»
1.50, Trauerkvlinze von 80 Pf . an, Palmen von 3 Mk. an.

Ferner Luxsmburgftr . 18 große Sendung Blumerikohl staunend billig,
von 20 bis 35 Pf, , Weißkrairt 10 Pf ., Aebfel 10 Pfd, 90 Pf,, Apfelsinen
7 stück 20 Pf,, Zitrone » Dtzd. 55 Pf, , Spinat Pfd , 12 Pf ., Sauerkraut
Pfd . 8 Pd , Pariser Kopfsalat 4 Pf.

Efeenscn billig, WWKLMVKSrK
Wiesüaiiener Fram-Yra,

Laden Neugasse ö,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
haudgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Mag und
Muster , sowie Anfertigung u . Fertig¬

stellung aller Handarbeiten,
Der Laden ist mittags t>. 1— 2 Hz Uhr

geschlossen. l?209

W \mj
Königlicher Hofspedituur

[cttönmayep|
-Wiesbaden ==*=

Q Bbeniimint auch

§ Verpackungen
H 1 einzelner Frachtgüter
Q und deren Abholungu. Kxpeditimi

§ unter Versicherung, sowie grüß.Einzelsendiingen(Porzelian, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,

SLOstres,Kunstsachen, Klaviere,Instrumente, Fahrräder , lebende
Tiere etc.!. igggfieiStkistt *»

für Pianos , Hunde tu Fahrräder.

Mü.llcrbrot, weiß. Kornbrot L, 44 Pf.
Kräutersenf 5 Pfund Mk. t .—.
Thür . Leber- u. Rotwurst Pfd. 80 Pf,

„ Schinken St . Mk. !.50 an,
10 Stück Heringe 35 Pf.
,_ Attstadt -Kousrtin , Mctzgergassc Ol¬
des . Frackanz. fst Korp. u. Norm .,

schw. S .-Jaaett b. Fricdrtchstr . 46,1.

Tranerstoffe
Trayerkieäder
Trauerröcke
TVayerblusen

in allen Preislagen.

Z°Kerb,
Langgasse 20.

K 1163

Oo
o Hikolasstr.

Ich empfehle:

1908er Mgelheliner(raeif)
per Fl . 70 Pfg . ohne Glas,

dem neuen Weingesetz entsprechend.
Garantie für Jahrgang u. Ursprungsort.

Leichter angenehmer Tischwein.
Bei 14 Flasche »» 5 "5> Rabatt.

Frieds ’. Marburg , 1695
_ Weinhanvluug , Reugaste 1» .

Hkrsirrliriilrr 6.
Pri«>t.L»»IiMSMeisdi

ä Pfd . 70 ii. 75 Pf.
Ludwig Strangs.
_ Telephon 1810.  III526

Kartoffeln!
Brandend . Daber , Eierkartoffeln,
Magnum bonutn und Industrie
empf. JK. Müller , Nerostraße 35/37.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Bendigmigs -Anstallen

„ftiui “ ..Jletr
Firma

Adolf Kimbarih,
8 Ellenbogengaffc 8.

Hrößtes Lager in «Len Arien
Hol;

und Metol!sargen
zu reellen Preisen.

Eigene Aeichenwage» « nd
Aranzwagen-
Lieferant des

Ipereins für Dcuerbellattnip
Lieferant des

Mearntennereins . ^

Wresvaseneo Gagdlarr. Mittwoch , 18 . Januar 191 » . Seite 11.

mmmw
Große Koch-Eier

5Vs Pf.

Grotze Trink-Eier
« '/- Pf.

Gröskergz MrhM ..
Mauergaffe 21.

ßiembschlW!
Garantiert frische , reinschmeckense
größte Krink- u. Siedeier 8 M.
große, frische Siedeier 7 „
mitfefgr . „ , , 5 1/» « . 0 „
Feinste -Lüstrahu tafelbUtter

per Pf . 1.30 , 1.4V Mk.
Beste Kofqutbutier . . 1.20 Mk.

K. Jeekel.
nächst der Webcrgasse.

Brot! Brot!
Pr . Müllerbrot , B1552

Kornbrot . . per Laib Mk. 0.42
Weißbrot . . „ „ „ 0 .48

ä*Helmer , Rheingauerstraße 2.

Ein Bureau -Abschl.
m. malten Glasscheiben u. eine 2-flüg.
Tür sofort zu verk. Anzus. zw. 11 ü.
12 Uhr Herrngartenstraßc 6 im Laden.
Sehr geschickte Flickerin, FeinstSpf.

empfiehlt sich. Näh, Tagbl .-Verl , BI

Atelier für Maial-Kniist
Pet . Feile , Rom -Wiesbaden.

Ausstellung
Platterstrasse 37.

Denkmalmodelle u . Entwürfe.
Figuren , Büsten , Reliefs.

Vertreten durch Gebr. Herrmann.
Telefon 1722.

Verlobte

Wilheloiine Bliimei
Josef Riederle

Frankfurt Wiesbaden

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X Habe mich in IVIesImdem

X Friedrichstrasse 48 . I , .
I als Rechtsanwalt niedergelassen . »
1 ;;., »p«V.n. Rechtsanwalt Krücke , 1
X bisher in JGiintmrg : (Lahn). gi
XXXXXXXXXXXXXXXXX X xxxxxxxxxxxxxxxxx

Prima 1. Hypothek.
e der inneren Stadt werden

_ Auf ein Haus
in erster Lage
100,000 Mk . an 1, Si , per 1. April
gewünscht. Briefe wesen Ausk. adressiere
man unt . « I. Ul an  dm Tagbl.-Verl.

Gesucht aus 2. Hypothek
werden 35,000 und 60,000 Mk . auf
2 prima hiesige Häuser. Anfragen bitte
zu richten unter IV . « 2 »» an den
Tagbl.-Verlaq. _ _ _
Forma. MariaMagdlüens.

2 gute 1. Sperrfitzpl . mit Nachlaß
abzugeben Bierstadt er straße 23 »._

Künstlerin verl . od. verk.
mehrere «lea, Maskenkostüme. Fries,
Mii hbaasse 17, 2.__

Wirtschaft
„Zum Kaiser Kriedrich",

Rerostratz « 35/37,
ist zum 1, März 1910 anderweitig zu
vermieten. Näheres bei
_ F . Hüller , Laden.
Rümerberg 8, 3 r, , 2-Z.-W,, H., 18 M.

DctzMkrsir. 8. y » JÜ
ohne Pension zu verm ieten.

Viue Dame
sucht in einer feinen Pension 2 nnmöbl.
Zimmer mit vollständiger Verpflegung
auf dauernd. Offerte mit Preisangabe
Schicrstcinersiraße5, 2 links. Ik 1400

Frisier -Modell
gegen Vergütung gesucht. Zu erfraH.
Lehrstraße 3, P ., abends 8—6 Uhr.

Verloren
goldenes Bleistift . Äb'zugeben Abegg¬
straße 6, Villa Clara.

Sonntag Ueberzieher verlöre « .
Gegen Belohnung ab zugeb, Rauenthaler»
straße 19, bei Becker.

Hellblau « EmaM «.Gürtelschr»all«
mit Gürtel Dienstag abend verloren.
Gegen Belohnung abzugeben An der
Ringkirchc 10. Part.

Nori « roll Montag Abendn. Schlich
«OUlUlUl des Cacilien - Konzertes
im Kurhaus «in wettzeS Spitzentuch.
Geg. Belohn, abzug. Geisbergstr. 16,1 l.

Entlausen LÄLNL
zußtbcn Platterstraße iS3. Tel. 629.

Junger Hund
entlaufen , schwarz, mit gelben Füßen
u. weißer Brust . G. Belohnung,
Schöne Aussicht 3.

Trotz verschied. Druck- und andere,
Fehler !? F . I. G-sinn. tauf. Dk. ! Ja
— wenn irg. mögl. ! — (Gartenseite.)

Todes -A « »e »ge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute abend 7'/, Uhr

unser einzig heißgeliebtesgutes Kind,

Müffchen,
in kaum vollendeten Alter von 6 Jahren nach kurzem, schwerem mit'
Geduld ertragenem Leiden zn sich zu rufen.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Eltern:

Modevt Möbius und Fra « ,
geb. Krummer.

Die Beerdigung findet Freitag 2' /« Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhoics aus statt.

Nach Gottes unerforfchiichsm Ratschluß verschied heute morgen
8 Uhr nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenein Leiden
meine gute unvergeßliche Frau , Mutter , Schwester und Tante,

Fr«,»Anna Kengel,
verw. Meis.

Die tieftrauernde Hinterbliebene Familie:
Johann Senget.
Maria «. Regina Meis.

Wiesbaden , den 19. Januar 1910.
Göbenstraße 5,

Die Beerdigung findet Samstag , den 22. Januar , nachmittag»
2V» Uhr, auf dem Südfricdhof statt.

Arzt für Nerven-
und innere Krankheiten.

Sanatorium . — Fcrnspr.

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser hoffnungsvoller
Sohn, Bruder und Neffe, der

Unterprimaner3 | t60f
im Alter von 17 Jahren nach längerem Leidm sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gtto Sichel.

im uuüimiiuli
Spemiarzt

für Nieren- uini liarnkraukheiten,m Her Reise zarücL
Die Beerdigung findet statt Donnerstag, den

der Leichenhalle des Altisraelitischen Friedhofes aus.
Blumenspenden dankend verbeten.

20. Januar, vormittags 11 Uhr, von
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Alkoholfreie Weine
und Sekte.

Jnng ’s Loreher alkoholfreie
Weine u. Sekte . Haupt-
Niederlage : E . Hees , vorm.
C. Acker , Gr . Burgstr . 16.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T. 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

Tr . Becker , Moritzstr . 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

teclfts - Anz s Heiligerer To /oo öci lf_J
XXXXXXXXl '

X.

-iB.'AiraKM.'WStaC'MKSi

Die Preise sind so niedrig gestellt , dass sich jeder
«RCKEBsaswazstis Jahres -Abonnement beteiligen kann . ßaazoisraswsseenKs

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstr . 7.

Bettfedern, Daunen,
Bettstoffe en gros.

A .Müller , Nettelbeckstr .il.

Buch-
und Kunsthandlung.

E . Harms , Friedrichstr . 12.

Fahrräder. Kristall und Porzellan.
Pr . Becker , Moritzstr . 2. M . Stillger , Häfnerg . 16.

Farbenwaren, LeihbibliothekLack- und Kitt-Fabrik.» und Buchhandlung.
August Rörig & Cie .,

Marktstr . 6. Spez. Staubfr. A . Schwaedt , Rheinstr . 37.
Fussbodenöl , Marke Roero-
niol , Malutensil , Künstler !. Matratzendrelle

und -Wolle, Roßhaare,
Fische. Java-Kapok en gros.

Lebende Flussfische!
Frischeste Seefische!

A .Müller , Nettelbeckstr .il.

J . J . Höss,
11 Marktpla/tz 11.

Tel . 173. Tel . 3488, Möbelaufbewahrung.
J, & G . Adrian , Bahnhofstr.

Frack- Verleihanstalten. Zi. Rettexxmayer , König¬
licher Hofspedit , Nicolas-

WienerHerrnschneiderei strasse 5. Tel .-Nr . 12u.2376.

J . Kicgler , Marktstrasse 10.
Möbeltransporteure.

Graveure.
C. Hemmer , Weberg . 3.

J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
1.» Rettenxnayer , König-

lieber Hofspedit ., ISIicolas-
strasse 5. Tel .-Nr . 12u.2376.

Kolonialwaren- Kuppert , Mauritiusstr . 3.

Handlung.
J . C. Keiper , Kirchgasse 52. Nähmaschinen.

!Fr. Hecker , Moritzstr . 2.

Kontorartikel,
Geschäftsbücher. Orden u. Ordensbänder.

C. Kock jr , Ecke Michelsb. G. Victor , Kl , Burgstr , 7.

Papier- u. Sehreibwaren
Büro-Bedarf,

Schreibmaschinen.
Ludwig Becker , Gr. Burg¬

strasse 11. Fernspr . 3119.

Parkett-
und Frotteur- Geschäft.
H . Preissig jr ., Sonnenherg.

Posamentiere.
G. Gottschalk , Kirchg . 25.

Spezialhaus f. Posamenten
und Spitzen . Telephon 781.

G. Vlotor , Kl . Burgstr , 7.
Kurzwaren . Tel . 1916.

Schirmfabrikanten.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.

A . Heise , Hermgartenstr . 9,

Spazierstöcke.
P . Kixidshof en , Goldg. 23,

Spediteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
Xi. Bettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden , Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Huppert , Mauritiusstr . 3.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Wilhelm Gerhardt , Mau
ritiusstrasse 3. Tel . 2106.

Teppiche, Gardinen,
Tisch- und Steppdecken

en gros.

A .Müller , Nettelbeckstr .il.

Treibriemen,
Lederwaren und Koffer.

F . Meinecke , Grabenstr. 9.

3BE

Wiesbadener Fremden «Liste.
sc

yjv yĵ W  ~

Alleesaal.
Taunusstrasse 3:

’ Boeckel (, Dn. meid., mi. Fr ., Nauheim.
— Bucky , Kfm, , m . Fr, , Hamburg . —
Gewinner , Ke alp, Saiairgemünd. —
Hahn ), Dir ., Aachttrs. — Homberg,
Kfm ., mi. Nichte , Unmia. — Kron¬
berger, . Leut ., Saargemünd . —- Lange,
Fr . Re nt ., Reimjschedd. — Lyon , Frl.
Jtent „ St. Johann.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

ShOn, von Ankarcrona , Oberlieurtmanit,
Upsala . — v. Brizke , Kapitänieuifcn ..,
Kiel 1. — Krüger , Oberm -spekt ., Ogger-
schütz . — Siebold , Fabrikbesitzer,
Dresden.

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Bäuerle , Kfm , Esslingen . — Cesse,
Kfm ., Leipzig . — Mayer , Bredfuht . —
Metzger ., Schwalibach,.
Hotel u . Badhaus Continental.

Langgasse 36.
Ixi '.venith-il , Kfm ., Köln.

Hotel Cordan.
Nikolasstrasse 19,

Rioseximeyeir, Kfm . Liimiburg» — v.
jP’.iVv'i;,. ‘X -r>n u . Rittemguitsbesitzer , an.
®lren4 Schloss Helmet.

Hotel Daklheim.
Taunusstrasse 15.

FröMmcn, 2 Hm ., Elberfeld.
Darmstädter Hof.

Adeilbeidätirasse 30. .
Ba/ohmamn, Eisenach»

Kuranstalt Dietenmükl *.
Parkstrasse 44.

Krön , Fa Vir., Münster a. St.
Hotel Einhorn,

Marktstrasse 32.
Draiegsr , Kfmi* Köln . — Gaismer,

Kfm ., Karlsruhe . — Grubeir , Kaufm .,
Grünsitad -t . — Herber , Kfm ., Langen-
SekwiaSbach. — Höfe *', Frl ., Mainz . —
Menzer , Kfmn, Leipzig . — Resch,
Kfm ., Karlsruhe.

Eiierliselxer Hof.
Kranzplatz 11.

Buiföeh, Frau , Berlin ! — Hemnann,
Berzfelide.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

KaJmi, Kfm , Berlin.
Europäischer Hot.

Langgasse 32.
Böhme Kfm ., Pössneck . — Doerr,

Ing ., Berlin . — Eckert , Kfm ., Ham¬
burg . —• Kunitz«, Direktor , Berlin.

FranHnrter Hot.
Webergasse 37.

Scbmät , Neckar suHiH.
Hotel Gx-ether.
Museumstrasse 3.

Wialterateiin., 2 Iirn .. Kflte .;, Köln.
Hansa - Hotel.

Nikolasstrasse 1.
Eiaeck , Kaufm », Düsseldorf . —

KRioharod, London.
Hotel Happel

HeMter, Kfmd . Leipzig . — Keil ',
Kfm , Barmen — Wild , Kfm, , n », Er .,
Kiairisniiha.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Adler » Kfm ., Grünstadt . — Oahn,
RectotsiamwaJlt, Frankfurt . — Garäie-
baoh , Kfm .., Mannheim . — Dieuk,
lvfm ., Stuttgart . — Eceaxd , K-amfmu
Kreuznurh , — Feldbaus , Kfmi,, Ber¬
lin . — Glo-tzbach , Kfm ., Stuttgart . —
Haas » Kfm ., Giessen » — Hannes ;,
Kfm, , Ftankfmlt . — H .eumnnn , 2 Hm.
Kflte ., Berlfai» — Höfler . Kfm, , Chem¬
nitz . — .Tumgham, Kfm .;, Plauen . —
Kenn , Kfm ., Offen ba eh. — Kräimieir,
Juätizrat , Kreuznach . — Kunitz,
Kfm ., Berlin . — Linder borg, Käufern.,
Berlin . — Locihcrter, Kfm ., Todtnaiu.

Maschla , Kfm ., Ulen» — Mendel,
Kfm .. Berlin . — Merbreier, ' Kamifm.,
Mia.rl .ibesim. — Merk , Kfm , Offen¬
bach , — Meyer , Kfm, . Köln . — Mjühlr
Solider, Kfm .. <Mumbach.— Neuburger,
Kfm ., Frankfurt . — Neiimanr , zwei
Hirn... Kfib ;), BerSiin, — Neur-tädter,
Kfnu., Berffn . — Pliaitzma™ , Kaufm .,
Hamburg . — Prinz , Kfm ., Köln . —
Ratiian.ger , Kauftn ,̂ Licbteufelg . —
Rioeenbeus , Kaufm .i Frankfurt , —-
Schmidt , Kfmi , Berlin . — Schmulc,
Kfm .. Münchon . -— Seidel , Kfm . ,
Obeivitiein. ‘— Simon , Kfmi., Berlk.u,. —
Söhring , Kfm . , Bieiefbldi- — Sommer¬
feld , Kf .im,, Benlin, — Sonst, Ing ., mit
Frau , Saiurb rücken, . — Uber ) Kfm,,
Berlin — Vogel , K Im,, Lahr —-
Wunderlich, , Kfm ... Köln . — Zahn,
Kfm, , m . Er ., Düsseldorf . — Zeitz,
Kfm .., Burgstädt '. — Zbrbach , Kfm,.,
Berlin.

Hotel Hohcuzolleru.
Paulinenstrasse 10.

Baronin v . Cecnberg , Hofdame,
Schloss Füirsterau . — Thiin .gen-Heils-
berg , Baroniiin, Schloss Heilsberg.

Vier Jatrrsxi -it .ftn.
Kaiser -Friedriich -Pliaitz 1.

Brauns , Rititerguts -besitz ., Weimar.
— Loher , Dr ., ml Frau , Flamiburg . —
Mlmotito-Sonma, Gräfin , mit Bedietn.,
Berlin.

Hotel Impiilitlk
Sonnen berperstmskic 10

Schmidt , Zahnarzt , Soling*eti,
Xi:iu 1?a i!s zu tu  Kranz,

Langgasse 56.
Fueas , Fahr , Stegl -tz.

Goldenes Krens.
Spiegelgasse 6/8.

Becker , SchxTOtzingen- — Koch , Frl,
Hamburg.

Hotel Krag.
Nikolasstrasse 25'

Becker , Kfmi, Solingen , — Deides-
heimier, Kfm , LimburE - — Efeler,
Kfm . , Räbiibor. — Geffroy . Kaufm .,
Hanau . — Haiucit, Kfm , MüMlhiaiusen
i. T . — Pesch , Kfm , Köln.

Hotel Mekler,
M.ühVgaisee 7.

v. Bothe , Leut , Mülhausen i . Eis.
— Düring , Hauptm , D.-EyiW . —
Rupresty , Mlajoir z. D , Mülheim
(Ruhr ) . — Spnibi'llle, Dr . nuod^ Mül¬
heim UWn }..

Metropole ix. Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Frickhöff erj, Fr . San .-Rat Dr , L -
Solnvalbach . — de Gramont , Kauifm,
Bordeaux . — Hamburger . Kaufmann,
Düsseldorf . — Hildebrandt , Frau , m.
Kinder , Räriiin. — Klopfer , Kaufm .,
Mannheim . — Paphiser , Bantednipektor,
Trier . —■ Wieyl, Fahr , Bocholt

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Meu/then , Kfm , Mannbeiim -, — Nay-
bams, Graf , Kollmar.

Palast -Hotel.
Kranzplatz 5 und 6,

Burohardfc, EabrikdirekiW mit Frau.
Magdiebiiiig. — Pincus , m. Fr , Berlin.
— Roser itha.Ii, m . Fr, , London . —
Stern ., New York.

Hotel du Pore n . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—30.

Gaiii, Dr , Düsseldorf . — Jungk,
Kfm , Bremeni.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Simon » Gutsbesi , Benin,itz.
Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Dannenberg , Frankfurt,.
Zur guten Quelle.

Kirchgasse 3.
Bacher , Sind , Frankfurt.
Am-end, MShfcnibes ., Runkel . —

Hacken )ost , Fahr ., Frankenthal.
Quellsixhof

Nerostrasse 11.
Bosönat . m, Er , Frankfurt.

Hotel Quisisana.
Parkst nasse 5

li. Era .thstrn .sse 4,5 . 6, 7. 9, 11, 12.
Asb , Erk , Harrogate . — BöKfer, mit

Fr », Frankfurt . — v. Briesen » G-en .-
Leut . u. Diiv.-Kommandeuir , Grandienz.
— Dach . Miannhelm ... — v . Dücker,
Major , Saanloinis. — v . Gempnnngen,
Freifrau . G-ernsibach . — v. LoebeM1,
Major , Gr .-Lfichtprfelde . — Freii’herir v.
Malchus , Offizier , Leutkinch.

Hotel Heichshof,
Bahnhofstrasse 16.

Andrö , Limburg . —- Dcilim., Kaufm,
Kölln, — Gross , liegen , Ascha .ffenburg.
— Liebchen , Kaufm », Dresden . —
Grüntet -, 2 Hm . Kflte , Pirmaseusi . —
Schultz , Kfm », Dresden . — Suidmia.nn,
Kfm . , Solingen.

Freier , Kfm ., nx. Fr , Heidelberg . —
Greif , Kfm , Pforzheim .- — Nowak,
Kfm, , Berlin , — Jansen , Kfm , Köln.

Hlxein - Hot ®),
Rhein Strasse 16

v. Baumgarten , Frl , Frankfurt . —
Hubor -ts , Kfm -,. m>. Frau , Hanau . —
Libhtemstä 'dter , Kfnu, Nürniborig . —
Sim-on,. Kfm , Berlin.

BJhiaiu-̂ , Kfm , Trier . — Strcllai,
Fahr , m. Frau , München.

Hotel Kies.
Kranzplatz.

. Decken, Kaiwkawt , Krefeld,

Hotel Keiclispose.
Nikolasstrasse 16/18.

Beckmann , Pastor , m . Fr , Hienii-
sted .t . — Bock , Kfm , m. Fr , Berlin.
— Eiseck , Kfm , Düsseldorf . — Euess,
Fabr , Stieglitz. — Gompatz , Kaufm .«
Krefeld . — Hermann '» Kfm , Mann¬
heim» — Messaogj» Aroh .., m . Fr.
Karlsruhe . —- Milan , Prof , Bad
Kreuznach .. — Nie ]las, Kfm , Limibuirig.
— Otto , Kfm , ml. Fr , Diebenhie-iiua. —
Segivart, ' Kfnu , St 'ockbeim . — Fell-
hast , Kfm , Klingenherig . — Stündlich,
Kfm , Köln . — Vogid, Kfm », Mains.

Hotel Riviera.
Biersfcadterstrasse 5.

Schreiber , Fräui , Elberfeld.
Köxnerbad,

Kochbrunnenplatz 3.
Bursch . Fr , Berlin . — Heyen , mit

Frau , Hia.mibung. — v. Koeulkin , Frau,
Warschau . — v. Kühliewein , General-
Arzt a . v , Dr .|. du.  Fr , Da;rmisit,a(d!t . —
Lehmemn , Fabr , Moskau . -— Thilio,
Fr . Komsuilj, Narwik.

Hotel Kose,
Kranzplatz 7, 8 unid! 9.

Barniett , m.  Fr , London » —• Giro!»
mar |, Berlin » — Samson , Bank ., Ham¬
burg . — Stöhr , Direktor » Berlin . —
v . ZimmermanH ', Rittergutsbes , m» T»
Benkendoirf.

Hotel Royal,
Sonnenbergerstragse 28.

Gäissiferti, Frl , Bad Dürkheim.
Sclxützenliof.

Schützenhofstrasse 4.
Heusner ^ Frl ., Idstein.

Sendigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Tillm-anne , Remscheid.
Tannus - HotaJ.
Rheinstrasse 19.

Arnheim ! Kfm , m. Fr , Mannheim -
— Bolle , Fabr ., m . Fam », Dcirtmpnd ..
— Breiten Seid-, Opernsänger , Frank¬
furt . — Engeliklo, Kfm ., Bremen .. —
Füililznaff, Kfm -, m. Fr , Bcidem-Badien.
— Fürs -, Kfm .. Frankfurt . ■— Ghian,
Dr . mied.; Heidelberg . — Gray , Frau
Remt , Brüssel . — Hnimmann ., Fabr,
Kamel — Kann, Dir , Essen . — v.
Kaufm ®,Mi, Kfm , Luxemburg .— Kitt,
Oiberirag.» Bclni-er». — Lang . Kaufm,
Frwdcf 'urt . — T.-apigguth, Dr . ehern,.
Höchst . — Nathan , Kfm -, mit Frau.
Berlin . — Scharr , Remt .,. IHi-seel-doirf.
— Schultz . Ra,uralt, ReckliimIhlausen,. —
WaMschirtiidt . Amitsger .-Rat , Dr,
Wetzlar . — Wesel , Kfm .», Bielefeld.

Hotel TInion.
Neugasse 7.

Bamiberger , Kfm , München .. —
Heiss » Kfmi, Wliaisertruddingen,. —
Laue,, Kfmi, Aschaffemburg . — Metz-
ler , Kfm ., mi. Fr , Karlsruhe . —
MülHei) Kfm , Staffel '. — Stein , Dipl .-
Ingen , Darlmisitadt. — Weber , Kfm »,

l m . i ’Kiu», Gübioxia,

Victoria - Hotel xx. Badhaus,
Wilhetonstrasse 1.

Davagaskii , Wjiirschau . — Koch , Pn.
Warschau . — Koch , Frl , Wlarsehnu*
— v . Niieibefechütz, m . Frau , Beri^
— Scheele , Geheimrat , Köndgstein.

Hotel Weins.
Bahnhol 'strasse 7.

Geil , Bürgermeister , Bechtheirm _
Krönlcke , Kunstmaler , Frankfurt » _
Stahlmiainit Amtsrichter Dr , Wörr¬
stadt.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Hiackländer , Kfm ». Wermelskirchen^
■— Lejeume , Dr . miad), Gie,siseni.

Hotel Wiesbadener Hof,
Moriitzstrasise 6.

Besenbrudh , Kaufm , Elberfeld . _
Diel , Polizei -Iriep , Recklinghausen . _
Domke , Obeiv-ekr , .Reddinghiaiueen .. _
EhJliinig, Gutsb , Suderwest . — Frank
Ivim, London . — Hochgürtel , I\ ;', L
Ko'bi'ranz. — Kul 'ow. Fraiui Hanalbu-̂ ’
— Mieyer, Raum eist , Reckliinglrau^cn ..
— Noit.hmR.yer , Din , Düsseldorf.
Ritz , Riecldümighaueen. — Hufner
Kfm , New York . — Schlagheck , R,»;)
geordneter , Rieckäinghausen . — Schno¬
bert , Rendant , Reckliinghausen .. _
Simon , Kfm », Strassburg.

Hotel Wilhelm a.
Sonncnbei 'gcniji'rai' Se 1.

Bergmann , Frau Dr , Cleve.
In Privathüxxsern:

Villa . Bertha , Elieabethenstrasse 17.
Paalzow . Frl » Reut », Lübeck.

Pension Columbia,
Frankfurterstrasae 6:

König , Frl , Frankfurt . — Viireher
Frankfurt,

Pension Dahciimt Friedrichstr . 5.
Bender -Wäesehe » Frau , Frankfurt _

Kling , Fril», Meiningen . — Schultj,
Oberteut , Berlin .. — Baden , Fr , Kö 'nEfeabethernstrasBe 21:

Joaetti . Er . Dr . med , m-. 4 Kind , u
Bediiemung, Porto -Alegre.

Villla Frank , Leberberg 8:
Staub , San .-Rat Dr , Landetuhli . _ .

Br omiberg, Fi-, Reut , Hamburg,
Evang . Hospjz , Emisiereitraßse 5 ;

v . Schack,, Frau , Gotha,
Villa Rupprecht»

Sonöenibeingeistraese 17:
■Berchit» Fr . Reut , m . Gesellsc-hat '*

Berlin, . — Einstein , Frl , Nttmbeiv »’ ’
Pensfion, Villa Stefanie » Parksbr . 4.
Urbach , Frau , London.

Snallgiasse 12:
Fischer , Bauführer . Berlin.

TaumussifcraS'Se 18:
Huber , Fräulein Sängerin » Up -rer»gröningeni.
Augenheilanstalt , Elisabethetolstr . # •
Grober , Maria , Hundheim .— A| (e, '

Werla -u. — Wstrfler , Fr , Lamgendieriw
hach . — Meier , Fr , Schönborn ..
Emerich , Frl -, Armsheim.
Hattersheim 1.

Gas perx-Ludwd-g,

Schneider, , Rosa , Nicderb rechen . ^
Rürr/mielElieifrm. — Hof mann ., Kanaib ^ j^
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